
Länderportfolioevaluierung

PERU
2024



Die Pilot-Länderportfolioevaluierung (LPE) untersucht das vom 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(BMZ) finanzierte und gesteuerte staatliche Portfolio in Peru im Zeitraum 

von 2010 bis 2022. Ziel der Evaluierung ist zum einen die Entwicklung 

eines Standardformats für zukünftige LPEs für die BMZ-finanzierte 

staatliche Entwicklungszusammenarbeit (EZ). Zum anderen liefert die 

Evaluierung Erkenntnisse über die Relevanz, Kohärenz und Wirksamkeit der 

BMZ-finanzierten EZ in Peru, um die Transparenz und Rechenschaftslegung 

der deutschen EZ zu stärken und Informationen für die strategische 

Planung, Steuerung und das strategische Lernen bereitzustellen.

Die Evaluierung zeigt, dass die BMZ-finanzierte staatliche EZ mit Peru 

sowohl wesentliche nationale Entwicklungsbedarfe als auch globale 

Entwicklungsziele in Bezug auf Klima- und Biodiversitätsschutz adressiert.  

Durch die Förderung wurden insbesondere Beiträge zum Erhalt und zur 

Ausweitung mariner und terrestrischer Schutzgebiete in Peru geleistet. 

Darüber hinaus hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ die Umweltagenda 

der peruanischen Regierung durch den Aufbau von Institutionen und 

Regelwerken maßgeblich unterstützt. Herausforderungen zeigen sich vor 

allem bei der Umsetzung von Reformen auf der subnationalen Ebene. 

Die Evaluierung empfiehlt dem BMZ, das Engagement in den bestehenden 

Kernthemen weiterzuführen und die strategische Ausrichtung auf Klima- und 

Biodiversitätsschutz beizubehalten. Um die erzielten Erfolge nicht zu gefährden 

und die Nachhaltigkeit der Maßnahmen zu gewährleisten, sollte das BMZ 

zukünftig den Aufbau staatlicher Kapazitäten und Strukturen zur Fortführung 

und Umsetzung der Reformen vor allem auf subnationaler Ebene in Peru fördern.
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ZUSAMMENFASSUNG

Hintergrund, Ziele und Fragestellungen
Die vorliegende Pilot-Länderportfolioevaluierung (LPE) 

stellt steuerungsrelevante Erkenntnisse für die staatliche 

Entwicklungszusammenarbeit (EZ) in Peru zur Verfügung, s

bewertet deren Engagement und formuliert Empfehlungen für 

deren Verbesserung. Durch die Bereitstellung von Erkenntnissen 

über die Wirksamkeit der vom Bundesministerium für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) finanzierten EZ 

in Peru soll die Transparenz und Rechenschaftspflicht der deut- •

schen EZ gestärkt werden. Des Weiteren sollen Informationen 

für die strategische Planung und Steuerung bereitgestellt 

werden, die vom Ministerium sowie den staatlichen Durch- •

führungsorganisationen (DOs) aber auch durch die Partner-

regierung in Peru für die strategische Entscheidungsfindung und 

die Verbesserung der Zusammenarbeit genutzt werden.

Darüber hinaus pilotiert sie ein neues Standardformat für •

Evaluierungen auf Länderebene zur Schließung einer strate-

gischen Evidenzlücke in der deutschen EZ. Zukünftig wird das 

Deutsche Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammen- •

arbeit (DEval) regelmäßig solche Länderevaluierungen für die 

BMZ-finanzierte staatliche EZ durchführen. •

Entwicklung eines Standardformats 

für Länderportfolioevaluierungen 

LPEs sollen die Evidenzlücke im Evaluierungssystem der 

staatlichen bilateralen EZ schließen. Das Evaluierungs-

system der deutschen bilateralen EZ wurde in den 

vergangenen Jahren kontinuierlich weiterentwickelt, 

mit dem Ziel, die Transparenz, Rechenschaftslegung 

und Wirksamkeit zu erhöhen. Um Evidenzlücken auf der 

Länderebene zu schließen, wurden  – in  Ergänzung zu 

den bereits bestehenden Projektevaluierungen der DOs 

und den strategischen Evaluierungen des DEval – neue 

Analyse- und Evaluierungsformate entwickelt. Wichtige 

Maßnahmen dabei waren die Entwicklung und Umsetzung 

von Länderportfolioreviews (LPRs) durch das DEval sowie 

die Pilotierung von Evaluierungen auf der EZ-Programm-

ebene durch die  DOs. LPEs des DEval werden die 

bisherigen Formate komplementieren, um die wiederholt 

festgestellte Evidenzlücke auf der übergeordneten Länder-

ebene zu schließen (Hartmann et al., 2019; BRH, 2021). 

Die Pilot-LPE Peru erfolgte entlang der sechs international 

anerkannten Evaluierungskriterien des Entwicklungsaus-

chusses der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung (OECD DAC). Gegenstand der Evaluierung 

war das BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche Portfolio in 

Peru von 2010 bis 2022. Die Hauptevaluierungsfragen waren:

Relevanz: Inwieweit war/ist die BMZ-finanzierte

und -gesteuerte staatliche EZ mit Peru entwicklungs-

politisch relevant?

Kohärenz: Inwieweit war/ist die BMZ-finanzierte

und -gesteuerte staatliche EZ mit Peru ressortintern

sowie ressortübergreifend kohärent ausgerichtet

und mit nationalen und internationalen EZ-Akteuren

in Peru strategisch koordiniert?

Effizienz: Inwieweit hat die BMZ-finanzierte und

-gesteuerte staatliche EZ mit Peru die zur Verfügung

stehenden Ressourcen effizient genutzt?

Effektivität: Inwieweit hat die BMZ-finanzierte und

-gesteuerte staatliche EZ mit Peru ihre Ziele erreicht?

Impact: Inwieweit hat die BMZ-finanzierte und -gesteuerte

staatliche EZ mit Peru einen Beitrag zu übergeordneten

entwicklungspolitischen Wirkungen geleistet?

• Nachhaltigkeit: Inwieweit sind die Veränderungen,

die durch die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche

EZ mit Peru eingetreten sind, nachhaltig?

Vorgehen
Für die Evaluierung wurde ein theoriebasierter Evaluierungs-

ansatz gewählt. Auf Basis von Sekundärdaten wurde zunächst 

eine Theorie des Wandels (Theory of Change, ToC) für das 

BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche Portfolio in Peru 

rekonstruiert. Diese bildete die Grundlage für die Identifizierung 

und Überprüfung der durch das deutsche EZ-Portfolio erzielten 

Veränderungen und der dahinterliegenden Annahmen über 

Wirkungszusammenhänge (Wirkpfade). Für die Überprüfung 

der Theorie wurden qualitative und quantitative Methoden 

angewendet, um sowohl Aussagen zum Gesamtportfolio als 

auch spezifische Aussagen zum BMZ-Engagement in einzelnen 

Kernthemen zu ermöglichen. Die erhobenen Daten wurden 

trianguliert und lieferten somit Evidenz zu den Fragestellungen 

dieser Evaluierung.
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Reflexion des methodischen Vorgehens 

Herausforderungen im methodischen Vorgehen ergaben sich unter anderem aus dem Pilotcharakter der Evaluierung. Neben 

der Bereitstellung von Erkenntnissen zur staatlichen EZ mit Peru diente die Evaluierung der Erprobung von Methoden und damit 

der Generierung von Lernerfahrungen für zukünftige LPEs. Unter anderem wurden folgende Herausforderungen identifiziert:

• Datenqualität und Datenverfügbarkeit: Im Rahmen der Evaluierung wurden verschiedene Datenquellen genutzt, um das

Portfolio darzustellen und zu bewerten. Die Nutzung unterschiedlicher Datenbanken für die Portfolioanalyse ermöglichte es

zum einen, die Mittelflüsse des BMZ im Zeitverlauf abzubilden und ins Verhältnis zu anderen deutschen und internationalen

EZ-Akteuren zu setzen. Zum anderen konnte das Portfolio auf Basis von Projektdaten entlang der vom BMZ festgelegten

Programme, Kernthemen und Schwerpunkte dargestellt werden. Durch die Nutzung unterschiedlicher Datenbanken ergaben

sich allerdings Implikationen für die Darstellung. So lagen die für die Darstellung der Mittelflüsse des BMZ genutzten Daten

nur in aggregierter Form vor und umfassten neben den Projekten der bilateralen auch die Projekte der nichtstaatlichen EZ.

Die Analyse und Darstellung des Portfolios entlang der Kernthemen und Programme hingegen folgte einer Projektlogik und

umfasst alle Daten der im Berichtszeitraum laufenden und zugesagten Projekte. Somit sind auch Projektmittel enthalten,

die bereits vor dem Untersuchungszeitraum verausgabt wurden. Abweichungen in den Darstellungen der Informationen

aus unterschiedlichen Datenbanken konnten nicht vollständig aufgelöst werden. Diesbezügliche Verzerrungen werden

im Bericht transparent gemacht und auf die jeweilige Datenbank verwiesen. Darüber hinaus erschwerten inkonsistente

Dateneinträge zu einzelnen Projekten sowie Informationslücken in den Portfoliodaten die Analyse des Portfolios.

• Untersuchungszeitraum: Der Untersuchungszeitraum der Evaluierung erstreckte sich von 2010 bis 2022. Heraus-

forderungen ergaben sich dadurch einerseits bei der Identifikation geeigneter Interviewpartner*innen über den langen

Zeitraum hinweg, andererseits bei der angemessenen Berücksichtigung von Veränderungen, die während der Durch-

führung der Evaluierung auftraten. Relevante Veränderungen im Länderkontext, die während des Evaluierungszeitraums

auftraten, wurden im Bericht aufgegriffen. Gleichzeitig war es nicht möglich, alle Veränderungen im Portfolio nach 2022

systematisch zu erfassen. Die Bewertung des Portfolios bezieht sich daher auf den angegebenen Untersuchungszeitraum.

• Evaluierungskriterien: Die Fragestellungen zu den Evaluierungskriterien Impact und Effizienz konnten nur in Teilen

beantwortet werden. Für die Effizienzbewertung mangelte es unter anderem an geeigneten Vergleichsdaten. Bei der

Untersuchung der Fragen zum Impact-Kriterium ergaben sich teilweise Einschränkungen aufgrund fehlender sektor-

spezifischer Daten und teils noch zu kurzer Projektlaufzeiten. Dies führte dazu, dass Aussagen zur Wirksamkeit des

Portfolios in Bezug auf die angestrebten Veränderungen nicht in allen Bereichen möglich waren. Die Ergebnisse zu

den Evaluierungskriterien Effizienz und Impact werden im Bericht dargestellt. Eine übergeordnete Bewertung dieser

Kriterien für das Gesamtportfolio wurde aufgrund der bestehenden Informationslücken jedoch nicht vorgenommen.

Länderkontext und -portfolio
Peru ist ein langjähriger Partner der deutschen EZ und hat seit 

der Jahrtausendwende erhebliche Entwicklungsfortschritte 

erzielt, seit einigen Jahren zeichnen sich allerdings teilweise 

stagnierende Entwicklungstrends oder sogar negative Tenden-

zen ab. Nach der Demokratisierung zu Beginn der 1980er Jahre 

durchlief Peru eine Phase der makroökonomischen und politi-

schen Instabilität, die durch massive Gewaltkonflikte und Hyper-

inflation geprägt war. Diese mündete Anfang der 1990er Jahre in 

dem autoritären Regime Alberto Fujimoris, das bis Anfang 

der 2000er Jahre Bestand hatte. Erst um die Jahrtausendwende 

gelang es Peru, sich politisch zunächst zu stabilisieren und vor 

allem vor dem Hintergrund steigender Rohstoffpreise wirtschaft-

liches Wachstum und Wohlstand zu fördern. Damit einher gingen 

Entwicklungsfortschritte, die sich insbesondere in der Reduzie-

rung der Armut sowie in Verbesserungen der sozialen und  

öffentlichen Dienstleistungen, beispielsweise der Wasserversor- 

gung, widerspiegelten. Grundlegende Entwicklungshemmnisse 

wie die mangelnde Funktionalität staatlicher Institutionen, 
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die wirtschaftliche und soziale Ungleichheit, der große informelle 

Sektor sowie die auf Rohstoffextraktion ausgerichtete Wirtschaft 

wurden jedoch nicht beseitigt. Vor allem die großen Entwicklungs-

unterschiede zwischen den einzelnen Regionen blieben ange-

sichts eines andauernd starken Zentralismus des Staates 

bestehen. Seit 2016 nimmt die politische Instabilität wieder zu 

und externe Einflussfaktoren wie zuletzt die COVID-19-Pandemie 

haben dazu geführt, dass positive Entwicklungstrends stagnieren 

und bereits erzielte Fortschritte bei der sozioökonomischen 

Entwicklung teilweise gefährdet sind. Das bis 2020 hohe Wirt-

schaftswachstum verringerte sich, politische Krisen und eine 

zunehmende Polarisierung in der Gesellschaft stellen die schwa-

che Demokratie Perus vor Herausforderungen. Angesichts 

zuletzt steigender Armutsraten besteht ein anhaltend hoher 

Nutzungsdruck auf die natürlichen Ressourcen. Insbesondere die 

negativen Auswirkungen des Klimawandels werden immer deut-

licher, was sich unter anderem an der zunehmenden Wasser-

knappheit in vielen Regionen festmachen lässt.

Die BMZ-finanzierte staatliche EZ mit Peru setzt an wesent-

lichen Entwicklungsherausforderungen an und konzentrierte 

sich im Untersuchungszeitraum auf die Bekämpfung des Klima-

wandels und den Erhalt von Wald und Biodiversität sowie auf 

den Aufbau leistungsfähiger staatlicher Institutionen und eine 

gute Regierungsführung. Die BMZ-finanzierte staatliche EZ in Peru 

zeichnet sich durch eine hohe Kontinuität in der Zusammenarbeit 

aus. Bereits 2010 waren ökologische Nachhaltigkeit und Ressourcen-

schutz wichtige Ziele der Zusammenarbeit. Während jedoch im 

Zeitraum der Länderstrategie von 2010 bis 2016 soziale Themen wie 

Armutsreduzierung noch stärker im Fokus standen, erfolgte in der 

darauffolgenden Länderstrategie ab 2017 eine zunehmende Konzen-

tration auf Klima- und Biodiversitätsschutz, die mit der Einstufung 

Perus als Globaler Partner im Jahr 2020 weiter verstärkt wurde (siehe 

Kasten). Darüber hinaus unterstützte die BMZ-finanzierte staatliche 

EZ über den gesamten Zeitraum den Ausbau staatlicher Strukturen 

und Dienstleistungen in den identifizierten Schwerpunkten und 

Kernthemen sowohl auf nationaler Ebene als auch in den Regionen.

Schutz globaler öffentlicher Güter als Schwerpunkte der Zusammenarbeit mit Peru

Peru als Globaler Partner der deutschen EZ

Das BMZ unterscheidet zwischen verschiedenen Kategorien von Partnerländern, die mit unterschiedlichen Vorgaben für 

die Zusammenarbeit einhergehen. Grundsätzlich differenziert das BMZ zwischen Bilateralen Partnern, Globalen Partnern und 

Nexus- und Friedenspartnern. Für die verschiedenen Länderkategorien wurden unterschiedliche Kooperationsmodelle entwickelt, 

die sich hinsichtlich der Zielsetzung, der Steuerungsvorgaben und des Instrumenteneinsatzes unterscheiden (BMZ, 2021b).

Peru ist eines von acht Ländern in der Kategorie der Globalen Partner des BMZ, mit denen sich die Zusammenarbeit auf die 

Bewältigung globaler Herausforderungen, insbesondere in den Bereichen Klima- und Biodiversitätsschutz, konzentriert. 

Ziel der Zusammenarbeit des BMZ mit Globalen Partnern ist die gemeinsame Lösung globaler Zukunftsfragen im Sinne einer nach-

haltigen, klimaneutralen, widerstandsfähigen und inklusiven Entwicklung. Dabei sind die Agenda 2030, das Pariser Klimaabkommen 

von 2015 sowie die Ziele der internationalen Biodiversitätskonvention handlungsleitend. Partnerländer dieser Kategorie – wie 

beispielsweise Südafrika, Brasilien, Indien, Indonesien oder Peru – zeichnen sich durch einen großen Ressourcenreichtum und 

eine vergleichsweise hohe wirtschaftliche Leistungsfähigkeit aus, die aber auch mit hohen Umweltbelastungen und steigenden 

CO2-Emissionen einhergeht. Hieraus wird eine besondere Relevanz und Verantwortung für den Klimaschutz und den Erhalt der 

Artenvielfalt abgeleitet. Von Globalen Partnern und damit auch von Peru werden daher auch substanzielle finanzielle Eigenbeiträge 

zur Erreichung der globalen Nachhaltigkeitsagenda gefordert. Im Gegensatz zur Zusammenarbeit mit klassischen bilateralen Part-

nern werden weniger Zuschüsse als vielmehr Entwicklungs- und Förderkredite eingesetzt (BMZ, 2021b; Bundesregierung, 2023). 

Angesichts der internationalen Verpflichtungen der Bundesregierung zur Klimafinanzierung und der Erreichung der Ziele des 

Pariser Klimaabkommens spielt die Zusammenarbeit mit Globalen Partnern eine wichtige Rolle (Auswärtiges Amt, 2023).

Mit der Einstufung Perus als Globaler Partner im Jahr 2020 hat das BMZ den seit den 2000er Jahren erzielten Entwicklungs-

fortschritten des Landes Rechnung getragen. Dies spiegelt sich in der zunehmenden Fokussierung der Zusammenarbeit 

auf Klima- und Biodiversitätsschutz wider und beinhaltet unter anderem die Unterstützung Perus bei der Umsetzung der 

nationalen Klimabeiträge unter dem Pariser Abkommen (Nationally Determined Contributions, NDCs) sowie bei der Erreichung 

der im Rahmen des Übereinkommens über die biologische Vielfalt angestrebten Ziele zum Biodiversitätserhalt.
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Radwege als Beitrag zum Klimaschutz 

Der Ausbau von Fahrradwegen ist Teil des Gesamtkonzepts zur Förderung eines nachhaltigen und klimafreundlichen 

Stadtverkehrs. Um die Klimaschutzziele zu erreichen, ist die Förderung eines nachhaltigen und klimaneutralen Stadtverkehrs 

in Metropolregionen von hoher Relevanz. Dies gilt auch für Peru, wo der Verkehrssektor einer der größten Verursacher von 

Treibhausgasen ist. Insbesondere die 11-Millionen-Metropole Lima ist stark von Verkehrsüberlastung und Luftverschmutzung 

betroffen. Um den negativen Umweltfolgen entgegenzuwirken, hat die peruanische Regierung ein nationales Programm zur 

Förderung nachhaltiger und klimaneutraler städtischer Mobilität aufgesetzt, das von der deutschen EZ unterstützt wird. Seit 

Ende 2021 fördert das BMZ insbesondere den Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs sowie des Fahrradwegenetzes in 

Lima, unter anderem mit dem Ziel, den Ausstoß von klimaschädlichen Emissionen zu senken.

Um belastbare Erkenntnisse zu den durch den Ausbau der Radwege erzielten Wirkungen zu erhalten, sollten diese nach Fertig-

stellung von den DOs evaluiert werden. Da sich die Vorhaben zur Förderung nachhaltiger Mobilität im Untersuchungszeitraum über-

wiegend noch am Anfang der Implementierung befanden und erst ab Ende 2025 beziehungsweise in den Folgejahren abgeschlossen 

werden, können im Rahmen dieser Evaluierung keine Aussagen zu den erzielten Klimaschutzwirkungen getroffen werden. Studien 

zu vergleichbaren Maßnahmen in Metropolregionen in Brasilien und Indien weisen jedoch auf substanzielle Einsparpotenziale 

nachhaltiger Verkehrssysteme in anderen Metropolregionen hin (Chiquetto et al., 2024; Jain und Tiwari, 2016). Um die konkreten 

Wirkungen der Maßnahmen in Peru zu ermitteln, sollten die DOs eine Evaluierung nach Abschluss der Maßnahmen beauftragen.

Seit 2020 fokussiert sich die Zusammenarbeit mit Peru auf Maße Entwicklungskredite in Form von zinsvergünstigten 

drei Kernthemen: „Erhalt unserer natürlichen Lebensgrund- Darlehen. Ergänzend zu den festgelegten Kernthemen werden im 

lagen“, „Klima und Energie, Just Transition“ sowie „Frieden und sogenannten Gestaltungsspielraum weitere bilaterale Vorhaben 

gesellschaftlicher Zusammenhalt“. Deutschland ist einer der sowie Regional- (RV) oder Globalvorhaben (GV) umgesetzt, 

wichtigsten Geber Perus. Innerhalb des thematischen Rahmens beispielsweise zum Thema Bekämpfung von Gewalt gegen 

des BMZ-Portfolios wird eine große Bandbreite von Vorhaben- Frauen oder zur Bewältigung der Folgen der COVID-19-Pandemie. 

typen und Finanzierungsinstrumenten umgesetzt. Dabei erhält Darüber hinaus werden Förderkredite der KfW Entwicklungs-

Peru als Partnerland mit vergleichsweise hohem Einkommen bank, die vollständig am Kapitalmarkt refinanziert werden, 

und hoher makroökonomischer Stabilität in zunehmendem für entwicklungspolitisch relevante Vorhaben eingesetzt.

Abbildung 1 Struktur des untersuchten Portfolios

Förderkredite
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Ergebnisse der Evaluierung

Relevanz: Inwieweit war/ist das BMZ-finanzierte staatliche 
Portfolio in Peru entwicklungspolitisch relevant?
Die BMZ-finanzierte staatliche EZ mit Peru zeichnet sich 

durch eine hohe Relevanz der bearbeiteten Themen aus, 

sowohl hinsichtlich der Umsetzung internationaler Verein-

barungen und entwicklungspolitischer Prioritäten des BMZ 

als auch mit Blick auf die Adressierung von Entwicklungsbe-

darfen im Partnerland. Mit der inhaltlichen Ausrichtung des 

Portfolios auf Umwelt- und Klimaschutz einerseits sowie auf 

Staatsmodernisierung andererseits setzt die BMZ-finanzierte 

staatliche EZ an wesentlichen Entwicklungsherausforderungen 

Perus an. Angesichts der hohen Klimavulnerabilität, der auf 

Rohstoffextraktion basierenden Wirtschaft und der schwachen 

Funktionalität staatlicher Institutionen in Peru waren und sind 

die im Portfolio bearbeiteten Kernthemen, insbesondere mit 

Blick auf ökologische Entwicklungsherausforderungen, hoch-

relevant und stehen im Einklang mit den Zielen des BMZ zum 

Schutz globaler öffentlicher Güter. Grundlegende Spannungs-

felder und tiefgreifende strukturelle Probleme wie die

anhaltend großen regionalen Ungleichheiten, die Informalität 

der Wirtschaft oder Interessenkonflikte zwischen wirtschaft-

licher Ressourcennutzung und Umweltschutz können dabei 

jedoch nur bedingt aufgelöst werden. Trotz konzeptioneller 

Schwächen in der Wirkungsorientierung der Kernthemen und 

Programme ist es gelungen, das Portfolio an sich verändernde 

Rahmenbedingungen anzupassen und angemessen auf Krisen 

wie beispielsweise die COVID-19-Pandemie zu reagieren.

Über den gesamten Untersuchungszeitraum lässt sich eine 

überwiegend hohe Übereinstimmung des BMZ-Länder-

portfolios mit den Zielen und Strategien der peruanischen 

Regierung feststellen. Die überwiegend hohe Ownership 

der peruanischen Zentralregierung für die im Rahmen der 

Zusammenarbeit vereinbarten Maßnahmen hat deren

Umsetzung in vielen Bereichen befördert. Die zunehmende 

politische Instabilität während der letzten Dekade hat jedoch 

zu einer ausgeprägten Wechselhaftigkeit politischer Prioritäten 

aufseiten der peruanischen Regierung geführt, was mit Heraus-

forderungen für die Zusammenarbeit einherging. 

 

 

Kohärenz: Inwieweit war/ist das BMZ-finanzierte staatliche 
Portfolio in Peru ressortintern sowie ressortübergreifend 
kohärent ausgerichtet und mit nationalen und 
internationalen EZ-Akteuren in Peru strategisch koordiniert?
Das BMZ-finanzierte staatliche Portfolio wurde größtenteils 

kohärent geplant und umgesetzt. Im Untersuchungszeitraum 

wurde das BMZ-finanzierte staatliche Portfolio weitgehend 

konsistent zu den Vorgaben des BMZ umgesetzt und ist heute 

entsprechend der Ziele für die Zusammenarbeit mit Peru als 

Globalem Partner thematisch komplementär auf drei Kern-

themen ausgerichtet. Der Einsatz von Technischer und Finan-

zieller Zusammenarbeit (TZ und FZ) wurde kohärent konzipiert, 

in der tatsächlichen Umsetzung beeinträchtigten jedoch die 

unterschiedlichen Arbeitsweisen der DOs sowie Verzögerungen 

einzelner Projekte die Realisierung von Synergiepotenzialen 

zwischen den beteiligten EZ-Akteuren. Die neben den 

EZ-Programmen umgesetzten Einzelvorhaben im Portfolio 

knüpften größtenteils thematisch an die Kernthemen an. 

Darüber hinaus zeigten sich eine thematische Komplementari-

tät und Zielkohärenz des BMZ-finanzierten Portfolios mit den 

Aktivitäten anderer deutscher Ressorts. Eine Zusammenarbeit 

mit dem Auswärtigen Amt (AA), dem Bundesministerium 

für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) sowie dem Bundes-

ministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz (BMUV) erfolgt insbesondere im Rahmen 

der Internationalen Klimaschutzinitiative (IKI) und der Klima-

partnerschaft. Diese bieten Potenziale, Klima- und Umweltziele 

ressortübergreifend zu verfolgen.

Externe Kohärenz zeigte sich in der Kooperation mit ande-

ren Gebern und in der Unterstützung von Reformprozessen 

der peruanischen Regierung. Die Koordination mit anderen 

Gebern erfolgte vor allem im Rahmen gemeinsamer Initiativen 

und Kofinanzierungen unter anderem mit der Europäischen 

Union (EU), Norwegen und der Schweiz. Außerhalb dieser 

Kooperationen beschränkte sich die Geberabstimmung auf 

den Informationsaustausch, auch bedingt durch das schwa-

che Koordinationssystem auf peruanischer Partnerseite. 

Die  Nutzung von Strukturen und Systemen der peruanischen 

Partner, wie beispielsweise nationale Finanzierungs-, Planungs-, 
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oder Monitoringsysteme, gestaltete sich aufgrund büro-

kratischer Prozesse und langwieriger administrativer Verfahren 

sowohl auf deutscher als auch auf peruanischer Seite teilweise 

als schwierig. Vor allem über Instrumente wie Policy Based 

Lending und die Förderung von Sektorreformprogrammen 

konnten Mittel gebündelt und Reformprozesse der peruani-

schen Regierung unterstützt werden.

Effizienz: Inwieweit hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ 
in Peru die Ressourcen effizient genutzt?
Verzögerungen bei der Umsetzung von Vorhaben führten 

zu Mehrkosten bei den Partnern und der deutschen EZ, der 

komplementäre Instrumenteneinsatz wirkte sich positiv 

aus. Im Zeitraum 2010 bis 2022 gab es bei etwa der Hälfte der 

Vorhaben Verzögerungen vor Projektbeginn oder während der 

Durchführung. Diese führten zu Mehrkosten beziehungsweise 

Mehraufwand bei den Partnern und der deutschen EZ. Teilweise 

waren Verzögerungen auf externe Einflussfaktoren wie Naturka-

tastrophen oder die COVID-19-Pandemie zurückzuführen. Darü-

ber hinaus waren langwierige administrative Prozesse sowohl 

auf deutscher als auch auf peruanischer Seite, hohe Compliance-

Anforderungen der deutschen EZ, insbesondere in der finan-

ziellen Zusammenarbeit, sowie unzureichende administrative 

Kapazitäten der peruanischen Partner wesentliche Ursachen 

der Verzögerungen. Defizite in der zeitnahen und effizienten 

Umsetzung führten teilweise zu Reprogrammierungen sowie 

zu Kürzungen, Mittelverfall oder (Teil-)Abbrüchen, sodass Ziele 

– beispielsweise bei der Trinkwasserversorgung – nicht wie 

geplant erreicht werden konnten. Positiv auf die Effizienz wirkte 

sich dagegen das Zusammenwirken von Instrumenten der Finan-

ziellen und Technischen Zusammenarbeit aus, insbesondere die 

Kombination aus Policy Based Lending und technischer Beratung.

Effektivität und Impact: Inwieweit hat die BMZ-finanzierte 
staatliche EZ in Peru ihre Ziele erreicht und einen Beitrag zu 
übergeordneten entwicklungspolitischen Wirkungen geleistet?
In allen drei Kernthemen hat die BMZ-finanzierte staatliche 

EZ wichtige Beiträge zur Einführung und Entwicklung von 

Reformen auf der nationalen Ebene geleistet. Die Ziele der 

EZ-Programme wurden jedoch nur in Teilen erreicht, teilweise 

waren die angestrebten Ziele zu ambitioniert formuliert und 

überstiegen den Einflussbereich der deutschen bilateralen 

EZ. Dennoch ist es dem BMZ in den bearbeiteten Kernthemen 

gelungen, insbesondere über die Stärkung von Kapazitäten sowie 

die Verbesserung von Prozessen und Regularien Grundlagen zu 

schaffen, um Entwicklungen in Peru voranzutreiben. So hat die 

deutsche EZ wesentliche Beiträge zur Ausweitung der marinen 

und terrestrischen Schutzgebiete sowie zum verbesserten Schutz-

gebietsmanagement geleistet. Durch die Einführung von Quali-

tätsstandards wurden die regulatorischen Rahmenbedingungen 

im Wasser- und Transportsektor verbessert und die Kapazitäten 

der staatlichen Partnerinstitutionen gestärkt. Darüber hinaus 

leistete die BMZ-finanzierte staatliche EZ wichtige Beiträge zur 

Korruptionsbekämpfung und Transparenz in der öffentlichen 

Verwaltung sowie zur Verbesserung von Verwaltungsstrukturen. 

Aufgrund der anhaltend zentralistisch geprägten Staatsstruktur 

Perus erweist sich die Umsetzung der von der deutschen EZ 

unterstützen Reformen auf der subnationalen Ebene aber als 

herausfordernd, da es vielfach an kohärenten Strukturen im staat-

lichen Mehrebenensystem sowie an administrativen Kapazitäten 

auf subnationaler Ebene mangelt. 

Auf übergeordneter Ebene werden Beiträge zu den Zielen 

des Übereinkommens über die biologische Vielfalt sowie zur 

Vorbereitung des OECD-Beitritts Perus sichtbar. Durch die 

im Portfolio erzielten Veränderungen unterstützte das BMZ 

Peru bei der Erreichung nationaler Ziele wie die Vorbereitung 

des angestrebten OECD-Beitritts sowie internationaler Ziel-

vereinbarungen beispielsweise mit Blick auf den Erhalt und die 

Ausweitung mariner und terrestrischer Schutzgebiete. Klima- 

und umweltpolitische Themen wurden in allen drei Kernthemen 

adressiert, unter anderem durch den Ausbau eines nachhaltigen 

Verkehrssystems, die Umsetzung von Maßnahmen zum Wald-

schutz, die Unterstützung regionaler Entwicklungsagenturen 

oder die Förderung von Energieeffizienz und Wasserauf-

bereitung. Mit Blick auf die Minderung von Treibhausgas-

emissionen bestätigen die Ergebnisse der DEval-Evaluierung 

„Klimaschutz durch Entwicklungszusammenarbeit“ die grund-

sätzliche Wirksamkeit von EZ-Vorhaben mit dem Hauptziel 

Klimawandelminderung (Wencker et al., 2024). Für das Länder-

portfolio Peru konnte hierzu jedoch keine abschließende 

Bewertung vorgenommen werden. Zwar sind einige Vorhaben 

explizit an den nationalen Klimazielen (NDCs) und den damit 

verbundenen Maßnahmen der peruanischen Regierung 
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ausgerichtet, die konkreten Beiträge der deutschen bilateralen 

EZ zur angestrebten Minderung der Treibhausgasemissionen 

konnten aufgrund folgender Faktoren jedoch nicht ermittelt 

werden: zum einen, weil sich die Vorhaben teilweise noch nicht 

in der Implementierung beziehungsweise in einem sehr frühen 

Durchführungsstadium befanden und noch keine Wirkungen 

entfalten konnten, zum anderen, weil disaggregierte Daten zu 

den Treibhausgasemissionen nicht zur Verfügung standen. Der 

Mangel an aussagekräftigen Daten zu emissionsmindernden 

Wirkungen der Vorhaben in den Berichterstattungen der

DOs wird auch in der oben genannten DEval-Evaluierung 

thematisiert.

 

Nachhaltigkeit: Inwieweit sind die erzielten  
Veränderungen nachhaltig?
Über den Aufbau von Strukturen und Kapazitäten auf nationa-

ler Ebene wurden Grundlagen für eine dauerhafte Verankerung 

von Reformen geschaffen. Die politische Instabilität und 

die sich verschlechternden wirtschaftlichen und sozialen 

Rahmenbedingungen gefährden jedoch die Nachhaltigkeit 

der erzielten Fortschritte. In allen drei Kernthemen ist es der 

deutschen EZ gelungen, durch den Aufbau von Strukturen und 

die Stärkung von Kapazitäten bei den staatlichen Partnern auf 

nationaler Ebene wichtige Reformen anzustoßen, die in natio-

nale Politiken überführt wurden. Die finanzielle und personelle 

Nachhaltigkeit der Partnerorganisationen ist jedoch nicht durch-

gängig gewährleistet, ebenso wenig wie eine flächendeckende 

und nachhaltige Umsetzung der Reformen. Insbesondere auf 

subnationaler Ebene verhindern schwache Kapazitäten und 

die zum Teil geringe Präsenz des Staates Reformfortschritte 

oder auch nur die Durchsetzung bereits erfolgter Reformen. 

Die politische Instabilität, wechselnde Prioritäten der Partner 

und sich verschlechternde wirtschaftliche und soziale Rahmen-

bedingungen stellen zudem ein Risiko für die Aufrechterhaltung 

bereits erzielter Fortschritte dar. Dies  gilt insbesondere für 

den Umweltbereich, wo sich Schutz- und Nutzungsinteressen 

vielfach gegenüberstehen. 

Schlussfolgerungen und Empfehlungen  
für das Gesamtportfolio

Strategische Ausrichtung des Portfolios
Schlussfolgerung: Das BMZ-Engagement in den Kernthemen 

„Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“, „Klima und 

Energie, Just Transition“ sowie „Frieden und gesellschaftlicher 

Zusammenhalt“ und in daran angrenzenden Schnittstellen ist 

hinsichtlich globaler Entwicklungs- und Klimaziele sowie der 

länderspezifischen Entwicklungsbedarfe Perus von hoher Rele-

vanz. Vor dem Hintergrund sich verschlechternder wirtschaft-

licher und politischer Rahmenbedingungen sowie stockender 

Entwicklungsfortschritte werden jedoch Anpassungsbedarfe 

deutlich, die es bei der strategischen Ausgestaltung des Portfo-

lios zu berücksichtigen gilt.

Empfehlung 1: Das BMZ sollte die festgelegten Kern-

themen weiterführen und die inhaltliche Ausrichtung 

des Portfolios auf Klima- und Biodiversitätsschutz 

beibehalten. Dabei sollten das BMZ und die DOs weiterhin 

die diesbezügliche Eigenverantwortung der peruanischen 

Partnerregierung unterstützen und den Aufbau staat-

licher Kapazitäten und Strukturen zur Weiterführung und 

Umsetzung von Reformen in Peru fördern.

Schlussfolgerung: Der deutschen EZ ist es gelungen, in allen 

Kernthemen auf nationaler Ebene Beiträge zum Aufbau und zur 

Modernisierung von staatlichen Institutionen zu leisten und 

Reformen zu unterstützen, die im Einklang mit der peruanischen 

Entwicklungsagenda und den Zielsetzungen der deutschen EZ 

stehen. Vor dem Hintergrund des starken Zentralismus des 

peruanischen Staates steht die wirksame Umsetzung der von 

der deutschen EZ unterstützten Reformen – insbesondere auf 

subnationaler Ebene – aber überwiegend noch aus. Um die 

Umsetzung von Reformen zu gewährleisten und Entwicklungsfort-

schritte auf gesamtstaatlicher Ebene zu erzielen, ist die Förderung 

einer territorialen Entwicklung, die darauf abzielt, die strukturel-

len Ungleichheiten zwischen den Regionen zu beseitigen und die 

Funktionalität staatlicher Strukturen auf der subnationalen Ebene 

zu stärken, von grundlegender Bedeutung.
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Empfehlung 2: Das BMZ und die DOs sollten bei der 

Ausgestaltung der Kernthemen und EZ-Programme sicher-

stellen, dass innerhalb des Portfolios sowohl nationale als 

auch die heterogenen subnationalen Entwicklungsbedarfe 

angemessen berücksichtigt und strukturelle Entwicklungs-

hemmnisse in den Regionen ausreichend adressiert 

werden. Dafür bedarf es zukünftig einer verstärkten Unter-

stützung staatlicher Strukturen auf regionaler Ebene.

Portfoliosteuerung
Schlussfolgerung: Die über den Zeitverlauf überwiegend 

gute interne Komplementarität der im Portfolio bearbeiteten 

Themen und die hohe Kohärenz hinsichtlich der übergeordneten 

entwicklungspolitischen Ziele haben zur Profilschärfung 

beigetragen und die Zielerreichung befördert. Die in Teilen 

bestehende Fragmentierung innerhalb der EZ-Programme 

sowie konzeptionelle Schwächen bei der Definition von Zielen 

und Indikatoren auf der EZ-Programmebene erschwerten 

hingegen eine wirkungsorientierte Steuerung und bedürfen 

einer stärkeren Anpassung.

Empfehlung 3.1: Das BMZ sollte sicherstellen, dass die 

interne Kohärenz und Fokussierung des Portfolios mit 

Blick auf die strategischen Ziele auch zukünftig gewähr-

leistet ist. Um einer Fragmentierung entgegenzuwirken, 

sollte das BMZ weiterhin dafür Sorge tragen, dass Einzel-

vorhaben in die bestehenden Kernthemen integriert oder 

zumindest flankierend zu diesen umgesetzt werden. 

Darüber hinaus sollte das BMZ in Konsultation mit den 

DOs die strategische Fokussierung innerhalb der einzel-

nen EZ-Programme schärfen und die Anzahl der Module 

gegenüber dem Stand 2022 reduzieren. 

Empfehlung 3.2: Um die wirkungsorientierte Steuerung 

zu verbessern, sollte das BMZ die Länderstrategie und die 

EZ-Programme konzeptionell schärfen und messbare Ziel-

vorschläge und Indikatoren von den DOs einfordern.

Instrumenteneinsatz
Schlussfolgerung: Durch den Einsatz unterschiedlicher 

Finanzierungsinstrumente und Vorhabentypen sowie die 

Verzahnung von TZ und FZ konnten teilweise Synergien 

erzielt werden. Diesbezügliche Potenziale wurden aber nicht 

immer ausgeschöpft.

Empfehlung 4: Das BMZ sollte die Komplementarität des 

Instrumenteneinsatzes weiter stärken. Die Instrumente 

der TZ und FZ sollten, soweit möglich, noch stärker 

verzahnt werden, um Synergiepotenziale auszuschöpfen. 

Um dies zu gewährleisten, sollte das BMZ sicherstellen, 

dass die in der Planung angestrebten Synergien im 

Rahmen des Programmmonitorings durch die DOs regel-

mäßig überprüft werden.

Kooperation mit internen und externen Akteuren
Schlussfolgerung: Die BMZ-finanzierte staatliche EZ hat in der 

Vergangenheit überwiegend projektbezogen Kooperationen mit 

anderen EZ-Akteuren genutzt, um gemeinsam entwicklungs-

politische Ziele zu erreichen. Durch den Einsatz von Sektor-

reformprogrammen konnten zudem Mittel strategisch gebündelt 

werden. Angesichts der sich verschlechternden wirtschaftlichen 

und politischen Rahmenbedingungen in Peru sowie knapper 

werdender finanzieller Ressourcen ist in Zukunft der weitere 

Ausbau der strategischen Zusammenarbeit mit anderen deut-

schen und internationalen EZ-Akteuren wichtig. Die  Klima-

partnerschaft, die Zusammenarbeit mit Großbritannien und 

Norwegen im Waldsektor oder die Team Europe Initiative zu 

Circular Transition bieten hierfür vielversprechende Ansätze.

Empfehlung 5: Vor dem Hintergrund der zunehmenden 

Herausforderungen in Peru und knapper Ressourcen sollte 

das BMZ zukünftig die Zusammenarbeit mit anderen 

EZ-Akteuren weiter intensivieren, um die eingesetzten 

Ressourcen effizienzsteigernd zu bündeln. Dies betrifft 

sowohl die Zusammenarbeit mit den in Peru tätigen deut-

schen Bundesministerien als auch die Zusammenarbeit mit 

anderen Gebern und potenziellen Kooperationspartnern 

aus der Privatwirtschaft und der Zivilgesellschaft.
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Schlussfolgerungen und Empfehlungen mit Blick 
auf einzelne Kernthemen und Aktionsfelder

Kernthema „Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“/
Aktionsfelder „Biodiversität“ und „Wald“
Schlussfolgerung: Angesichts des steigenden Nutzungsdrucks 

auf die natürlichen Ressourcen ist eine langfristige Unter-

stützung im Biodiversitäts- und Waldschutz sinnvoll, um die 

erzielten Veränderungen abzusichern und Rückschritte zu 

verhindern. Dabei gilt es auch zukünftig sicherzustellen, dass 

die peruanische Regierung die benötigte Eigenverantwortung 

übernimmt. Kooperationen mit anderen Gebern und Akteu-

ren aus der Privatwirtschaft können dazu beitragen, Mittel 

zu bündeln und die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der 

Maßnahmen zu stärken. Dabei ist es wichtig, die Interessen 

und Bedarfe der unterschiedlichen Stakeholder ausreichend 

zu berücksichtigen und Lösungsansätze zu entwickeln, um 

bestehenden Interessenskonflikten begegnen zu können. Diese 

Stakeholder umfassen lokale Gemeinschaften, vulnerable 

Bevölkerungsgruppen, staatliche Organisationen sowie private 

und zivilgesellschaftliche Akteure.

Empfehlung 6: Das BMZ und die DOs sollten den 

bestehenden Förderansatz in den Aktionsfeldern 

„Biodiversität“ und „Wald“ weiterverfolgen. Um die 

Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Maßnahmen sicher-

zustellen, sollten neben der Zusammenarbeit mit der 

peruanischen Regierung und den staatlichen Behörden im 

Umwelt- und Forstbereich gezielt Kooperationsmöglich-

keiten mit anderen Gebern sowie Akteuren aus dem Privat-

sektor und der Zivilgesellschaft identifiziert werden. Vor 

dem Hintergrund steigender Armutsraten sollten sozio-

ökonomische Bedarfe und Rechte lokaler und vulnerabler 

Bevölkerungsgruppen verstärkt berücksichtigt werden.

Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“/Aktionsfeld 
„Nachhaltige Stadtentwicklung“
Schlussfolgerung: Das BMZ-Engagement im Kernthema „Klima 

und Energie“ ist stark fragmentiert und bedarf einer stärkeren 

Fokussierung. Das im Kernthema durchgeführte EZ-Programm 

„Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten des Klimawandels“ 

umfasst eine Vielzahl von Modulen, die unterschiedliche  

 

 

Themen bearbeiten und die teilweise isoliert voneinander 

umgesetzt werden. Potenziale für die Anknüpfung an Reform-

dynamiken zeigen sich unter anderem im Verkehrs- und Trans-

portsektor, wohingegen im Bereich der Trinkwasserversorgung/

Abwasserentsorgung Herausforderungen mit Blick auf die 

Wirksamkeit und Nachhaltigkeit deutlich werden.

Empfehlung 7: Das BMZ sollte sein Engagement im 

Aktionsfeld „Nachhaltige Stadtentwicklung“ stärker 

inhaltlich bündeln und die Anzahl der Module innerhalb 

des bestehenden EZ-Programms reduzieren, um der 

Fragmentierung des Portfolios entgegenzuwirken und 

eine strategisch fokussierte Steuerung des Portfolios zu 

ermöglichen. Darüber hinaus sollte das BMZ sicherstellen, 

dass über die Monitoring- und Evaluierungsaktivitäten der 

DOs valide Informationen zu den erzielten Wirkungen im 

Bereich der Förderung klimafreundlicher und nachhaltiger 

Stadtentwicklung bereitgestellt werden.

Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“/
Aktionsfeld „Gute Regierungsführung“
Schlussfolgerung: Die durch das EZ-Programm „Annährung an 

OECD-Standards für die staatliche Leistungserbringung“ fest-

gelegte thematische Fokussierung ermöglicht einerseits die 

Anknüpfung an wichtige Prioritäten der peruanischen Regie-

rung und bietet andererseits Synergiepotenziale durch die 

Schnittstellen mit dem BMZ-Engagement in den anderen Kern-

themen des Portfolios. Darüber hinaus bieten sich Potenziale, 

über die Förderung staatlicher Institutionen in den Regionen 

die territoriale Entwicklung zu stärken und die Umsetzung von 

Reformen zu unterstützen.

Empfehlung 8: Das BMZ und die DOs sollten die innerhalb 

des Aktionsfelds „Gute Regierungsführung“ festgelegte 

Fokussierung auf die Unterstützung von Reformen im 

Rahmen des OECD-Beitrittsprozesses Perus beibehalten 

und insbesondere deren Umsetzung auf der subnationalen 

Ebene fördern. Dabei sollten das BMZ und die DOs 

sicherstellen, dass das Aktionsfeld entsprechend der 

strategischen Ausrichtung des Portfolios auf Klima- und 

Biodiversitätsschutz auch zukünftig flankierend zu den 

anderen beiden Kernthemen im Portfolio umgesetzt wird.
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Background, objectives, and questions
The present pilot country portfolio evaluation (CPE) 

provides management-relevant insight into German official 

development cooperation in Peru, assesses the engagement, 

and formulates suggestions for improvement. Providing 

insight into the effectiveness of the development cooperation 

(DC) in Peru which is funded by the German Federal Ministry

for Economic Cooperation and Development (BMZ) is

intended to strengthen the transparency and accountability

of German DC. Additionally, information for strategic planning

and management should be provided in order to be used by the 

Ministry and the official implementing agencies as well as by

the partner government in Peru for strategic decision-making

and for improving cooperation.

Moreover, it pilots a new standard format for evaluations on 

the country level aimed at closing a strategic evidence gap 

within German development cooperation. In the future, the 

German Institute for Development Evaluation (DEval) will regu-

larly conduct such country portfolio evaluations for official DC 

financed by the BMZ.

Development of a standard format  

for country portfolio evaluations

CPEs are intended to close the evidence gap in the 

evaluation system of German bilateral development 

cooperation. The evaluation system of German bilateral 

DC has been continuously developed over the past years in 

pursuit of the goal of increasing transparency, accountability, 

and effectiveness. In order to close evidence gaps at the 

country level – in addition to the existing project evaluations 

of the implementing agencies and the strategic evaluations 

of DEval – new analysis and evaluation formats have been 

developed. To this end, important measures comprised 

the development and implementation of country portfolio 

reviews by DEval as well as the piloting of evaluations on 

the DC programme level by the implementing agencies. 

DEval country portfolio evaluations (CPE) will complement 

previous formats in order to close the evidence gaps 

which have been repeatedly identified at the country level 

(Hartmann et al., 2019; BRH, 2021). 

The Peru pilot country portfolio evaluation was performed 

in accordance with the six internationally recognised evalua-

tion criteria of the Organisation for Economic Co-operation 

and Development's Development Assistance Committee 

(OECD DAC). The official portfolio in Peru financed and mana-

ged by the BMZ from 2010 to 2022 was the subject of the 

evaluation. The main evaluation questions were:

• Relevance: To what extent was/is the BMZ-financed and

managed official DC with Peru relevant for development

policy?

• Coherence: To what extent was/is the BMZ-financed and

managed official DC with Peru oriented to be coherent both

within and across ministries and strategically coordinated

with national and international DC stakeholders in Peru?

• Efficiency: To what extent did the BMZ-financed and

managed official DC with Peru efficiently use the available

resources?

• Effectiveness: To what extent did the BMZ-financed and

managed official DC with Peru achieve its goals?

• Impact: To what extent did the BMZ-financed and

managed official DC with Peru contribute to overarching

development policy results?

• Sustainability: To what extent are the changes which

resulted from the BMZ-financed and managed official

DC in Peru sustainable?

Methodological Approach
A theory-based evaluation approach was selected for the 

evaluation. First, on the basis of secondary data, a theory 

of change (ToC) for the BMZ-financed and managed official 

portfolio in Peru was reconstructed. This theory formed the 

basis for the identification and verification of the changes 

resulting from the German DC portfolio as well as of the 

underlying assumptions about causal pathways. To test the 

theory, qualitative and quantitative methods were applied in 

order to allow for statements about the entire portfolio as 

well as specific statement regarding the BMZ engagement 

in individual core areas. The  collected data was triangulated 

and provided evidence regarding the questions of the 

present evaluation.

EXECUTIVE SUMMARY
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Reflections on the methodological approach 

Challenges of the methodical approach arose, among other things, from the fact that the evaluation was a pilot endeavour. 

Aside from providing insight into official development cooperation with Peru, the evaluation served to test methods and thus to 

generate learning experience for future country portfolio evaluations. Among others, the following challenges were identified:

• Data quality and data availability: Within the scope of the evaluation, different data sources were used in order to

present and assess the portfolio. Using different databases for portfolio analyses allowed, on the one hand, for the

depiction of BMZ resource flows over time and for these to be placed in relation to other German and international

DC stakeholders. On the other hand, the portfolio could be shown on the basis of project data in accordance with the

programmes, core areas, and priority areas determined by the BMZ. However, using different databases had implications

for the representation. For instance, the data used for the representation of the BMZ resource flows were only avai-

lable in aggregated form and comprised non-governmental DC projects in addition to bilateral DC projects. However,

the analysis and representation of the portfolio in accordance with the core areas and programmes were subject to

project logics and comprise all data from projects running and agreed upon during the reporting period. As such, project

funds which were already expended before the period under review are also included. Deviations in the representations

of the information from different databases could not be entirely resolved. Distortions of this type are made transparent

within the report and reference is made to the respective database. In addition, inconsistent data entry for individual

projects as well as information gaps in the portfolio data made the analysis of the portfolio more difficult.

• Evaluation period: The period covered by the evaluation extended from 2010 to 2022. Challenges arose on the one hand

when it came to identifying suitable interview partners over the long period of time and, on the other hand, in regard to

the appropriate handling of changes which occurred during the performance of the evaluation. Relevant changes in the

country context which occurred during the evaluation period were addressed in the report. At the same time, it was not

possible to systematically detect all changes in the portfolio after 2022. The assessment of the portfolio therefore refers

to the stated investigation period.

• Evaluation criteria: The questions regarding the evaluation criteria of impact and efficiency could only be answered

in part. There was insufficient suitable comparison data for the efficiency assessment. For the evaluation of the impact

criterion, limitations arose due to a lack of sector-specific data and sometimes project terms that were still too short to be

assessed. Due to this, statements regarding the effectiveness of the portfolio in relation to the pursued changes were not

possible for all areas. The results for the evaluation criteria efficiency and impact are depicted in the report. However, due

to the existing information gaps, an overarching assessment of these criteria for the entire portfolio was not undertaken.

Country context and portfolio
Peru has been a partner of German DC for many years and has 

achieved substantial development progress since the turn of 

the millennium. For the past several years, however, partially 

stagnating development trends or even negative tendencies 

have emerged. Following democratisation in the early 1980s, 

Peru experienced a phase of macroeconomic and political 

instability which was characterised by severe violent conflicts 

and hyperinflation. In the early 1990s, this resulted in the  

authoritarian regime led by Alberto Fujimori which lasted until 

the early  2000s. Only around the turn of the millennium did 

Peru succeed in first stabilising itself politically and, in particular 

in light of increasing commodity prices, promoting economic 

growth and wealth. This coincided with development progress 

which was particularly visible in the reduction of poverty as well 

as in the improvement of social and public services such as the 

water supply. However, fundamental development obstacles 



xviiExecutive summary

such as the poor functionality of state institutions, economic 

and social inequality, the large informal sector, and an economy 

focused on raw material extraction were not removed. Given the 

continued strong centralism of the state, particularly the large 

development differences between the individual regions

remained. Political instability has been increasing since 2016 

and external influencing factors, such as the recent COVID-19 

pandemic, have led to a stagnation of positive development 

trends and a partial endangerment of previously achieved

progress in socio-economic development. The economic growth 

rate, which had been high until 2020, slowed, and political crises 

and increasing polarisation within society present challenges 

to Peru’s weak democracy. Considering recently increasing 

poverty rates, the pressure on natural resources remains

high. In particular, the negative effects of climate change are 

becoming increasingly apparent and manifests, for instance, 

in the increasing water scarcity in many regions.

 

 

 

The BMZ-financed official DC with Peru addresses the 

main development challenges and is concentrated during 

the investigation period on combating climate change and 

preserving forests and biodiversity as well as on building 

productive state institutions and good governance. The 

BMZ-financed official DC in Peru is characterised by a high degree 

of cooperative continuity. Ecological sustainability and resource 

protection were already important objectives of the cooperation 

back in 2010. But although social topics such as poverty reduction 

were more in focus during the country strategy period from 

2010 to 2016, the subsequent country strategy starting in 2017 

concentrated increasingly on climate and biodiversity protection, 

something that was further intensified when Peru was classified 

as a global partner in 2020. Additionally, throughout the entire 

period, the BMZ-financed official DC supported the expansion 

of government structures and services in the identified priority 

areas and core areas, both at the national and at the regional level.

Protection of global public goods as a focus of cooperation with Peru

Peru as a global partner of German DC

The BMZ differentiates between different categories of partner countries which coincide with different cooperation 

directives. The BMZ differentiates between bilateral partners, global partners, and nexus and peace partners. Different 

cooperation models were developed for the various partner categories which differ in terms of their objectives, management 

directives, and instrument implementation (BMZ, 2021b).

Peru is one of eight countries in the BMZ's category of global partners, with which cooperation will focus on addressing global 

challenges in the areas of climate and biodiversity protection. The goal of the BMZ’s cooperation with global partners is the 

collective solution of the global questions of the future in line with sustainable, climate-neutral, robust, and inclusive development. 

To this end, the 2030 Agenda and the 2015 Paris Climate Agreement as well as the goals of the International Convention on 

Biological Diversity serve as guiding principles. Partner countries in this category – such as South Africa, Brazil, India, Indonesia, 

or Peru – are characterized by a great wealth of natural resources and comparatively high economic performance, but also by 

significant environmental pressures and rising CO2 emissions. This underlines their particular relevance and responsibility for 

climate protection and the conservation of biodiversity. Within this context, global partners, including Peru, are also asked to make 

substantial financial contributions towards achieving the goals of the global sustainability agenda. In comparison to cooperation 

with classic bilateral partners, there are fewer grants and more development and promotional loans (BMZ, 2021b, German Federal 

Government, 2023). Given the German Federal Government's international commitments to climate finance and the achievement 

of the goals of the Paris Climate Agreement, cooperation with global partners plays an important role (Federal Foreign Office, 2023)

With the classification of Peru as a global partner in 2020, the BMZ took into account the development progress 

achieved by the country since the 2000s. This is reflected in the increasing focus of the cooperation on climate protection 

and biodiversity conservation and includes, among other things, supporting Peru in the implementation of its nationally 

determined contributions (NDCs) under the Paris Climate Agreement and in its efforts to meet the biodiversity targets of the 

Convention on Biological Diversity.
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Cycle paths as a contribution to climate protection 

The expansion of cycle paths is part of the overall concept to promote sustainable and climate-friendly urban transport. 

Promoting sustainable and climate-neutral urban transport in metropolitan regions is highly relevant to achieving climate 

protection goals. This is also the case in Peru, where the transport sector is one of the largest emitters of greenhouse gases. Lima, 

a metropolis of 11 million people, is particularly affected by traffic congestion and air pollution. In order to counteract the negative 

environmental consequences, the Peruvian government has set up a national program to promote sustainable and climate-neutral 

urban mobility, which is supported by German DC. Since the end of 2021, the BMZ has specifically supported the expansion of 

public transportation and the cycling infrastructure in Lima, with the aim of reducing harmful emissions, among other goals.

In order to obtain robust evidence on the impacts of the cycling infrastructure expansion, it should be evaluated by the 

implementing agencies upon completion. As the projects to promote sustainable mobility were mostly still in the early 

stages of implementation during the period covered by the evaluation and are not expected to be completed until the end 

of 2025 or in subsequent years, no statements can be made on the climate protection impacts achieved within the scope of 

this evaluation. However, studies on comparable measures in metropolitan regions in Brazil and India point to the substantial 

savings potential of sustainable transportation systems in other metropolitan areas (Chiquetto et al., 2024; Jain and Tiwari, 

2016). In order to determine the concrete impacts of the measures in Peru, the implementing agencies should commission an 

evaluation after the measures have been completed.

Since 2020, cooperation with Peru has been focused

on three core areas: “Conserving nature and natural

resources, protecting life on Earth”, “Climate and energy, 

just transition”, and “Peaceful and inclusive societies”.

Germany is one of Peru’s most important donors. Within the 

thematic framework of the BMZ portfolio, a wide range of 

directive types and financing instruments are implemented. 

As a partner country with comparatively high incomes and 

a high degree of macroeconomic stability, Peru is increasingly 

 

 

 

receiving development loans in the form of subsidised loans. 

Supplementarily to the determined core areas, cooperation 

outside the core areas allows for further bilateral approaches 

as well as regional approaches  and global approaches to be 

implemented, for example regarding fighting violence against 

women or overcoming the consequences of the COVID-19 

pandemic. Additionally, promotional loans from the KfW 

development bank which are fully refinanced on the capital 

market are used for projects relevant to development policy.

Figure 1 Structure of the investigated portfolio
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Results of the evaluation

Relevance: To what extent was/is the BMZ-financed official 
portfolio in Peru relevant for development policy?
The BMZ-financed official DC with Peru is characterised by 

the high relevance of the topics addressed, both in terms 

of the implementation of international agreements and 

development policy priorities of the BMZ and in terms of 

addressing the development needs within the partner coun-

try. With the portfolio’s orientation toward environmental and 

climate protection on the one hand and government moderni-

sation on the other, the BMZ-financed official DC addresses the 

main development challenges in Peru. Considering Peru's high 

degree of climate vulnerability, the dependence of its economy 

on raw material extraction, and the low degree of functionality 

of its government institutions, the core areas addressed in the 

portfolio were and are highly relevant and are aligned with the 

BMZ’s goals for protecting global public goods, particularly 

in regard to ecological development challenges. However, 

fundamental tensions and deep structural problems such as 

persistent large regional inequalities, the informality of the 

economy, or conflicts of interest between economic resource 

use and environmental protection could only be solved to 

a  degree. Despite conceptional weaknesses in the impact 

orientation of the core areas and programmes, success has 

been achieved in regard to adapting the portfolio to changing 

framework conditions and reacting appropriately to crises such 

as the COVID-19 pandemic.

Over the entire investigation period, the BMZ’s country 

portfolio was largely aligned with the objectives

and strategies of the Peruvian government. The

predominantly high degree of ownership of the Peruvian 

central government over the measures agreed upon

within the scope of the cooperation facilitated the

implementation of these measures in many areas. However,  

the increasing political instability over the last decade has 

led to a significant shift of political priorities on behalf of 

the Peruvian government, which brings challenges for the 

cooperation. 

 

 

 

 

Coherence: To what extent was/is the BMZ-financed official 
portfolio in Peru oriented to be coherent both within and 
across ministries and strategically coordinated with national 
and international DC stakeholders in Peru?
The BMZ-financed official portfolio was mostly coherently 

planned and implemented. During the investigation period, 

the BMZ-financed official portfolio was largely implemented 

consistently with the directives of the BMZ and is now 

thematically complementarily oriented towards three core areas 

corresponding to the objectives for the cooperation with Peru as 

a global partner. The use of technical and financial cooperation 

(TC and FC) was coherently conceptualised, but when it came 

to the actual implementation, the different workflows of the 

implementing agencies as well as delays of individual projects 

impaired the realisation of potential synergies between the 

participating DC stakeholders. The individual projects in the 

portfolio which were implemented in addition to the DC 

programmes were mostly thematically linked to the core areas. 

Moreover, thematic complementarity and target coherence of 

the BMZ-financed portfolio with the activities of other German 

ministries became evident. Cooperation with the German Federal 

Foreign Office (AA), the German Federal Ministry for Economic 

Affairs and Climate Action (BMWK), and the German Federal 

Ministry for the Environment, Nature Conservation, Nuclear 

Safety and Consumer Protection (BMUV) took place in particular 

within the framework of the International Climate Initiative (IKI) 

and the Climate Partnership. These offer the potential to pursue 

climate and environmental objectives across ministries.

External coherence became evident in the cooperation with 

other donors as well as in the support of reform processes 

of the Peruvian government. Coordination with other donors 

was carried out predominantly within the framework of shared 

initiatives and cofinancing arrangements, including with the 

European Union (EU), Norway, and Switzerland. Outside of this 

cooperation, the donor coordination was limited to the exchange 

of information, in part due to the weak coordination system 

on the Peruvian partner side. Using structures and systems of 

the Peruvian partners, such as, for example, national funding, 

planning or monitoring systems, proved in part to be difficult 

due to bureaucratic procedures and lengthy administrative 

processes both on the German as well as on the Peruvian side. 
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In particular, instruments such as policy-based lending and the 

promotion of sector reform programmes were used to pool 

funds and support the Peruvian government's reform processes.

Efficiency: To what extent did the BMZ-financed 
official DC with Peru efficiently use the resources?
Delays in the implementation of projects lead to higher costs 

for the partners and for German DC; complementary use of 

instruments had a positive effect. During the time period of 2010 

to 2022, there were delays for approximately half of the projects 

before they commenced or while they were being conducted. 

These led to increased costs or increased effort for partners and 

for German DC. Some of the delays could be traced back to exter-

nal influencing factors such as natural disasters or the COVID-19 

pandemic. Additionally, lengthy administrative procedures on 

both the German and the Peruvian side, high compliance requi-

rements of German DC – particularly for financial cooperation 

– and insufficient administrative capacities of the Peruvian part-

ners were substantial causes for the delays. Deficits in timely and 

efficient implementation partially lead to reprogramming as well 

as to abbreviations, funding expiration or (partial) terminations,

meaning that targets, for example regarding the drinking water

supply, were not able to be achieved as planned. On the other

hand, the interplay between financial and technical cooperation

tools had positive effects on efficiency, particularly the combi-

nation of policy based learning and technical advice.

Effectiveness and impact: To what extent did the  
BMZ-financed official DC in Peru achieve its goals and 
contribute to overarching development policy results?
In all three core areas, the BMZ-financed official DC made 

important contributions to the introduction and development 

of reforms at the national level. The goals of the DC 

programmes, however, were only achieved in part; some of the 

pursued goals were too ambitiously formulated and exceeded 

the sphere of influence of German bilateral DC. Still, in the core 

areas addressed, the BMZ succeeded in creating a foundation 

with which to drive development in Peru, in particular via 

the strengthening of capacities as well as the improvement 

of procedures and regulations. For instance, German DC has 

made substantial contributions to the expansion of marine and 

terrestrial protected areas as well as to improved protected area 

management. By introducing quality standards, the  regulatory 

framework conditions in the water and transport sector were 

improved and the capacity of the official partner institutions were 

strengthened. Additionally, the BMZ-financed official DC made 

important contributions to the fight against corruption and to 

the promotion of transparency in public administration as well as 

to the improvement of administrative structures. Due to Peru’s 

persistent centralistic government structure, the implementation 

of the reforms supported by German DC at the sub-national 

level proved to be challenging, as there is a widespread lack of 

coherent structures in the multi-layer government and a lack of 

administrative capacity at the sub-national level. 

At the overarching level, contributions to the goals of the 

agreement on biological diversity as well as to preparing Peru 

to join the OECD are visible. Through the changes accomplished 

in the portfolio, the BMZ supported Peru in reaching its 

national goals such as preparing the country to join OECD and 

international objective agreements, for instance in relation to 

conserving and expanding marine and terrestrial protected 

areas. Climate and environmental policy topics were addressed 

in all three core areas, including through the expansion of 

a sustainable transportation system, the implementation 

of measures for forest protection, the support of regional 

development agencies, and the promotion of energy efficiency 

and water treatment. In regard to the reduction of greenhouse 

gas emissions, the results of the DEval evaluation “Climate 

Protection through Development Cooperation” generally 

confirm the effectiveness of development cooperation projects 

with the main objective of climate change mitigation (Wencker 

et al., 2024). However no conclusive assessment could be 

made for the country portfolio in Peru. While several projects 

are explicitly oriented towards the nationally determined 

contributions (NDCs) and the associated measures of the 

Peruvian government, the specific contributions of German 

bilateral DC to the desired reduction of greenhouse gasses could 

not be determined. This is due, on the one hand, to the fact that 

some of the projects were not yet in the implementation stage 

or were in a very early stage and thus no effects had yet taken 

shape. On the other hand, disaggregated data on greenhouse 

gas emissions were not available. The lack of meaningful data in 

the reporting of the implementing agencies regarding emission 

reduction effects of the projects is also addressed in the above-

mentioned DEval evaluation. 
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Sustainability: To what extent are the achieved changes 
sustainable?
By establishing structures and capacities at the national level, 

foundations were laid for reforms to be permanently anchored. 

However, the political instability and the deteriorating economic 

and social framework conditions endanger the sustainability of 

the progress made. By establishing structures and expanding 

capacities of official partners, German DC has succeeded 

in initiating important reforms in all three core areas at the 

national level which have been incorporated into national policy. 

Implementation at the regional and local levels, however, has not 

yet begun in most cases. Financial and personnel sustainability 

of the partner organisations is not always ensured. The same is 

also true for comprehensive and sustainable implementation of 

the reforms. In particular at the sub-national level, low capacity 

and the partially reduced presence of the state prevent reform 

progress or even the enforcement of reforms which have already 

been implemented. Political instability, shifting priorities of the 

partners, and deteriorating economic and social framework 

conditions also present a risk for maintaining progress which has 

already been made. This is particularly true for environmental 

topics, where protection and use interests often diverge. 

Conclusions and recommendations 
for the entire portfolio

Strategic focus of the portfolio
Conclusion: The BMZ engagement in the core areas of 

“Conserving nature and natural resources, protecting life on 

Earth”, “Climate and energy, just transition”, and “Peaceful and 

inclusive societies” and in the adjoining interfaces is of great 

relevance in regard to global development and climate goals as 

well as Peru’s country-specific development needs. Given the 

deteriorating economic and political framework conditions as 

well as stagnating development progress, however, adjustment 

needs have become evident. These should be taken into account 

in the strategic orientation of the portfolio. 

Recommendation 1: The BMZ should expand the 

determined core areas and maintain the thematic 

alignment of the portfolio with climate and biodiversity 

protection. To  this  end, the BMZ and the implementing 

agencies should continue to support associated self-

reliance of the Peruvian partner government and promote 

the establishment of government capacities and structures 

for expanding and implementing the reforms in Peru.

Conclusion: German DC succeeded in contributing to the 

establishment and modernisation of government institutions 

and in supporting reforms which align with the Peruvian 

development agenda and the objectives of German DC. Given 

the strong centralism of the Peruvian government, the effective 

implementation of the reforms supported by German DC in 

the last ten years – in particular at the sub-national level – has 

largely not yet begun. In order to ensure the implementation 

of reforms and to achieve development progress on a national 

level, the promotion of territorial development focused on 

eliminating structural inequalities between regions and 

strengthening the functionality of official structures at the 

sub-national level is of fundamental importance.

Recommendation 2: When designing the core areas and 

DC programmes, the BMZ and the implementing agencies 

should ensure that both national and heterogeneous sub-

national development needs are taken into account within 

the portfolio and that structural development obstacles in 

the regions are sufficiently addressed. In the future, this 

will require increased support of official structures at the 

regional level.

Portfolio management
Conclusion: The predominantly strong internal complementarity 

of the topics addressed in the portfolio over time and the high 

degree of coherence regarding the overarching development 

policy goals contributed to sharpening the profile and promoted 

the achievement of goals. However, the partial fragmentation 

within the DC programmes as well as conceptional weaknesses 

regarding the definition of goals and indicators at the DC 

programme level made impact-orientated management more 

difficult and require stronger adjustment.
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Recommendation 3.1: The BMZ should ensure that the 

internal coherence and focus of the portfolio relative 

to the strategic goals is ensured in the future, too. 

To  prevent fragmentation, the BMZ should continue to 

ensure that individual projects are integrated into the 

existing core areas or at least implemented adjacently 

to these. Additionally, the BMZ, in consultation with the 

implementing agencies, should sharpen the strategic 

focus within the individual DC programmes and reduce 

the number of modules from the number present in 2022. 

Recommendation 3.2: In order to improve impact-orien-

tated management, the BMZ should conceptually sharpen 

the country strategy and DC programmes and request 

measurable target proposals and indicators from the 

implementing agencies.

Use of instrument
Conclusion: Through the use of different financing tools and 

project types as well as through the interlinking of TC and FC, 

it was partially possible to achieve synergies. Corresponding 

potential was not always realised, however.

Recommendation 4: The BMZ should further strengthen 

the complementarity of the use of instruments. As far as 

possible, the TC and FC tools should be even more strongly 

linked in order to realise synergic potential. To ensure this, 

the BMZ should ensure that the synergies envisioned in 

the planning are regularly evaluated by the implementing 

agencies within the scope of project monitoring.

Cooperation with internal and external stakeholders
Conclusion: In the past, BMZ-financed DC has predominantly 

used project-related cooperation with other DC stakeholders to 

achieve shared development policy goals. By using sector reform 

programmes, resources could also be strategically bundled. 

Given the deteriorating economic and political framework 

conditions in Peru as well as decreasing financial resources, 

the future expansion of the strategic cooperation with other 

German and international DC stakeholders is important. 

The Climate Partnership, cooperation with the United Kingdom 

and Norway in the forest sector, and the Team Europe Initiative 

on Circular Transition offer promising approaches to this end.

Recommendation 5: In light of the increasing challenges in 

Peru and scarce resources, the BMZ should, in future, further 

intensify the cooperation with other DC stakeholders in 

order to bundle the implemented resources in a way that 

boosts efficiency. This relates both to the cooperation with 

the German federal ministries active in Peru as well as the 

cooperation with other donors and potential cooperation 

partners from the private sector and civil society.

Conclusions and recommendations in regard 
to individual core areas and fields of action

Core area “Conserving nature and natural resources, protecting 
life on Earth”/Areas of intervention “Biodiversity” and “Forest”
Conclusion: Given the increasing pressure placed on natural 

resources, long-term support of biodiversity and forest 

protection is advisable in order to secure the achieved changes 

and prevent regression. To this end, it must be secured for the 

future that the Peruvian government assumes the necessary 

responsibility. Cooperation with other donors and stakeholders 

from the economic sector can contribute to bundling resources 

and strengthening the effectiveness and sustainability of the 

measures. It is important to sufficiently take into account the 

interests and needs of the different stakeholders and to develop 

possible solutions in order to be able to address conflicts of 

interest. These stakeholders comprise local communities, 

vulnerable groups, government organisations, and both private 

as well as civil stakeholders.

Recommendation 6: The BMZ and the implementing 

agencies should continue to pursue the current approach 

in the areas of intervention of “biodiversity” and “forest”. 

In order to ensure the effectiveness and sustainability of 

the measures, cooperation possibilities with other donors 

as well as stakeholders from the private sector and civil 

society should be identified in a targeted manner in 

addition to cooperation with the Peruvian government 

and the government authorities in the areas of environ-

ment and forest. Considering rising poverty rates, socio-

economic needs and the rights of local and vulnerable 

populations should be more strongly considered.
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Core area “Climate and energy, just transition”/ 
Area of intervention “Sustainable urban development”
Conclusion: The BMZ engagement in the core area of “Climate 

and energy” is very fragmented and requires stronger focussing. 

The DC programme “Sustainable urban development in times 

of climate change” carried out in the core area comprises a 

plurality of projects which address different topics and which are 

partially implemented independently of each other. Potential 

for linking work to reform dynamics became evident, in the 

traffic and transportation sector for example, while challenges 

in relation to effectiveness and sustainability became visible in 

the area of drinking water supply/wastewater disposal.

Recommendation 7: The BMZ should more strongly 

thematically bundle its engagement in the area of inter-

vention “Sustainable urban development” and reduce the 

number of projects within the existing DC programme 

in order to combat the fragmentation of the portfolio 

and allow for strategically focussed management of the 

portfolio. In addition, the BMZ should ensure that the 

monitoring and evaluation activities of the implementing 

agencies provide valid information on the results achieved 

in the area of promoting climate-neutral and sustainable 

urban development.

Core area “Peaceful and inclusive societies”/ 
Area of intervention “Good governance”
Conclusion: The thematic focus determined by the DC programme 

“Alignment with OECD standards for official provision of service” 

allows for connections to be made to important priorities of the 

Peruvian government on the one hand while offering synergic 

potential through the interfaces with the BMZ engagement in 

the other core areas of the portfolio on the other. Additionally, 

there is potential for strengthening the territorial development 

through supporting official institutions in the regions as well as 

for supporting the implementation of reforms.

Recommendation 8: The BMZ and the implementing 

agencies should maintain the focus on the support of 

reforms within the scope of Peru’s OECD membership 

process which were determined in the area of intervention 

“Good governance” and should in particular support the 

implementation of these reforms at the sub-national 

level. To this end, the BMZ and the implementing agencies 

should ensure that the area of intervention is implemented 

so that it corresponds to the strategic orientation of the 

portfolio toward climate and biodiversity protection and 

remains in line with the other two core areas in the future.
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GLOSSAR

Aktionsfeld 

Aktionsfelder sind zur deutlicheren thematischen Ab- und Eingrenzung 

für jedes Kernthema definiert. Pro Kernthema sind drei Aktions-

felder zugeordnet und in der dazugehörigen Kernthemenstrategie 

beschrieben. In der Kooperationspraxis in einem Partnerland 

werden bis zu zwei Aktionsfelder pro Kernthema ausgewählt und 

umgesetzt. Die im jeweiligen Kernthema gewählten Aktionsfelder 

spezifizieren somit die Ausrichtung des Länderportfolios.

BMZ-finanziertes staatliches Portfolio 

Das BMZ-finanzierte staatliche Portfolio in einem Partnerland 

besteht aus allen bilateralen Modulen, die mit der Partnerregierung 

verhandelt werden („bilateral staatliches Portfolio“) und allen anderen 

Vorhaben, die vom BMZ finanziert und von einer der vier staatlichen 

Durchführungsorganisationen der Technischen (TZ) oder Finanziellen 

Zusammenarbeit (FZ) durchgeführt werden, wie zum Beispiel 

Regionalvorhaben, Globalvorhaben oder Sonderinitiativen (SI).

BMZ 2030 

Mit dem 2020 vorgestellten Reformkonzept „BMZ 2030“ 

wurden ein neues Steuerungsmodell zur systematischeren 

Umsetzung politisch-strategischer Ziele und neue thematische 

(das heißt Kernthemen und Aktionsfelder) und geografische 

Prioritäten (das heißt Partnerkategorien) eingeführt.

Creditor Reporting System (CRS) 

Der Entwicklungshilfeausschuss der Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD DAC) verfolgt und misst 

die Ressourcenströme für die Entwicklungsfinanzierung in einer 

eigenen Datenbank, dem sogenannten Creditor Reporting System 

(CRS). Diese Datenbank bildet eine vergleichbare Grundlage für alle 

DAC-Mitglieder, enthält aber auch Daten von multilateralen, privaten 

und Nicht-DAC-Gebern. Sie enthält Informationen über verschiedene 

Mittelflüsse der Entwicklungsfinanzierung. Empfangende von 

Mittelflüssen in der CRS-Datenbank sind Entwicklungsländer oder 

-gebiete, die für den Erhalt von ODA infrage kommen. Die in der 

CRS-Datenbank dargestellten Daten werden auf Ebene der einzelnen 

Projekte erhoben. 

Dreieckskooperation 

Die Dreieckskooperation zeichnet sich durch gemeinsam geplante, 

finanzierte und implementierte Kooperationsprojekte zwischen 

einem begünstigten Partner, einem Hauptpartner und einem unter-

stützenden Partner aus. Die deutsche EZ, finanziert durch das BMZ 

und umgesetzt durch die GIZ, tritt als unterstützender Partner auf 

und stellt finanzielle Mittel zur Verfügung, übernimmt das Projekt-

management und unterstützt in der Regel mit technischer Expertise.

Durchführungsorganisation (DO) 

Vier öffentliche beziehungsweise staatliche Institutionen 

sind als DOs für die deutsche bilaterale EZ vorgesehen: 

die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammen-

arbeit GmbH (GIZ), die KfW Entwicklungsbank, die Physi-

kalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) und die Bundes-

anstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR).

Entwicklungskredite 

Entwicklungskredite sind eine Kombination aus Haushaltsmitteln 

der Bundesregierung und Eigenmitteln der KfW, die zu günstigen 

Konditionen auf dem Kapitalmarkt aufgenommen werden.

Es gibt drei Formen von Entwicklungskrediten: zinsverbilligte 

Darlehen, Mischfinanzierungen oder Verbundfinanzierungen.

Finanzierungsinstrumente 

Die KfW wählt bei der FZ zwischen verschiedenen Finanzierungs-

instrumenten aus. Die Wahl der Instrumente hängt von der Höhe der 

Verschuldung eines Landes, seiner Wirtschaftsleistung und seinem 

Entwicklungsstand, der Leistungsfähigkeit des Projektpartners 

sowie von der Art des Vorhabens ab. Die Finanzierungsinstrumente 

weisen einen unterschiedlichen Grad an Konzessionalität auf. Zu den 

Finanzierungsinstrumenten gehören reine Zuschüsse aus Haushalts-

mitteln, Standardkredite aus Haushaltsmitteln, Entwicklungskredite, 

die Haushaltsmittel und Eigenmittel der KfW kombinieren, sowie 

Förderkredite, die sich am Kapitalmarkt refinanzieren. 



Förderkredite 

Förderkredite sind Kredite an Partner in Entwicklungs- und Schwellen-

ländern, die von der Regierung in Auftrag gegeben und von der 

KfW zu 100 Prozent am Kapitalmarkt finanziert werden. Die KfW 

vergibt Förderkredite an Länder ohne erkennbare Verschuldungs-

problematik. Die Konditionen der Förderdarlehen liegen knapp 

unter denen des Kapitalmarktes. Sie sollen die Lücke zwischen 

den zu Vorzugskonditionen gewährten Entwicklungskrediten 

und den kommerziellen Finanzierungen schließen. Förderkredite 

ergänzen die Beiträge der deutschen EZ und sind besonders 

geeignet, die Privatwirtschaft in den Partnerländern zu fördern.

Gestaltungsspielraum 

Im Gestaltungsspielraum können, angepasst an den akuten Bedarf, 

flexibel weitere Vorhaben in bis zu zwei Themen kurz- bis mittel-

fristig bearbeitet werden. Daneben kann der Gestaltungsspielraum 

auch beim Wechsel eines Kernthemas genutzt werden. Im Volumen 

soll der Gestaltungsspielraum nicht mehr als 20 Prozent der 

integrierten Länderquote im Zusagejahr betragen. Innerhalb des 

Gestaltungsspielraums findet keine EZ-Programmbildung statt.

Global Gateway

Global Gateway ist die 2021 verabschiedete Strategie der EU, um 

transformative Investitionen in nachhaltige Infrastruktur – wie zum 

Beispiel für Digitales, Energie oder Verkehr – weltweit zu fördern

Globaler Partner 

Mit der Einführung von BMZ 2030 wurden die Partnerländer der deut-

schen EZ in neue Partnerschaftskategorien unterteilt: in Bilaterale 

Partner (mit der Subkategorie Transformationspartner), Globale Part-

ner und Nexus- und Friedenspartner. Zu den Globalen Partnern des 

BMZ zählen neben Peru die Schwellenländer Brasilien, China, Indien, 

Indonesien, Mexiko, Südafrika und Vietnam. Auch wenn die Globalen 

Partner von der OECD weiterhin als Entwicklungsländer klassifiziert 

werden, verbindet sie eine hohe Leistungsfähigkeit und ihre regionale 

Bedeutung. Ziel der Zusammenarbeit mit Globalen Partnern ist die 

gemeinsame Lösung globaler Zukunftsfragen im Sinne einer nach-

haltigen, klimaneutralen, resilienten und inklusiven Entwicklung. 

Internationale Agenden wie die Agenda 2030, das Pariser Klima-

abkommen und die Biodiversitätskonvention sind dabei wesentlich.

Globalvorhaben (GV) 

GV dienen dem BMZ zur länder- und akteursübergreifenden 

Bearbeitung von grenzüberschreitenden Herausforderungen und dem 

Erzielen von entwicklungspolitischen Wirkungen in einem sektoralen 

Thema. Die Idee für die Fördermaßnahme erfolgt vom BMZ, das eine 

DO, beispielsweise die GIZ, mit der Durchführung des GV beauftragt. 

Partnerländer werden zu GV informiert und es werden, falls nötig, für 

die länderspezifische Maßnahme völkerrechtliche Vereinbarungen 

geschlossen. GV werden jedoch nicht mit dem Partner verhandelt.

Mit der Einführung von BMZ 2030 gilt das Subsidiaritäts-

prinzip, das besagt, dass Vorhaben prioritär bilateral umgesetzt 

werden sollen. Regionale und globale Vorhaben werden nur 

dann realisiert, wenn sie grenzüberschreitende Entwicklungs-

prozesse zu Kern- und Initiativthemen betreffen.

Kernthema 

Mit BMZ 2030 wurden die BMZ-Schwerpunkte abgelöst 

durch sechs Kernthemen, die somit den thematischen Fokus 

für die Zusammenarbeit in einem Partnerland festhalten. 

Jedes Kernthema wird durch je drei Aktionsfelder spezifiziert. 

Für jedes Kernthema gilt eine Kernthemenstrategie als über-

greifende Grundlage und zur Beschreibung der Ziele.

Kofinanzierung 

Eine Möglichkeit der gemeinsamen Umsetzung von 

Maßnahmen der deutschen EZ und anderer Geber ist die 

Kofinanzierung, wobei sich hier zwischen Parallel- und 

Gemeinschaftsfinanzierung unterscheiden lässt.

Bei Parallelfinanzierungen finanziert jeder Beitragende, beispiels-

weise das BMZ, eigenständig in Abstimmung mit den anderen 

Beteiligten einen abgrenzbaren Teil der Entwicklungsmaßnahme. Bei 

Gemeinschaftsfinanzierungen vereinbaren die beteiligten Geber und 

das Partnerland Ziele, Maßnahmen und erwartete Ergebnisse des 

gemeinschaftlich zu finanzierenden Projekts oder EZ-Programms. 

Diese werden mit einem einheitlichen Verfahren festgelegt.

Hierbei kann das BMZ als passiver Partner in Erscheinung 

treten, das heißt, es leistet einen finanziellen Beitrag zu einer 

Entwicklungsmaßnahme, für die entweder eine internationale 

Organisation wie die Europäische Union (EU) oder ein anderer 

bilateraler Geber federführend oder verantwortlich ist.



Das BMZ kann auch als aktiver Partner in Erscheinung treten, 

das heißt, es fließen finanzielle Beiträge eines oder mehrerer 

anderer Geber oder anderer Organisationen der EZ in eine 

Entwicklungsmaßnahme, bei der die deutsche EZ federführend ist. 

Dies wird als Kombifinanzierung bezeichnet. Somit werden Mittel 

aus dem Bundeshaushalt mit Zuschüssen Dritter aufgestockt.

Konzessionalität von Darlehen

Ein konzessionäres Darlehen wird einem Darlehens-

nehmer zu günstigeren Bedingungen als den marktüblichen 

gewährt. Solche Vorzugsbedingungen können unter dem 

Marktniveau liegende Zinssätze, verlängerte tilgungsfreie 

Zeiten oder eine Kombination aus beidem umfassen.

Für die Mitglieder des Entwicklungshilfeausschusses (DAC) ist der 

Grad der Konzessionalität eines Darlehens ein zentrales Kriterium 

für die ODA-Anrechenbarkeit. Die Konzessionalität wird anhand 

der Berechnung des „Zuschusselements“ beurteilt, das heißt 

einer Bewertung der finanziellen Bedingungen, die vier Faktoren 

berücksichtigt: den Zinssatz, die tilgungsfreie Zeit, die Laufzeit und 

den Abzinsungssatz. Ein Darlehen gilt als konzessionär, wenn sein 

Zuschusselement bei Ländern mit hohem mittlerem Einkommen 

(UMIC) über 10 Prozent, bei Ländern mit niedrigem mittlerem 

Einkommen (LMIC) über 15 Prozent und bei den am wenigsten 

entwickelten Ländern (LDC) und anderen Ländern mit niedrigem 

Einkommen (LIC) über 45 Prozent liegt. Darlehen, deren Bedingungen 

nicht mit der Schuldenbegrenzungspolitik des IWF oder der nicht-

konzessionären Kreditvergabepolitik der Weltbank übereinstimmen, 

sind nicht als ODA zu melden. Entwicklungsfinanzierungsdarlehen, 

die nicht als ODA-Ströme angerechnet werden können, werden als 

sonstige öffentliche Mittelströme (Other Official Flows) erfasst.

Länderstrategie

Die Länderstrategie wird vom BMZ für ein Kooperationsland erstellt 

und bildet die übergreifende Ebene der strategischen Planung und 

politischen Steuerung der staatlichen EZ im Dreiklang Länder-

strategie, EZ-Programme und Module. In den Länderstrategien wird 

das Engagement der deutschen EZ im jeweiligen Partnerland in bis zu 

drei Kernthemen (mit je bis zu zwei Aktionsfeldern) und gegebenen-

falls mit Initiativthemen und Gestaltungsspielraum begründet. Die in 

der Länderstrategie formulierten Vorgaben sind verbindlich für die 

Umsetzung der EZ durch die DOs über EZ-Programme und Module. 

Öffentliche Entwicklungsleistungen (ODA)

ODA werden vom DAC der OECD als staatliche Hilfe definiert, die die 

wirtschaftliche Entwicklung und das Wohlergehen von Entwicklungs-

ländern fördert und gezielt darauf ausgerichtet ist. Die ODA-Mittel-

flüsse an Länder und Gebiete, die auf der DAC-Liste der ODA-Empfän-

ger stehen, und an multilaterale Entwicklungsinstitutionen vergeben 

werden, werden von offiziellen Stellen, einschließlich staatlicher und 

lokaler Regierungen, oder von deren Exekutivorganen bereitgestellt 

und zu Vorzugsbedingungen (das heißt Zuschüsse und zinsgünstige 

Darlehen) und mit dem Hauptziel der Förderung der wirtschaftlichen 

Entwicklung und des Wohlstands der Entwicklungsländer verwaltet.

Seit 2018 wird für die Standardberichterstattung ein neues 

Maß für das Subventionsäquivalent der ODA verwendet.

Policy Based Lending/Policy Based Loans (PBL)

PBL können in Entwicklungsländern mit leistungsfähigen Institutionen, 

einem etablierten öffentlichen Finanzwesen und einem starken 

Reformwillen der Partnerregierung eingesetzt werden. Ziel von PBL 

ist es, nationale Reformvorhaben breitenwirksam zu unterstützen 

und die Rahmenbedingungen für eine nachhaltige Entwicklung im 

Partnerland zu verbessern. Dazu werden unter Federführung der 

Partnerregierung Reformen in einer Politikmatrix erarbeitet und deren 

geplante Umsetzung mit einem Umsetzungszeitplan (in der Regel 

unterteilt in mehrere Phasen) festgelegt. Die Reformen können dabei 

legislative, organisatorische und auch investive Maßnahmen umfassen.

Nach der Auszahlung werden die PBL-Mittel Teil des Budgets des 

Partnerlandes. Die Finanzierung bei PBL erfolgt über Darlehen zu 

günstigen Konditionen und erst nach Festlegung der Reformmaß-

nahmen. Die sektorpolitischen Voraussetzungen müssen daher 

bereits ex ante erfüllt sein, und die Reformumsetzung wird intensiv 

begleitet. PBL können auch über Parallel- oder Gemeinschafts-

finanzierungen in Kooperation mit anderen Gebern vergeben werden.

Sektorreformprogramm

Die Sektorreformprogramme in Peru wurden im Rahmen der FZ 

als sektorale Budgethilfe konzipiert und in enger Kooperation mit 

anderen Gebern wie der IADB oder der Weltbank durchgeführt. 

Die KfW unterstützte die peruanische Regierung in Kooperation 

mit anderen Gebern bei der Ausarbeitung der Reformen in den 

Themenfeldern einer Politikmatrix. Für jeden Teilbereich der 

Politikmatrix wurden Teilziele und Indikatoren formuliert, anhand 

derer die Zielerreichung überprüft wurde. Die Federführung 

bei der Umsetzung der Reformen lag bei den Partnern. 



Die Auszahlung der Mittel war an die Erfüllung der in der Politik-

matrix mit der peruanischen Regierung vereinbarten Reformschritte 

geknüpft. Die Sektorreformprogramme gliederten sich in mehrere 

Phasen, wobei pro Phase eine Auszahlung in einer Tranche erfolgte. 

Nach Erfüllung der Reformschritte wurden die Mittel an das Finanz-

ministerium ausgezahlt und in den allgemeinen Haushalt eingestellt.

Vorhabentyp

Im Rahmen dieser LPE werden verschiedene Vorhabentypen 

unterschieden. FZ: Finanzielle Zusammenarbeit – Zuschuss, 

Finanzielle Zusammenarbeit – Zuschuss und Darlehen, 

Finanzielle Zusammenarbeit – Darlehen, Finanzielle 

Zusammenarbeit – Zinsverbilligung, Finanzielle Zusammen-

arbeit – IVF, Finanzielle Zusammenarbeit – Förderkredit.

TZ: Bilaterales TZ-Vorhaben, Globales TZ-Vorhaben, Regio-

nales TZ-Vorhaben, Zusammenarbeit mit der Wirtschaft.

Regionalvorhaben (RV)

RV fokussieren sich auf die länder- und akteursübergreifende 

Zusammenarbeit zur Bewältigung regionaler Herausforderungen 

innerhalb einer Region. RV haben somit zum Ziel, dass sie zur 

Lösung regionaler und länderübergreifender Problemstellungen 

und Herausforderungen beitragen und die regionale Integration 

fördern. RV leisten bei der Zusammenarbeit mit Regional-

organisationen einen Beitrag zur Zielerreichung der jeweiligen 

Regionalstrategie. Wie bei den Globalvorhaben gilt für RV das 

Subsidiaritätsprinzip. Eine enge Abstimmung mit den Partnerländern 

ist wünschenswert; jedoch erfolgt keine Regierungsverhandlung.

Schwerpunkte des BMZ

Bis zur Einführung des Kernthemenmodells mit BMZ 2030 wurden für 

die Zusammenarbeit mit einem Partnerland in der Länderstrategie bis 

zu drei bilaterale Schwerpunkte definiert. Die Schwerpunktsetzung fand 

in Absprache mit dem Kooperationspartner statt und bildete eine lang-

fristige Orientierung für die entwicklungspolitische Zusammenarbeit. 

Dabei waren elf Schwerpunkte definiert: Demokratie, Zivilgesellschaft 

und öffentliche Verwaltung; Friedensentwicklung und Krisenprävention; 

Bildung; Gesundheit, Familienplanung, HIV/AIDS; Trinkwasser, Wasser-

management, Abwasser/Abfallentsorgung; Sicherung der Ernährung, 

Landwirtschaft (Fischerei); Umweltpolitik, Schutz und nachhaltige 

Nutzung natürlicher Ressourcen; nachhaltige Wirtschaftsentwicklung; 

Energie; Transport und Kommunikation; regionale Konzentration im 

Rahmen integrierter Ansätze ländlicher oder städtischer Entwicklung.

Sonderinitiative (SI)

SI sind für die thematische Allokation des BMZ bedeutsam. 

Anders als bei der instrumentellen Allokation, bei der zunächst das 

Land identifiziert wird, werden bei der SI erst die thematischen 

Schwerpunkte und im zweiten Schritt das Land definiert. SI dienen 

somit der zeitlich begrenzten Förderung entwicklungspolitisch 

als besonders bedeutend erachteter Themen. SI können über die 

staatlichen DOs in der Zusammenarbeit mit Partnerländern und 

der nichtstaatlichen und multilateralen EZ umgesetzt werden.

Sonstige öffentliche Mittelströme (Other Official Flows)

Sonstige öffentliche Mittelströme (Other Official Flows) werden 

als Transaktionen des öffentlichen Sektors definiert, die nicht 

den Kriterien der offiziellen ODA entsprechen. Zu den sonstigen 

öffentliche Mittelströmen zählen: Zuschüsse an Entwicklungsländer 

zu Repräsentationszwecken oder im Wesentlichen zu kommerziellen 

Zwecken; offizielle bilaterale Transaktionen, die der Entwicklungs-

förderung dienen, aber ein Zuschusselement von weniger als 25 Prozent 

aufweisen; und offizielle bilaterale Transaktionen, die unabhängig von 

ihrem Zuschusselement in erster Linie der Exportförderung dienen.

Studienfonds

Studienfonds, wie der Studien- und Beratungsfonds der FZ/KfW, 

beziehungsweise Studien- und Fachkräftefonds der TZ/GIZ können 

zur Finanzierung von Studien, Gutachten und Fachkräften genutzt 

werden. Hierzu zählen beispielsweise Machbarkeitsstudien zur 

Prüfung und Vorbereitung von Vorhaben, aber auch die Flankierung 

weiterer in Implementierung befindlicher Vorhaben mittels integ-

rierter Fachkräfte. Einzelne geförderte Maßnahme des Studien- und 

Fachkräftefonds können max. 0,5 Millionen Euro betragen. 

Team-Europe-Initiative 

Die Team-Europe-Initiative als ein wesentlicher Bestandteil europäi-

scher Außen- und Entwicklungspolitik fungiert als ein Umsetzungs-

mechanismus für die Global-Gateway-Strategie. Im Rahmen von 

regionalen oder länderspezifischen Team-Europe-Initiatives sollen 

entwicklungshemmende Bereiche in einem Land oder einer Region 

identifiziert werden und über ein eng koordiniertes Maßnahmen-

paket der EU, der EU-Mitgliedsstaaten, der Entwicklungsbanken, der 

Europäischen Investitionsbank (EIB) und der Europäischen Bank für 

Wiederaufbau und Entwicklung (EBWE) verbessert werden. 



Verbundfinanzierung

Verbundfinanzierungen sind eine bestimmte Form von Entwicklungs-

krediten. Bei der Verbundfinanzierung werden günstige Darlehen 

aus Haushaltsmitteln mit langen Laufzeiten durch Mittel aus 

dem Kapitalmarkt ergänzt. Das Kreditrisiko der KfW wird in 

diesem Fall durch eine eigens für diesen Zweck geschaffene 

Bundesgarantie weitgehend abgesichert. Die Darlehen aus 

Haushaltsmitteln und die Kapitalmarktmittel der KfW bilden 

zusammen die Außenzusage gegenüber dem Partnerland.

Zinsverbilligte Darlehen

Zinsverbilligte Darlehen sind eine bestimmte Form von Entwicklungs-

krediten. Für die Kredite an das Partnerland werden ausschließlich 

Eigenmittel der KfW eingesetzt, die teilweise durch eine Garantie des 

Bundes abgesichert sind. Das heißt, es werden nur Marktmittel für die 

Außenzusage einbezogen, aber keine Haushaltsmittel. Mit Zuschüssen 

aus Haushaltsmitteln kann die KfW die Kreditzinsen senken. Dies hat 

zur Folge, dass die Projekte für die Partner finanzierbar sind und die 

Kredite die ODA-Kriterien für die öffentliche EZ erfüllen. 
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1.1 Hintergrund

Mit der vorliegenden LPE wird ein neues und wichtiges Instru-

ment des Lernens und der Rechenschaftslegung in der deut-

schen EZ pilotiert. In den letzten Jahren kamen verschiedene 

Akteure und Studien zu dem Schluss, dass in der deutschen 

bilateralen EZ ein Mangel an Evidenz auf der Länderportfolio-

ebene besteht und die strategische Steuerungsfähigkeit des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (BMZ) einschränkt ist. Zugleich wurden im BMZ 

Prozesse und Maßnahmen angestoßen, um das Evaluierungs-

system der bilateralen EZ zu verbessern und Evidenzlücken zu 

schließen. Für die Länderebene wurde bereits ab 2017 durch das 

Deutsche Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammen-

arbeit (DEval) ein Instrument für Länderportfolioreviews 

entwickelt und erprobt (Hartmann et al., 2019). Auf Basis der 

Erkenntnisse der DEval-Evaluierung zur „Wirkungsorientierung 

und Evaluierbarkeit von EZ-Programmen“ (Amine et al., 2021) 

pilotierten die staatlichen DOs zudem die Umsetzung von 

EZ-Programmevaluierungen, die seit 2022 in Ergänzung zu den 

bereits bestehenden Evaluierungen auf Projektebene (Modul-

evaluierungen) durchgeführt werden. Mit der Verabschiedung 

der BMZ-Leitlinien für die Evaluierung im Herbst 2021 hob das 

BMZ die Bedeutung von EZ-Programm- und Länderanalysen 

für die politisch-strategische Steuerung hervor (BMZ, 2021a). 

Dennoch stellte der Bundesrechnungshof 2021 fest, dass die 

bisher ergriffenen Maßnahmen noch nicht ausreichen und es 

weiterhin an notwendigen Informationen fehlt, um das BMZ 

bei der Ausübung seiner Steuerungsfunktion zu unterstützen 

(BRH, 2021).

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse der Pilotierung 

der LPE Peru vor und bildet die Grundlage für die Erarbeitung 

eines Standardformats für LPEs. Um die Evidenzlücke auf 

Länderportfolioebene zu schließen, entwickelt das DEval 

ein Standardformat für LPEs, die zukünftig regelmäßig als  

Teil des mehrjährigen Evaluierungsprogramms umgesetzt  

werden  sollen. Die hier vorliegende Pilot-LPE Peru bildet die 

Grundlage für die Formatentwicklung. Die Evaluierung baut 

sowohl auf den Erfahrungen mit der Durchführung von Länder-

portfolioreviews als auch auf relevanten Erkenntnissen aus den 

ressortgemeinsamen Länderevaluierungen des DEval auf. LPEs 

sollen die bestehende Wissenslücke schließen und dem institu-

tionellen Lernen im EZ-System sowie der Rechenschaftslegung 

und Transparenz gegenüber Entscheidungsträger*innen und 

interessierten Bürger*innen in Deutschland und in den Partner-

ländern dienen. Für die Erarbeitung des Standardformats für 

LPEs und die Pilotierung der verwendeten Methoden wurde 

das langjährige Partnerland der deutschen EZ Peru ausgewählt. 

Die Länderauswahl erfolgte nachfrageorientiert auf Basis einer 

Abfrage im BMZ. Durch die Freiwilligkeit der Teilnahme und das 

hohe Interesse des zuständigen Referats im BMZ wurde eine 

hohe Nutzungsorientierung gewährleistet sowie eine konstruk-

tive und auf das gemeinsame Lernen ausgerichtete Zusammen-

arbeit ermöglicht, was die Pilotierung beförderte.

Die deutsch-peruanische Zusammenarbeit basiert auf einer 

langjährigen und vielfältigen Partnerschaft von mehr als 60 

Jahren. Peru ist für die Bundesregierung ein wichtiger stra-

tegischer Partner in Lateinamerika. Seit dem Jahr 2020 wird 

das Land als Globaler Partner des BMZ geführt. Ziel dieser 

Zusammenarbeit ist es, gemeinsam an der Lösung globaler 

Zukunftsherausforderungen zu arbeiten und den Schutz 

globaler Güter zu fördern. Diese Zielausrichtung hat durch den 

Abschluss der Klimapartnerschaft 2022 zwischen der peru-

anischen Regierung, dem BMZ, dem Bundesministerium für 

Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK), dem Auswärtigen Amt 

(AA) und dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 

nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) eine 

besondere Betonung erfahren.
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Kasten 1 Peru als Globaler Partner der deutschen EZ

Das BMZ unterscheidet zwischen verschiedenen Kategorien von Partnerländern, die mit unterschiedlichen Vorgaben für 

die Zusammenarbeit einhergehen. Grundsätzlich differenziert das BMZ zwischen Bilateralen Partnern, Globalen Partnern 

und Nexus- und Friedenspartnern. Für die verschiedenen Länderkategorien wurden unterschiedliche Kooperationsmodelle 

entwickelt, die sich hinsichtlich der Zielsetzung, der Steuerungsvorgaben und des Instrumenteneinsatzes unterscheiden 

(BMZ, 2021b).

Die Zusammenarbeit des BMZ mit Globalen Partnern soll sich auf die Bewältigung globaler Herausforderungen 

insbesondere in den Bereichen Klima- und Artenschutz konzentrieren. Ziel der Zusammenarbeit des BMZ mit Globalen 

Partnern ist die gemeinsame Lösung globaler Zukunftsfragen im Sinne einer nachhaltigen, klimaneutralen, widerstandsfähigen 

und inklusiven Entwicklung. Dabei sind die Agenda 2030, das Pariser Klimaabkommen von 2015 sowie die Biodiversitätsziele 

handlungsleitend. Partnerländer dieser Kategorie zeichnen sich durch eine hohe wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und einen 

großen Ressourcenreichtum aus, woraus eine besondere Verantwortung für den Klimaschutz und den Erhalt der Artenviel-

falt abgeleitet wird. Vor diesem Hintergrund werden von Globalen Partnern auch substanzielle finanzielle Eigenbeiträge zur 

Erreichung der globalen Nachhaltigkeitsagenda gefordert. Darüber hinaus werden im Gegensatz zur Zusammenarbeit mit 

klassischen bilateralen Partnern weniger Zuschüsse als vielmehr Entwicklungs- und Förderkredite eingesetzt (BMZ, 2021b, 

Bundesregierung, 2023). Auch angesichts der internationalen Verpflichtungen der Bundesregierung zur Klimafinanzierung 

spielt die Zusammenarbeit mit Globalen Partnern eine wichtige Rolle (Auswärtiges Amt, 2023). 

Peru ist eines von acht Ländern in der Gruppe der Globalen Partner des BMZ. Mit der Einstufung Perus als Globaler Partner 

im Jahr 2020 hat das BMZ den seit den 2000er Jahren erzielten Entwicklungsfortschritten des Landes Rechnung getragen 

und die Zusammenarbeit zunehmend auf globale Themen wie Klima- und Biodiversitätsschutz fokussiert. Dies beinhaltet 

unter anderem die Unterstützung Perus bei der Umsetzung der nationalen Klimabeiträge unter dem Pariser Abkommen  

(Nationally  Determined Contributions, NDCs) sowie bei der Erreichung der im Rahmen des Übereinkommens über die 

biologische Vielfalt (Convention on Biological Diversity, CBD) angestrebten Ziele zum Biodiversitätserhalt.

1.2 Evaluierungsgegenstand

Evaluierungsgegenstand ist das staatliche, BMZ-finanzierte 

und -gesteuerte Portfolio in Peru von 2010 bis 2022. Das 

Länderportfolio beziehungsweise die einzelnen Maßnahmen 

des Portfolios werden von den staatlichen DOs implementiert: 

in der Finanziellen Zusammenarbeit (FZ) von der Entwicklungs-

bank der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und in der Tech-

nischen Zusammenarbeit (TZ) von der Deutschen Gesellschaft 

für Internationale Zusammenarbeit GmbH (GIZ) und der Physi-

kalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB). Das Portfolio wird 

zwischen dem BMZ und der Partnerregierung in regelmäßig 

stattfindenden Regierungsverhandlungen und -konsultationen 

vereinbart. Der Untersuchungszeitraum der LPE schließt die 

Jahre der beiden letzten Länderstrategien (2010 bis 2016 und 2017 

bis 2023, untersucht bis Ende 2022) ein. Aktuelle Entwicklungen, 

die außerhalb des Untersuchungszeitraums (also nach 2022) 

lagen, die aber von hoher Relevanz für das zukünftige Portfolio  

 

 

sind, wie beispielsweise Veränderungen im Länderkontext oder 

auf politischer Ebene, wurden im Bericht mit aufgenommen. 

Jedoch wurden nicht alle Veränderungen im Portfolio nach 2022 

systematisch erfasst. Die Bewertung des Portfolios entlang der 

Kriterien erfolgte für den angegebenen Untersuchungszeitraum.

Der Evaluierungsgegenstand umfasst auch Maßnahmen 

aus Sonderinitiativen (SI), globalen (GV) und regionalen 

Vorhaben (RV). Das untersuchte Portfolio umfasst die bilaterale 

staatliche EZ sowie Maßnahmen der SI „Transformation der 

Agrar- und Ernährungssysteme“ (SI AGER; ehemals SI „Eine 

Welt ohne Hunger“, SEWOH) und der SI „Geflüchtete und 

Aufnahmeländer“ (SIGA). Die von der KfW zusätzlich zur 

Verfügung gestellten eigenen Marktmittel in Form von Förder-

krediten wurden als Schnittstelle mit berücksichtigt ebenso wie 

die Dreieckskooperationen (DEK). 
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Nicht betrachtet wurden BMZ-finanzierte Projekte nicht-

staatlicher Akteure, europäische und multilaterale Projekte 

und Projekte anderer deutscher Ressorts. Zwar erhalten nicht-

staatliche EZ-Akteure Mittel vom BMZ, deren Maßnahmen 

werden aber weder durch das BMZ gesteuert noch müssen 

diese systematisch an den Themen- und Länderstrategien des 

BMZ ausgerichtet sein. Die Aktivitäten anderer in Peru aktiver 

Ministerien wie AA, BMUV oder BMWK wurden an den Schnitt-

stellen der Zusammenarbeit betrachtet.

1.3 Ziele der Evaluierung

Mit dieser Evaluierung werden zwei Ziele verfolgt:

1. Die Evaluierung dient der Entwicklung eines Designs 

und der Pilotierung von Methoden zur Evaluierung von 

BMZ-finanzierter EZ auf der Länderebene. Dabei werden 

Erkenntnisse für zukünftige LPEs bereitgestellt, um den 

Ansatz, die Methoden und die Instrumente weiter zu 

testen, anzupassen und zu verbessern und somit die identi-

fizierte Evidenzlücke auf Länderebene weiter zu schließen.

2. Die Evaluierung liefert zudem relevante Informationen 

über die Relevanz und Wirksamkeit der vom BMZ 

finanzierten EZ in Peru. Die LPE zielt darauf ab, die 

Transparenz und Rechenschaftspflicht zu stärken und 

Informationen für die strategische Planung, Steuerung und 

strategisches Lernen zu liefern. Diese sowie weitere LPEs 

sind öffentlich zugängliche Evaluierungen, die die Rechen-

schaftslegung und Transparenz gegenüber den verantwort-

lichen Entscheidungsträger*innen und interessierten 

Bürger*innen Deutschlands und des jeweiligen Partner-

landes stärken sollen. Darüber hinaus soll die Evaluierung 

nützliche und relevante Informationen liefern, die von den 

zuständigen Referaten im BMZ, den DOs und der Partner-

regierung für die strategische Entscheidungsfindung und 

die Verbesserung der Zusammenarbeit benötigt werden.

1.4 Evaluierungsfragen

Die LPE Peru erfolgte entlang der sechs international 

anerkannten Evaluierungskriterien des Entwicklungsaus-

schusses der Organisation für wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung (OECD DAC). Die Hauptevaluierungs-

fragen waren:

• Relevanz: Inwieweit war/ist die BMZ-finanzierte 

und -gesteuerte staatliche EZ mit Peru entwicklungs-

politisch relevant?

• Kohärenz: Inwieweit war/ist die BMZ-finanzierte und 

-gesteuerte staatliche EZ mit Peru ressortintern sowie 

ressortübergreifend kohärent ausgerichtet und mit  

nationalen und internationalen EZ-Akteuren in Peru 

strategisch koordiniert?

• Effizienz: Inwieweit hat die BMZ-finanzierte und 

-gesteuerte staatliche EZ mit Peru die zur Verfügung 

stehenden Ressourcen effizient genutzt?

• Effektivität: Inwieweit hat die BMZ-finanzierte und 

-gesteuerte staatliche EZ mit Peru ihre Ziele erreicht?

• Impact: Inwieweit hat die BMZ-finanzierte und -gesteuerte 

staatliche EZ mit Peru einen Beitrag zu übergeordneten 

entwicklungspolitischen Wirkungen geleistet?

• Nachhaltigkeit: Inwieweit sind die Veränderungen, 

die durch die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche 

EZ mit Peru eingetreten sind, nachhaltig?

Eine ausführliche Darstellung aller Evaluierungsfragen sowie 

zugehöriger Unterfragen und Indikatoren findet sich in der 

Evaluierungsmatrix im Anhang (siehe Abschnitt 7.2).
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2.1 Evaluierungsdesign

Die LPE Peru folgte einem theoriebasierten Evaluierungs-

ansatz, der durch den Einsatz theoriebildender und theorie-

prüfender Methoden gekennzeichnet ist. Basis für die 

Evaluierung war eine rekonstruierte Theorie, die darstellt, 

wie bestimmte Maßnahmen zu Ergebnissen beziehungsweise 

Wirkungen führen. Der theoriebasierte Evaluierungsansatz zielt 

darauf ab, komplexe Veränderungen zu analysieren (Causemann 

et al., 2014; Schmitt, 2020). In der LPE bildete die rekonstruierte 

Theorie des Wandels (Theory of Change, ToC) des BMZ-finanzier-

ten staatlichen Länderportfolios in Peru die Grundlage für den 

sequenziellen Prozess aus Theoriebildung und Theorieprüfung.

Die Theoriebildung zeichnete sich dabei durch die breite 

Einbeziehung von Interessenträger*innen aus. Im Sinne einer 

funktionalen Partizipation (Kategorisierung nach Tapella et al. 

2022) erhielten die Sichtweisen lokaler Akteure in der Daten-

erhebung ein stärkeres Gewicht, indem diese im Rahmen der 

Theoriebildung berücksichtigt wurden. 

In der LPE Peru wurde ein methodenintegriertes Vorgehen 

gewählt, das sich durch eine Kombination aus qualitativen 

und quantitativen Methoden auszeichnete und sowohl 

portfolioübergreifende als auch spezifische Aussagen zu 

einzelnen Kernthemen ermöglichte. Die systematische Inte-

gration verschiedener Methoden in Evaluierungen zielt darauf 

ab, zuverlässige und fundierte Erkenntnisse zu gewinnen und 

Evidenz bereitzustellen (Goertz, 2017). Die Kombination von 

verschiedenen Methoden in der LPE ermöglichte es, die Nach-

teile der jeweiligen Methoden auszugleichen und diese sinn-

voll zu komplementieren (UNDP und Independent Evaluation 

Office, o. D.). Durch die Nutzung unterschiedlicher Daten-

quellen konnte die Qualität der Ergebnisse erhöht werden 

(Johnson et al., 2007). In der LPE Peru wurden verschiedene 

Methoden mit sequenziellen und iterativen Charakteristika 

kombiniert und systematisch miteinander trianguliert. Damit 

lieferten sie Evidenz zu den vorliegenden Fragestellungen der 

LPE. Neben kausalen Fragestellungen, die in der Evaluierung 

beispielsweise für die OECD-DAC-Kriterien Effektivität, Impact 

und Nachhaltigkeit herangezogen wurden, umfasste die LPE 

Peru auch die Untersuchung nichtkausaler Zusammenhänge in 

den Kriterien Relevanz, Kohärenz und Effizienz. 

In der vorliegenden LPE wurden sowohl Primär- als auch 

Sekundärdaten genutzt, um Erkenntnisse zur Beantwortung 

der Evaluierungsfragen zu generieren. Primärdaten basieren 

auf Informationen, die durch spezifisch entwickelte Daten-

erhebungsinstrumente generiert wurden. In der LPE Peru 

wurden Primärdaten auf Basis von 111 Einzel- und Gruppen-

interviews, eines Workshops mit 33 Teilnehmenden und einer 

Onlinebefragung mit 28 Personen erhoben.

2.2 Datengrundlage

Im Rahmen der Theoriebildung wurden zur Identifikation 

von Hauptveränderungen 36 narrative Einzel- und Gruppen-

interviews und ein Workshop mit Vertreter*innen der peru-

anischen Partnerorganisationen sowie der deutschen EZ 

durchgeführt. Narrative Interviews zeichnen sich durch ihre 

hohe Ergebnisoffenheit sowie ihren explorativen Charakter 

aus, bei der die Perspektive und somit die subjektive Wahr-

nehmung der Gesprächsteilnehmer*innen stark im Fokus 

steht (Mäder, 2013; Mayring, 2018). In der LPE Peru wurde 

dieses Interviewformat vor allem im Rahmen der Most-Signi-

ficant-Change-Methode (theoriebildender Erkenntnisgewinn; 

siehe Abschnitt 2.3) genutzt und diente als Grundlage für die 

Analyse der Evaluierungsfragen zu den OECD-DAC-Kriterien 

Effektivität, Impact und Nachhaltigkeit. Die Gespräche fanden 

im Zeitraum Juni bis November 2023 in Deutschland und in Peru 

statt und wurden bei Bedarf virtuell durchgeführt. Insgesamt 

wurden 36 narrative Interviews geführt. Auf dieser Basis konn-

ten Hauptveränderungsgeschichten zusammengetragen und 

somit Wirkpfade identifiziert werden, die im Rahmen eines 

Workshops in Peru Anfang November 2023 vertieft analysiert 

wurden. An dem Workshop nahmen 33 Personen teil, darunter 

sowohl Akteure der deutschen EZ als auch der Partnerseite.

75 semistrukturierte Einzel- und Gruppeninterviews dienten 

dazu, unterschiedliche Perspektiven zu den Fragestellungen 

der Evaluierung einzuholen und die identifizierten Wirk-

pfade weiter zu kontextualisieren und zu überprüfen. 

Semistrukturierte Interviews zielen darauf ab, Sichtweisen 

von Befragten zu vorab definierten Themen zu ermitteln 

(DiCicco-Bloom und Crabtree, 2006). Dieses Datenerhebungs-

format wurde in der LPE Peru unter anderem für die Über-

prüfung der identifizierten Wirkpfade genutzt. Darüber hinaus 
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wurden Aussagen zu den unterschiedlichen Fragestellungen 

der Evaluierungen eingeholt. Zu den Interviewpartner*innen 

von deutscher Seite gehörten Vertreter*innen des BMZ und 

der deutschen Botschaft in Lima sowie internationale und 

nationale Mitarbeiter*innen der DOs. Darüber hinaus wurden 

Vertreter*innen der Partnerinstitutionen sowie weiterer Geber 

und zivilgesellschaftlicher Organisationen interviewt. 

Die Onlinebefragung zielte darauf ab, Perspektiven und 

Erkenntnisse zum Peru-Portfolio von ehemaligen und aktu-

ellen deutschen EZ-Akteuren zu erfassen. Befragt wurden 

projektverantwortliche Personen für das zwischen 2010 bis 

2022 in Peru umgesetzte Portfolio.1 Es nahmen 28 Personen an 

der Onlinebefragung teil.

Sekundärdaten umfassten sowohl interne Daten und 

Dokumente des BMZ und der DOs als auch Daten aus 

öffentlich zugänglichen Quellen. Interne Projektdaten sowie 

EZ-Programm- und Projektdokumente bildeten eine wichtige 

Grundlage für die Portfolioanalyse. Diese umfassten spezifische 

EZ-Programm- und Projektdaten aus der Datenbank des BMZ, 

dem Management-, Finanz- und Informationssystem (MeMFIS). 

Des Weiteren wurden öffentlich zugängliche Daten und 

Dokumente ausgewertet. Dazu gehörten neben Evaluierungs-

berichten oder Strategien der deutschen EZ auch die Daten des 

Creditor Reporting System (CRS) des OECD DAC, wissenschaft-

liche Literatur sowie veröffentlichte Statistiken und nationale 

Dokumente des Partnerlands. Die Sekundärdaten dienten 

unter anderem dazu, die Erkenntnisse aus den Primärdaten 

mit Erkenntnissen aus unabhängigen und teils wissenschaftlich 

fundierten Quellen abzugleichen und bildeten eine wichtige 

Grundlage für die Beantwortung der Evaluierungsfragen. 

2.3 Datenanalyse

Portfolioanalyse
Die Portfolioanalyse (PFA) war ein wesentliches Element der 

LPE Peru und diente der detaillierten Bestandsaufnahme und 

Analyse der BMZ-finanzierten staatlichen EZ mit dem Land. In 

der PFA wurde das BMZ-finanzierte staatliche Portfolio anhand 

verschiedener quantitativer und qualitativer Daten analysiert.2 

Die deskriptive Analyse des Portfolios umfasste, basierend 

auf den Mittelzusagen (Commitments), die Betrachtung von 

Verteilungskanälen. Dies ermöglichte einen Vergleich mit den 

Aktivitäten anderer Geber und diente zudem auch als Ausgangs-

punkt für die Entwicklung von Hypothesen über das Portfolio 

(Theoriebildung). Da die Datengrundlagen der einzelnen Daten-

systeme (zum Beispiel CRS-Daten der OECD) Limitationen 

aufweisen (Wencker, 2022) und zudem keine ausreichenden 

Informationen liefern, um Erkenntnisse zu unterschiedlichen 

Evaluierungsfragen zu generieren, wurden zwei getrennte PFA 

auf Basis verschiedener Datensysteme durchgeführt:

1. PFA-CRS: Diese PFA basiert auf den CRS-Daten der OECD 

(2023a) Die CRS-Daten bilden die Mittelflüsse verschiedener 

bi- und multilateraler EZ-Geber sowie privatwirtschaft-

licher EZ und nichtkonzessionäre öffentliche oder private 

Mittelzuflüsse in einer frei zugänglichen Onlinedatenbank 

ab. Die enthaltenen Daten zeichnen sich durch eine hohe 

Qualität und Vergleichbarkeit aus. Die PFA-CRS wurde in 

der Evaluierung herangezogen, um das Portfolio entlang 

von Mittelflüssen (zum Beispiel öffentliche Entwicklungs-

leistungen [Official Development Assistance, ODA] und 

sonstige öffentliche Mittel [Other Official Flows]), Sektoren, 

Akteuren (zum Beispiel BMZ, andere Ressorts, andere 

Geber) oder Jahren (2010 bis 2021)3 mittels deskriptiver 

statistischer Auswertungen darzustellen. Die Erkenntnisse 

wurden zur Beantwortung von Fragestellungen zu den 

OECD-DAC-Kriterien Relevanz und Kohärenz herangezogen.

1  Bei den Teilnehmenden der Onlinebefragung handelte es sich um aktuelle sowie ehemalige nationale und deutsche Mitarbeiter*innen der staatlichen DOs. Insgesamt wurde 
der Fragebogen an 56 Personen verschickt, von denen 28 den Fragebogen ausgefüllt haben.

2  Ein umfassender Überblick über die Datenquellen sowie die Anwendung und Kombination der Methoden bei den verschiedenen OECD-DAC-Kriterien findet sich in 
Abschnitt 7.4 im Anhang.

3  Der Download der CRS-Daten erfolgte am 12. Januar 2023 für den Zeitraum 2010 bis 2021. Es waren zu diesem Zeitpunkt noch keine Daten für 2022 verfügbar. Die PFA-CRS 
beschränkt sich somit auf diesen Zeitraum.
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2. PFA-PDB: Mittels einer durch das DEval entwickelten 

Projektdatenbank (PDB) wurde eine weitere Portfolioana-

lyse durchgeführt, die den gesamten Untersuchungszeit-

raum des Portfolios (Januar 2010 bis 31. Dezember 2022) 

umfasste. Die PFA-PDB fokussierte sich ausschließlich 

auf das BMZ-finanzierte staatliche Portfolio, bündelte 

die verschiedenen Projektdaten aus der BMZ-Datenbank 

MeMFIS mit den Daten aus den Projektdatenbanken und 

Datenabfragen bei den DOs und wurde durch Informationen 

aus den Projektberichten ergänzt. Dabei wurden Spezifika 

des deutschen EZ-Systems, wie die Zuordnung der Module 

zu EZ-Programmen, BMZ-Kennungen, weitere in Peru 

aktive Vorhaben, Kombifinanzierungen und Verzögerungen, 

erfasst. Insgesamt wurden in der PFA-PDB 121 Projekte, die 

im Zeitraum 2010 bis 2022 in der Umsetzung waren oder 

zugesagt wurden, analysiert. Die Erkenntnisse wurden zur 

Beantwortung von Fragestellungen zu den OECD-DAC-

Kriterien Relevanz, Kohärenz und Effizienz herangezogen.

Deskriptive Statistiken
Deskriptive Statistiken wurden für die Auswertung der PFA 

und der Onlinebefragung herangezogen. Während bei den PFA 

insbesondere das Länderportfolio Perus entlang verschiedener 

Indikatoren dargestellt wurde, bezog sich die Auswertung der 

Onlinebefragung auf ausgewählte Themen.

Qualitative Inhaltsanalyse
Die qualitative Inhaltsanalyse wurde für die Auswertung 

der narrativen und semistrukturierten Interviews sowie 

ausgewählter Dokumente herangezogen und damit vor allem 

für die Kontext-, Geber- und Schwerpunktanalysen genutzt. 

Die qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring stellt ein Verfahren 

zur systematischen Auswertung qualitativer, textbasierter 

Daten dar, das darauf abzielt, das Datenmaterial zu reduzieren 

(Flick, 2014). Die Methode umfasst diverse Teilschritte, die von 

der Identifikation relevanter Textstellen bis hin zu ihrer Kate-

gorisierung reichen (ebd.; Gläser und Laudel, 2010). In der LPE 

Peru wurden die Interviews sowie Strategie-, EZ-Programm- 

und Projektdokumente mithilfe der Software MAXQDA entlang 

eines an den jeweiligen Evaluierungsfragen orientierten Sche-

mas deduktiv kodiert und mittels einer strukturierten qualitati-

ven Inhaltsanalyse ausgewertet.

Rekonstruktion der Theory of Change
Die rekonstruierte Theory of Change (ToC) stellte die Grund-

lage für die Überprüfung des Portfolios mittels verschiedener 

Methoden dar. Die Wirkungslogik – die grafische Darstellung 

der ToC – visualisiert kausale Zusammenhänge zwischen 

den Aktivitäten, Inputs und Outputs einer Intervention und 

den angestrebten Wirkungen. Dadurch soll ein umfassendes 

Verständnis vermittelt werden, wie und warum eine Inter-

vention zu den erwarteten Wirkungen führt (Funnell und 

Rogers, 2011; von Werthern, 2019). Im Rahmen der LPE wurde 

dabei der Blick auf die EZ-Programme und übergeordneten 

Kernthemen gelegt, das heißt, nicht die Wirkungen einzelner 

Projekte, sondern die von Projektbündeln wurden untersucht. 

Most Significant Change (Theoriebildung)
Die Anwendung der Most-Significant-Change-Methode ist von 

besonderem Nutzen, wenn Evaluierungen in einem komplexen 

Kontext stattfinden und die Wirkungen von Interventionen 

nur schwer erfasst werden können (Davies und Dart, 2005; 

Wülser, 2020). Dies trifft in hohem Maße auf den Gegenstand 

der LPE zu. Zwar werden langfristige strategische Ziele der 

deutschen EZ im Rahmen der Verhandlungen und Konsulta-

tionen mit den jeweiligen Partnerregierungen diskutiert und 

finden in der Regel auch Eingang in die BMZ-Länderstrategien. 

Ein ausgearbeitetes Zielsystem, das die intendierten Wirkungen 

des Länderportfolios sowie die dahinterliegenden Annahmen 

beschreibt, existiert jedoch nicht.

Most-Significant-Change (MSC) basiert im Wesentlichen 

auf der Zusammenarbeit mit Interviewpartner*innen, die 

als Geschichtenerzähler*innen fungieren und Hauptver-

änderungen beschreiben. Als theoriebildende Methode ist 

MSC nützlich, um Informationen zu den Evaluierungsfragen 

entlang der OECD-DAC-Kriterien Effektivität, Impact und Nach-

haltigkeit zu generieren. Interviewpartner*innen werden dabei 

nicht nur als reine Informationsquelle verstanden, sondern 

über Feedbackmechanismen auch stärker in die Verifikation 

von Wirkpfaden eingebunden, was in komplexen Kontexten 

besonders nützlich ist (ebd.).
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Abbildung 2 Anwendungsschritte der Most-Significant-Change-Methode in der LPE Peru

Eine Hauptveränderungsgeschichte 
pro Veränderungsbereich

Narrative Interviews mit 
Vertreter*innen der Partnerregierung 

und der deutschen EZ

24

ERHEBUNG 
DER HAUPT-

VERÄNDERUNGS
-GESCHICHTEN

SELEKTIONS-
PROZESS  

IDENTIFIKATION 
DER

VERÄNDERUNGS
-BEREICHE

Welchen Beitrag hat die deutsche EZ zu unmittelbaren Veränderungen in Peru geleistet? (Effektivität) 
Welchen Beitrag hat die deutsche EZ zu übergeordneten Veränderungen geleistet? (Impact) 

Wie nachhaltig sind diese Veränderungen? (Nachhaltigkeit)

Schwerpunkte/Kernthemen der deutschen EZ in Peru

Klima und Energie
Erhalt unserer 

natürlichen 
Lebensgrundlagen

Frieden und 
gesellschaftlicher 

Zusammenhalt

Sonstige bilaterale
Vorhaben

MSC-Workshop
(Partner und deutsche EZ) 

WORKSHOP

OUTCOME

1

2

3

4

…321

Auswahl der Hauptveränderungsgeschichten

Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von Davies und Dart, 2005
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In der LPE Peru wurden Hauptveränderungen über insgesamt 

vier Schritte identifiziert, die in Abbildung 2 dargestellt sind:

1. Identifikation der Veränderungsbereiche: Ein erster

Schritt umfasste die Identifizierung von Hauptver-

änderungsbereichen (Wirkpfaden, change domains;

Tonkin et al., 2021). Diese wurden auf Basis der

rekonstruierten ToC entlang der in den beiden Länder-

strategien festgelegten Schwerpunkte und Kern-

themen (siehe Glossar) der deutschen EZ definiert.

2. Erhebung der Veränderungsgeschichten: Im zweiten

Schritt wurden individuell wahrgenommene Veränderungen

erfasst. Dies erfolgte mithilfe narrativer Interviews mit

Vertreter*innen der deutschen EZ, einschließlich nationaler

Mitarbeiter*innen sowie Vertreter*innen der peruanischen

Partnerregierung. Insgesamt wurden auf Basis der narrativen

Interviews 24 Veränderungsgeschichten zusammengestellt.

3. Selektionsprozess: In einem dritten Schritt erfolgte

eine kriterienbasierte Auswahl4 von Hauptver-

änderungsgeschichten durch das Evaluierungsteam.

Insgesamt wurde eine Hauptveränderungsgeschichte

pro Veränderungsbereich und somit insgesamt vier

Geschichten beziehungsweise Wirkpfade5 ausgewählt.

4. Workshop: In einem vierten Schritt wurde ein Workshop

in Form eines World-Cafés mit Partnern und Akteuren

der deutschen EZ durchgeführt. Dabei wurden die vier

ausgewählten Hauptveränderungsgeschichten mit

Bezugnahme zu den OECD-DAC-Kriterien Relevanz,

Impact und Nachhaltigkeit in Kleingruppen diskutiert

und von den Teilnehmenden veri- oder falsifiziert.

Die mittels der MSC-Methode identifizierten Veränderungs-

geschichten dienten zur Anreicherung der ToC und als 

Grundlage für die Überprüfung von Wirkannahmen. Die 

über die MSC-Methode empirisch erhobenen Veränderungs-

geschichten wurden mit den Wirkpfaden der rekonstruierten 

ToC abgeglichen und dazu genutzt, diese anzureichern und mit 

Wirkannahmen zu hinterlegen.

4 Die Kriterien umfassten i) die Vollständigkeit der Inhalte sowie ii) die Nachvollziehbarkeit der Hauptveränderungsgeschichte.

5 Einer dieser Wirkpfade adressiert die Stärkung der Rechte v on Frauen und ist flankier end zum Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“ im Gest altungs-
spielraum verortet.

2.3.1  Vertiefte Analyse der Kontribution
(Theorieprüfung)

Die identifizierten Wirkpfade der ToC wurden mittels einer 

Kontributionsanalyse überprüft. Die Kontributionsana-

lyse zielt darauf ab, unter Berücksichtigung verschiedener 

Einflussfaktoren den Beitrag einer Intervention zu deren 

Zielen und intendierten beziehungsweise nichtintendierten 

Veränderungen zu identifizieren und zu bewerten, indem 

Alternativerklärungen geprüft und ausgeschlossen werden. 

Die Methode zeichnet sich durch ihren kontextsensitiven 

Charakter aus, der es erlaubt, zu analysieren, ob und unter 

welchen konkreten Umständen bestimmte Effekte und Wirkun-

gen (nicht) erzielt wurden (Astbury und Leeuw, 2010; Funnell 

und Rogers, 2011; Schmitt, 2018). Im Rahmen der LPE wurden 

einzelne Elemente der Kontributionsanalyse genutzt, um die 

identifizierten Wirkpfade der ToC auf Plausibilität hin zu unter-

suchen. Auf Basis von Primär- und Sekundärdaten wurden die 

Wirkpfade bestätigt oder widerlegt. Die Kontributionsanalyse 

wird als geeignete Methode erachtet, um in einem komple-

xen Kontext Wirkungen systematisch zu erfassen, und dient 

insbesondere zur Beantwortung der Fragestellungen zu den 

OECD-DAC-Kriterien Effektivität, Impact und Nachhaltigkeit 

(Delahais und Toulemonde, 2012, 2017; Mayne, 2012, 2019). 

Abbildung 3 illustriert das Zusammenspiel zwischen der ToC, 

der MSC-Methode und der Analyse der Kontribution.



Abbildung 3 Schnittstellen zwischen der MSC-Methode und der vertieften Analyse der Kontribution

KOMPONENTE 1
Rekonstruktion der ToC

und wesentlicher Wirkpfade 
basierend auf Sekundärdaten

KOMPONENTE 2
Erhebung von 

Veränderungsgeschichten
(MSC)

KOMPONENTE 3
Prüfung der ToC durch 

vertiefte Analyse der Kontribution

MSC 
Workshop

LÄNDERSTRATEGIE

Ziel: Identifikation von Wirkannahmen
und wesentlichen Wirkpfaden

Ziel: Überprüfung der Wirkannahmen
und wesentlicher Wirkpfade

Ziel: Identifikation der Zielsetzung der deutschen EZ

Quelle: DEval, eigene Darstellung

2.4 Reflexion des methodischen Vorgehens

Im Rahmen der Pilotierung wurden Lernerfahrungen für die 

zukünftige Umsetzung von LPE generiert, die in die Entwicklung 

des Standardformats einfließen. Wesentliche Aspekte waren:

Datenqualität und -verfügbarkeit: Im Rahmen der Evaluierung 

wurden verschiedene Datenquellen genutzt, um das Portfolio 

darzustellen und zu bewerten. Die Nutzung unterschiedlicher 

Datenbanken für die Portfolioanalyse ermöglichte es zum einen, 

die Mittelflüsse des BMZ im Zeitverlauf abzubilden und ins 

Verhältnis zu anderen deutschen und internationalen EZ-Akteu-

ren zu setzen. Zum anderen konnte das Portfolio auf Basis von 

Projektdaten entlang der vom BMZ festgelegten Programme, 

Kernthemen und Schwerpunkte dargestellt werden. Durch 

die Nutzung unterschiedlicher Datenbanken ergaben sich 

allerdings Implikationen für die Darstellung. So liegen die für die 

Darstellung der Mittelflüsse des BMZ genutzten CRS-Daten der 

OECD nur in aggregierter Form vor und umfassen neben den 

Projekten der bilateralen auch die Projekte der nichtstaatlichen 

EZ. Die Analyse und Darstellung des Portfolios entlang der Kern-

themen und Programme hingegen basierte auf der Datenbank 

MeMFIS des BMZ. Diese folgt einer Projektlogik und umfasste 

alle Daten der im Berichtszeitraum laufenden und zugesagten 

Projekte. Somit sind auch Mittel der Projekte enthalten, die 

bereits vor dem Untersuchungszeitraum zugesagt wurden. 

Abweichungen in den Darstellungen der Informationen aus 

unterschiedlichen Datenbanken konnten nicht vollständig 

aufgelöst werden. Diesbezügliche Verzerrungen werden im 

Bericht transparent gemacht und auf die jeweilige Datenbank 

verwiesen. Darüber  hinaus erschwerten inkonsistente Daten-

einträge zu einzelnen Projekten sowie Informationslücken in 



den Portfoliodaten die Analyse des Portfolios. Um Datenlücken 

so weit wie möglich zu schließen, wurden weitere Daten bei 

den DOs angefragt, Moduldokumente hinzugezogen und Rück-

sprache mit dem BMZ und den DOs gehalten.

Untersuchungszeitraum: Der Untersuchungszeitraum der 

Evaluierung erstreckte sich über zwei Länderstrategien 

hinweg von 2010 bis 2022. Herausforderungen ergaben 

sich dadurch einerseits bei der Identifikation geeigneter 

Interviewpartner*innen über den langen Zeitraum hinweg, 

andererseits bei der angemessenen Berücksichtigung von 

Veränderungen, die während der Durchführung der Evaluie-

rung auftraten. Relevante Veränderungen im Länderkontext, 

die während des Evaluierungszeitraums auftraten, wurden im 

Bericht aufgegriffen. Gleichzeitig war es nicht möglich, alle 

Veränderungen, die nach 2022 im Portfolio erfolgten, syste-

matisch zu erfassen. Die Bewertung des Portfolios bezieht sich 

daher auf den angegebenen Untersuchungszeitraum. 

Eingrenzung des Evaluierungsgegenstands und Theorie 

des Wandels: Der Gegenstand der Evaluierung war das BMZ-

finanzierte und -gesteuerte staatliche bilaterale Portfolio in 

Peru entlang der in den Kernthemen identifizierten Wirkpfade. 

Neben den drei festgelegten Schwerpunkten beziehungsweise 

Kernthemen der Zusammenarbeit wurden im sogenannten 

Gestaltungsspielraum des Portfolios Einzelvorhaben zu unter-

schiedlichen Themen umgesetzt. Im Rahmen der Erstellung 

der ToC und der weiteren Identifizierung von Wirkpfaden auf 

Basis der MSC-Methode kristallisierte sich für die Vorhaben 

im Gestaltungsspielraum vor allem der Bereich „Bekämpfung 

von Gewalt gegen Frauen/Gender“ als relevant heraus. Daher 

erfolgte bei der Betrachtung des Gestaltungsspielraums eine 

Fokussierung auf diesen Wirkpfad. Weitere Themenbereiche des 

Gestaltungsspielraums wie beispielsweise Migration wurden 

nicht tiefgehender abgedeckt und werden daher nicht dargestellt.

Kombination von Methoden: Zur Untersuchung von 

Wirkungen auf der Länderportfolioebene wurden in der 

Pilotevaluierung Möglichkeiten getestet, die MSC-Methode 

mit der Kontributionsanalyse zu kombinieren. Im Rahmen 

der Anwendung der MSC-Methode wurden die Hauptver-

änderungsgeschichten identifiziert. Eine Rückkopplung mit 

den Beteiligten fand im Rahmen des MSC-Workshops statt. 

Die Erfassung der Veränderungsgeschichten erfolgte sehr 

spät, was Herausforderungen für die kontributionsana-

lytische Überprüfung der identifizierten Wirkpfade mit sich 

brachte. Zukünftig könnten noch mehr Feedbackmechanismen 

eingebaut werden, um den Selektionsprozess der Veränderungs-

geschichten partizipativer zu gestalten. Eine stärkere zeitliche 

Sequenzierung von Theoriebildung (MSC) und Theorieprüfung 

(Analyse der Kontribution) ist bei der zukünftigen Erprobung 

des Evaluierungsformats ebenfalls ratsam, um die eingesetzten 

Methoden optimal aufeinander abzustimmen. 

Bewertung der Effizienz: Die LPE verdeutlichte die 

Herausforderungen bei der Effizienzbewertung komplexer 

Evaluierungsgegenstände wie eines Länderportfolios. Für die 

Beantwortung der Evaluierungsfrage zu Effizienz wurden quali-

tative und quantitative Primär- und Sekundärdaten erhoben 

und ausgewertet (siehe Abschnitt 7.4). Dies umfasste beispiels-

weise eine strukturierte Auswertung aller vorliegenden 

Projektdokumente. Jedoch zeigte sich, dass die für die Analyse 

benötigten Daten und Vergleichsdaten nicht in ausreichender 

Qualität vorlagen beziehungsweise rekonstruiert werden 

konnten. Dies betraf beispielsweise detaillierte Informationen 

über den Ressourcenaufwand (idealerweise disaggregiert 

nach verschiedenen Kostenkategorien) im anvisierten und 

tatsächlich eingehaltenen Zeitplan. Darüber hinaus gab es 

keine Möglichkeiten des Vergleichs mit einem anders konzi-

pierten Portfolio oder EZ-Programm innerhalb der deutschen 

oder internationalen EZ. Solche Vergleiche hätten geholfen, 

die Angemessenheit des Mitteleinsatzes zu beurteilen. Die 

Evaluierung konzentrierte sich daher auf die Untersuchung 

der eingesetzten Instrumente und Vorhabentypen sowie auf 

die Analyse von Verzögerungen, um Hinweise auf die effizi-

ente Umsetzung der Module und Programme zu erlangen. Da 

das Effizienzkriterium nicht vollumfänglich bearbeitet werden 

konnte, wurde auf eine Gesamtbewertung verzichtet. Bei der 

weiteren Erprobung des Evaluierungsformats LPE ist es ratsam, 

insbesondere mit den DOs umfassender in den Austausch 

zu Daten- und Dokumentenlücken zu treten. Zudem könnte 

die Effizienzbewertung durch eine kriterienbasierte Stich-

probenziehung aus den Modulen des Portfolios, unter Berück-

sichtigung vorliegender Evidenz aus aussagekräftigen Projekt-

evaluierungen, verbessert werden.
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Analyse des Impact-Kriteriums: Das Portfolio der BMZ-finan-

zierten staatlichen EZ in Peru weist auf der Impact-Ebene ambi-

tionierte Ziele auf, die an übergreifende internationale und 

nationale Zielvereinbarungen Perus geknüpft sind. Während 

für einige dieser Ziele die Beiträge der BMZ-finanzierten 

staatlichen EZ plausibel nachvollzogen werden konnten, war 

dies in anderen Bereichen nicht möglich. Einschränkungen 

ergaben sich vor allem aufgrund fehlender sektorspezifischer 

Daten und teils noch zu kurzer Projektlaufzeiten. Dies betrifft 

insbesondere die angestrebten Beiträge zur Minderung von 

Treibhausgasemissionen. Zwar sind einige Vorhaben explizit 

an den nationalen Klimazielen und den damit verbundenen 

Maßnahmen der peruanischen Regierung ausgerichtet, die 

konkreten Beiträge der deutschen bilateralen EZ zur Minderung 

der Treibhausgasemissionen konnten jedoch nicht ermittelt 

werden: zum einen, weil sich die Vorhaben teilweise noch nicht 

in der Implementierung beziehungsweise in einem sehr frühen 

Durchführungsstadium befanden und noch keine Wirkungen 

entfalten konnten, zum anderen, weil disaggregierte und 

aussagekräftige Daten zu den Treibhausgasemissionen nicht 

zur Verfügung standen. Der Mangel an aussagekräftigen Daten 

zu emissionsmindernden Wirkungen der Vorhaben in den 

Berichterstattungen der DOs wird auch in der DEval-Evaluie-

rung „Klimaschutz durch Entwicklungszusammenarbeit“ 

thematisiert (Wencker et.al., 2024). Auf eine vollumfängliche 

Bewertung der übergeordneten entwicklungspolitischen 

Wirkungen wurde daher verzichtet. 



3. 
LÄNDERKONTEXT 
UND -PORTFOLIO
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3.1  Länderkontext und Entwicklungstrends in Peru

Zusammenfassung 

• Nach Überwindung des internen Konflikts (1980 bis 2000) und der Rückkehr zur Demokratie ist es Peru seit  

der Jahrtausendwende gelungen, sich politisch zu stabilisieren und wirtschaftlichen Wohlstand zu fördern.

• Hohe Rohstoffpreise beförderten durchgehend positive Wachstumsraten der Wirtschaft, verbunden mit einer Halbie

der Armutsquoten.

• Grundlegende Entwicklungshemmnisse wie die mangelnde Funktionalität staatlicher Institutionen, eine erheb-

liche soziale und ökonomische Ungleichheit, der große informelle Sektor sowie die einseitig auf Rohstoffextraktion 

ausgerichtete Wirtschaft wurden jedoch nicht beseitigt.

• Die COVID-19-Pandemie hat die positive Wirtschaftsentwicklung ausgebremst und wichtige Entwicklungsfortschritt

zunichtegemacht.

• Die seit 2016 zunehmende politische Instabilität und bedroht die schwache Demokratie und ihre Institutionen.

• Der anhaltend hohe Nutzungsdruck auf die natürlichen Ressourcen und die negativen Auswirkungen des Klimawand

stellen hohe Risiken für eine nachhaltige Entwicklung dar.

rung 

e 

els 

6

Im Folgenden werden wichtige ökologische, soziale, politische 

und wirtschaftliche Entwicklungstrends in Peru für den Zeit-

raum 2010 bis 2022 dargestellt, die einen Bezug zu den von der 

deutschen EZ bearbeiteten Themen haben beziehungsweise in 

der jeweiligen Entwicklungsdimension von besonderer Rele-

vanz sind. Darüber hinaus werden in der Kontextdarstellung 

auch kurzfristigere Veränderungen berücksichtigt, die während 

der Evaluierung und damit erst nach 2022 erfolgten. Über-

geordnete externe Einflussfaktoren und Trends wie Klimawandel 

und Naturkatastrophen, die Folgen der COVID-19-Pandemie 

und die verstärkte Migration aus dem Nachbarland Venezuela 

wirken sich auf alle Entwicklungsdimensionen aus und werden 

daher gesondert dargestellt (siehe Abbildung 4).

Ökologische Dimension
Die in den letzten Jahrzehnten erzielten Fortschritte im 

Umweltbereich und bei der Umsetzung der grünen Refor-

men der OECD sind durch den anhaltend hohen Druck auf 

die natürlichen Ressourcen und durch Rückschritte bei der 

Umsetzung der Umweltagenda massiv bedroht. 

Mit der von der deutschen EZ unterstützten Gründung des 

peruanischen Umweltministeriums (Ministerio del Ambiente, 

MINAM) im Jahr 2008 sowie der im darauffolgenden Jahr 

verabschiedeten nationalen Umweltpolitik wurden wich-

tige Grundsteine für die Entwicklung der peruanischen 

Umweltagenda gelegt, die sich auch in den internationalen 

Verpflichtungen Perus zum Klima- und Biodiversitätsschutz 

widerspiegeln. Im Jahr 2014 war Peru zudem Ausrichter der 

Weltklimakonferenz in Lima, wodurch die Umweltagenda 

vorangetrieben wurde. In der Folge wurde das Klima-

wandelrahmengesetz verabschiedet und das Schutzgebiets-

management verbessert. Daraufhin erhöhten sich sowohl der 

Flächenanteil (von 13  Prozent im Jahr 2016 auf 17  Prozent im 

Jahr 2022) als auch die Anzahl der Schutzgebiete deutlich (CBD 

und UNDP, 2021; Key Biodiversity Areas, 2024; World  Bank, 

2024b). 2020 hat sich Peru zudem höhere nationale Klimaziele 

gesetzt. Insgesamt konnte zwar der institutionelle Rahmen 

der Umweltgesetzgebung gestärkt werden, jedoch gab es 

nur geringe Fortschritte bei der Erreichung von Zielen des 

internationalen Wald- und Klimaschutzprogramms REDD+6 

(Bertelsmann Stiftung, 2024; OECD, 2023b). 

 Das internationale Wald- und Klimaschutzprogramm REDD+ (Reducing Emissions from Deforestation and Forest Degradation and the Role of Conservation, Sustainable Manage-
ment of Forests and Enhancement of Forest Carbon Stocks in Developing Countries) zielt darauf ab, über finanzielle Anreize die Abholzung von Wäldern zu begrenzen und die 
Wiederaufforstung zu fördern. Dadurch soll der Ausstoß von Treibhausgasen reduziert werden.
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Trotz der Bemühungen internationaler Geber hat die 

Entwaldung während des Erhebungszeitraums weiter 

zugenommen. Illegaler Holzeinschlag und Bergbau, Landraub 

und Kokaanbau für den Drogenhandel sind wesentliche Ursa-

chen für die Zerstörung des Amazonasgebiets (HRW, 2024). So 

hat Peru 2022 zwischen 146.575 und 161.000 Hektar Amazonas-

wald verloren (GEO BOSQUES, o. D.; Global Forest Watch, o. D.) 

(siehe Online-Anhang). Die Umwandlung von Waldlandschaften 

verursachte 2019 fast 48 Prozent der Treibhausgasemissionen 

Perus (MINAM, 2019). Der Waldsektor ist damit der Sektor mit 

dem größten Einsparpotenzial.

Die hohe Urbanisierungsrate geht mit massiven Umwelt-

belastungen und einem Anstieg der Treibhausgasemissionen 

einher. Die fortschreitende Urbanisierung führt zu strukturel-

len Problemen wie ungeordneter Stadtentwicklung, informellen 

Siedlungen und Herausforderungen bei der Bereitstellung 

von Infrastruktur unter anderem in den Bereichen Transport, 

Abfall, Wasser und Sanitär. Die hohe Urbanisierungsrate ist 

ein Treiber von Umweltbelastungen (EU, 2022). Im städtischen 

Bereich ist der Verkehrssektor einer der Hauptverursacher der 

steigenden Treibhausgasemissionen und damit der Luftver-

schmutzung, vor allem in der Hauptstadt Lima (Acosta, 2024; 

OECD, 2023b; TomTom, 2023; UNEP, 2023; World Bank, 2022a). 

Trotz verschiedener seit 2010 umgesetzter Reformen und des 

Aufbaus spezialisierter Institutionen, vor allem im Wasser- und 

Transportbereich, mangelt es an klaren Zuständigkeiten der 

verschiedenen Behörden und Verwaltungseinheiten sowie 

an nachhaltigen Finanzierungsinstrumenten, sodass sich 

Verbesserungen nur langsam einstellen (Interviews).

Soziale Dimension
Durch die COVID-19-Pandemie und ihre Folgen gab es bei der 

bis dahin erfolgreichen Armuts- und Hungerbekämpfung des 

letzten Jahrzehnts erhebliche Rückschläge. Die Armutsquote 

pro Kopf, gemessen an der nationalen Armutsgrenze, konnte 

zwischen 2004 und 2022 von 59 auf 28 Prozent gesenkt werden 

und erreichte 2019 mit 20 Prozent ihren Tiefstand (INEI 2024a, 

World Bank, 2024b). Mit der Gründung des Ministeriums für 

Entwicklung und soziale Inklusion (Ministerio de Desarrollo 

e Inclusión Social, MIDIS) 2011 rückten soziale Entwicklungs-

bedarfe verstärkt in den Blick. Die Mittel des MIDIS sind 

7 2022 war dies der höchste Wert in Südamerika. 

seitdem kontinuierlich gestiegen und lagen prozentual kons-

tant bei ca. 11 Prozent des BIP (Internes Dokument). Bedingt 

durch die COVID-19-Pandemie stieg die Armutsquote jedoch 

wieder an und lag 2023 bei 29 Prozent (INEI, 2024a). Die länd-

liche Armut ist mit knapp 40 Prozent zwar immer noch höher 

als die Armut in den Städten (26 Prozent), dennoch nimmt die 

städtische Armut seit 2013 rasant zu, sodass 2021 knapp 70 

Prozent der von Armut betroffenen Bevölkerung in den Städ-

ten lebte (INEI, 2024a; World Bank, 2023a). Ebenso ist Hunger 

wieder verbreitet. So waren 2022 51 Prozent der Bevölkerung 

von Ernährungsunsicherheit bedroht, auch bedingt durch 

gestiegene Kosten einer gesunden Ernährung (FAO et al., 2024; 

Verano, 2023).7

Trotz Fortschritten bei der Bereitstellung öffentlicher Dienst-

leistungen und Infrastruktur in den Bereichen Wasser, Abfall 

und Transport bestehen weiterhin Defizite und große regio-

nale Unterschiede. Die erheblichen regulatorischen und insti-

tutionellen Defizite im Wasser- und Transportsektor wurden 

ab Mitte der 2010er Jahre durch die Einführung von Reformen, 

Aktionsplänen und die Gründung von spezialisierten Institu-

tionen allmählich verbessert. Wichtig waren beispielsweise die 

2013 verabschiedete Sektorreform im Bereich der Wasserver-

sorgung und Abwasserentsorgung (Ley de Modernización), das 

2016 verabschiedete Rahmengesetz zur Verwaltung und Bereit-

stellung von Trinkwasser- und Abwasserdienstleistungen (Ley 

Marco de Gestión y Prestación de Servicios de Saneamiento) sowie 

die Entwicklung des nationalen Aktionsplans zum Übergang der 

verarbeitenden Industrie in die Kreislaufwirtschaft (2020). Im 

Transportsektor umfasste dies die Gründung der städtischen 

Verkehrsbehörde (Autoridad de Transporte Urbano para Lima 

y Callao, ATU) im Jahr 2018, die Einführung eines nationalen 

Förderprogramms für einen nachhaltigen Stadtverkehr (Promo-

vilidad) 2019 und die Verabschiedung eines nationalen Rahmen-

plans für urbane Verkehrspolitik im selben Jahr (OECD, 2021; 

interne Dokumente). Bei der Wasserversorgung und Abwasser-

entsorgung wurden vor allem im ländlichen Bereich Fortschritte 

erzielt. Hier erhöhte sich der Zugang zu Trinkwasser zwischen 

2013 und 2022 von 63 auf 78 Prozent der Bevölkerung, im Bereich 

der Abwasserentsorgung verbesserte sich der Zugang von 

17 (2012) auf 39 Prozent (2022) (INEI, 2023a). Dennoch ist die 

Versorgung nach wie vor unzureichend: 2023  hatten 3,5 Millio-

nen Peruaner*innen weiterhin keinen Zugang zur öffentlichen 
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Wasserversorgung und nur 52 Prozent der Bevölkerung nutz-

ten sicheres Trinkwasser (World Bank, 2024b). 7,5 Millionen 

Peruaner*innen hatten keinen Zugang zum Abwassersystem 

(INEI, 2023a). Erhebliche Defizite bestehen auch beim Thema 

Abfall. So wurden 2021 etwa 39 Prozent der Abfälle in Peru nicht 

adäquat entsorgt (MINAM, 2023a).

Die Gleichstellung der Geschlechter hat in den letzten 

Jahren Fortschritte gemacht, allerdings bestehen weiter-

hin Defizite. So erreichen Frauen ein höheres Bildungsniveau 

auf allen Ebenen sowie eine stärkere Eingliederung in den 

Arbeitsmarkt (OECD,  2022b). Ebenso konnte der Index der 

Geschlechterungleichheit8 von 0,4 (2011) auf 0,3 (2022) 

gesenkt werden, 2019 wurde schließlich die nationale Gleich-

stellungspolitik verabschiedet (INEI, 2023b; MIMP, 2019). 

Das Thema „Bekämpfung der Gewalt gegen Frauen“ erfuhr in 

der peruanischen Regierung und Gesellschaft ab 2018 einen 

Bedeutungszuwachs, was sich in verschiedenen regulatorischen 

Maßnahmen und Bemühungen, die Rahmenbedingungen zu 

verändern, äußerte. Allerdings ist Gewalt gegen Frauen weiter-

hin stark verbreitet und hat während der COVID-19-Pandemie 

weiter zugenommen (Interne Dokumente; Amnesty Inter-

national, 2024; HRW, 2024). So erleben fünf von zehn Peruane-

rinnen Gewalt durch ihren Partner (INEI, 2024b). Zudem sorgen 

konservative Kräfte für gegenläufige Tendenzen bezüglich 

Gleichberechtigung und Rechte der Frauen (Interviews).

Politische Dimension
Die peruanische Demokratie ist weiterhin fragil. Zwar hat sich 

die Funktionsweise des Staates und der öffentlichen Verwaltung 

verbessert, in den Regionen sind diese aber noch schwach. 

Nach dem Sturz des autoritären Regimes von Alberto Fujimori 

2001 ist es in Peru nicht gelungen, eine stabile Demokratie 

mit starken Parteien und Institutionen aufzubauen (Bertels-

mann Stiftung, 2024; Levitsky, 2018; Levitsky und Zavaleta, 

2019). Das Parteiensystem ist schwach, politische Institutionen 

sowie die Regierung leiden unter niedrigen Zustimmungs-

raten9 und die Bevölkerung ist unzufrieden mit der Demokratie 

(Corporación  Latinobarómetro, 2023). Dennoch konnten die 

institutionellen Strukturen verschiedenen Bedrohungen bisher 

standhalten. Unter der Regierung von Alejandro Toledo (2001 

bis 2006) begann ein Dezentralisierungsprozess, der einige Fort-

schritte mit sich brachte, jedoch nicht vollständig umgesetzt 

wurde (Interviews und interne Dokumente; OECD, 2015). 

Nach wie vor ist der Staat stark zentralistisch ausgerichtet. 

In den regionalen und lokalen Verwaltungen fehlt es an fach-

licher und technischer Expertise sowie an Kapazitäten, um 

die zugeteilten Mittel zu verausgaben beziehungsweise um 

die regionalen Ungleichheiten zu adressieren (Bertelsmann 

Stiftung, 2024; OECD 2023b; World Bank, 2017a). Die 2013 

angestoßene Reform des öffentlichen Sektors war schwach 

und ihre Bedeutung hat abgenommen (Bertelsmann Stiftung, 

2024; OECD, 2023b). Im Rahmen des OECD-Beitrittsprozesses 

wurden zahlreiche Reformen eingeleitet, um sich den OECD-

Standards anzunähern, was im Januar 2022 in der Aufnahme 

von Beitrittsverhandlungen mit Peru mündete (OECD, 2022a, 

2023c). Jedoch haben sich die Fortschritte unter der Regierung 

Castillo verlangsamt, etliche eingeleitete Reformen wurden 

abgeschwächt (Bertelsmann Stiftung, 2024).

Die seit 2016 zunehmende politische Instabilität in Peru 

stellt eine Bedrohung für die in den letzten zwei Jahrzehnten 

erzielten Errungenschaften dar. Differenzen innerhalb einer 

stark zersplitterten politischen Klasse haben wiederholt zu 

politischen Grabenkämpfen geführt. Seit 2017 gab es sechs 

Präsident*innen, eine Kongressauflösung, einen Staatsputsch-

versuch sowie unzählige Absetzungen von Minister*innen  

und Kabinettswechsel (OECD, 2023b). Parlamentarische 

Gesetzesinitiativen drohen die Unabhängigkeit der Justiz und 

der Wahlen zu untergraben, wichtige Errungenschaften wie 

die politische Beteiligung von Frauen rückgängig zu machen, 

die Vereinigungs- und Meinungsfreiheit einzuschränken sowie 

die Verbrechensbekämpfung zu schwächen (Freeman, 2024; 

OHCHR, 2024b). Insgesamt kommt es zu einer Aushöhlung 

der Demokratie, Peru gilt inzwischen wieder als eine „hoch-

gradig defizitäre Demokratie“ (Bertelsmann Stiftung, 2024; 

HRW, 2024).10 Freedom House, eine NGO, die Staaten nach dem 

8 Der Index der geschlechtsspezifischen Ungleichheit (GII) wurde vom Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP) entwickelt und ist ein Maß für die Ungleichheit zwischen 
den Geschlechtern. Er umfasst drei Dimensionen: reproduktive Gesundheit (Müttersterblichkeit, Mutterschaft Minderjähriger), Selbstbestimmung (politische Beteiligung, sekundäre 
Schulbildung) und Arbeitsmarkt (Erwerbsquote). Ein niedriger GII-Wert weist auf eine geringe Ungleichheit zwischen Frauen und Männern hin und umgekehrt (INEI, 2023b).

9 Das Vertrauen der Bevölkerung in die politischen Institutionen verteilt sich nach der Umfrage des Latinobarometers wie folgt: Kongress: 5 Prozent, Regierung: 9,3 Prozent, 
Präsidentin:12,2 Prozent, Parteien: 7,8 Prozent, Justiz: 17,6 Prozent (Corporación Latinobarómetro, 2023).

10 Siehe Online-Anhang zur Einschätzung des Demokratielevels anhand des Bertelsmann-Demokratie-Status und des Demokratie-Indexes der Zeitschrift The Economist.
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Grad ihrer politisch-zivilen Freiheit bewertet, stufte 2023 Peru 

von „frei“ auf nur „teilweise frei“ herunter und stellte 2024 

weitere Verschlechterungen fest (Freedom House, 2023, 2024). 

Der Fragile States Index sieht sogar Jahrzehnte des Fortschritts 

in Gefahr (FFP, 2023).

Mit Blick auf Korruption hat ein grundlegender Bewusst-

seinswandel in der Bevölkerung stattgefunden, der mit 

einer stärkeren Verfolgung und Strafbarkeit einherging. 

Dennoch ist Korruption omnipräsent und eine der größ-

ten Herausforderungen für Peru. Korruption war bis in die 

2010er Jahre in Peru weitverbreitet und gesellschaftlich 

akzeptiert (Interviews). Die ab Anfang der 2000er Jahre auf 

Ministerialebene eingeführte ergebnisorientierte Haushalts-

planung erhielt erst ab ungefähr 2007 einen Auftrieb durch 

die Umsetzung von Reformen im öffentlichen Dienst und 

die verstärkte Auseinandersetzung der peruanischen Regie-

rung mit Korruptionsfällen (Carrasco et al., 2014; Santos und 

Werner, 2015). Im gleichen Zuge wurden Sozialprogramme 

neugestaltet und institutionalisiert (siehe Abschnitt 3.1). 

Fortschritte bei der Bekämpfung der Korruption zeigen sich 

ab 2017 unter anderem in der Stärkung der rechtlichen Grund-

lagen und Mechanismen der Korruptionsprävention (Internes 

Dokument; OECD, 2023b). 2018 wurde der nationale Plan zur 

Förderung der Integrität und Korruptionsbekämpfung (2018 

bis 2021) auf den drei Regierungsebenen verabschiedet und 

die Empfehlungen der OECD zur Berücksichtigung von Trans-

parenz, Integrität, Korruptionsbekämpfung und E-Governance 

wurden im öffentlichen Beschaffungswesen aufgenommen 

(Internes Dokument). Gleichzeitig ist der Zehnjahrestrend 

im Korruptionswahrnehmungsindex negativ und die OECD 

äußerte große Bedenken hinsichtlich Änderungen beim 

Straftatbestand der Auslandsbestechung (OECD, 2023d;  

Transparency International, 2023).

Rückschritte zeigen sich im Bereich Menschenrechte und 

bei den Handlungsspielräumen der peruanischen Zivil-

gesellschaft. Menschenrechtsorganisationen, aber auch 

andere Nichtregierungsorganisationen und Journalist*innen 

sind vermehrt Verleumdungskampagnen und politischen 

Attacken ausgesetzt (COEECI, 2024; HRW, 2024; Muñoz, 2024; 

Nachrichtenpool Lateinamerika, 19.06.2024; RSF, 2024; 

U.S. Department of State, o. D.; Vásquez Benavente, 2024). 

Diskriminierungen von Angehörigen indigener Bevölkerungs-

gruppen, ethnischen Minderheiten und der LGBTQI-Gemein-

schaft sind weitverbreitet, Umweltrechtsverteidiger*innen sind 

besonders gefährdet (Amnesty International, 2024; Bertels-

mann Stiftung, 2024). So zählt Peru zu den zehn gefährlichsten 

Ländern für Land- und Umweltschützer*innen mit 54 getöteten 

Aktivist*innen zwischen 2012 und 2022 (Global Witness, 

2023). Zudem zeigt sich eine zunehmende Polarisierung der 

Bevölkerung. Die soziale Ungleichheit (Gini-Index 2022: 40,3) 

(World Bank, 2024b) ist weiterhin hoch und die Gesellschaft 

stark fragmentiert zwischen urbaner Oberschicht und länd-

licher, indigener Bevölkerung. Soziale Konflikte und Proteste 

haben seit 2017 wieder zugenommen (Luque Mogrovejo, 2022). 

Ende 2022 kam es zu Massenprotesten mit 50 Toten und 

hunderten Verletzten, wobei es glaubwürdige Berichte über 

ungesetzliche und willkürliche Tötungen gibt (ACNUDH, 2023;  

Amnesty International, 2024; Bertelsmann Stiftung, 2024;  

U.S. Department of State, o. D.). 

Wirtschaftliche Dimension
Peru erlebte bis 2020 einen wirtschaftlichen Aufschwung mit 

durchgehend positiven Wachstumsraten, der jedoch danach 

an Dynamik verloren hat. Das Wirtschaftswachstum betrug 

zwischen 2002 und 2019 durchschnittlich 5,1 Prozent jährlich 

und das Pro-Kopf-Bruttoinlandsprodukt (BIP) hat sich seit 2002 

mehr als verdoppelt: Es betrug 2022 7.245,5 US-Dollar (OECD, 

2023b). Die Wirtschaft basiert jedoch überwiegend auf dem 

Abbau und Export von unverarbeiteten Rohstoffen, Mineralien 

und landwirtschaftlichen Rohprodukten, ist wenig diversi-

fiziert und abhängig von den internationalen Rohstoffpreisen. 

Nach dem Einbruch durch die COVID-19-Pandemie im Jahr 

2020 konnte sich das Wirtschaftswachstum zwar kurzfristig 

erholen (2021: 13,4 Prozent, 2022: 2,7 Prozent), jedoch kam es 

2023 zu einer Rezession, was unter anderem auf Angebots-

schocks, soziale Konflikte und fehlendes Vertrauen des Privat-

sektors zurückzuführen ist (BCRP, 2024a).11 Die hohe politische 

Instabilität und fehlende Strategien der Regierung haben das 

Investitionsklima und die Wettbewerbsfähigkeit seit 2024 

weiter verschlechtert, was sich auch in internationalen Ratings 

und der Erwartung eines moderaten Wirtschaftswachstums um 

2,5 Prozent für 2024 widerspiegelt (Cuadros, 2024; IMD, 2024; 

IMF, o. D.; Trading Economics, 2024).

11 Zur Darstellung des Wirtschaftswachstums zwischen 2000 und 2023 siehe den Online-Anhang.
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Die peruanische Wirtschaft ist geprägt durch Informal-

ität, eine niedrige Arbeitsproduktivität und zunehmende 

Illegalität. Die Arbeitsproduktivität stagniert seit Jahren und 

86 Prozent der Kleinst-, Klein- und mittelgroßen Unternehmen 

in Peru lassen sich dem informellen Sektor zurechnen (Comex-

Perú, 2022; World Bank, 2023a). Der Arbeitsmarkt ist geprägt 

durch schlechte Arbeitsbedingungen, ein geringes Lohn- und 

Qualifizierungsniveau sowie die Nichtberücksichtigung von 

Umwelt-, Sozial- oder Arbeitsstandards. Illegale Aktivitäten 

wie Schmuggel, Landhandel, illegaler Bergbau und illegaler 

Holzeinschlag nehmen zu (Internes Dokument). Peru ist zudem 

einer der größten Produzenten von Kokain und hat 2022 mit 

95.008 Hektar Anbaufläche für Kokapflanzen ein Rekordhoch 

erreicht (Statista, 2024a). Das Büro der Vereinten Nationen für 

Drogen- und Verbrechensbekämpfung (United Nations Office on 

Drugs and Crime, UNODC) schätzt, dass durch illegale Finanz-

ströme zwischen 2015 und 2017 ca. 1,5 Milliarden US-Dollar 

generiert wurden (UNODC, o. D.).

Übergeordnete externe Einflussfaktoren  
und Entwicklungstrends
Peru zählt zu den Ländern, die weltweit am stärksten vom 

Klimawandel betroffen sind und ist massiv durch Naturka-

tastrophen und Erdbeben bedroht. Mehr als neun Millionen 

Menschen sind starken Regenfällen, Überschwemmungen, 

Sturzfluten und Erdrutschen ausgesetzt; sieben Millionen sind 

betroffen von niedrigen Temperaturen und fast 3,5 Millionen 

von Dürre (Bergmann et al., 2021). Zwischen 2003 und 2019 

wurden 61.708 Notfälle aufgrund von schweren Regenfällen, 

Überschwemmungen, Dürren, Erdbeben und Erdrutschen 

registriert (World Bank, 2023b). Extreme Überschwemmungen 

und Dürren sollen laut Prognosen weiter zunehmen und 

werden langfristig zu Herausforderungen für die öffentlichen 

Versorgungsdienstleistungen führen. Dies betrifft vor allem 

die Wasserversorgung der Bevölkerung, die zu 59 Prozent 

in der von Wasserknappheit besonders betroffenen ariden 

Küstenregion lebt (CEPLAN,  2023a; Hartinger et al., 2023; 

INEI, 2023c, 2023a).

Die COVID-19-Pandemie 2020 machte Entwicklungsfort-

schritte zunichte und legte Fehlentwicklungen und struk-

turelle Probleme sowie die teilweise bestehende Ineffizienz 

des Staatsapparats offen. Das Gesundheitssystem war 

überfordert, mit über 219.000 Toten hatte Peru die höchste 

COVID-19-Sterblichkeitsrate pro Kopf weltweit (Johns Hopkins 

University & Medicine und Coronavirus Resource Center, 2023). 

Die Wirtschaft schrumpfte um 11,5 Prozent, der Tourismus-

sektor kam zum Erliegen, die Exporte brachen um 40 Prozent 

ein und die Armutsquote erreichte ein Niveau wie zuletzt 2010 

(Internes Dokument; BCRP, 2024b).

Der starke Zustrom venezolanischer Migrant*innen stellte das 

Land ab 2017 vor große Herausforderungen. Die Ressentiments 

gegenüber den ca. 1,5 Millionen venezolanischen Migrant*in-

nen, die größtenteils illegal und im informellen Bereich arbei-

ten, verstärkten sich (IOM, 2024). Dies führte zunehmend zu 

Spannungen in der Bevölkerung (World  Bank, 2024a).
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Abbildung 4 Ökologische, soziale, politische und wirtschaftliche Entwicklungen in Peru 2010 bis 2022

Quelle: DEval, eigene Darstellung 

3.2 Die Rolle der deutschen EZ in Peru

Zusammenfassung

• Das BMZ war im Zeitraum 2010 bis 2022 das finanziell bedeutendste deutsche Ressort für die EZ mit Peru.  

Die „Internationale Klimaschutzinitiative“, die von den Ressorts AA, BMWK und BMUV verantwortet wird,  

bildete eine wichtige Schnittstelle zum BMZ-finanzierten staatlichen Portfolio. Seit 2022 gestalten die  

deutschen Ministerien mit ihren peruanischen Partnern ressortgemeinsam die Klimapartnerschaft.

• Im Vergleich mit anderen in der EZ mit Peru aktiven Gebern war Deutschland im Untersuchungszeitraum  

der größte bilaterale Geber von öffentlichen Entwicklungsleistungen (Official Development Assistance, ODA).

Deutsche EZ-Akteure in Peru
Außer dem BMZ und den staatlichen DOs sind weitere deut-

sche EZ-Akteure in Peru aktiv. Zu den weiteren deutschen 

Bundesministerien, die in Peru aktiv waren und sind, zählen 

insbesondere das AA, das BMWK und das BMUV. Gemeinsam 

verantworten diese drei Ressorts zudem die Internationale 

 

Klimaschutzinitiative (IKI), sind gemeinsam mit dem BMZ an 

der ressortübergreifenden Klimapartnerschaft beteiligt und 

treten teilweise auch als Auftraggeber der staatlichen DOs in 

Erscheinung. So zählt die GIZ früher wie heute zu den DOs 

für die IKI (IKI, 2024). Zudem sind nichtstaatliche Akteure wie 
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die politischen Stiftungen (Friedrich-Ebert-Stiftung, Konrad-

Adenauer-Stiftung, Hanns-Seidel-Stiftung, Friedrich-Naumann-

Stiftung)  in Peru präsent. Hinzu kommen die Kirchen, private 

deutsche Träger (Senior Expert Service, Welthungerhilfe) und 

Organisationen, die den deutschen und peruanischen Privat-

sektor fördern und vertreten (sequa, Deutsche Investitions- und 

Entwicklungsgesellschaft, DEG), sowie die Auslandshandels

kammer (AHK). Teilweise erhalten diese Organisationen für 

ihr Engagement finanzielle Unterstützung vom BMZ (Interne 

Dokumente). Ihr Engagement im Partnerland wird jedoch 

weder durch das BMZ gesteuert noch muss es systematisch an 

den Themen- und Länderstrategien des BMZ ausgerichtet sein. 

Die  folgende Abbildung 5 gibt einen Überblick über die wich-

tigsten deutschen EZ-Akteure, die derzeit in Peru aktiv sind. 

Abbildung 5 Aktive deutsche EZ-Akteure in Peru (Stand: Dezember 2022)
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Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von internen Dokumenten

In der deutschen EZ mit Peru spielen neben den Beiträgen des 

BMZ vor allem Marktmittel der KfW in Form von Krediten eine 

wesentliche Rolle. Abbildung 6 stellt die ODA-Mittel12 der deut-

schen öffentlichen EZ, also aller deutschen EZ-Akteure, an Peru 

für den Zeitraum 2010 bis 2021 dar. Hierbei zeigt sich ein über-

wiegend steigender Trend bei den deutschen ODA-Mitteln mit 

Spitzenwerten in den Jahren 2016, 2020 und 2021, die vor allem 

auf Förderkredite der KfW zurückzuführen sind. Betrachtet 

man die Zusammensetzung der ODA-Mittel, so zeigt sich, dass 

im Zeitraum 2010 bis 2021 ca. 68 Prozent auf Darlehen und ca. 

32  Prozent auf Zuschüsse entfielen. Die KfW wird im Rahmen 

der ODA als öffentliche Institutionen ausgewiesen, wenn sie im 

Auftrag des Staates Entwicklungsleistungen aus eigenen Mitteln, 

sogenannten Marktmitteln, erbringt und alle Voraussetzungen 

für die ODA-Anrechenbarkeit erfüllt sind (BMZ, 2023b). Hier-

bei muss beachtet werden, dass in den CRS-Statistiken neben 

Förderkrediten auch Entwicklungskredite der KfW zugerechnet 

werden, obwohl letztere vom BMZ beauftragt werden und neben 

Marktmitteln der KfW auch BMZ-Haushaltsmittel, zum Beispiel 

zur Zinsverbilligung, beinhalten (Bohnet et al., 2018; Wencker, 

2022). Insgesamt beliefen sich die vorgesehenen ODA-relevan-

ten Mittel der KfW in Peru im Zeitraum 2010 bis 2021 kumulativ 

auf ca. 1.373 Millionen Euro (durchschnittlich ca. 114 Millionen 

Euro pro Jahr), die verschiedene Arten von Krediten umfassten 

12 Im Folgenden werden unter dem Begriff „Mittel“ alle vorgesehenen Mittel und Zusagen verstanden, die innerhalb der CRS-Daten unter dem Begriff „Commitment“ geführt werden.
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und als ODA-Darlehen zusammengefasst werden. Das BMZ 

stellte ODA-Mittel in Form von Haushaltsmitteldarlehen und 

Zuschüssen bereit. Nach Angaben des CRS betrugen diese 

kumuliert 500 Millionen Euro im Zeitraum 2010 bis 2021 (durch-

schnittlich ca. 42 Millionen Euro pro Jahr). Darin enthalten sind 

Mittel sowohl für die staatliche als auch für die nichtstaatliche 

EZ.13 Das AA und andere Ministerien stellten ausschließlich 

Zuschüsse bereit. Sie waren in Bezug auf die deutschen ODA-

Mittel weniger relevant, aber ihre jährlichen Mittel sind im 

Laufe der Zeit gestiegen (siehe Online-Anhang).

Abbildung 6 Die Entwicklung der ODA-Mittel aller deutscher EZ-Akteure in Peru, 

 unterteilt nach ODA-Zuschüssen und ODA-Darlehen
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Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von PFA-CRS

Deutsche staatliche Akteure stellen ODA-Mittel für 

verschiedene Sektoren bereit, Schnittstellen bestehen vor 

allem im Umwelt- und Klimabereich. Der Umweltbereich 

bildet die größte Schnittstelle unter den deutschen Ressorts. 

Neben dem BMZ ist das BMUV ein wichtiger Geber und setzt 

im Rahmen der IKI in Peru globale, regionale und bilaterale 

Projekte um. Die historisch gewachsene „grüne“ Zusammen-

arbeit zwischen Deutschland und Peru wurde 2022 mit einer 

offiziellen Klimapartnerschaft auf eine neue Ebene gehoben, 

die auf deutscher Seite von vier Ministerien unterstützt wird: 

dem BMZ, BMWK, BMUV und dem AA. Im Rahmen der Klima-

partnerschaft wird seit 2023 ein gemeinsamer hochrangiger 

politischer Dialog zwischen Deutschland und Peru durchgeführt 

(Internes Dokument; BMZ, 2024a). Aufgrund der entwicklungs-

politischen Herausforderungen durch die COVID-19-Pandemie 

hat die KfW zudem in den Jahren 2020 und 2021 umfassende 

Marktmittel in Form von ODA-Darlehen für die Bereiche 

wirtschaftliche Entwicklung und Gesundheit mobilisiert. 

Sowohl für das AA als auch für die Bundesländer bleibt Bildung 

ein weiterer wichtiger sektoraler Schwerpunkt (PFA-PDB).

Rolle Deutschlands im Geberkontext
Deutschland war zwischen 2010 und 2021 in Peru der wich-

tigste bilaterale Geber von ODA. Weitere relevante ODA-Geber 

sind neben den Institutionen der Europäischen Union (EU) die 

bilateralen Geber USA, Japan, Spanien und Frankreich (PFA-

CRS). Die Bedeutung der verschiedenen Geber hat sich in den 

letzten 15 Jahren verändert, wobei die Rolle Deutschlands weit-

gehend stabil geblieben ist: Deutschland und die USA sind die 

13 In den CRS-Daten gibt es keine vollständige und eindeutige Unterscheidung zwischen staatlicher und nichtstaatlicher EZ. Aus den in CRS berichteten Kanälen  
(channel reported name) kann ein Schätzwert von 382 Millionen Euro für die staatliche und 118 Millionen Euro für die nichtstaatliche EZ abgeleitet werden (PFA-CRS).  
Die durchschnittlichen Mittel des BMZ pro Jahr entsprechen somit ca. 32 Millionen Euro pro Jahr für die staatliche und ca. 10 Millionen Euro für die nichtstaatliche EZ,  
wobei BMZ-Beiträge zu Entwicklungskrediten, wie oben aufgeführt, nicht berücksichtigt sind.
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größten bilateralen Geber und stehen für Kontinuität (PFA-CRS; 

siehe Online-Anhang). Bei der Betrachtung sonstiger öffentli-

cher Mittel (Other Official Flows) sind die Lateinamerikanische 

Entwicklungsbank (Corporação Andina de Fomento, CAF), 

die  Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 

(International Bank for Reconstruction and Development, IBRD) 

der Weltbank (WB) und die Interamerikanische Entwicklungs-

bank (Inter American Development Bank, IDB) die wichtigsten 

Geber, da sie in großem Umfang Kredite vergeben, die in der 

Regel nicht unter die ODA-Definition fallen.14

3.3  Das peruanisch-deutsche Länderportfolio der BMZ-finanzierten staatlichen EZ

Zusammenfassung

• Das BMZ setzte seine staatliche EZ über die DOs (KfW für die FZ und GIZ und PTB für die TZ) um. Neben den EZ-Mitteln

des BMZ spielten Marktmittel der KfW eine wichtige Rolle bei der Ausgestaltung des Portfolios.

• Über den Zeitverlauf zeigte das BMZ-finanzierte staatliche Portfolio eine thematische Kontinuität, wobei innerhalb

der Schwerpunkte beziehungsweise Kernthemen Anpassungen vorgenommen wurden. Seit 2020 ist Peru ein Globaler

Partner des BMZ.

• Seit 2020 setzt sich das BMZ-finanzierte staatliche Portfolio in Peru aus den drei Kernthemen „Erhalt unserer natürlichen

Lebensgrundlagen“, „Klima und Energie, Just Transition“ und „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“ zusammen.

Hinzu kommen Vorhaben im sogenannten Gestaltungsspielraum, die vom BMZ im Partnerland finanziert werden.

Insgesamt wurden im Zeitraum zwischen 2010 und 2022 in einer großen Bandbreite an Finanzierungsinstrumenten15

und Vorhabentypen16 121 Vorhaben in Peru umgesetzt beziehungsweise zugesagt. Ergänzt wurde das Portfolio durch

acht flankierender Förderkredite und 23 Dreieckskooperationsmaßnahmen.17

der Geschlechter und Stärkung der Rolle der Frau (MDG  3), 

Senkung der Kindersterblichkeit (MDG  4) und Sicherung der 

ökologischen Nachhaltigkeit (MDG 7) (Internes Dokument). 

Die BMZ-Länderstrategie 2017 bis 2023 definierte als Ober-

ziel: „Die Entwicklungszusammenarbeit mit Peru trägt zum 

Schutz globaler öffentlicher Güter wie Klima, Umwelt und 

Biodiversität, zur wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen 

Nachhaltigkeit der peruanischen Wirtschaftsentwicklung 

sowie zu effektiven Institutionen und guter Regierungsführung 

Das BMZ-Länderportfolio: Themen,  
EZ-Programme und Vorhaben
Das BMZ-finanzierte staatliche Portfolio zeigt thematische 

Kontinuitäten. Innerhalb der Schwerpunkte beziehungsweise 

Kernthemen wurden im Laufe der Zeit jedoch Anpassungen 

vorgenommen. Insbesondere zwischen den beiden BMZ-

Länderstrategien gab es Anpassungen. Die BMZ-Länder-

strategie 2010 bis 2016 konzentrierte sich auf die Unterstützung 

der Erreichung ausgewählter Millenniumsentwicklungsziele 

(Millenium Development Goals, MDGs): Beseitigung von extre-

mer Armut und Hunger (MDG 1), Förderung der Gleichstellung  

14 Zur Differenzierung der verschiedenen Mittelflüsse siehe den Online-Anhang.

15 Finanzierungsinstrumente (oder auch Instrumente der FZ genannt) sind: Förderkredite, Entwicklungskredite, Standardkredite aus Haushaltsmitteln und Zuschüsse. Sie unter-
scheiden sich zum Beispiel anhand des Grads an Konzessionalität und des Anteils an Marktmitteln bzw. Haushaltsmitteln (Wencker, 2022) (siehe Online-Anhang).

16 In dieser Evaluierung wird „Vorhabentyp“ (siehe Online-Anhang) als Sammelbegriff genutzt, um verschiedene im Portfolio vorkommenden Konstellationen von (Finanzie-
rungs-)Instrumenten und Formen der Zusammenarbeit zu beschreiben. Teils sind sie deckungsgleich mit einem Finanzierungsinstrument. Unter Vorhabentypen fallen somit: 
Finanzielle Zusammenarbeit (FZ): FZ – Zuschuss, FZ – Zuschuss & Darlehen, FZ – Darlehen, FZ – Zinsverbilligung, FZ – IVF, FZ – Förderkredit; Technische Zusammenarbeit 
(TZ): Bilaterales TZ-Vorhaben, Globales TZ-Vorhaben, Regionales TZ-Vorhaben, Zusammenarbeit mit der Wirtschaft, Dreieckskooperation (Internes Dokument).

17 Von den 121 Vorhaben sind 56 abgeschlossen, 50 in Implementierung und für 15 wurden noch keine Verträge unterschrieben. Mit Blick auf die flankierenden Förderkredite sind 
fünf abgeschlossen und drei in Implementierung. Von den durch Dreieckskooperationsfonds finanzierten 23 Maßnahmen sind 17 abgeschlossen, fünf in Implementierung und 
für eine wurden noch keine Verträge unterschrieben. 
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in Peru bei“ (Internes Dokument). Bereits in der BMZ-Strategie 

2010 bis 2016 war vorgesehen, den Klimawandel als Quer-

schnittsthema im Portfolio zu berücksichtigen. Die Bedeutung 

dieses Themas wurde in der Länderstrategie von 2017 und 

durch die Klimapartnerschaft weiter hervorgehoben. Nach 

Verabschiedung des Reformkonzepts BMZ 2030, das mit der 

Einführung der BMZ-Kernthemen anstelle der Schwerpunkte 

sowie der Einstufung Perus als Globaler Partner einherging, 

blieb die thematische Ausrichtung des Portfolios weitgehend 

unverändert. Die  folgende Abbildung 7 fasst die Entwicklung 

des BMZ-finanzierten staatlichen Portfolios in Peru zusammen.

Abbildung 7 Genese des BMZ-finanzierten staatlichen Portfolios in Peru
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Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von internen Dokumenten

Als langjähriges Partnerland der deutschen EZ konzentrierte 

sich die Unterstützung des BMZ in Peru konstant auf drei 

Schwerpunkte beziehungsweise Kernthemen und die dazu-

gehörigen Unterthemen beziehungsweise Aktionsfelder. Die 

Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Peru begann vor 

mehr als 60 Jahren. Aktuell konzentriert sich das BMZ-finan-

zierte staatliche Portfolio auf die im Folgenden aufgezählten 

drei Kernthemen. Innerhalb der Kernthemen liegt der Fokus auf 

jeweils ein bis zwei Aktionsfeldern (Interne Dokumente).
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1. Im Kernthema „Erhalt unserer natürlichen 

Lebensgrundlagen“ werden die zwei Aktionsfelder 

„Biodiversität“ und „Wald“ bearbeitet. Inhaltlich 

bestehen große Überschneidungen mit dem ehemaligen 

Schwerpunkt „Umweltpolitik, Schutz und nachhaltige 

Nutzung natürlicher Ressourcen“.

2. Das Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“ umfasst 

die Aktionsfelder „Klimaschutz und Anpassung an den 

Klimawandel“ und „Nachhaltige Stadtentwicklung“. Damit 

entspricht es in weiten Teilen dem ehemaligen Schwerpunkt

„Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten des Klimawandels“ 

(ab 2017) und davor „Trinkwasser, Wassermanagement, 

Abwasser/Abfallentsorgung“ (2010 bis 2016). Die Projekte 

im Bereich Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

wurden somit ebenfalls in das Kernthema integriert. Es ist 

das mit Abstand größte Kernthema, sowohl was die Anzahl 

der Module als auch die Höhe der Zusagen betrifft.

3. Dem Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher 

Zusammenhalt“ ist das Aktionsfeld „Gute Regierungs-

führung“ zugeordnet. Es entspricht dem ehemaligen 

Schwerpunkt „Demokratie, Zivilgesellschaft und  

öffentliche Verwaltung“.

 

Innerhalb der Schwerpunkte beziehungsweise Kernthemen 

bündeln EZ-Programme die einzelnen Module der FZ und 

TZ. Die durch die Länderstrategie festgelegte thematische 

Kontinuität bei gleichzeitiger Weiterentwicklung des Port-

folios zeigt sich in den EZ-Programmen, insbesondere mit 

Blick auf Ziele, Handlungsfelder und Zielgruppen. Im Unter-

suchungszeitraum wurden sechs EZ-Programme durchgeführt, 

die in Tabelle 1 im Anhang aufgeführt sind.18 In jedem dieser 

EZ-Programme wurde eine Kombination aus TZ- und FZ-Modu-

len umgesetzt. Aufgrund sich überschneidender Laufzeiten, 

aber auch aufgrund von Verzögerungen wurden einige Module 

in mehr als ein EZ-Programm integriert.

Zusätzlich umfasst das BMZ-finanzierte Portfolio im 

Gestaltungsspielraum bilaterale Einzelvorhaben sowie Regio-

nal- oder Globalvorhaben (teils finanziert aus Sonderinitiativen) 

und Vorhaben zur Zusammenarbeit mit der Wirtschaft. Die 

Vorhaben im Gestaltungsspielraum19 waren überwiegend 

thematisch nah am Kernportfolio, sie widmeten sich Themen wie 

Anpassung an den Klimawandel, Ökoeffizienz, Justiz oder Gender. 

Darüber hinaus wurden im Gestaltungsspielraum themenüber-

greifend Maßnahmen des Studien- und Fachkräftefonds und auch 

Vorhaben zu weiteren Themen wie Bildung umgesetzt (PFA-PDB).

Portfoliodarstellung
Das Gesamtportfolio in Peru setzt sich zusammen aus den drei 

Schwerpunkten beziehungsweise Kernthemen, und weiteren 

Vorhaben im Gestaltungsspielraum, die vom BMZ im Partner-

land finanziert werden. Flankierend dazu werden Förder-

kredite der KfW und Dreieckskooperationen umgesetzt. 

Das gesamte Auftragsvolumen aller berücksichtigten Vorhaben 

im Untersuchungszeitraum umfasste 2.227  Millionen Euro. 

Darin enthalten sind Marktmittel der KfW, die einen hohen 

Anteil der Entwicklungskredite ausmachten, sowie 48,8 Millio-

nen Euro Kombifinanzierungen anderer Geber wie der Schweiz 

(SECO) oder der EU. Flankierend zum BMZ-Portfolio wurden 

von der KfW acht Förderkredite aus Marktmitteln in Höhe von 

insgesamt 737,3 Millionen Euro bereitgestellt (PFA-PDB).20 Einer 

dieser Förderkredite ist in das EZ-Programm zur nachhaltigen 

Stadtentwicklung integriert. Darüber hinaus werden Drei-

eckskooperationen unterstützt, bei denen Peru entweder als 

Geber oder als Begünstigter auftritt; die GIZ ist der beteiligte 

deutsche Partner (PFA-PDB). Ergänzend zum Portfolio wurden 

23 Maßnahmen, die im Rahmen verschiedener (regionaler) Fonds 

für Dreieckskooperationen zwischen lateinamerikanischen 

und karibischen Partnerländern und Deutschland umgesetzt 

wurden, von der GIZ als Umsetzungspartner begleitet. Die 

folgende Abbildung 8 gibt einen Gesamtüberblick über das im 

Rahmen der Evaluierung untersuchte BMZ-finanzierte staat-

liche Portfolio in Peru einschließlich der flankierenden KfW-

Förderkredite und der Dreieckskooperationen.

18 2016 wurde ein Gemeinsamer Programmvorschlag (PV) zum „EZ-Programm Schwerpunkt Umwelt“ eingereicht, wozu eine Berichterstattung vorliegt. Hierbei scheint es sich 
um eine Art Übergangsprogramm zu handeln, das nicht spezifischer untersucht wurde.

19 Im Gestaltungsspielraum können flexibel weitere Vorhaben in bis zu zwei Themen kurz- bis mittelfristig bearbeitet werden. Innerhalb des Gestaltungsspielraums findet keine 
EZ-Programmbildung statt.

20 Eine Übersicht über die Förderkredite der KfW findet sich im Online-Anhang.
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Abbildung 8 Gesamtvolumen des BMZ-finanzierten staatlichen Portfolios in Peru 2010 bis 2022
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in Zeiten des Klimawandels

Umweltpolitik, Schutz 
und nachhaltige Nutzung 
natürlicher Ressourcen
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Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis der PFA-PDB. Berücksichtigt wurden alle Vorhaben, die im Untersuchungszeitraum 2010 bis 2022 abgeschlossen,  
in Implementierung befindlich oder zugesagt, jedoch noch nicht zwangsläufig schon beauftragt waren.

Über die staatliche TZ und FZ wurden im Untersuchungs-

zeitraum 121 Vorhaben in einer großen Bandbreite an 

Finanzierungsinstrumenten und Vorhabentypen umgesetzt. 

Im Partnerland waren zwischen 2010 und 2022 drei DOs aktiv: 

die GIZ und die PTB im Bereich der TZ sowie die KfW im Bereich 

der FZ. Die KfW war die größte DO in Peru, wobei sich das große 

Volumen dadurch erklärt, dass die Zusammenarbeit mit Peru 

bis heute sehr stark von Darlehen geprägt ist, vor allem von 

Entwicklungskrediten, die 71 Prozent des Volumens des BMZ-

finanzierten Portfolios ausmachten.21 Während in der Vergangen-

heit vor allem Entwicklungskredite in Form von integrierten 

Verbundfinanzierungen (IVF) zum Einsatz kamen (10 Vorhaben), 

wurden in den letzten Jahren vor allem Entwicklungskredite in 

Form von zinsverbilligten Darlehen (14 Vorhaben) eingesetzt, 

deren Darlehensbeträge umfangreicher waren als bei den 

IVF. Die GIZ setzte überwiegend bilaterale Module um (32 

Vorhaben), darüber hinaus wurden im Untersuchungszeitraum 

auch 22 GV, RV, SI und Vorhaben zur Zusammenarbeit mit der 

Wirtschaft implementiert. Teilweise wurde das Auftragsvolumen 

der GIZ durch Kombifinanzierungen anderer Geber erhöht. 

Die PTB ist die kleinste DO mit fünf bilateralen Vorhaben und 

einem RV zwischen 2010 und 2022 (PFA-PDB). Die folgende 

Abbildung 9 fasst das Gesamtvolumen, einschließlich der 

Kombifinanzierungen nach Vorhabentyp, zusammen.

21 Entwicklungskredite sind eine Kombination aus Haushaltsmitteln der Bundesregierung und Mitteln der KfW, die zu günstigen Konditionen auf dem Kapitalmarkt aufgenommen 
werden. In Peru waren zwei Formen von Entwicklungskrediten relevant: zinsverbilligte Darlehen und Verbundfinanzierungen. Bei den zinsverbilligten Darlehen werden nur 
Marktmittel der KfW in die Außenzusage einbezogen, aber mit Zuschüssen des BMZ aus Haushaltsmitteln kann die KfW die Kreditzinsen senken. Dadurch werden die 
Vorhaben für die Partner finanzierbar und die Kredite erfüllen die ODA-Kriterien. Bei der Verbundfinanzierung werden günstige Darlehen aus Haushaltsmitteln mit langen 
Laufzeiten durch Mittel aus dem Kapitalmarkt ergänzt, beide zusammen bilden die Außenzusage. Zur Begriffsdefinition siehe Glossar.
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Abbildung 9 Gesamtvolumen (inklusive Kombifinanzierung) für die TZ und FZ nach Vorhabentyp  

im Zeitraum von 2010 bis 2022

29,0
78,0

237,0

1.354,0

196,4

283,6

19,4 24,5 5,1
0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

FZ - Darlehen FZ – Darlehen & 
Zuschuss

FZ – IVF / 
Verbundfinanzierung

FZ – zinsverbilligtes 
Darlehen

FZ – Zuschuss Bilaterales
TZ-Vorhaben

Globales
TZ- Vorhaben

Regionales
TZ-Vorhaben

Zusammenarbeit
mit der Wirtschaft

(TZ)

FZ TZ

Au
ft

ra
gs

hö
he

 g
es

am
t (

in
kl

. K
om

bi
fin

an
zie

ru
ng

)
in

 M
ill

io
ne

n 
Eu

ro

Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis der PFA-PDB

Die thematische Verteilung der Mittel zeigt, dass das Kern-

thema „Klima und Energie, Just Transition“22 sowohl bezogen 

auf die Anzahl der Projekte als auch bezogen auf das Volu-

men den größten Anteil hatte. Dies erklärt sich insbesondere 

durch die eingesetzten FZ-Finanzierungsinstrumente: Dieser 

Bereich war stark von der FZ geprägt und umfasste allein 17 

der 24  Entwicklungskredite des Portfolios, die einen Großteil 

der Mittel ausmachten. Bemerkenswert ist auch die Hebel-

wirkung durch Kombifinanzierungen an die GIZ im Kern-

thema „Klima und Energie, Just Transition“, die 22 Prozent des 

Gesamtauftragsvolumens der GIZ im Kernthema ausmachten. 

Die beiden anderen Kernthemen „Erhalt unserer natürlichen 

Lebensgrundlagen“ und „Frieden und gesellschaftlicher 

Zusammenhalt“ waren deutlich kleiner: Sie umfassten weni-

ger Module und ein geringeres Volumen und waren stärker 

durch FZ-Zuschüsse beziehungsweise bilaterale TZ-Vorhaben 

geprägt. Im Gestaltungsspielraum befinden sich zehn bilaterale 

Vorhaben mit einem Volumen von 318,3 Millionen Euro, inklusive 

Kombifinanzierungen. Dieses umfangreiche Volumen ist auf 

einen Entwicklungskredit in Höhe von 248,4 Millionen Euro 

als Reaktion auf die COVID-19-Pandemie zurückzuführen  

(PFA-PDB; siehe auch Online-Anhang).

Die BMZ-finanzierte staatliche EZ wurde auf lokaler, regio-

naler und nationaler Ebene durchgeführt. Mit Blick auf die 

geographische Verteilung zeigt sich, dass in allen Regionen 

Perus mindestens ein Vorhaben angesiedelt war beziehungs-

weise ist (Interne Dokumente; siehe auch Online-Anhang). 

Zwischen 2014/15 und 2018 gab es zwei Regionalbüros: eines in 

Trujillo/La Libertad (Nord) und eines in Ayacucho (Süd). Diese 

wurden aus Kostengründen geschlossen. Stadt-

koordinator*innen der GIZ gibt es weiterhin in Trujillo und 

Arequipa. Diese werden von mehreren Projekten finanziert und 

unterstützen die Koordination der verschiedenen Projekte vor 

Ort (Interviews und interne Dokumente). Die Auswahl der 

Projektregionen erfolgte in der Regel in Abhängigkeit von den 

jeweiligen Projekterfordernissen. Dabei spielten Aspekte wie 

Partnerbedarfe, geografische Gegebenheiten sowie Synergie- 

und Arbeitsteilungsüberlegungen eine Rolle. In der Stadt-

entwicklung wurde sich bewusst auf ausgewählte Sekundär-

städte jenseits von Lima, wie Trujillo, Arequipa oder Piura, 

konzentriert (Interviews).

22 Einschließlich der vorigen Schwerpunkte Trinkwasser, Wassermanagement, Abwasser/Abfallentsorgung und nachhaltige Stadtentwicklung.
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4. 
ERGEBNISSE ZU DEN 
OECD-DAC-KRITERIEN
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4.1 Relevanz

Zusammenfassung

Evaluierungsfrage A.1: Inwieweit sind die Ziele der BMZ-finanzierten und -gesteuerten staatlichen EZ mit Peru an den globalen, 
regionalen und länderspezifischen Politiken und Prioritäten, insbesondere der beteiligten und betroffenen Regierungspartner, 
ausgerichtet und berücksichtigen die relevanten politischen und institutionellen Rahmenbedingungen?

• Die im BMZ-Portfolio bearbeiteten Kernthemen weisen eine hohe Übereinstimmung mit den Zielen und Strategien der 

peruanischen Regierung auf. Internationale Ziele und die angestrebte OECD-Mitgliedschaft Perus förderten die ziel-

gerichtete Zusammenarbeit.

• Die politische Instabilität während der letzten Dekade hat jedoch zu einer zunehmenden Wechselhaftigkeit politischer 

Prioritäten aufseiten der peruanischen Regierung geführt, was die Zusammenarbeit erschwerte.

Evaluierungsfrage A.2: Inwieweit ist die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche EZ mit Peru so konzipiert, dass damit 
wesentliche Entwicklungsherausforderungen im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes nachhaltiger Entwicklung (Zusammen-
spiel der sozialen, ökologischen, ökonomischen und politischen Entwicklungsdimensionen) in Peru bearbeitet werden können?

• Die Kernthemen sind insbesondere mit Blick auf ökologische Entwicklungsherausforderungen in Peru hoch relevant und 

stehen im Einklang mit den Zielen des BMZ.

• Spannungsfelder, insbesondere Interessenkonflikte zwischen Ressourcennutzung und Biodiversitätsschutz sowie 

strukturelle Herausforderungen wie die starken regionalen Ungleichheiten, bleiben jedoch bestehen.

Evaluierungsfrage A.3: Inwieweit ist die Konzeption der laufenden Länderstrategie und der EZ-Programme im Hinblick auf die 
Nachvollziehbarkeit und Überprüfbarkeit des Zielsystems und die dahinterliegenden Wirkungsannahmen hinreichend präzise 
und plausibel und die Qualität der Steuerung angemessen?

• Über die EZ-Programme und Kernthemen hinweg zeigt sich im Portfolio eine hohe Übereinstimmung der Ziele. Die 

strategische Ausrichtung des Portfolios mit dem Fokus auf Klima- und Umweltschutz wurde im Zeitverlauf geschärft.

• Die Wirkungsorientierung in den EZ-Programmen wurde verbessert, weist jedoch weiterhin Schwächen auf. Die formu-

lierten Ziele und angestrebten Wirkungen sind teilweise zu ambitioniert und Indikatoren nicht messbar.

• Die Steuerung und Ausgestaltung des Portfolios über Strategien, Schwerpunkte und EZ-Programme erfolgte über den 

Evaluierungszeitraum hinweg entlang der Vorgaben des BMZ.

Evaluierungsfrage A.4: Inwieweit wurde die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche EZ mit Peru im Verlauf ihrer Umsetzung 
von 2010 bis 2022 aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen rechtzeitig und angemessen angepasst?

• Die Zusammenarbeit zeichnete sich durch eine angemessene Kontinuität der bearbeiteten Themen bei gleichzeitiger 

Anpassungsfähigkeit an sich verändernde Rahmenbedingungen, Bedarfe und Krisen aus.

Insgesamt wird das Evaluierungskriterium Relevanz als erfüllt bewertet.



29Ergebnisse zu den OECD-DAC-Kriterien

4.1.1 Übereinstimmung des BMZ-Engagements 
mit den Zielen und Prioritäten der peruanischen 
Regierung

Über den gesamten Zeitverlauf lässt sich eine hohe Überein-

stimmung des BMZ-Länderportfolios mit den Zielen und 

Strategien der peruanischen Regierung feststellen. Die 

nationalen Ziele Perus basieren auf dem Nationalen Pakt 

(Acuerdo Nacional) von 2002, der nationalen Entwicklungs-

strategie bis 2021 und dem Plan Perú 2050. Der Nationale 

Pakt definierte 35 Staatsziele in den Bereichen Demokratie 

und Rechtsstaatlichkeit, Gleichheit und soziale Gerechtigkeit, 

Wettbewerbsfähigkeit sowie einen effizienten, transparenten 

und dezentralisierten Staat. Der Plan Perú 2050 setzt lang-

fristige Ziele wie die Reduzierung der monetären Armut, die 

Verringerung der abgeholzten Flächen, die Senkung der Arbeits-

losenquote und eine Steigerung des Vertrauens in Institutionen 

(Acuerdo Nacional, o. D.; CEPLAN, 2011, 2019, 2022). Die Natio-

nale Politik für die internationale Kooperation bis 2030 definiert 

zudem Ziele für die internationale Kooperation (APCI, 2012, 

2023). Hierbei bearbeitete die BMZ-finanzierte staatliche EZ 

zu Beginn des Untersuchungszeitraums vor allem die Themen-

bereiche „Soziale Eingliederung und Zugang zu grundlegenden 

Dienstleistungen“, „Staat und Governance“ sowie „Natürliche 

Ressourcen und Umwelt“. Das aktuelle Portfolio bezieht sich 

auf die Themenbereiche „Demokratische Regierungsführung, 

Staatsmodernisierung und Dezentralisierung“, „Umweltschutz, 

biologische Vielfalt und Katastrophenrisikomanagement“ 

und „Soziale Entwicklung, Wohlbefinden der Menschen und 

Chancengleichheit“. Die hohe Übereinstimmung der Ziele des 

Portfolios mit den Zielen der peruanischen Partnerregierungen 

wurde in Regierungsverhandlungen und -konsultationen und 

Interviews bestätigt (Interviews und interne Dokumente). 

In Einzelfällen wurde jedoch kritisiert, dass die Strategie-, 

EZ-Programm- und Moduldokumente der deutschen EZ nicht 

mit den Partnern geteilt würden und diese keine Einsicht in die 

Kosten und Finanzierungspläne der Module hätten (Interviews).

Internationale Ziele und Vereinbarungen bildeten einen 

gemeinsamen Rahmen für die Zusammenarbeit, deren 

Umsetzung bedarf aber weiterer Anstrengungen. Die 

Agenda 2030, das Abkommen von Paris und die peruanischen 

Klimabeiträge (NDCs), die Ziele der Biodiversitätskonvention 

(Aichi-Ziele) sowie der angestrebte OECD-Beitritt fungierten 

als übergreifender Handlungsrahmen für die gemeinsame 

Kooperation (Interviews und interne Dokumente; APCI, 2023; 

CEPLAN, 2022; MINAM, 2014, 2015). Auf internationaler Ebene 

agiert Peru als Klimaakteur und erhöhte beispielsweise die 

Selbstverpflichtung der NDCs von 30 auf 40 Prozent (Internes 

Dokument). Jedoch mangelt es an der konkreten Umsetzung 

in der Praxis – insbesondere auf Sektor-, regionaler und lokaler 

Ebene. Interviewpartner*innen kritisierten eine zunehmende 

Frequenz an Gesetzesinitiativen im Kongress, die internationalen 

Verpflichtungen Perus entgegenstehen und einen Mangel an 

politischem Willen bei der Durchsetzung von Klimaschutzmaß-

nahmen erkennen lassen (Interviews und interne Dokumente).

Insbesondere die von Peru angestrebte Mitgliedschaft in der 

OECD beförderte die gemeinsame Zielausrichtung von Peru 

und Deutschland. Der OECD-Beitrittsprozess wurde von peru-

anischer Seite über mehrere Regierungswechsel hinweg weiter-

verfolgt und die OECD-Empfehlungen sind – vor allem auf 

technischer Ebene – eine wesentliche Grundlage für das perua-

nische Staatshandeln und die Implementierung von Reformen. 

Im Umweltbereich beeinflussten die OECD-Empfehlungen die 

peruanischen Prioritäten und dienten als notwendige Richtlinie, 

die befolgt werden muss. Allerdings haben sich die Reformdy-

namiken auch aufgrund der Komplexität des Beitrittsprozesses 

verlangsamt (Interviews und interne Dokumente).

Überwiegend lässt sich eine hohe Überschneidung der Priori-

täten der Bundesregierung mit den Prioritäten der peruani-

schen Regierung feststellen. In einzelnen Bereichen wurden 

allerdings divergierende Interessen deutlich. Die peruanische 

Regierung zeigte sich im Rahmen der Zusammenarbeit offen 

für neue Themen, die von der deutschen EZ priorisiert wurden, 

beispielsweise in Bezug auf Geschlechtergerechtigkeit oder 

die Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen (Interviews). Dazu 

gehörten auch die Stärkung von Umwelt- und Sozialverträglich-

keitsprüfungen, die Förderung der Rechte von Indigenen oder 

die Errichtung der Gedenkstätte zur Erinnerung an die Opfer 

des internen Konflikts (Interviews). Vereinzelt wurden in den 

Regierungsverhandlungen und -konsultationen allerdings 

auch spezifische Interessen Perus geäußert, die nicht weiter 

verfolgt wurden. Beispiele hierfür sind Interessen Perus an der 

Schließung von Versorgungslücken im Wassersektor oder im 
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Bereich der dualen Bildung (Interne Dokumente). Insbesondere 

im Forstsektor zeigten sich Interessenkonflikte: Deutschland 

setzte sich für den Erhalt von Naturwald ein, während Peru an 

Aufforstung und produktivem Nutzwald interessiert war (Inter-

views und interne Dokumente).

4.1.2 Berücksichtigung von entwicklungs-
politischen Bedürfnissen und Kapazitäten Perus

Ökologische Dimension
Der kernthemenübergreifende Fokus der deutschen EZ auf 

Klima- und Umweltschutz adressiert wichtige ökologische 

Bedarfe Perus. Die Auswertung der BMZ-Kennungen zeigt, 

dass sich das Portfolio der BMZ-finanzierten staatlichen EZ 

über den gesamten Untersuchungszeitraum auf ökologische 

Haupt- und Nebenziele fokussierte (siehe Online-Anhang), 

wobei insbesondere die Ziele Klimawandelminderung sowie 

Umwelt- und Ressourcenschutz im Vordergrund standen. Mit 

der Klimapartnerschaft 2022 wurde dieser Fokus bestätigt 

und weiter geschärft. Angesichts der zukünftigen Heraus-

forderungen für Peru sowie der hohen Klimavulnerabilität und 

der damit verbundenen Folgen ist dieser Fokus angemessen. 

Gleichzeitig wird deutlich, dass Peru Defizite im Katastrophen-

management und eine schwache Resilienz gegenüber Natur-

katastrophen aufweist, was zuletzt durch den schleppenden 

Wiederaufbau nach El Niño 2017 bestätigt wurde (Interviews). 

Dieser Bereich wird im Portfolio bislang wenig berücksichtigt.

Bei der Umsetzung von Maßnahmen zum Waldschutz zeigen 

sich grundlegende Spannungsfelder. Die illegale Abholzung 

in Peru generiert jährliche Einnahmen von ca. 800 Millionen 

US-Dollar und sorgt für große Umweltschäden und eine Redu-

zierung des Regenwalds (Noceda, 2024). Die BMZ-finanzierte 

staatliche EZ bearbeitet dieses Thema durch den Aufbau und 

die Stärkung von Schutzgebieten, die institutionelle Unter-

stützung zuständiger Behörden und Ministerien sowie die 

Verbesserung des Umweltmonitorings, Waldmanagements 

und durch die Rückverfolgung von Holz im Rahmen der 

gemeinsamen Absichtserklärung zwischen Peru, Norwegen 

und Deutschland zur Reduzierung der Entwaldung (Declara-

ción Conjunta de Intención, DCI). Vor dem Hintergrund der 

wirtschaftlichen Bedeutung von Naturressourcen zeigen sich 

jedoch erhebliche Spannungsfelder, die sich nicht einfach 

auflösen lassen. So werden in der Zusammenarbeit Interessen-

konflikte zwischen den globalen Zielen der deutschen EZ 

(Schutz globaler öffentlicher Güter und Erhalt des Amazonas) 

und den auf Wirtschaftswachstum ausgerichteten Interessen 

der peruanischen Regierung deutlich (Interview und inter-

nes Dokument, Bertelsmann Stiftung, 2024; World Bank, 

2022a). Den Nutzungsinteressen der lokalen oder indigenen 

Bevölkerung stehen zudem die Interessen von Unternehmen 

an wirtschaftlicher Ausbeutung der Ressourcen entgegen und 

derer, die von illegalem Holzeinschlag und illegalem Bergbau 

leben (Interviews). Staatliche Bemühungen zur Eingrenzung der 

illegalen Aktivitäten waren in der Vergangenheit nur begrenzt 

erfolgreich (Interviews; Bertelsmann Stiftung, 2024; OECD, 

2023b). Das komplexe und politisch sensible Problem der fehlen-

den Landtitulierung und des Aufbaus eines Katasterwesens 

wurde durch die BMZ-finanzierte staatliche EZ punktuell über 

das SI-finanzierte Vorhaben „Verantwortungsvolle Landpolitik“ 

bearbeitet. Insgesamt bedarf es laut OECD zukünftig einer 

Stärkung indigener Gebiete (OECD, 2023b). Auch institutio-

nelle Konflikte zwischen den verantwortlichen Ministerien im 

Umwelt- und Landwirtschaftsbereich und zwischen Behörden 

auf regionaler und lokaler Ebene sowie die hohe Informalität 

der Wirtschaft behindern Fortschritte (Interviews).

Vor dem Hintergrund des steigenden Urbanisierungsgrads 

Perus war und ist die Förderung im Bereich „Nachhaltige Stadt-

entwicklung“ sowohl in Hinblick auf die nationalen Klimaziele 

Perus als auch mit Blick auf die hohe Umweltbelastung in den 

Städten relevant. Angesichts der Steigerung der CO2-Emissionen 

zwischen 2010 und 2022 um 43 Prozent (Statista, 2024b) und den 

in den NDCs vereinbarten Minderungszielen bietet der Transport-

sektor Potenzial, um die Luftqualität in den Städten zu verbessern 

und den Anstieg von Treibhausgasemissionen zu begrenzen. 

Während der COVID-19-Pandemie kam es zu einer erhöhten 

Nutzung des Fahrrads als Transportmittel, das Fahrradwegenetz 

war in der 10-Millionen-Stadt Lima jedoch wenig ausgebaut und 

vernetzt. Über das EZ-Programm „Nachhaltige Stadtentwicklung 

in Zeiten des Klimawandels in Peru“ unterstützte das BMZ die 

peruanische Regierung beim Aufbau eines integrierten nach-

haltigen Verkehrssystems. Auch die Abfallentsorgung in den Städ-

ten ist eine große Herausforderung: ca. 53 Prozent der Bevölkerung 
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hatten 2022 noch keinen Zugang zu öffentlicher Stadtreinigung 

und nur ca. 61 Prozent des Abfalls landet auf Deponien, der Rest 

wird unsachgemäß entsorgt. Dies ist insbesondere auf fehlende 

Infrastruktur, Versorgungslücken und notwendige Investitionen 

zurückzuführen (MINAM, 2023a; OECD und Economic Commis-

sion for Latin America and the Caribbean, 2017). Durch die Kredite 

in diesem Bereich unterstützte die BMZ-finanzierte staatliche EZ 

den Zugang zu einer adäquaten Abfallentsorgung.

Soziale Dimension
Aufgrund der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Perus steht 

Armutsreduzierung nicht im Fokus der Zusammenarbeit, 

dennoch wurden soziale Bedarfe sowohl in der Vergangenheit 

als auch im aktuellen Portfolio adressiert. Beispiele hierfür 

sind die im Gestaltungsspielraum umgesetzten Vorhaben zur 

Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen oder zur Unterstützung 

von Geflüchteten. Über die Förderung der nachhaltigen Stadt-

entwicklung werden zudem neben ökologischen auch soziale 

Bedarfe adressiert. Vor dem Hintergrund der zunehmenden 

urbanen Armut in Peru ist dies von Bedeutung. Laut einer 

Studie der Weltbank leben 68 Prozent der Armen in Städten 

(World Bank, 2023a). Darüber hinaus ist Peru geprägt durch 

ungeordnetes städtisches Wachstum und illegale Ansiedlungen 

ohne ausreichende Stadtentwicklungspläne (Interviews). 

Die Bearbeitung des Wassersektors war und ist angesichts 

der bestehenden Herausforderungen und der prognostizier-

ten zukünftigen Wasserknappheit relevant. Laut Daten des 

Nationalen Zentrums für Strategische Planung (Centro Nacio-

nal de Planificación Estratégica, CEPLAN) werden 2030 bis zu 

58 Prozent der peruanischen Bevölkerung von Wasserknappheit 

betroffen sein (CEPLAN, 2023b). Angesichts der zunehmenden 

Klimawandelfolgen in Peru sind Anpassungsmaßnahmen, die 

eine nachhaltige Wasserversorgung unterstützen, von großer 

Bedeutung. Von Interviewpartner*innen wurde der Aufbau 

einer klimaresilienten Infrastruktur und Wasserversorgung als 

eine wichtige Zukunftsaufgabe betrachtet. Deutschland ist 

einer der wichtigsten Geber in diesem Bereich und kann auf 

eine lange Zusammenarbeit zurückblicken. Der 2017 erfolgte 

Strategiewechsel der deutschen EZ im Wasserbereich – weg von 

der Schließung von Versorgungslücken hin zu klimaangepasster 

Infrastruktur – erscheint daher angemessen.

Politische Dimension
Über die Stärkung staatlicher Strukturen und die 

Verbesserung administrativer Prozesse adressierte das BMZ-

finanzierte staatliche Portfolio wichtige Bedarfe des öffentli-

chen Sektors, andere Themen der guten Regierungsführung 

wie beispielsweise die Förderung politischer partizipativer 

Prozesse wurden dagegen weniger berücksichtigt. Innerhalb 

des im Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammen-

halt“ umgesetzten Aktionsfelds „Gute Regierungsführung“ 

konzentrierte sich das BMZ-Engagement zuletzt auf die Hand-

lungsfelder Verwaltungsmodernisierung und Korruptions-

bekämpfung (Länderstrategie 2017 bis 2023); zuvor  wurden 

die Handlungsfelder Stärkung der Kontrolle staatlichen 

Handelns, Stärkung eines transparenten und effektiven öffent-

lichen Finanzmanagements, und die Stärkung subsidiaritäts-

orientierter Staatsreformen unterstützt (Länderstrategie 2010 

bis 2016) (Interviews und interne Dokumente). Damit boten sich 

einerseits Anknüpfungsmöglichkeiten zu anderen Kernthemen 

des Portfolios, andererseits wurden wichtige Entwicklungs-

bedarfe der öffentlichen Verwaltung adressiert. Mit einem 

Mehrebenenansatz wurden Herausforderungen sowohl auf 

der lokalen und regionalen als auch auf der nationalen Ebene 

berücksichtigt. Der Aufbau demokratischer Institutionen wurde 

zu Beginn des Untersuchungszeitraums über die Stärkung des 

Justizsystems und der Ombudsbehörde unterstützt, im Zeit-

verlauf gab es eine Verschiebung zugunsten der Stärkung der 

öffentlichen Verwaltung. Mit der Einrichtung eines Erinnerungs-

ortes für die Opfer des internen Konflikts (Lugar de la Memoria, 

la Tolerancia y la Inclusión Social) wurden die Aufarbeitung der 

Vergangenheit und der Versöhnungsprozess gefördert. Obwohl 

Peru Fortschritte bei der Rechtsstaatlichkeit erzielte, bleibt die 

Demokratie fragil und unzureichend gefestigt.

Wirtschaftliche Dimension
Wirtschaftsförderung ist kein Schwerpunkt der BMZ-finan-

zierten staatlichen EZ in Peru, jedoch haben informelle 

und illegale Wirtschaftsaktivitäten erheblichen Einfluss 

auf die erfolgreiche Umsetzung des Portfolios. Der 

informelle Sektor mit seinen vielfältigen negativen sozialen 

und ökologischen Implikationen ist eine der Hauptheraus-

forderungen in Peru (OECD, 2023b). Berichten zufolge lag 

die informelle Beschäftigung in Peru im Jahr 2021 bei ca. 
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77 Prozent. Illegale Wirtschaftsaktivitäten erzeugen jährlich bis 

zu 4 Prozent des Bruttoinlandsprodukts und sind verantwort-

lich für Naturzerstörung und Ressourcenüberausbeutung 

(World Bank, 2022b; Noceda, 2024; Valdés et al., 2021). Immer 

mehr Naturschutzgebiete und Siedlungsgebiete indigener 

Völker sowie die Biodiversität im Amazonas sind davon bedroht 

(Interne Dokumente; USAID, 2020). Insbesondere der sich 

ausweitende illegale Bergbau richtet großen Schaden an und 

geht mit der Verschmutzung von Trinkwasser, weiträumiger 

Ressourcendegradierung sowie kriminellen Aktivitäten einher 

(Bertelsmann Stiftung, 2024). Solche Aktivitäten stellen damit 

eine wesentliche Herausforderung für die BMZ-finanzierte 

staatliche EZ im Umweltbereich dar, allerdings sind die Einfluss-

möglichkeiten der deutschen EZ hier gering. Entsprechend wird 

das Thema im Portfolio kaum adressiert.23

Die Zusammenarbeit mit dem Privatsektor wird als Poten-

zial gesehen, um negative Effekte politischer Instabilität 

zu reduzieren. Bislang konnte dieses Potenzial noch nicht 

ausgeschöpft werden. Die Zusammenarbeit mit dem Privat-

sektor wurde von der BMZ-finanzierten staatlichen EZ vor 

allem im Umweltbereich sowie über Multi-Stakeholder-

Allianzen im Bereich gute Regierungsführung und über die 

Stärkung der Privatwirtschaft im Wassersektor verfolgt; 

angelegt ist eine Zusammenarbeit auch bei den Themen des 

Stadtentwicklungsprogramms. Wertschöpfungsketten und 

die Weiterverarbeitung von Rohstoffen sind in Peru noch 

wenig ausgeprägt, dennoch werden in diesen Bereichen hohe 

Potenziale gesehen (OECD, 2016a, 2023b; World Bank, 2022a). 

Deutschland unterstützte den Aufbau von Wertschöpfungs-

ketten aus natürlichen Ressourcen vor allem im Rahmen der 

Schutzgebietsförderung und der nachhaltigen Forstwirtschaft 

sowie über die Förderung des Nationalen Qualitätsinstitut 

(Instituto Nacional de Calidad, INACAL). Das im Jahr 2023 

verabschiedete EU-Gesetz für entwaldungsfreie Lieferketten 

bietet Potenziale für Reformdynamiken in diesem Bereich 

(Interviews und interne Dokumente). Eine enge Zusammen-

arbeit mit der Privatwirtschaft wurde hauptsächlich im 

Wassersektor sowie im Regionalvorhaben „Bekämpfung 

von Gewalt gegen Frauen in Lateinamerika“ angestrebt. 

Im Wassersektor gelang dies jedoch nur begrenzt (siehe 

Abschnitt 4.4). Angesichts der hohen politischen Instabilität 

wird die Zusammenarbeit mit dem Privatsektor als wichtiger 

Erfolgsfaktor betrachtet, beinhaltet aufgrund von Informalität 

und Korruption aber auch Reputationsrisiken (Interviews und 

interne Dokumente; USAID, 2020). 

4.1.3 Wirkungsorientierung in Planung 
und Steuerung des Portfolios

Über die EZ-Programme hinweg zeigen sich im Rahmen 

der Konzeption Schwächen bei der Formulierung realisti-

scher Ziele und bei der Überprüfung der Zielerreichung. 

Die Wirkungsorientierung der EZ-Programme wurde im Zeitver-

lauf zwar verbessert, weist jedoch weiterhin Schwächen auf.24 

EZ-Programmziele sind zum Teil unspezifisch formuliert und es 

fehlt an geeigneten Indikatoren für deren Messung. Die formu-

lierten Ziele und angestrebten Wirkungen sind zudem häufig zu 

ambitioniert und übersteigen den Einflussbereich der EZ.

• Im laufenden EZ-Programm „Umweltmanagement, 

Biodiversität und Wald in Zeiten des Klimawandels“ 

adressiert das Programmziel den Walderhalt, wohin-

gegen der entsprechende Programmzielindikator die 

„Entschleunigungsrate“ der Entwaldung misst. Der 

Indikator ist daher nicht geeignet, um das Ziel zu messen 

(Internes Dokument). Zudem erscheint das Ziel angesichts 

der seit Jahren steigenden Entwaldungsraten als über-

ambitioniert beziehungsweise unrealistisch. Interview-

partner*innen betonten diesbezüglich das Spannungsfeld 

zwischen einem angemessenen Ambitionsniveau der Ziele 

und dem Einflussbereich der deutschen EZ (Interviews).

• Im laufenden EZ-Programm „Nachhaltige Stadtent-

wicklung in Zeiten des Klimawandels in Peru“ erlauben die 

Programmindikatoren weitgehend eine präzise Messung 

des formulierten Ziels. Die quantitativen Indikatoren 

umfassen neben Basis- und Zielwerten auch die Ist-Werte 

und ermöglichen die Messung absoluter und relativer 

Veränderungen. Allerdings ist die BMZ-finanzierte 

23 Nur über das Globalvorhaben Global Partnership on Drug Policies and Development (GPDPD) bzw. indirekt über ProAmbiente.

24 Die drei zum Zeitpunkt der LPE bereits abgeschlossenen EZ-Programme wurde nicht nach den heutigen Vorgaben und Qualitätsstandards des BMZ konzipiert, daher konzen-
triert sich die Bewertung nur auf die neueren EZ-Programme, die im Rahmen der zweiten Länderstrategie umgesetzt wurden.
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staatliche EZ bei der Messung von Programmfortschritten 

auf die Bereitstellung entsprechender Daten von ihren 

Partnern angewiesen. Die Messbarkeit der Programm-

indikatoren ist daher nicht immer gegeben. Ein solches 

Defizit zeigt sich im EZ-Programm beispielsweise beim 

qualitativen Indikator der „Zieldimension 4: Monito-

ring der SDG und NDC“.

 Auch im EZ-Programm „Annäherung an OECD-Standards 

für die staatliche Leistungserbringung in Peru“ sind 

die Fortschritte bei der Zielerreichung auf Basis der 

Programmzielindikatoren teilweise nicht überprüf-

bar, da eine jährliche Wertbestückung der Ist-Werte 

nicht für alle Programmzielindikatoren gleichermaßen 

erfolgt. Dies wird damit begründet, dass aktuelle Daten 

teilweise fehlen beziehungsweise von den verantwort-

lichen Institutionen nicht mehr generiert werden.

•

4.1.4 Anpassungsfähigkeit des BMZ-Portfolios

Die BMZ-finanzierte staatliche EZ passte sich den wirtschaft-

lich veränderten Rahmenbedingungen Perus als Upper Middle 

Income Country an. Dies erfolgte gemäß der Länderstrategie 

2017 durch eine Anpassung der „FZ-Instrumente und verstärkten 

Marktmitteleinsatz sowie durch die thematische Neujustierung 

der EZ auf den Schutz globaler Güter (Klima, Biodiversität), 

Reduzierung der Ungleichheit und der Förderung von Drei-

eckskooperation“ (Internes Dokument). Der zunehmenden 

Urbanisierung und den damit verbundenen Herausforderungen 

wurde 2018 mit einer Anpassung des Wasserprogramms und 

einer stärkeren Fokussierung auf nachhaltige Stadtentwicklung 

entsprochen. Zudem fand eine Anpassung des EZ-Programms 

zu guter Regierungsführung statt, um den OECD-Beitritts-

prozess 2018 zu fördern (Interne Dokumente).

Durch Umsteuerungen im Portfolio reagierte die deutsche EZ 

angemessen auf externe Krisen wie die COVID-19-Pandemie, 

Extremwettersituationen und Naturkatastrophen. Im Zuge 

der COVID-19-Pandemie reagierte die BMZ-finanzierte staat-

liche EZ auf Bedarfe der peruanischen Regierung, beispielsweise 

durch die Umwidmung von Kreditlinien für die Beschaffung 

von Impfstoffen und Sachgütern sowie zur Unterstützung von 

Kleinstunternehmen. Die Partner lobten die Flexibilität und 

Kontextangepasstheit der deutschen EZ. Vereinzelt wurden 

aber auch die starren und wenig realitätsnahen Strukturen der 

FZ kritisiert (Interviews).

Flexibilität in der EZ-Programm- und Modulgestaltung 

ermöglichte in der Vergangenheit zudem ein Anknüpfen an 

Reformdynamiken bei gleichzeitig langfristiger Zusammen-

arbeit in den Handlungsfeldern. Bei der Bearbeitung der 

Kernthemen der deutschen EZ zeigt sich überwiegend eine 

hohe Kontinuität. Dennoch ist es der deutschen EZ in der 

Vergangenheit gelungen, flexibel an Reformdynamiken anzu-

knüpfen und damit verbundene Potenziale zu nutzen. Dies 

zeigte sich insbesondere im EZ-Programm „Annäherung an 

OECD-Standards für staatliche Leistungserbringung“. Durch 

die Begleitung des OECD-Beitrittsprozesses Perus konnten 

wichtige von der deutschen EZ unterstützte Reformen auf den 

Weg gebracht werden (siehe Abschnitt 4.4.2). Auch an anderer 

Stelle konnte die BMZ-finanzierte staatliche EZ flexibel auf 

veränderte Rahmenbedingungen und Bedarfe reagieren und 

Opportunitäten nutzen, beispielsweise bei der Einführung 

neuer umweltpolitischer Instrumente sowie bei der Unter-

stützung Perus bei der Ausrichtung der Klimakonferenz 2014 

oder zuletzt während der COVID-19-Pandemie. Die Flexibilität 

in den Handlungsfeldern ermöglichte es, auf tagespolitische 

Herausforderungen zu reagieren und Chancen zu nutzen 

(Interviews und interne Dokumente).

Häufige Regierungswechsel und damit verbundene 

Verschiebungen von Prioritäten stellten die Zusammenarbeit 

vor Herausforderungen. Politische Instabilität und Personal-

fluktuation führten zu wechselnden Prioritäten der jeweiligen 

Regierung und zur Unterbrechung von Reformprozessen 

beziehungsweise einer geringen Nachverfolgung von Zielen, 

Plänen, Strategien und Reformen. Auch wenn die Möglich-

keiten zur Beeinflussung dieser politischen Hemmfaktoren 

gering waren, ist es der deutschen EZ dennoch gelungen, 

Reformprozesse kontinuierlich weiterzuverfolgen und mit Part-

nerdynamiken umzugehen (Interviews).
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4.2 Kohärenz

Zusammenfassung Kohärenz

Interne Kohärenz

Evaluierungsfragen B.1, B.2: Inwieweit wurden/werden die BMZ-finanzierten EZ-Programme und die anderen Maßnahmen 
außerhalb der EZ-Programme kohärent und komplementär geplant (B.1) und umgesetzt (B.2)?

• Über den Untersuchungszeitraum zeigte sich eine hohe interne Kohärenz der Ziele und Themen des Länderportfolios.

Die gute Abstimmung zwischen BMZ, Botschaft und DOs bei der Portfoliosteuerung und -umsetzung wirkte sich dabei

positiv aus.

• Der Einsatz von TZ und FZ wurde größtenteils komplementär geplant. Im Zusammenwirken von TZ und FZ konnten

teilweise Synergien geschaffen werden. Unterschiedliche Prozesse und Vorgaben der DOs sowie Verzögerungen

insbesondere bei der FZ beeinträchtigten jedoch eine stärkere Verzahnung.

• Die interne Kohärenz der EZ-Programme war unterschiedlich stark ausgeprägt: Während sich die EZ-Programme

„Umweltmanagement, Biodiversität und Wald in Zeiten des Klimawandels“ und „Annäherung an OECD-Standards

für staatliche Leistungserbringung“ fokussierter und kohärenter darstellen als ihre Vorgängerprogramme, ist

das EZ-Programm „Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten des Klimawandels“ durch die Themenvielfalt und die

hohe Anzahl an Modulen stark fragmentiert.

• Die außerhalb der EZ-Programme umgesetzten Vorhaben waren mehrheitlich an den Kernthemen ausgerichtet und

konnten Synergien mit dem Kernportfolio erzielen.

Evaluierungsfragen B.3, B.4: Inwieweit wurden/werden die BMZ-finanzierten EZ-Programme kohärent und komplementär 
zu den strategischen Zielen der IKI im Partnerland Peru geplant (B.3) und umgesetzt (B.4)?

• Das BMZ-finanzierte Portfolio und die von anderen deutschen Ressorts (AA, BMUV, BMWK) finanzierte IKI waren

thematisch komplementär, was besonders auf die Beteiligung weiterer Ressorts an Regierungsverhandlungen

und -konsultationen sowie auf die ressortübergreifenden Klimapartnerschaft zurückzuführen ist.

• Divergierende Planungsverfahren beeinträchtigten jedoch die Kohärenz der verschiedenen Ressorts.

Insgesamt wird das Evaluierungskriterium der internen Kohärenz als größtenteils erfüllt bewertet.

Externe Kohärenz

Evaluierungsfrage B.5: Inwieweit sind Konzeption und Umsetzung der BMZ-finanzierten EZ-Programme in Peru kohärent 
mit den Maßnahmen der Hauptgeber koordiniert?

• Mit anderen Gebern bestand eine thematische Komplementarität und eine enge Zielabstimmung bei Kofinanzierungen

oder gemeinsamen Initiativen wie der Team Europe Initiative (TEI).

• Die formellen Koordinationsstrukturen zwischen Gebern und der Partnerregierung sind jedoch teilweise schwach.
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Evaluierungsfrage B.6: Inwieweit wurden in den vom BMZ finanzierten EZ-Programmen die Systeme der Partner zur Entwicklung 
von Indikatoren und zur Formulierung von Zielen genutzt?

• Das BMZ nutzte in Teilen das peruanische Partnersystem, unter anderem bei statistischen Datenoder im Bereich der  

öffentlichen Finanzen. Durch den Einsatz von Policy Based Lending und die Einforderung von Eigenbeiträgen der  

peruanischen Partner wurde deren Ownership gefördert.

• Fehlende Kapazitäten sowie Partner- und Prioritätenwechsel erschwerten die Nutzung der Partnersysteme.

Insgesamt wird das Evaluierungskriterium der externen Kohärenz als größtenteils erfüllt bewertet.

4.2.1 Interne Kohärenz

Kohärenz des Gesamtportfolios
Das BMZ-finanzierte staatliche Portfolio wurde im Unter-

suchungszeitraum konsistent zu den Vorgaben des BMZ 

umgesetzt und ist heute auf drei Kernthemen ausgerichtet. 

Das BMZ setzte im Peru-Portfolio den Dreiklang aus Länder-

strategie, EZ-Programmen und Projekten im Untersuchungszeit-

raum nahezu durchgängig um und die formulierten Ziele waren 

mit dem umgesetzten Portfolio konsistent (Interne Dokumente; 

PFA-PDB; BMZ, 2015a, 2023a). Die Weiterentwicklung und 

Konsolidierung des Portfolios sowie die ab 2021 eingeleitete 

Überführung in das BMZ-Kernthemenmodell und in die Partner-

kategorie der Globalen Partner erscheinen schlüssig und ermög-

lichten die für eine vertrauensvolle und langfristig angelegte 

EZ notwendige Kontinuität (Interne Dokumente; BMZ, 2021b; 

Deutscher Bundestag, 2023). Die Weiterentwicklung des Port-

folios bedeutete aber auch eine Abkehr von der klassischen 

Armutsbekämpfung (Interne Dokumente; PFA-PDB). Gleich-

zeitig bieten die aktuelle Ausrichtung auf die Klimapartner-

schaft und die Begleitung Perus im OECD-Beitrittsprozess 

das Potenzial für ein klares Narrativ der Zusammenarbeit mit 

Peru als Globalem Partner. Die im Portfolio umgesetzten Kern-

themen sind komplementär zur Zielausrichtung (Interviews und 

interne Dokumente; PFA-PDB; PFA-CRS).

Die klare und konstruktive Rollen- und Verantwortungs-

teilung zwischen BMZ, Botschaft und DOs bei der Steuerung 

und Umsetzung des Portfolios hat zur Verbesserung der 

internen Kohärenz beigetragen. Die Befragten der deutschen 

EZ bestätigten die gute Steuerung und Portfolioentwicklung 

durch das BMZ und die überwiegend positive und kollegiale  

Zusammenarbeit sowie die klare Rollenverteilung zwischen 

BMZ, Botschaft und DOs über den Untersuchungszeitraum 

hinweg (Interviews). Durch die aktive Steuerung im BMZ 

im Zusammenspiel mit den DOs konnte ein fragmentierter 

Aufwuchs weiterer Vorhaben wie RV, GV und SI verhindert 

werden (Interviews und interne Dokumente). 

Das Gesamtportfolio wurde überwiegend thematisch komple-

mentär konzipiert und ermöglichte Synergien zwischen den 

Kernthemen. In den Strategie-, EZ-Programm- und Projekt-

dokumenten wurden die thematischen Synergien des Portfolios 

schlüssig dargelegt. So zielte das Engagement im Kernthema 

„Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“ auf die Stärkung 

staatlicher Strukturen auf verschiedenen Ebenen ab und bildete 

die Grundlage für die Zusammenarbeit mit unterschiedlichen 

staatlichen Partnern. Dies war für die Umsetzung des Portfolios 

in den anderen Kernthemen von hoher Relevanz. Schnittstellen 

ergaben sich vor allem in Bezug auf die verbesserte Bereit-

stellung von Dienstleistungen durch gestärkte Institutionen, 

beispielsweise im Bereich der Wasser- und Sanitärversorgung 

oder im Transportsektor (Interviews und interne Dokumente). 

Die inhaltliche Kohärenz des Portfolios wurde auch von peru-

anischen Partnern, der Zivilgesellschaft und anderen Gebern 

bestätigt (Interviews). Die Langfristigkeit und Kontinuität der von 

der deutschen Zusammenarbeit bearbeiteten Themen erwiesen 

sich dabei als vorteilhaft (Interviews und interne Dokumente).

Insbesondere GIZ-Vorhaben mit verhältnismäßig langen 

Laufzeiten konnten verschiedene Schnittstellen im Portfolio 

auch über das jeweilige EZ-Programm hinaus bearbeiten. 

Hierzu zählten beispielsweise die Kooperation von Wasser- 

und Gendervorhaben der GIZ in Form einer Kampagne mit 

Wasserunternehmen zum Thema geschlechtsspezifische 
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Gewalt, die Beratung der Umweltvorhaben zum Thema 

Umweltperformance im Rahmen des OECD-Beitrittsprozesses, 

die Einbeziehung von Katastrophenrisikomanagement in 

Investitionsprojekte oder die gemeinsame Unterstützung von 

Pilotregionen in den Bereichen Governance und Kreislaufwirt-

schaft, um Dienstleistungen in den Kommunen zu verbessern 

(Interviews und interne Dokumente; GIZ, 2023).

Verzahnung und Synergien zwischen der TZ und der FZ
TZ und FZ und deren unterschiedliche Vorhabentypen 

wurden kohärent konzipiert, in der Umsetzung konnten 

Synergien aber nur teilweise realisiert werden. Die Planung 

des Instrumenteneinsatzes der TZ und FZ erfolgte überwiegend 

komplementär mit dem Ziel, über TZ-Maßnahmen Kapazi-

täten der Partner zu stärken und damit Voraussetzungen für 

die Investitionen der FZ zu schaffen (Interviews).25 Ein gutes 

Zusammenspiel zwischen TZ und FZ zeigte sich vor allem bei 

den PBL, beispielsweise dem PBL „Erreichung der OECD-Stan-

dards: Governance mit Integrität“. Die gemeinsame Planung 

ermöglichte es, die durch die FZ adressierten Reformen mit 

der technischen Beratung der GIZ abzustimmen; gleichzeitig 

wurde die Aufrechterhaltung der Reformdynamik unterstützt 

(Interviews und interne Dokumente; GIZ, 2023). Aufgrund 

von Verzögerungen insbesondere bei der FZ sowie strukturell 

bedingten unterschiedlichen Planungs- und Durchführungs-

zeiträumen der DOs konnten Synergien zwischen TZ und FZ 

jedoch teilweise nicht realisiert werden. Laut Interviews führ-

ten die starken Verzögerungen bei der FZ teilweise dazu, dass 

die komplementär konzipierten TZ-Vorhaben deutlich vor dem 

Start der FZ-Vorhaben abgeschlossen wurden, was die Nutzung 

von Synergien stark einschränkte. Auch in der Außenwahr-

nehmung wurde vereinzelt ein Mangel an Kohärenz zwischen 

den DOs (KfW und GIZ) attestiert. Gleichzeitig ist festzuhalten, 

dass aufgrund unterschiedlicher Unternehmenskulturen und 

Arbeitsweisen der Organisationen Grenzen der Verzahnung 

bestehen, die nicht vollständig aufgehoben werden können 

(Interviews und interne Dokumente).

Kohärenz innerhalb der Schwerpunkte 
beziehungsweise Kernthemen und Aktionsfelder26

Das BMZ-Engagement im Kernthema „Erhalt unserer 

natürlichen Lebensgrundlagen“ ergibt ein kohärentes und 

koordiniertes Bild, allerdings mit einer begrenzten Nutzung 

von Synergien in der Umsetzung. Im Untersuchungszeitraum 

wurden die anfangs bearbeiteten Themen und Ziele im Bereich 

ländliche Entwicklung reduziert und stärker auf Umwelt- und 

Klimaschutz sowie Wald und Biodiversität fokussiert. Die 

Zusammenarbeit unter den DOs war überwiegend komplemen-

tär angelegt und intensivierte sich im Zeitverlauf. Schnittstellen 

bildeten gemeinsame Partner von TZ und FZ, die durch Studien, 

Beratung und Finanzierung unterstützt wurden (zum Beispiel 

die Nationale Schutzgebietsbehörde Servicio Nacional de Áreas 

Naturales Protegidas por el Estado, SERNANP), sowie teilweise 

gemeinsame Projektregionen (zum Beispiel im Amazonas) (Inter-

views und interne Dokumente). Einschränkend ist anzumerken, 

dass auch im Umweltbereich gravierende Verzögerungen bei 

der FZ, zum Beispiel bei den Vorhaben „Programm Nachhaltige 

Forstwirtschaft“, die TZ-FZ-Verzahnung beeinträchtigten. Eine 

Herausforderung für die thematische Kohärenz innerhalb 

des Kernthemas ergibt sich aus der Arbeitsteilung zwischen 

den peruanischen Partnern: Nicht das Umweltministerium 

(Ministerio del Ambiente, MINAM), sondern das Landwirtschafts-

ministerium (Ministerio de Desarrollo Agrario y Riego, MIDAGRI) 

ist für das Thema Forst zuständig. Das Interesse des Landwirt-

schaftsministeriums an forstwirtschaftlicher Nutzung und 

Förderung der Landwirtschaft steht in einem Spannungsver-

hältnis zu der von Deutschland unterstützten Eindämmung der 

Entwaldung und einer nachhaltigen Naturwaldbewirtschaftung 

(Interviews und interne Dokumente; KfW, 2021).

Im Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“ besteht 

eine klare Zielausrichtung auf Klimaschutz, durch die 

thematische Breite, die verschiedenen Handlungsfelder 

und die hohe Anzahl der Projekte ist das Portfolio jedoch 

stark fragmentiert und wenig kohärent. Die Verzahnung 

von TZ und FZ erfolgte auf regionaler oder städtischer Ebene 

sowie durch die Zusammenarbeit mit denselben Partnern, 

wie zum Beispiel dem Transport- und Kommunikations-

ministerium (Ministerio de Transportes y Comunicaciones, MTC). 

25 Die Komplementarität von verschiedenen Instrumenten, einschließlich TZ, und PBL zeigt sich auch in der Evidenz anderer Geber wie der IDB (Avellán et al., 2022).

26 Im Folgenden werden für eine bessere Lesbarkeit nur die aktuell gültigen Kernthemen genannt. Es ist damit jedoch neben dem aktuellen Engagement im Kernthema ebenfalls 
das ehemalige Engagement in den im Portfolio umgesetzten Schwerpunkten, einschließlich der dazugehörenden EZ-Programme seit 2010, gemeint.
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Die  Bündelung der Vielzahl an Themen und Projekten der Stadt-

entwicklung in einem EZ-Programm war einerseits eine Chance, 

durch die verbindenden Elemente wie Klimaanpassung/Klima-

schutz die Zusammenarbeit auf die Erreichung der Ziele der 

Agenda 2030 und des Pariser Klimaabkommens auszurichten. 

Andererseits war die hohe Anzahl an Themen, Partnern und 

Projekten auch eine Ursache für eine mangelnde Nutzung 

von Synergien und eine eingeschränkte Steuerbarkeit. Das im 

EZ-Programm „Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten des 

Klimawandels in Peru“ angelegte Potenzial, die verschiedenen 

Themen im Sinne eines integrierten Ansatzes der Stadtent-

wicklung zu verfolgen, wurde bislang nicht ausgeschöpft (Inter-

views und interne Dokumente).

Die Zusammenarbeit zwischen FZ und TZ zu (Ab-)Wasser-

themen war aufgrund von Verzögerungen und unterschied-

lichen Prioritäten teilweise schwierig, verlief aber bei den 

Sektorreformprogrammen positiv. Im Rahmen der langjährigen 

und etablierten Zusammenarbeit im Wasser- und Abwasser-

bereich ergaben sich Komplementaritäten zwischen FZ und TZ 

bei den Sektorreformprogrammen, indem die TZ die Partner bei 

der Zielerreichung unterstützte. Die TZ und FZ zu verzahnen, 

gelang jedoch nicht immer (Interne Dokumente). Gründe dafür 

waren einerseits die zum Teil massiven Verzögerungen bei der 

FZ (siehe Abschnitt 4.3.2), andererseits die unterschiedlichen 

Prioritäten und Partner der TZ und FZ. Die KfW fokussierte sich 

– auch um die Weiterfinanzierung sicherzustellen – auf etab-

liertere Wasserversorgungsunternehmen, die GIZ hingegen auf 

schwächere Wasserversorgungsunternehmen (Interviews). Ein 

positiver Ansatz für eine verzahnte Zusammenarbeit zeigte sich 

in Tacna und Chimbote durch den Abschluss einer schriftlichen 

Kooperationsvereinbarung zwischen FZ und TZ zum Thema 

Wiederaufbereitung (Interviews und internes Dokument).

Das BMZ-Engagement im Kernthema „Frieden und 

gesellschaftlicher Zusammenhalt“ erfolgte überwiegend über 

die GIZ, konnte aber im Zuge der thematischen Ausrichtung 

auf den OECD-Prozess Synergieeffekte für das neue FZ-Enga-

gement nutzen. In der Länderstrategie 2017 bis 2023 fokussierte 

sich die BMZ-finanzierte staatliche EZ auf die Unterstützung des 

OECD-Beitrittsprozesses und funktionierende, leistungsstarke 

Institutionen. Dadurch wurden Einzelthemen wie Sozialreform 

oder Strafjustizreform ausgesteuert und die Fragmentierung 

nahm ab (Interne Dokumente). Inhaltliche Anknüpfungspunkte 

bestanden zu anderen Themen des Portfolios sowie zu den 

bearbeiteten Handlungsfeldern Verwaltungsmodernisierung 

und Integrität/Antikorruption. Nach dem zwischenzeitlichen 

Rückzug der FZ im Jahr 2017 ist die KfW mit dem PBL zur 

OECD seit 2021 wieder aktiv. Dabei unterstützte die TZ die 

Vorbereitung und begleitenden Umsetzung der Reformmatrix 

zum PBL (Interviews; GIZ, 2023). Weitere Vorhaben außerhalb 

des EZ-Programms, die thematisch im Kernthema liegen, trugen 

zu Querschnittsthemen wie beispielsweise Antikorruption und 

Integrität bei, die auch im Rahmen der OECD von Bedeutung 

sind (Interviews und internes Dokument).

Kohärenz zwischen den Kernthemen und 
Aktionsfeldern und weiteren Einzelvorhaben
Die bilateralen Vorhaben im Gestaltungsspielraum sowie 

Regional- und Globalvorhaben, Sonderinitiativen und auch 

Förderkredite aus Marktmitteln der KfW knüpften thematisch 

an das Portfolio an und eröffneten Spielräume für Innovation 

und Flexibilität. Vorhaben, die außerhalb der EZ-Programme 

umgesetzt wurden, waren mehrheitlich eng an den Schwer-

punkten/Kernthemen ausgerichtet und adressierten Themen 

wie Klimawandelanpassung, Energie, Wasser, Justizreform, 

illegale Finanzströme/Geldwäsche und Stadtentwicklung 

(Interviews und interne Dokumente, PFA-PDB; GIZ, 2023). 

Befördert wurde dies durch eine kohärente Portfoliosteuerung 

und thematische Eingrenzung durch das Regionalreferat sowie 

durch die GIZ-interne Clusterstruktur. Diese bündelt alle 

Vorhaben des GIZ-Portfolios, inklusive GV, RV, SI, um so eine 

bessere Koordination und Kohärenz herzustellen und eine 

abgestimmte Partneransprache zu ermöglichen. So konnte 

beispielsweise mit der Sonderinitiative „Geflüchtete und 

Aufnahmeländer“ (SIGA) auf akute Bedarfe bei der Versorgung 

venezolanischer Geflüchteter schnell und unbürokratisch 

reagiert werden. Das zunächst auf Nothilfe ausgerichtete 

Vorhaben unterstützte eine verbesserte Dienstleistungs-

erbringung, was die Anknüpfung an das Governance-Cluster 

innerhalb der GIZ ermöglichte. Ansätze und Lernerfahrungen 
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(zum Beispiel zum Thema Integrität) aus RV/GV wurden teil-

weise in den bilateralen Modulen aufgegriffen (Interviews). 

Dies gilt mehrheitlich auch für die Förderkredite, bei denen die 

KfW mit neuen Partnern oder zu neuen Themen kooperierte 

und die in Folgephasen in Form eines Entwicklungskredits in 

das bilaterale Portfolio überführt wurden.

Die Umsetzung von bilateralen Vorhaben im Gestaltungsspiel-

raum sowie GV oder RV ermöglichten es dem BMZ darüber 

hinaus, flexibel auf Bedarfe – wie etwa während der COVID-

19-Pandemie – zu reagieren und wichtige Querschnittsthemen

gezielt zu adressieren, darunter Gender und Digitalisierung

(PFA-PDB). Der Studien- und Fachkräftefonds der GIZ sowie

der Studien- und Beratungsfonds der FZ gelten als positive

Flankierung des gesamten Portfolios, weil sie die Zusammen-

arbeit flexibel ergänzen und verbessern sowie Vertrauen beim

Partner schaffen (Interviews).

Dreieckskooperationen und die regionalen Netzwerke 

der DOs schaffen weitere Synergien und ergänzen sinn-

voll das bilaterale Portfolio. Die Umsetzung von Dreiecks-

kooperationen ist für das BMZ sowohl für Globale Partner als 

auch für die Region Lateinamerika (BMZ, 2008, 2013, 2015a, 

2015) von hoher Relevanz, und Peru zeichnet sich durch die Rolle 

als dualer Partner besonders aus (Kaplan et al., 2020). In Peru 

wurden Dreieckskooperationen oftmals so eingesetzt, dass sie 

mit dem bilateralen Portfolio synergetisch zusammenwirkten. 

Ein Beispiel für Synergien zwischen dem Kernportfolio und Drei-

eckskooperationen zeigte sich im Rahmen eines Erfahrungs-

austauschs zu OECD-Reformen und der angestrebten OECD-

Mitgliedschaft (Kaplan et al., 2020).

Kohärenz des BMZ-finanzierten staatlichen Portfolios 
mit Aktivitäten anderer deutscher Ressorts/IKI
Die Themen und Ziele der IKI in Peru sind weitgehend 

kohärent und komplementär mit dem staatlichen BMZ-

Portfolio, jedoch zeigten sich in der Praxis der Projekt-

planung und -implementierung auch Spannungen. Die IKI 

ist stark an den internationalen Vereinbarungen und Zielen 

wie dem Pariser Klimaabkommen und der Biodiversitätskon-

vention ausgerichtet. Thematisch bearbeitet die IKI in Peru 

Klimawandelminderung und -anpassung, REDD+/Wald und 

Biodiversität und damit ähnliche Themen wie das BMZ (Deut-

scher Bundestag, 2023). Schnittstellen bestehen beispielsweise 

zu den Nationally Appropriate Mitigation Actions (NAMA) 

im Transportbereich (siehe Online-Anhang). Besonders in 

den Anfangsjahren der IKI gab es jedoch Probleme aufgrund 

unklarer Zuständigkeiten oder unzureichender Absprachen 

zwischen BMZ und BMUV, Botschaft und DOs vor Ort, was sich 

auch auf die kohärente Partneransprache negativ auswirkte. 

Trotz der erzielten Verbesserungen ist mehr und frühzeitige 

Koordinierung nötig. So sind die Planungsverfahren der 

beteiligten Ressorts, beispielsweise das Wettbewerbsprinzip 

der IKI, nach wie vor unterschiedlich. Erschwerende Faktoren 

für die Kohärenz waren zudem die vielen regionalen und globa-

len Vorhaben der IKI sowie die vielen unterschiedlichen Durch-

führer wie NGOs oder Organisationen der Vereinten Nationen 

(Interviews und interne Dokumente).

Die Etablierung gemeinsamer Informations- und 

Abstimmungsformate und die Beteilung an den Regierungs-

verhandlungen und -konsultationen stärkten die 

Koordination sowie ein geeintes Auftreten gegenüber den 

Partnern. Während des Untersuchungszeitraums haben sich 

Informationsaustausch und Abstimmung zwischen BMZ, 

Botschaft und BMUV deutlich verbessert. So nahm das BMUV 

ab 2013 regelmäßig an den Regierungskonsultationen und 

-verhandlungen des BMZ teil, es wurden gemeinsam Treffen

mit den Partnern durchgeführt und die Botschaft wurde bei

verschiedenen Projektschritten der IKI eingebunden. In Peru

werden in der GIZ-Clusterstruktur BMZ- und IKI-Vorhaben

gemeinsam koordiniert (Interviews). Auf deutscher Seite gibt

es zudem seit 2019 den Ressortkreis zu Lateinamerika und der

Karibik unter Beteiligung verschiedener Ressorts, einschließ-

lich BMZ, BMUV und AA (Deutscher Bundestag, 2021).27 Die

Verbesserung der Kohärenz von Zielen, Maßnahmen und

Auftreten war besonders wichtig, da es für die Partner vor Ort

oftmals schwierig ist, zwischen den verschiedenen Akteuren zu

unterscheiden (Interviews und interne Dokumente).

27 In der 19. Legislaturperiode nahmen am Ressortkreis zu Lateinamerika und der Karibik die folgenden Ressorts teil: AA, Bundeskanzleramt, Bundesministerium für Bildung 
und Forschung, Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Bundesministerium für Gesundheit, Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz, Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, BMZ (Deutscher Bundestag, 2021).
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Die seit 2022 umgesetzte Klimapartnerschaft bietet Poten-

ziale, um die im Portfolio verfolgten Klima- und Umwelt-

ziele ressortübergreifend voranzubringen. Zwar liegt die 

Umsetzung der Klimapartnerschaft außerhalb des evaluierten 

Zeitraums, erste positive Trends wurden jedoch bereits deut-

lich. Die Klimapartnerschaft hat zu einem Prestigezuwachs der 

deutschen EZ geführt und deren Sichtbarkeit und Profil nach 

außen gestärkt. Der Austausch und die strategische Zusammen-

arbeit der beteiligten Ressorts BMZ, BMWK, BMUV und AA 

wurden dadurch intensiviert. Von dem gemeinsam finanzierten 

Sekretariat der Klimapartnerschaft zwischen den IKI-Ressorts 

und dem BMZ und von der Umsetzung der P+-Fazilität durch 

die GIZ und KfW werden zukünftig positive Impulse für die 

Kohärenz und Koordination sowie für die Konsolidierung des 

deutschen Engagements erwartet (Interviews und interne 

Dokumente; GIZ, 2023; KfW, 2021).

4.2.2 Externe Kohärenz

Externe Kohärenz des BMZ-finanzierten 
staatlichen Portfolios mit anderen Gebern
Im Vergleich zu anderen Finanzierungsformen spielten die 

öffentliche Entwicklungsleistungen im Untersuchungs-

zeitraum eine geringere Rolle in Peru. Perus Netto-ODA 

beliefen sich im Jahr 2020 auf 0,25 Prozent des peruanischen 

Bruttonationaleinkommens (World Bank, 2024b) (siehe Online-

Anhang). Damit ist Peru weniger abhängig von ODA als andere 

Partnerländer der deutschen EZ in Lateinamerika. Aufgrund des 

Status als Upper Middle Income Country, hoher Kreditwürdigkeit 

und der positiven Wirtschaftsleistung vor der COVID-19-Pan-

demie (siehe Abschnitt 3.1) ist Peru in der Lage, auf den inter-

nationalen Märkten Geld zu günstigen Konditionen zu leihen. 

Infolgedessen erhielt Peru im Untersuchungszeitraum neben 

ODA von den Gebern nichtkonzessionäre öffentliche Mittel 

(Other Official Flows), deren Höhe die ODA-Mittelflüsse deut-

lich überstiegen (PFA-CRS). Einige Geber haben zudem ihre 

bilaterale EZ reduziert, eingestellt oder erwägen, diese einzu-

stellen (Interviews; AFD, 2021; EU, 2022; IDB, 2022).

Andere ODA-Geber waren in Peru mehrheitlich in ähnlichen 

Themenfeldern aktiv wie die BMZ-finanzierte staatliche EZ, 

jedoch meist mit deutlich geringeren Mitteln. Klimaschutz, 

Anpassung an den Klimawandel, Waldschutz und Biodiversität 

sowie Korruption werden auch von anderen Gebern adressiert, 

wobei Deutschland mit Abstand die größten Zusagen tätigte 

(APCI, 2019; EU, 2022; IDB, 2022; Valdés Conroy et al., 2016; 

World Bank, 2017b, 2022b) (siehe Online-Anhang). Darüber 

hinaus werden von anderen Gebern vor allem strukturelle 

Herausforderungen wie das geringe Vertrauen der Bevölkerung 

in schwache politische Institutionen oder soziale Vulnerabilität 

und Ungleichheit bearbeitet (EU, 2022; Shimizu et al., 2022; 

USAID, 2020; Valdés Conroy et al., 2016; World Bank, 2017b, 

2022b). Insgesamt weisen die Analysen auf eine überwiegend 

hohe Komplementarität und Kohärenz der Geberaktivi-

täten hin (Interne Dokumente; AFD, 2021; EU, 2022; SECO, 

2021; USAID, 2020). Dies wird in den Interviews weitgehend 

bestätigt: Aus  Sicht der Befragten ergänzen sich die Geber/

Projekte thematisch oder regional weitgehend, wobei ein guter 

Informationsaustausch im Vordergrund steht (Interviews).

Deutschland nimmt unter den Gebern eine wichtige Stellung 

und eine Vorreiterrolle für andere ein. Deutschland gilt als einer 

der wichtigsten Kooperationspartner der peruanischen Partner-

seite (Interviews und interne Dokumente; PFA-CRS). Zudem 

zeichnete sich die deutsche EZ durch wichtige Pilotierungen aus, 

infolge derer sich andere Geber der Bearbeitung von Themen 

anschlossen. Beispiele hierfür sind die Unterstützung des OECD-

Beitrittsprozesses, die Nutzung von Lern- und Kooperations-

erfahrungen zwischen GIZ/IKI und UNDP/IKI-Vorhaben, die 

Ausweitung der regionalen Entwicklungsagenturen (Agencias 

Regionales de Desarrollo, ARD) auf weitere Regionen durch die 

IDB oder die Bearbeitung des Themas Gewalt gegen Frauen 

(Interviews und interne Dokumente; EU, 2022).

Der Geberaustausch findet zum einen über Geber-

koordinierungsgruppen statt. Zum anderen besteht eine enge 

strategische Zusammenarbeit zwischen der deutschen EZ 

und anderen Gebern über Initiativen und Kofinanzierungen. 

In Peru ist die Geberkoordinierung aufgeteilt zwischen dem 
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Außenministerium und der dort angesiedelten internationale 

Koordinierungsbehörde (Agencia de Cooperación Internacional, 

APCI), die für die technische Zusammenarbeit zuständig sind, 

und dem Wirtschafts- und Finanzministerium MEF, das für die 

finanzielle Zusammenarbeit verantwortlich ist. Die Sektor-

ministerien sind zum Teil über die Geberkoordinierungsgruppen 

sogenannte mesas eingebunden. Deutschland ist in allen für 

das Portfolio bedeutenden Gruppen aktiv vertreten.28 Zum 

Thema Treibhausgasminderung durch Waldschutz gibt es eine 

enge Abstimmung zwischen Peru, Deutschland, Norwegen und 

dem Vereinigten Königreich. Im Rahmen einer gemeinsamen 

Absichtserklärung DCI29 wurden gemeinsame Ziele, deren 

Implementierung und Monitoring vereinbart und Geberaktivi-

täten koordiniert (Interviews und interne Dokumente). Darüber 

hinaus koordinieren sich die in Peru aktiven EU-Mitgliedsstaaten 

und die EU-Delegation im Rahmen von Global Gateway und der 

Team Europe Initiative (siehe Online-Anhang). Seit 2020 haben 

sich die Koordinierungs- und Harmonisierungsbemühungen der 

EU in Peru insbesondere zur TEI Circular Transition intensiviert 

(Interviews; EU, 2022; Team Europe Initiative, o. D.). 

Weitere enge Kooperationen erfolgten in Form von Ko- 

finanzierungen mit einzelnen Gebern. Die  Kofinanzierungen 

stellen eine mitunter erhebliche Hebelung weiterer Mittel 

dar (PFA-PDB) und haben den besonderen Mehrwert, dass sie 

eine Ausweitung der Durchführung ermöglichten, zum Beispiel 

durch zusätzliche Projektkomponenten und -regionen oder 

ergänzende Themen wie Territorialentwicklung, Unterstützung 

für venezolanische Geflüchtete oder Gender (Interviews und 

interne Dokumente). Vor allem die Zusammenarbeit mit der EU 

und der Schweiz (Schweizer Staatssekretariat für Wirtschaft, 

SECO) war sehr eng und umfangreich (PFA-PDB; Interviews).

Jenseits der Initiativen und Kofinanzierungen beschränkt 

sich die Abstimmung auf Informationsaustausch, auch 

bedingt durch das schwache Koordinierungssystem der peru-

anischen Partnerseite. Erschwerend kommt hinzu, dass zu 

einigen Themen wie beispielsweise Transport bis zum Jahr 2023 

keine Koordinierungsgruppe bestand oder die Dynamik der 

Koordinierungsgruppe abgenommen hatte, beispielsweise im 

Umweltbereich. Trotz bestehender Komplementaritäten arbei-

ten die Geber teilweise isoliert voneinander und verfolgen eigene 

Ziele (Interviews). Darüber hinaus beeinträchtigen Schwächen 

im Koordinierungssystem auf Partnerseite die externe Kohärenz: 

Zum einen ist die Aufteilung der Zuständigkeiten zwischen dem 

Finanzministerium und dem Außenministerium hinderlich, zum 

anderen mangelt es an einer übergeordneten Koordinierung und 

Steuerung durch die Partner. Geberinterne Koordinierung und 

Initiativen werden dadurch noch wichtiger (Interne Dokumente).

Externe Kohärenz des BMZ-finanzierten staatlichen 
Portfolios mit dem peruanischen Partnersystem
Die BMZ-finanzierte staatliche EZ nutzt in Teilen die 

bestehenden Strukturen und Systeme im Partnerland Peru, 

was sich unter anderem in der Nutzung von Partnerdaten 

widerspiegelt. Die Monitoringdaten der Global Partnership 

for Effective Development Co-operation aus den Jahren 2015 und 

2017 zeigen eine über die Zeit verbesserte Nutzung der peru-

anischen Planungs-, Monitorings- und Finanzierungssysteme 

durch Deutschland, die höher ist als die anderer Geberstaaten. 

Dies ist im Sinne des Partnerschaftsverständnisses und der 

gemeinsamen Verantwortung wünschenswert, führte aber 

auch zu Herausforderungen. So sorgte im Bereich öffentliche 

Finanzen das – mittlerweile abgelöste – nationale System für 

öffentliche Investitionen SNIP für sehr langwierige Planungs- 

und Investitionsverfahren in der FZ (Interviews und interne 

Dokumente). Innerhalb der EZ-Programme werden nationale 

Daten, die über staatliche Institutionen in Peru bereitgestellt 

werden, teilweise als Grundlage für die Messung von Indikatoren 

genutzt, zum Beispiel im EZ-Programm „Annäherung an OECD-

Standards für die staatliche Leistungserbringung“. Dies führte 

jedoch zu Herausforderungen, da die Daten teilweise nicht zum 

benötigten Zeitpunkt verfügbar waren (Interne Dokumente).

28 Deutschland hat seit 2019 den Ko-Vorsitz für den Gebertisch „Staatsmodernisierung und Dezentralisierung“ und derzeit den Ko-Vorsitz in der Arbeitsgruppe Kreislauf-
wirtschaft inne. Zudem ist man aktuell an den Geberkoordinierungsgruppen zu Gender, Umwelt, Wasser, Menschenrechte und Geflüchtete beteiligt. Zudem beteiligt 
sich Deutschland an dem vom peruanischen Außenministerium angeregten Austausch zu Perus OECD-Beitrittsprozess (Interviews und interne Dokumente). Lücken bei 
Koordinierungsgruppen bestehen zum Beispiel beim Thema Transport. 

29 2014 wurde die „Gemeinsame Absichtserklärung“ zwischen Norwegen, Deutschland und Peru zur Zusammenarbeit bei der Reduzierung der Treibhausgasemissionen aus 
Entwaldung und Waldschädigung (REDD+) und die Förderung der nachhaltigen Entwicklung in Peru abgeschlossen.
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Finanzierungsinstrumente wie Entwicklungskredite und 

besonders Policy Based Lending haben sich bewährt, um die 

Ownership der Regierung zu gewährleisten. Sektorreform-

programme und PBL wurden im Untersuchungszeitraum in allen 

Kernthemen eingesetzt und erwiesen sich als angemessene und 

effiziente Finanzierungsinstrumente. Durch den klaren Fokus 

auf Reformdynamiken und -programme wurden die peruani-

schen Partner in den eigenen Reformbemühungen unterstützt 

(Internes Dokument; Heidebrecht, 2018). Teilweise wurden 

PBL gebergemeinschaftlich durchgeführt, beispielsweise mit 

der IDB im Wasserbereich oder der WB im Umweltbereich 

(Interviews; KfW, 2018, 2019a). PBL brachten durch die breit 

angelegten Reformmatrizen verschiede peruanische Ministe-

rien zusammen und fungierten auf der Partnerseite als eine Art 

Managementinstrument. Jedoch ist die Umsetzung der komple-

xen Reformmatrizen mitunter herausfordernd, beispielsweise 

wenn sich nach Regierungs- oder Personalwechseln auf der 

Partnerseite die Reformdynamik verlangsamt (Interviews). 

Auch der Einsatz von Entwicklungskrediten ist ein Zeichen von 

Ownership, da diese eine Verschuldung der Partner bedeuten 

und zurückgezahlt werden müssen (Interviews).

Partnerleistungen und Eigenbeiträge der Partner sind ein 

wichtiger Bestandteil in allen Bereichen des Portfolios. 

Partnerleistungen im Rahmen von TZ-Vorhaben umfassen 

beispielsweise die Bereitstellung von Büroplätzen, Personal, 

Investitionen, Ausrüstung, Studienreisen, Pilotmaßnahmen, 

Kommunikation, logistische Unterstützung, Workshops und 

Publikationen. Auf Basis der vorliegenden Informationen 

wird der Umfang der Eigenleistungen der Partner bei den 

TZ-Vorhaben auf ungefähr 138,3 Millionen Euro geschätzt (PFA-

PDB). Eigenbeiträge der Partner zu FZ-Vorhaben beinhalten vor 

allem Investitionskosten, vereinzelt wurden auch Kosten für den 

Landerwerb oder für Abgaben übernommen. Insbesondere bei 

Infrastrukturvorhaben wurden umfangreiche Eigenleistungen 

der peruanischen Partner erbracht. Ein grober Schätzwert zum 

Umfang der Eigenleistungen der Partner zu den FZ-Vorhaben 

beläuft sich auf 3,3 Milliarden Euro, wobei allein 2,4 Milliarden 

Euro als Beitrag zum Bau der Metro-Linie 2 eingeplant wurden 

(PFA-PDB). Modulberichterstattungen, Abschlusskontrollen 

und Projektevaluierungen bestätigen mehrheitlich, dass die 

Partner die geforderten Eigenleistungen erbracht haben, teil-

weise zeigten sich auch Herausforderungen und Verzögerungen. 

Kostensteigerungen bei Infrastrukturvorhaben der FZ wurden 

in erster Linie von der Partnerseite getragen (KfW, 2019b).
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4.3 Effizienz

Zusammenfassung Effizienz

Evaluierungsfrage C.1: Wie wurden die bilateralen Mittel und zusätzlichen Mittel nach Instrumenten und Vorhabentypen 
unterteilt und welche Vor- und Nachteile ergaben sich durch deren Einsatz?

• Die große Bandbreite der eingesetzten Finanzierungsinstrumente und Vorhabentypen ermöglichte Flexibilität und

Bedarfsorientierung und wirkte risikomindernd.

• Insbesondere mit Blick auf die eingesetzten Policy Based Lendings zeigten sich Hinweise auf einen effizienten Mitteleinsatz.

Evaluierungsfrage C.2: Sind die zugesagten Mittel des BMZ in Peru in einem angemessenen Zeitrahmen beauftragt und 
ausgezahlt worden?

Die Frage konnte nur in Teilen beantwortet werden, da Daten zu Verzögerungen nicht für alle Vorhaben zur Verfügung stan-

den. Die Analyse der Verzögerungen zeigt folgende Ergebnisse:

• In über der Hälfte der Vorhaben kam es im Untersuchungszeitraum zu Verzögerungen vor Projektbeginn und während

der Implementierung, die Mehrkosten oder Mehraufwand zur Folge hatten.

• Ursächlich für die Verzögerungen waren vor allem langwierige administrative Prozesse sowohl aufseiten der peruani-

schen Partner als auch auf deutscher Seite sowie notwendige Reaktionen auf akute Entwicklungsherausforderungen

(wie die COVID-19-Pandemie).

• Die durch verschiedene Faktoren ausgelösten Verzögerungen führten zu Defiziten bei der zeitnahen und effizienten

Umsetzung. Dies ging mit Reprogrammierungen sowie Kürzungen, Mittelverfall oder (Teil-)Abbrüchen einher, wodurch

Ziele teilweise nicht wie geplant erreicht werden konnten.

Die Ergebnisse der Effizienzanalyse legen nahe, dass der Instrumenteneinsatz des BMZ in Peru angemessen war, die Effi-

zienz der Prozesse jedoch teilweise noch optimiert werden kann. Aufgrund der bestehenden Evidenzlücken wird von einer 

vollumfänglichen Bewertung des Evaluierungskriteriums Effizienz abgesehen. 

4.3.1 Instrumente und Vorhabentypen 
und ihre jeweiligen Vor- und Nachteile

Durch den Einsatz verschiedener Finanzierungsinstrumente 

und Vorhabentypen im Portfolio konnten Risiken gesenkt, 

Innovationen gefördert sowie Flexibilität und Bedarfs-

orientierung ermöglicht werden. Für einen Globalen Part-

ner wie Peru war und ist die Kombination verschiedener 

Finanzierungsinstrumente und Vorhabentypen angemessen, 

strategisch sinnvoll und kommt unterschiedlichen Partner-

bedarfen nach (BMZ, 2021b; Deutscher Bundestag, 2023;  

Interviews und interne Dokumente), wobei die Leistungs-

fähigkeit der peruanischen Partner eine wichtige Grundlage 

für die Nutzung der verschiedenen Finanzierungsinstrumente 

bildete. In der FZ zeigte sich, dass Peru verantwortungsvoll mit 

Krediten umgeht, was sich in der sehr hohen Rückzahlungs-

quote und dem nach wie vor sehr guten Rating widerspiegelt. 

Der Einsatz von Förderkrediten der KfW ermöglichte die 

Erprobung der Zusammenarbeit mit neuen Partnern, um diese 

gegebenenfalls anschließend im Portfolio mit dem Einsatz von 
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Haushaltsmitteln zu verstetigen. Sie erfüllten damit auch eine 

risikomindernde Funktion (Interviews).30 In der TZ konnten GV, 

RV und Dreieckskooperationen teilweise genutzt werden, um 

innovative Ansätze zu pilotieren und schnell an internationale 

Initiativen und neue Entwicklungen anzuknüpfen. Der Studien- 

und Beratungsfonds der FZ/KfW sowie der Studien- und 

Fachkräftefonds der TZ/GIZ wurden ebenfalls vorbereitend, 

flankierend und innovationsfördernd in den Kernthemen des 

Portfolios eingesetzt. Beispiele hierfür sind die Unterstützung 

beim Aufbau der Klimapartnerschaft, bei der Ausarbeitung und 

Flankierung von PBL zur Siedlungswasserwirtschaft oder bei 

der Unterstützung des OECD-Beitrittsprozesses (Interviews 

und interne Dokumente; GIZ, 2023; KfW, 2019a). Somit leisten 

die Maßnahmen der Studienfonds bei vergleichsweise geringem 

Mitteleinsatz pro Maßnahme wichtige Beiträge für die partner-

schaftliche Zusammenarbeit zwischen Peru und Deutschland.

Insbesondere für den Einsatz von Policy Based Lendings konn-

ten Hinweise für einen effizienten Mitteleinsatz identifiziert 

werden, die jedoch einer weiteren Prüfung bedürfen. Diesbezüg-

liche Annahmen können zum einen aus der positiven Bewertung 

der Wirkungs- und Synergiepotenziale von PBL abgeleitet 

werden. Dies umfasst sowohl Synergiepotenziale innerhalb der 

deutschen EZ (siehe Abschnitt 4.2.1) als auch in der Zusammen-

arbeit mit anderen Gebern sowie hinsichtlich der Reformagenda 

der Partnerseite (Interviews; PFA-PDB; Heidebrecht, 2018; KfW, 

2024a; 2024b). Verschiedene Evaluierungen der Sektorreform-

programme – die eine ähnliche Funktionsweise wie die PBL 

aufweisen – belegen deren Effizienz und heben die geringen 

Transaktionskosten hervor (KfW, 2018, 2019a). Der Ansatz wird 

insbesondere für Länder mit mittlerem Einkommen wie Peru als 

geeignet und effizient bewertet, auch im Vergleich zu projekt-

basierten Interventionen. Die Besonderheit liegt in der intensi-

ven Einbindung leistungsfähiger Partner vor Ort, dem intensiven 

Politikdialog und den geringen Kosten im Vergleich zu vielen 

Einzelmaßnahmen. Zudem erfolgt die Auszahlung des Darlehens 

zeitgenau, das heißt erst nach Erfüllung der vereinbarten 

Reformschritte (Internes Dokument; Bielek, 2016; Heidebrecht, 

2018; KfW, 2019a). PBL sind aber mitunter herausfordernd, wenn 

die Reformdynamik abbricht oder sich verlangsamt (Interviews).

4.3.2 Verzögerungen

Verzögerungen im Portfolio beeinträchtigten den recht-

zeitigen Mittelabfluss und die zeitgerechte Leistungser-

bringung, was teilweise zu Mehraufwand und Mehrkosten 

führte. Die Dokumentenanalyse zeigt, dass bei mindestens der 

Hälfte der Vorhaben (das heißt bei 65 von 121) der Beginn später 

als geplant erfolgte, sich Verzögerungen bei der Implementie-

rung ergaben und/oder sich die Laufzeit verlängerte.31 Auch 

wenn die durchschnittliche Dauer der Verzögerung aufgrund 

von Datenlücken nicht eindeutig bestimmt werden kann, 

sind Laufzeitverlängerungen zwischen drei und 129 Mona-

ten dokumentiert. Nicht jede Verlängerung ging mit einem 

höheren Mitteleinsatz einher, vielfach fanden kostenneutrale 

Verlängerungen statt, um Projektverzögerungen zu kompen-

sieren, Vorhaben abzuschließen, Indikatoren zu erfüllen und 

um Maßnahmen zur Absicherung der Nachhaltigkeit umzu-

setzen (Interviews und interne Dokumente). Verzögerungen 

traten in der TZ und der FZ auf, wobei die FZ deutlich stärker 

betroffen war (Interviews; PFA-PDB). Insgesamt führten die 

verschiedenen Verzögerungen zu Defiziten beim rechtzeitigen 

Mittelabfluss und bei der rechtzeitigen Erstellung von Outputs, 

was mit Opportunitätskosten verbunden war.

Langwierige administrative Prozesse sowohl auf deutscher 

als auch auf peruanischer Seite führten zu Verzögerungen 

des Projektbeginns und bedeuteten oftmals einen deut-

lichen Mehraufwand. Die Nutzung des peruanischen Systems 

für öffentliche Investitionen (Sistema Nacional de Inversion 

Pública, SNIP) war mit langwierigen und aufwendig Prozessen 

verbunden. Insbesondere der Abschluss von völkerrecht-

lichen Rahmenabkommen und die Notenwechsel für die FZ 

30 Vereinzelt wurde aber auch Kritik geübt: In der Niedrigzinsphase auf den internationalen Finanzmärkten sei das Interesse an FZ-Krediten zurückgegangen, auch weil die 
Konditionen der FZ weniger attraktiv gewesen seien (Interviews). Dieser Kritik konnte aufgrund fehlender Informationen zu den genauen Kreditkonditionen der KfW im 
Vergleich zu den Kreditkonditionen andere internationaler Finanzinstitutionen oder Kreditkonditionen kommerzieller Banken nicht nachgegangen werden.

31 Für 56 Vorhaben wurden keine Verzögerungen berichtet und/oder es liegen keine oder nur widersprüchliche Informationen dazu vor, sodass keine abschließende Beurteilung 
stattfinden kann. Mit Blick auf die acht Förderkredite der KfW zeigten sich in den vorliegenden Unterlagen bei einem Förderkredit Verzögerungen.
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gestalteten sich kompliziert.32 Bis 2021 bedurfte es unter 

anderem einer Ratifizierung der vereinbarten Projekte durch 

den peruanischen Kongress, was oft mehrere Jahre dauerte und 

wiederholt zu einem Mittelverfall führte, sodass Vorleistungen 

wie vorbereitende Studien oder Reisen nicht in Wert gesetzt 

und geplante Outputs nicht erreicht werden konnten (Inter-

views und interne Dokumente; PFA-PDB). Mit der Aufhebung 

des Notenwechsels für die FZ ab 2021 wurde dieses Problem 

gelöst (Interviews und internes Dokument), in der TZ gestalten 

sich die völkerrechtlichen Vereinbarungen seit 2015/16 jedoch 

zunehmend komplex und zeitaufwendig (Interviews und 

interne Dokumente; PFA-PDB). Auch das komplizierte peruani-

sche Planungsverfahren SNIP führte zu Verzögerungen in der 

FZ. In der Folge waren häufig Laufzeitverlängerungen erforder-

lich und bei langen Zeiträumen zwischen geplantem und 

tatsächlichem Projektbeginn bestand das Risiko, dass Projekte 

zwischen Konzeption und Projektbeginn veraltet waren, damit 

an Relevanz verloren und zusätzliche (Vorbereitungs-)Kosten 

verursachten (Interviews und interne Dokumente).

Personalfluktuation, wechselnde Prioritäten und schwierige 

Abstimmungsprozesse bei den peruanischen Partnern sowie 

der hohe administrative Aufwand aufseiten der deutschen 

EZ führten zu Verzögerungen bei der Implementierung. Zum 

einen behinderten schwierige Abstimmungsprozesse zwischen 

den peruanischen Partnern, zum Beispiel zwischen Sektor- und 

Finanzministerium oder zwischen Zentral- und Regional-

regierungen, die fristgerechte Umsetzung von Projekten. Zum 

anderen ging die zunehmende politische Instabilität mit wech-

selnden Prioritäten sowie Personalmangel oder -fluktuation 

bei den politischen Funktionsträgern und in der Verwaltung 

auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene einher. Dadurch 

verfügten die Partner nicht immer über die notwendigen 

Umsetzungs- und Absorptionskapazitäten und vereinbarte 

Ressourcen standen teilweise nicht rechtzeitig zur Verfügung 

(Interviews und interne Dokumente). Zudem führte der mit 

dem Personalwechsel verbundene Wissensverlust sowohl 

auf deutscher als auch auf peruanischer Seite zu Mehrkosten 

(Interviews und interne Dokumente; Onlinebefragung; KfW, 

2019b). Auf deutscher Seite zogen vor allem bürokratische 

Prozesse und der hohe administrative Aufwand, beispielsweise 

bei Ausschreibungen, Verzögerungen nach sich. Aus Sicht der 

Partner sind die die Vertragsunterlagen und Verfahren der 

deutschen EZ sehr zeitaufwendig und teilweise überfordernd 

(Interviews). Aufgrund der Struktur der deutschen EZ konnten 

Entscheidungen häufig nicht vor Ort getroffen werden, sondern 

erforderten weitere Abstimmungen in Deutschland, was die 

Reaktionszeiten verlängerte (Interviews). Hohe Anforderungen 

an Umwelt- und Sozialstandards und Compliance bei 

Ausschreibungen führten zu Verzögerungen bei der Auftrags-

vergabe und damit zu Mehraufwand und zu verspäteten oder 

verfehlten Outputs (Interviews und interne Dokumente).

Letztlich erforderten externe Einflussfaktoren wie Naturka-

tastrophen oder Krisen wie beispielsweise die COVID-19-Pan-

demie Anpassungen im Portfolio. Die COVID-19-Pandemie 

traf Peru hart und stellte die BMZ-finanzierte staatliche EZ 

vielfach vor die Herausforderung, die geplanten Maßnahmen 

an die Pandemiesituation anzupassen. Im Zuge der Krise 

wurden Vorhaben verlängert oder aufgestockt, zudem wurde 

der peruanischen Regierung während der Pandemie schnelle 

Unterstützung angeboten, was mit der Reprogrammierung von 

Mitteln einherging (Onlinebefragung; interne Dokumente). 

Ähnliche Spannungsfelder zwischen zeitgerechter Projekt-

durchführung und akuten Entwicklungsbedarfen ergaben 

sich auch bei Naturkatastrophen wie Erdbeben, dem Klima-

phänomen El Niño oder sich dynamisch entwickelnden Krisen 

wie der Situation der venezolanischen Geflüchteten in Peru. 

Es ist nachvollziehbar, dass hier akute Krisenbewältigung 

und Unterstützung Vorrang vor strikten Zeitplänen hatten. 

Die Anpassungen verweisen somit auch auf die Reaktionsfähig-

keit der deutschen EZ in Krisenzeiten (Interviews und interne 

Dokumente; Onlinebefragung).

Infolge der Verzögerungen kam es in 13 Fällen zu 

Reprogrammierungen sowie zu Kürzungen, Mittelverfall, 

oder Projektabbrüchen, wodurch teilweise geplante Ziele 

nicht erreicht werden konnten. Vor allem im EZ-Programm 

„Trinkwasser und Sanitärversorgung in ausgewählten Städten“ 

wurden Auszahlungsfristen von Darlehen mehrfach verlängert. 

Dennoch konnten Ausschreibungen, Projektkomponenten 

oder -standorte nicht realisiert werden, sodass letztlich 

32 Für die bilateralen Vorhaben waren in Peru wie in vielen anderen Partnerländern völkerrechtliche Projektvereinbarungen in Form von Regierungsabkommen oder Noten-
wechseln erforderlich, um Durchführungsvereinbarungen zu schließen.
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Mittelkürzungen vereinbart wurden. Teilweise entschied 

sich das Finanzministerium MEF gegen eine Verlängerung 

der Auszahlungsfristen von FZ-Darlehen, wodurch Mittel 

umprogrammiert werden mussten. Vereinzelt wurden Verträge 

während der Implementierung durch politische Entscheidungs-

träger gekündigt. Mittelverfall, Teilabbrüche oder Projekt-

abbrüche hatten zur Folge, dass die selbstgesteckten Ziele 

und Zielgruppen nicht wie geplant erreicht werden konnten. 

So wurden beispielsweise bei Vorhaben der Trinkwasserver-

sorgung und Abwasserentsorgung Maßnahmen zur Abwasser-

behandlung nicht umgesetzt oder Wasserzähler nicht installiert, 

obwohl KfW-Mittel teilweise dafür eingesetzt wurden (Interne 

Dokumente; KfW, 2017, 2019c).

4.4 Effektivität

Zusammenfassung Effektivität

Evaluierungsfrage D.1: Inwieweit hat die vom BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche EZ mit Peru ihre in den Schwerpunkten 
beziehungsweise Kernthemen angestrebten Ziele erreicht?

• In allen Kernthemen leistete die BMZ-finanzierte staatliche EZ wichtige Beiträge zur Verbesserung der rechtlichen und

politischen Rahmenbedingungen beispielsweise durch die Unterstützung von Sektorreformen, Gesetzesinitiativen oder

sektorspezifischen Aktionsplänen. Darüber hinaus trug sie kernthemenübergreifend zum Institutionenaufbau bei.

• Die in den EZ-Programmen formulierten Ziele und Indikatoren waren jedoch zum Teil zu ambitioniert und konnten nur

teilweise erreicht werden.

• Im Kernthema „Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“/Aktionsfelder „Biodiversität“ und „Wald“ leistete die BMZ-

finanzierte staatliche EZ einen wichtigen Beitrag zur Ausweitung der marinen und terrestrischen Schutzgebiete sowie

zum verbesserten Schutzgebietsmanagement in Peru.

• Im Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“/Aktionsfeld „Nachhaltige Stadtentwicklung“ wurden Verbesserungen

bei den regulatorischen Rahmenbedingungen im Wasser- und Transportsektor bewirkt und die staatlichen Partner-

institutionen gestärkt. Verbesserungen der Servicequalität für die Bevölkerung sind insbesondere im Wassersektor

aber nur vereinzelt erkennbar. Zu den weiteren im Kernthema bearbeiteten Handlungsfeldern „Städtischer Klimaschutz:

Energieeffizienz und Erneuerbare Energien“ sowie „Städtisches Abfallmanagement“, können aufgrund der zum Teil noch

kurzen Projektlaufzeiten zum Zeitpunkt der Evaluierung keine Aussagen getroffen werden.

• Im Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“/Aktionsfeld „Gute Regierungsführung“ bilden die durch

die BMZ-finanzierte staatliche EZ geschaffenen Strukturen auf der nationalen Ebene eine wichtige Grundlage für die

Umsetzung von Reformen auf gesamtstaatlicher Ebene. Dies betrifft insbesondere regulatorische Verbesserungen in den

Bereichen Anti-Korruption, aber auch die Systeme zur Verwaltungsmodernisierung. Die Umsetzung der eingeführten

Reformen ist vor allem auf der subnationalen Regierungsebene jedoch gering.

Insgesamt wird das Evaluierungskriterium Effektivität als teilweise erfüllt bewertet.
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4.4.1 Rekonstruktion der ToC 

Die Theory of Change für das Portfolio wurde auf Basis der 

BMZ-Länderstrategien und erster informeller Gespräche mit 

dem BMZ rekonstruiert und bildete die Grundlage für die 

Bewertung der Effektivität. Die ToC bildet die in der Evalu-

ierung untersuchten Wirkpfade ab, die sich im Wesentlichen 

an den im Portfolio umgesetzten Schwerpunkten beziehungs-

weise Kernthemen und Aktionsfeldern ausrichten.33 Die ToC 

identifiziert die über Aktivitäten und Inputs angestrebten 

Ergebnisse (Outputs) des BMZ-finanzierten Portfolios, die 

letztlich zu mittel und langfristigen Wirkungen (Outcomes 

und Impacts) führen sollen. Die ToC für die LPE Peru wurde auf 

Grundlage der im Untersuchungszeitraum gültigen Länder-

strategien und der darin festgelegten Ziele rekonstruiert und 

durch zusätzliche Daten und Gespräche mit dem Regional-

referat des BMZ ergänzt. Da sich die beiden Länderstrategien 

teilweise in den definierten Zielen und Handlungsfeldern 

unterschieden, erfolgte die Rekonstruktion der ToC zunächst 

für die Länderstrategie 2017 bis 2023. Anschließend wurde 

diese mit den Zielen und Handlungsfeldern der Länder-

strategie 2010 bis 2016 abgeglichen und wo nötig ergänzt. Auf 

der übergeordneten Wirkungsebene wurden die in der aktu-

ellen Länderstrategie formulierten entwicklungspolitischen 

Ziele zugrunde gelegt. Demnach zielte die vom BMZ finan-

zierte Unterstützung darauf ab, Peru bei der Erreichung der 

nationalen Klima- (NDCs) und Biodiversitätsziele (Aichi-Ziele) 

sowie bei der Umsetzung ausgewählter Ziele für nachhaltige 

Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) in den 

Bereichen „Sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen“ (SDG 

6), „Bezahlbare und saubere Energie“ (SDG 7), „Nachhaltige 

Städte und Gemeinden“ (SDG 11), „Nachhaltige/r Konsum und 

Produktion“ (SDG 12), „Maßnahmen zum Klimaschutz“ (SDG 

13), „Leben unter Wasser“ (SDG 14), „Leben an Land“ (SDG 15) 

sowie „Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen“ (SGD 

16) zu unterstützen. Ein weiteres Ziel war die Unterstützung

des OECD-Beitritts Perus.

Im Verlauf der Evaluierung wurde die ToC durch die in den 

narrativen Interviews identifizierten Wirkpfade erweitert. 

Die mit der MSC-Methode identifizierten Wirkpfade und 

-annahmen stellen sich wie folgt dar:

• Veränderungsbereich/Wirkpfad 1: Im Kernthema

„Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“ bestand

die mittels MSC identifizierte Wirkannahme darin,

dass durch Kapazitätsaufbau in den Partnerinstitutionen

(beispielsweise der Schutzgebietsbehörde SERNANP)

Schutzgebiete besser gesteuert werden und ein Beitrag

zur Verbesserung und Stärkung der Umweltpolitik und des

Umweltmanagements in Schutzgebieten geleistet wird.

• Veränderungsbereich/Wirkpfad 2: Im Kernthema

„Klima und Energie, Just Transition“ bestand die mittels

MSC identifizierte Wirkannahme darin, dass durch Kapazi-

tätsstärkung der Partnerinstitutionen (beispielsweise der

Nationalen Regulierungsbehörde des Wassersektors Super-

intendencia Nacional de Servicios de Saneamiento, SUNASS)

der Wasserzugang und die Wasserqualität verbessert sind.

• Veränderungsbereich/Wirkpfad 3: Im Kernthema

„Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“ bestand

die Wirkannahme darin, dass durch die Einführung von

Reformen zur Verwaltungsmodernisierung sowie durch

die Unterstützung bei deren Umsetzung ein Beitrag zur

Einladung Perus zur OECD-Mitgliedschaft geleistet wird.

• Veränderungsbereich/Wirkpfad 4: Ergänzend zu den

innerhalb der Kernthemen identifizierten Wirkpfaden wurde

ein weiterer Wirkpfad hinsichtlich der „Stärkung der Rechte

von Frauen“ identifiziert. Basis dafür bilden die an das

Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“

anknüpfenden Einzelvorhaben zur Bekämpfung von Gewalt

gegen Frauen. Hier bestand die Wirkannahme darin, dass

durch Umsetzung eines gendertransformativen Ansatzes

und durch die Bewusstseinsstärkung staatlicher sowie nicht-

staatlicher Akteure die Rechte von Frauen gestärkt wurden.

Abbildung 10 zeigt die vereinfachte Darstellung der ToC für 

das Länderportfolio Peru. Diese ist stark zusammengefasst 

und bildet nicht alle im Untersuchungszeitraum angestrebten 

Ziele und Wirkungen einzelner Vorhaben oder Programme 

ab. Detailliertere Darstellungen der in den Schwerpunkten 

beziehungsweise Kernthemen sowie im Gestaltungsspielraum  

des BMZ-finanzierten Portfolios untersuchten Wirkungs-

zusammenhänge finden sich in Abbildung 14, Abbildung 15, 

Abbildung 16 und Abbildung 17 im Anhang.

33 Für die im Gestaltungsspielraum umgesetzten Einzelvorhaben wurde im Rahmen der Evaluierung ein weiterer Wirkpfad identifiziert, der in die ToC intergiert wurde.
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Abbildung 10 Rekonstruierte ToC (vereinfachte Darstellung) 

Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von Interviews, internen Dokumenten und BMZ, 2015a
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städtisches Abfallmanagement

städtischer Klimaschutz: 
nachhaltige urbane Mobilität

Verwaltungsmodernisierung

Korruptionsbekämpfung

Schwerpunkt 
„Umweltpolitik, Schutz und nachhaltiger 

Nutzung natürlicher Ressourcen“ 
(bis 2020) 

bzw. Kernthema 
„Erhalt unserer natürlichen 

Lebensgrundlagen“ (ab 2020)

Schwerpunkt
„Nachhaltige Stadtentwicklung 

in Zeiten des Klimawandels“ (bis 2020) 
bzw. Kernthema 

„Klima und Energie, Just Transition“ 
(ab 2020)

Schwerpunkt 
„Demokratie, Zivilgesellschaft 

und öffentliche Verwaltung“ (bis 2020) 
bzw. Kernthema 

„Frieden und gesellschaftlicher 
Zusammenhalt“

Gestaltungsspielraum - flankierend
zum Kernthema "Frieden und 

gesellschaftlicher Zusammenhalt“
• Stärkung des spezialisierten Justiz-

systems für Gewalt gegen Frauen
• Bekämpfung von Gewalt gegen

Frauen in Lateinamerika 

Vorhaben aus dem Gestaltungsspielraum

Umgesetzte Maßnahmen in den Handlungsfeldern: 
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4.4.2 Beiträge und Zielerreichung in den einzelnen Schwerpunkten beziehungsweise Kernthemen

Schwerpunkt „Umweltpolitik, Schutz und nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen“/ 
Kernthema „Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“/Aktionsfelder „Biodiversität“ und „Wald“

Abbildung 11 Im Untersuchungszeitraum untersuchte EZ-Programme und flankierende Vorhaben im Kernthema  

„Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“ 

2015 20162014

Programmziel:
Das Ziel des gemeinsamen Programms 

(EZ-Programmziel) ist es, das nachhaltige 
Management natürlicher Ressourcen unter 

Berücksichtigung des Klimawandels zu fördern, 
damit die  Biodiversität erhalten bleibt und die 

Lebensbedingungen im ländlichen Raum 
verbessert  werden. Übergeordnet soll 

das Programm zum Schutz globaler 
öffentlicher Güter beitragen.

EZ-Programm: 
„Nachhaltige ländliche Entwicklung, 

Management natürlicher 
Ressourcen und Klimawandel“

(Laufzeit 2014 bis 2016)

2017 2018 2019

Programmziel: 
Das Ziel des gemeinsamen Programms 

(EZ-Programmziel) ist es, den Schutz der 
Biodiversität, die nachhaltige Nutzung 

natürlicher Ressourcen und die Umsetzung 
der Klimaziele als Werte und Zielsetzung 

im peruanischen Entwicklungsprozess 
zu verankern. 

EZ-Programm: „Umwelt“
(Zwischenprogramm 

Laufzeit 2017 bis 2019)

2020 2021 2022

Programmziel:
Der Erhalt des Waldes 

und der Biodiversität ist verbessert, 
der peruanische Klimaschutzbeitrag (NDC) gestärkt, 

und die Umweltbelastungen reduziert.

EZ-Programm: 
„Umweltmanagement, 

Biodiversität und Wald in Zeiten 
des Klimawandels in Peru“

(Laufzeit 2019 bis 2023)

Flankierende Module aus dem Gestaltungsspielraum

2010

Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von internen Dokumenten. Die Laufzeiten der Programme stimmen nicht mit den Laufzeiten der Länderstrategien überein 
und sind daher nicht identisch mit dem Untersuchungszeitraum der Evaluierung.

Die im Untersuchungszeitraum durchgeführten EZ-Pro-

gramme innerhalb des Schwerpunkts/Kernthemas zielten 

insbesondere auf Verbesserungen in den Bereichen Bio-

diversität und Wald ab. Die Zusammenarbeit im Schwerpunkt 

beziehungsweise Kernthema besteht bereits seit den 1990er 

Jahren (Interne Dokumente), wobei der Fokus im Unter-

suchungszeitraum auf den Themen Biodiversität und Wald 

lag. Das EZ-Programm „Nachhaltige ländliche Entwicklung, 

Management natürlicher Ressourcen und Klimawandel“34 

(Laufzeit 2014 bis 2016) zielte darauf ab, natürliche Ressour-

cen unter Berücksichtigung des Klimawandels nachhaltig 

zu managen und zu fördern und somit zum Erhalt und zur 

Verbesserung der Biodiversität beizutragen (Internes Doku-

ment). Das EZ-Programm „Umweltmanagement, Biodiversi-

tät, und Wald in Zeiten des Klimawandels in Peru“ (Laufzeit 

2019 bis 2023) zielte darauf ab, den Walderhalt und die Bio-

diversität zu verbessern, Umweltbelastungen zu reduzieren 

und somit den peruanischen Klimaschutzbeitrag (NDCs) zu 

stärken (Internes Dokument). Das EZ-Programm „Umwelt“ 

wird als Zwischenprogramm verstanden. Es ist inhaltlich in 

weiten Teilen identisch mit dem nachfolgenden EZ-Programm 

„Umweltmanagement, Biodiversität, und Wald in Zeiten des 

Klimawandels in Peru“ und wird daher in diesem Kapitel nicht 

gesondert behandelt. Flankierend zu den EZ-Programmen 

wurden zudem Einzelvorhaben zum Thema Landpolitik und 

(trinationale) Schutzgebietsförderung umgesetzt.

Umgesetzt wurden der Schwerpunkt/das Kernthema und 

die dazugehörigen Aktionsfelder über den gesamten Unter-

suchungszeitraum hinweg über verschiedene Handlungs-

felder. Die Handlungsfelder in den Bereichen Biodiversität 

und Wald sind im Zeitverlauf weitgehend gleichgeblieben. 

Das Handlungsfeld „Nachhaltige Boden- und Wasserbewirt-

schaftung“ mit Fokus auf Agrarthemen wurde ab 2017 unter 

der neuen Länderstrategie und mit der Neuausrichtung des 

Programms nicht weitergeführt. Hinzu kamen stattdessen die 

34 Entsprechend der früheren BMZ-Logik verortet im ehemaligen Schwerpunkt „Umweltpolitik, Schutz und nachhaltiger Nutzung natürlicher Ressourcen“.
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beiden Handlungsfelder „Umweltpolitik“ sowie „Klimaschutz“. 

Im nachfolgenden EZ-Programm zielte die BMZ-finanzierte 

staatliche EZ durch das Handlungsfeld „Umweltpolitik und 

Umweltmanagement“ darauf ab, die institutionellen und 

normativen Rahmenbedingungen für Umwelt- und Klimaschutz 

zu verbessern und Umweltpolitik in andere Politikbereiche 

zu integrieren. Im Handlungsfeld „Schutz und nachhaltige 

Nutzung von Biodiversität“ stand die Stärkung des Manage-

ments und die Finanzierung der Schutzgebiete wie auch der 

Ökosystemdienstleistungen im Vordergrund. Darüber hinaus 

förderte das BMZ im Handlungsfeld „Waldschutz und nach-

haltige Forstwirtschaft“ ein nachhaltiges Waldmanagement 

und Maßnahmen zur Reduktion der Entwaldung. Als viertes 

Handlungsfeld wurde zudem die „Anpassung an den Klima-

wandel und Klimaschutz“ definiert (Interne Dokumente).

Im Handlungsfeld „Umweltpolitik und Umweltmanagement“ 

hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ durch ihre langjährige 

Unterstützung maßgeblich zur Entwicklung und Stärkung 

der peruanischen Umweltagenda beigetragen. Im Unter-

suchungszeitraum hat die deutsche EZ auf regulatorischer 

Ebene wesentliche Beiträge zur Einführung von Umweltgesetz-

gebungen sowie zur Weiterentwicklung und Stärkung bereits 

bestehender Vorschriften geleistet. So wurde beispielsweise 

gemeinsam mit der nationalen Forstbehörde Servicio Nacional 

Forestal y de Fauna Silvestre (SERFOR) ein nationales Verfahren 

etabliert, das die Herkunft von Holz kontrolliert und Holz-

konzessionen regelt. Des Weiteren wurden neue Qualitäts-

standards in Wertschöpfungsketten (Paranuss) eingeführt 

(Interviews und internes Dokument; Onlinebefragung). Durch 

Kapazitätsbildung und Beratung der Nationalen Umwelt-

genehmigungsbehörde für nachhaltige Investitionen (Servicio 

Nacional de Certificación Ambiental para las Inversiones Soste-

nibles, SENACE) wurde die Entwicklung eines „Handbuchs“ für 

Umweltverträglichkeitsprüfungen unterstützt, zudem wurden 

die Richtlinien für Umweltverträglichkeitsprüfungen verbessert 

(Interviews und internes Dokument; Key Biodiversity Areas, 

2024; UN, o. D.; UNDP, o. D.; World Bank, 2024a).

Mit der Einführung und Umsetzung eines Umwelt-

managementsystems für die Schutzgebiete und mit der 

Entwicklung von Kapazitäten bei den beteiligten Organisa-

tionen wurden im Handlungsfeld „Schutz und nachhaltige 

Nutzung von Biodiversität“ Grundlagen für den Erhalt und 

die Ausweitung der peruanischen Schutzgebiete geschaffen. 

Insgesamt ist der Flächenanteil der terrestrischen und mari-

nen Schutzgebiete in Peru zwischen 2016 und 2022 von 13 auf 

17  Prozent gestiegen. Zudem hat auch die Zahl der Schutz-

gebiete zugenommen (CBD und UNDP, 2021; Key Biodiversity 

Areas, 2024; UN, o.  D.; World Bank, 2024b). Über die 

Maßnahmen zur Verbesserung des Schutzgebietsmanagements 

und die Unterstützung der Schutzgebietsbehörde SERNANP 

durch die Bereitstellung von Infrastruktur und Ressourcen 

hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ wichtige Beiträge zur 

verstärkten Unterschutzstellung und Ausweitung der Schutz-

gebiete geleistet (Interviews und interne Dokumente; Online-

befragung). Während die BMZ-finanzierte staatliche EZ bei der 

terrestrischen Schutzgebietsförderung neben weiteren Gebern 

wie der Weltbank und der IDB sowie NGOs agiert, bestehen 

in der marinen Schutzgebietsförderung zum Teil Schnittstellen 

mit der IKI und der Weltbank/Global Environment Facility (Inter-

views und interne Dokumente; PFA-PDB; Profonanpe, 2023).

Im Handlungsfeld „Waldschutz und nachhaltige Forstwirt-

schaft“ konnte in den Projektgebieten der deutschen EZ 

zwar eine Entschleunigung der Entwaldung erzielt werden, 

dennoch zeigt sich insgesamt ein kontinuierlicher Anstieg 

der Entwaldung in Peru. Insgesamt ist festzustellen, dass Peru 

zunehmend an Waldfläche verliert. Angesichts der landesweiten 

starken Verringerung der Waldfläche, die sich auch in den 

Projektregionen der deutschen EZ (Ucayali und Loreto) zeigt, 

ist das definierte EZ-Programmziel („Erhalt des Waldes und der 

Biodiversität ist verbessert, der peruanische Klimaschutzbeitrag 

NDC gestärkt und Umweltbelastungen reduziert“) zu  ambitio-

niert (Interviews und interne Dokumente; Mongabay, 2024). 

Zwar wurden im Hinblick auf den im EZ-Programm definierten 

Indikator „Summe der jährlich entwaldeten Fläche in Ucayali und 

Loreto“ Fortschritte deutlich, allerdings ist der Indikator so hoch 

angesetzt, dass daraus keine Rückschlüsse auf einen verbesserten 

Walderhalt gezogen werden können. Vor dem Hintergrund 

des komplexen Gefüges staatlicher und privatwirtschaftlicher 

Partikularinteressen (Plantagenlandwirtschaft, illegaler Bergbau/

Holzeinschlag) ist ein Fortschreiten der Entwaldung kaum zu 

vermeiden. Dennoch leistete die BMZ-finanzierte EZ wichtige 

Beiträge, um die Entwaldungsgeschwindigkeit zu verlangsamen 

(Interviews und interne Dokumente).



Schwerpunkt „Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten des Klimawandels“/ 
Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“/Aktionsfeld „Nachhaltige Stadtentwicklung“

Abbildung 12 Im Untersuchungszeitraum untersuchte EZ-Programme und flankierende Vorhaben/ 

Module im Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“

Programmziel:
Der Zugang insbesondere der armen Bevölkerung 

zur Trinkwasser- und Sanitärversorgung wurde 
nachhaltig verbessert. 

EZ-Programm: 
„Trinkwasser und Sanitärversorgung 

in ausgewählten Städten“
(Laufzeit 2008 bis 2016)

Programmziel:
Die Versorgung der wachsenden städtischen Bevölkerung  Perus 
mit Gütern und Dienstleistungen (Wasser, Mobilität, Energie und 
Abwasser-/Abfallentsorgung) erfolgt umwelt- und klimaschonend 

und bleibt auch im Kontext des Klimawandels nachhaltig gesichert. 

EZ-Programm: 
„Nachhaltige Stadtentwicklung 

in Zeiten des Klimawandels in Peru“
(Laufzeit 2017 bis 2023)

Flankierende Module aus dem Gestaltungsspielraum

2010 2011 2012 2018 2019 2020 202220212013 2014 2015 2016 2017

Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von internen Dokumenten. Die Laufzeiten der Programme stimmen nicht mit den Laufzeiten der Länderstrategien überein 
und sind daher nicht identisch mit dem Untersuchungszeitraum der Evaluierung.

Im Schwerpunkt „Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten 

des Klimawandels“/Kernthema „Klima und Energie, Just 

Transition“ wurden zwei EZ-Programme umgesetzt, die auf 

Verbesserungen der städtischen Dienstleistungen in den 

Bereichen Wasser, Mobilität, Energie und Abfall abzielten, 

mit einem besonderen Schwerpunkt auf der Trinkwasser- und 

Sanitärversorgung. Flankierend dazu wurden verschiedene 

Einzelvorhaben und Förderkredite umgesetzt, unter anderem 

zu den Themen Klima, Wasser und Energie. Das EZ-Programm 

„Trinkwasser und Sanitärversorgung in ausgewählten Städ-

ten“35 (Laufzeit 2008 bis 2016) zielte darauf ab, den Zugang 

insbesondere der armen Bevölkerung zu Trinkwasser und zur 

Sanitärversorgung nachhaltig zu verbessern (Internes Doku-

ment). Das EZ-Programm „Nachhaltige Stadtentwicklung in 

Zeiten des Klimawandels in Peru“ (Laufzeit 2017 bis 2023) 

zielte darauf ab, angesichts des Klimawandels eine umwelt- 

und klimaschonende Bereitstellung von Dienstleistungen 

wie Wasser, Transport, Energie und Abwasser- und Abfallent-

sorgung für die wachsende städtische Bevölkerung zu gewähr-

leisten (Internes Dokument). Innerhalb des Schwerpunkts/

Kernthemas erfolgten im Untersuchungszeitraum der LPE 

einige Umstrukturierungen: Während im früheren Schwer-

punkt der Fokus stärker auf dem Wassersektor lag, erfolgte 

mit der Länderstrategie 2017 eine stärkere Ausrichtung auf das 

Aktionsfeld „Nachhaltige Stadtentwicklung“. Der Wassersektor 

war zwar auch im Folgeprogramm weiterhin Gegenstand der 

BMZ-finanzierten staatlichen EZ, stand aber weniger im Fokus 

der Zusammenarbeit (Interne Dokumente).

Der Schwerpunkt beziehungsweise das Kernthema 

wurde im Zeitverlauf über verschiedene Handlungsfelder 

umgesetzt.36 Dabei lassen sich Kontinuitäten programm-

übergreifend lediglich im Wasser- und Abwassersektor 

feststellen. Während im abgeschlossenen EZ-Programm 

ein reiner Fokus auf dem Wasser- und Abwassersektor 

lag, wurden im nachfolgenden EZ-Programm zusätzlich 

Maßnahmen im Verkehrs- und Energiebereich (inklusive 

energieeffizienter Wohnungsbau) umgesetzt, die in den Hand-

lungsfeldern „städtischer Klimaschutz: Energieeffizienz und 

Erneuerbare Energien“ sowie „städtischer Klimaschutz: nach-

haltige urbane Mobilität“ verankert wurden. Die Bearbeitung 

des Themas „Wasser“ wurde in dem in der Länderstrategie 

35 Entsprechend der früheren BMZ-Logik verortet im Schwerpunkt „Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten des Klimawandels“.

36 Überwiegend besteht eine hohe Übereinstimmung zwischen den in den Länderstrategien definierten Handlungsfeldern des Schwerpunkts beziehungsweise Kernthemas 
und den Handlungsfeldern der jeweiligen EZ-Programme. Teilweise gibt es allerdings Abweichungen in der Definition. Für die Darstellung in der ToC und deren Überprüfung 
wurden die in der aktuellen Länderstrategie (Laufzeit 2017 bis 2023) definierten Handlungsfelder zu Grunde gelegt. 
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definierten Handlungsfeld „städtisches Trink- und Abwasser-

management“ fortgeführt. Darüber hinaus wurden Maßnahmen 

zur Förderung der städtischen Abfallwirtschaft durchgeführt 

(Interne Dokumente).37

Im Handlungsfeld „städtisches Trink- und Abwasser-

management“ trug die BMZ-finanzierte staatliche EZ zur 

Stärkung staatlicher Strukturen und zu Verbesserungen des 

regulatorischen Rahmens bei. Die BMZ-finanzierte deutsche 

EZ hat zum einen dazu beigetragen, dass Strukturen der 

staatlichen Wasserversorgungsunternehmen (WVU) gestärkt 

wurden, indem insolvente WVU wieder in die Solvenz gebracht 

wurden (Interviews; OECD, 2021). Zum anderen wurden wich-

tige Reformen wie beispielsweise das 2013 verabschiedete 

Modernisierungsgesetz (Ley de Modernización) zur Stärkung 

des Wasser- und Abwassersektors maßgeblich unterstützt. 

In diesem Gesetz wurden unter anderem Qualitätsstandards 

für Abwasserdienstleistungen sowie Maßnahmen zur

verbesserten Dienstleistungserbringung und Finanzierung 

von WVU und zum Umweltschutz verankert (Interviews und 

interne Dokumente). Einen weiteren Fortschritt stellte das 

im Jahr 2016 in Kraft getretene Rahmengesetz zur Verwaltung 

und Bereitstellung von Trinkwasser- und Abwasserdienst-

leistungen (Ley Marco de Gestión y Prestación de Servicios 

de  Saneamiento) dar, zu dessen Umsetzung die deutsche EZ 

einen Beitrag geleistet hat (Interview und interne Doku-

mente). Darüber hinaus wurde die Behörde für die Verwaltung 

der Wasser- und Abwasserdienstleistungen (Organismo 

Técnico de la Administración de los Servicios de Saneamiento, 

OTASS) gegründet (Interne Dokumente). Trotz dieser

Errungenschaften lassen sich bislang jedoch nur begrenzte 

Effekte feststellen, da aufgrund der fragmentierten Institutio-

nenlandschaft und mangelnder Finanzierung im Sektor nach 

wie vor große Herausforderungen bei der Umsetzung dieser 

Reformen bestehen (World Bank, 2024b).

 

Die angestrebten Ziele hinsichtlich eines verbesserten 

Zugangs der Privathaushalte zu Trinkwasserleitungen, einer 

Erhöhung der Trinkwasserqualität sowie einer verbesserten 

Abwasserentsorgung wurden nur eingeschränkt erreicht. 

Auch wenn Peru in den letzten zwölf Jahren den Zugang der 

Bevölkerung zu öffentlichen Dienstleistungen im Bereich 

Wasser- und Sanitärversorgung erheblich steigern konnte 

(Interviews; INEI, o. D.; World Bank, 2024b), wurden die dies-

bezüglichen Ziele der BMZ-finanzierten staatlichen EZ nur 

eingeschränkt erreicht. Punktuell konnten Verbesserungen 

beispielsweise bei den Trinkwasseranschlussquoten erzielt 

werden (Interne Dokumente). Die in den Vorhaben des 

abgeschlossenen EZ-Programms „Trinkwasser und Sanitär-

versorgung in ausgewählten Städten in Peru“ angestrebten 

Zielwerte im Wassersektor wurden jedoch überwiegend 

verfehlt (Interne Dokumente) (siehe Online-Anhang). Projekt-

evaluierungen der DOs bestätigen, dass Versorgungslücken 

teilweise nicht wie geplant geschlossen werden konnten oder 

angestrebte Qualitätsverbesserungen in der Abwasserent-

sorgung ausblieben (Interne Dokumente). Insgesamt zeigt 

sich, dass die Lücken in der Abwasserentsorgungsinfrastruktur 

nur allmählich geschlossen werden. Die Kläranlagensysteme 

erfüllen ihre Aufgaben noch nicht ausreichend, was dazu 

führt, dass die Abwässer, insbesondere in Lima, noch nicht 

den internationalen Qualitätsstandards entsprechen und 

zum Teil weiterhin ins Meer abgeleitet werden (Interviews 

und interne Dokumente). Lediglich für einzelne Provinzstädte 

liegen Hinweise vor, dass der Anteil der gereinigten Abwässer 

bereits erhöht werden konnte (Interne Dokumente). Die BMZ-

finanzierte staatliche EZ hat dazu beigetragen, die Service-

leistungen einzelner Wasserversorgungsunternehmen sowohl 

im Trinkwasser- als auch im Abwasserbereich zu verbessern. 

Fortschritte bei der Schließung von Versorgungslücken und der 

Verbesserung der Trink- und Abwasserqualität stellen sich aber 

nur langsam ein.

Bemühungen der deutschen EZ, den Privatsektor effizient 

einzubinden, um die Wasserversorgung in Peru zu verbessern, 

waren bislang nicht erfolgreich. Trotz umfassender 

Bemühungen ist die Einbindung privater Unternehmen (zum 

Beispiel private Wasserversorgungsunternehmen, Brauereien) 

in den Wassersektor nicht gelungen (Interviews und interne 

Dokumente; Onlinebefragung). Gründe hierfür sind unter ande-

rem i) intransparente Entscheidungsstrukturen und Mandate 

der öffentlichen Institutionen, ii) divergierende Interessen 

der Bevölkerung und der Konzessionäre sowie iii) die fehlende 

Finanzierung zur Deckung der Betriebskosten von Wasserver-

sorgungsunternehmen (Interview und internes Dokument).

 

37 Im EZ-Programm „Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten des Klimawandels in Peru“ wurden dagegen die Maßnahmen im Wasser- und Abfallbereich den Handlungsfeldern 
„Verbesserung der Anpassung an den Klimawandel“ sowie „Verbesserung des Umwelt- und Ressourcenschutzes in der städtischen Versorgung“ zugeordnet.
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Im Handlungsfeld „städtischer Klimaschutz: nachhaltige

urbane Mobilität“ hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ 

zur Entwicklung von Regularien und zu institutionellen

Verbesserungen beigetragen. Die Gründung und der mit

deutscher Unterstützung erfolgte Aufbau der Verkehrsbehörde 

ATU im November 2018 war ein wesentlicher Schritt, um eine 

abgestimmte Verkehrsentwicklung in der Metropolregion Lima 

zu ermöglichen. In der Folge hat das Thema der nachhaltigen 

Mobilität in Peru an Bedeutung gewonnen. Darüber hinaus 

hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ über Beratungs- und 

Trainingsleistungen wesentlich zur Gründung und Stärkung 

des nationalen Stadtverkehrsprogramm Promovilidad und zur 

Verabschiedung der Nationalen Stadtverkehrspolitik (2019)

beigetragen. Promovilidad nimmt durch die Förderung nach-

haltiger urbaner Mobilität sowie integrierter Systeme des 

öffentlichen Personennahverkehrs eine wichtige Rolle bei der 

Umsetzung der nationalen Verkehrspolitik für die Städte ein 

(Interviews und interne Dokumente). Zudem hat die BMZ-finan-

zierte staatliche EZ zur Entwicklung eines Plans für nachhaltige 

urbane Mobilität (SUMP) in Trujillo beigetragen, der Vorgaben 

für die Reduzierung des Verbrauchs fossiler Brennstoffe enthält 

(Internes Dokument).

 

 

 

 

Durch die Unterstützung des Ausbaus des Fahrradwege-

netzes sowie des öffentlichen Personennahverkehrs in Lima 

hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ eine nachhaltige 

Verkehrswende in Peru unterstützt. Die Wirksamkeit und 

Nachhaltigkeit der Maßnahmen waren aufgrund der noch 

kurzen Implementierungszeiten zum Ende des Betrachtungs-

zeitraums im Dezember 2022 jedoch noch nicht erkennbar. Die 

BMZ-finanzierte staatliche EZ hat seit Ende 2021 den Ausbau 

des Fahrradwegenetzes und der Fahrradnutzung unter-

stützt. Inzwischen sehen auch andere Geber Maßnahmen in 

diesem Bereich vor (Interviews und interne Dokumente).38 

Darüber hinaus unterstützte die FZ in Lima gemeinsam mit 

der Weltbank und der IDB den Aufbau der Metrolinie 2, die 

im Dezember 2023 in eine Probebetriebsphase gestartet ist. 

Damit wurde ein wichtiger Beitrag zum Ausbau des öffentlichen 

Nahverkehrs in Lima geleistet (Metro de Lima – Línea 2, 2024; 

Rodrigo et al., 2022). Insgesamt sind die verschiedenen ÖPNV-

Systeme, wie beispielsweise die Bus- und Metrolinie, allerdings 

noch unzureichend in das gesamtstädtische Verkehrssystem 

integriert (Interview und internes Dokument). Mit Blick auf 

die nationalen Klimaziele und die angestrebte Reduktion 

der CO2-Emissionen ist die Förderung einer nachhaltigen 

Verkehrswende ein wichtiger Schritt. Mit der Unterstützung der 

Metropolregion Lima kommt das BMZ zudem internationalen 

Verpflichtungen nach, indem Beiträge zur nachhaltigen Stadt-

entwicklung in Megastädten und zur Anpassung an den 

Klimawandel geleistet werden. Allerdings befinden sich die 

Vorhaben im Transportsektor überwiegend noch am Anfang der 

Implementierung, sodass die angestrebten Beiträge zu einem 

klima- und umweltfreundlichen Stadtverkehr noch nicht sicht-

bar sind. Studien zu vergleichbaren Maßnahmen in Metropol-

regionen in Brasilien und Indien (beispielsweise in Delhi und São 

Paulo) verweisen jedoch auf die Einsparpotenziale nachhaltiger 

Verkehrssysteme (Chiquetto et al., 2024; Jain und Tiwari, 2016).

Für die weiteren im Kernthema bearbeiteten Handlungsfelder 

„städtischer Klimaschutz: Energieeffizienz und erneuerbare 

Energien“ sowie „städtisches Abfallmanagement“ waren 

Wirkungen zum Zeitpunkt der Evaluierung noch nicht fest-

stellbar. Zu den angestrebten Wirkungen hinsichtlich einer 

nachhaltigen und klimafreundlichen Energieversorgung und 

Abfallentsorgung konnten keine belastbaren Erkenntnisse 

generiert werden, da die Vorhaben in diesen Handlungsfeldern 

teilweise erst seit kurzem implementiert wurden beziehungs-

weise noch nicht abgeschlossen waren.

38 Erste Vorschläge in diese Richtung, die auf Machbarkeitsstudien basieren, gibt es mittlerweile vonseiten der Weltbank und CAF.
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Schwerpunkt „Demokratie, Zivilgesellschaft und öffentliche Verwaltung“/ 
Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“/Aktionsfeld „Gute Regierungsführung“

Abbildung 13 Im Untersuchungszeitraum untersuchte EZ-Programme und flankierende Vorhaben/Module  

im Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“
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Programmziel:
Der Zugang der ärmeren Bevölkerungsgruppen zu effizienten 

öffentlichen Dienstleistungen ist verbessert.

EZ-Programm: 
„Gute Regierungsführung in Peru“

(Laufzeit 2010 bis 2016)
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Programmziel:
Die drei staatlichen Verwaltungsebenen arbeiten transparent, 

effizient und bürgerorientiert und verbessern 
die staatliche Leistungserbringung.

EZ-Programm: 
„Annäherung an OECD-Standards für 
die staatliche Leistungserbringung“

(Laufzeit 2017 bis 2023)
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Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von internen Dokumenten. Die Laufzeiten der Programme stimmen nicht mit den Laufzeiten der Länderstrategien überein 
und sind daher nicht identisch mit dem Untersuchungszeitraum der Evaluierung.

Im Schwerpunkt „Demokratie, Zivilgesellschaft und öffentli-

che Verwaltung“/Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher 

Zusammenhalt“ wurden zwei EZ-Programme umgesetzt, 

die insbesondere auf Verbesserungen im Bereich „Gute  

Regierungsführung“ abzielten. Flankierend dazu wurden 

verschiedene Vorhaben, beispielsweise zum Thema „Illegale 

Finanzströme“, implementiert. Das EZ-Programm „Gute 

Regierungsführung in Peru“39 (Laufzeit 2010 bis 2016) zielte 

darauf ab, den Zugang der ärmeren Bevölkerungsgruppen zu 

effizienten öffentlichen Dienstleistungen zu verbessern (Inter-

nes Dokument). Das nachfolgende EZ-Programm „Annährung an 

OECD-Standards für die staatliche Leistungserbringung“ (Lauf-

zeit 2017 bis 2023) zielte darauf ab, die Transparenz, Effizienz 

und Bürgerorientierung der drei staatlichen Verwaltungsebenen 

und somit die gesamte staatliche Leistungserbringung zu 

verbessern (Internes Dokument). Im Kernthema weist die BMZ-

finanzierte staatliche EZ eine große Kontinuität auf. Dennoch 

kann festgestellt werden, dass sich die bearbeiteten Themen 

verändert haben. Während der Fokus im abgeschlossenen 

EZ-Programm stärker auf Dezentralisierung und der Stärkung 

von Rechten der Bevölkerung lag, konzentrierte sich das 

nachfolgende EZ-Programm auf Verwaltungsmodernisierung 

und Korruptionsbekämpfung in Vorbereitung des OECD-

Beitritts. Armutsreduzierung sowie die Förderung vulnera-

bler Bevölkerungsgruppen waren Nebenziele des aktuellen 

EZ-Programms (Interne Dokumente).

In beiden EZ-Programmen fokussierten die Handlungsfelder 

auf die Modernisierung der öffentlichen Verwaltung und die 

Korruptionsbekämpfung, um die Transparenz und Effizienz des 

staatlichen Behördenhandelns zu stärken. Während die Hand-

lungsfelder „Dezentralisierung, soziale Kohäsion und Bürger-

beteiligung“ sowie „Gesetzmäßigkeit staatlichen Handelns 

und Zugang zu Recht“ des abgeschlossenen EZ-Programms in 

dieser Form im nachfolgenden EZ-Programm nicht fortgeführt 

wurden, wurden die Themen Verwaltungsmodernisierung und 

Korruptionsbekämpfung gestärkt und in eigene Handlungsfelder 

überführt. Das Handlungsfeld „Verwaltungsmodernisierung“ 

umfasste neben der Aktualisierung des nationalen Planes der 

Verwaltungsmodernisierung, dem Abbau bürokratischer Proze-

duren und der Verbesserung der ergebnisorientierten Haus-

haltsführung auch Maßnahmen zur Fiskaldezentralisierung40 

und der Gesetzes- und Politikfolgenabschätzung. Im  Hand-

lungsfeld „Integrität und Korruptionsbekämpfung“ hat sich 

39 Entsprechend der früheren BMZ-Logik verortet im Schwerpunkt „Demokratie, Zivilgesellschaft und öffentliche Verwaltung“.

40 Unter Fiskaldezentralisierung wird die Verteilung des Finanzmanagements auf unterschiedliche Regierungsebene (Staat-Region-Provinz) und eine angemessene Verteilung 
öffentlicher Mittel und Kompetenzen dieser verstanden.



Ergebnisse zu den OECD-DAC-Kriterien54

die BMZ-finanzierte staatliche EZ zum Ziel gesetzt, die Hoch-

kommission Anti-Korruption zu stärken, einen Beitrag zur 

Aktualisierung des nationalen Antikorruptionsplans zu leisten 

und die peruanische Regierung bei der Einführung von Kontroll-

mechanismen und Risikoanalysen zu unterstützen, die gutes 

Verwaltungs- und Regierungsverhalten sicherstellen sollen. Ein 

weiteres Ziel ist der Aufbau einer eigenständigen Verwaltungs-

einheit zur Stärkung von Transparenz und Informationsfreiheit 

(Interne Dokumente).

Im Handlungsfeld der Verwaltungsmodernisierung lassen sich 

Effekte bei der Gesetzesfolgenabschätzung, der Verwaltungs-

vereinfachung, der Umsetzung der Nationalen Politik 

zur Modernisierung der öffentlichen Verwaltung, bei der 

Umsetzung von Reformen der Sozialprogramme und bei der 

Stärkung einer ergebnisorientierten Haushaltsführung fest-

stellen. An der Schnittstelle zwischen Korruptionsbekämpfung 

und Verwaltungsmodernisierung hat die BMZ-finanzierte staat-

liche EZ an einer Verbesserung der regulatorischen Rahmen-

bedingen mitgewirkt, etwa durch die Unterstützung bei der 

Gesetzesfolgenabschätzung und bei der Verabschiedung eines 

Geldwäschegesetzes für die Sektoren Bergbau, Fischerei und 

Holzwirtschaft (CONTRALAFT, 2018; GAFILAT, 2019; SBS, 2018). 

Letztendlich fehlte es den peruanischen Behörden jedoch an 

Kapazitäten, um die existierenden Gesetze und Verordnungen 

erfolgreich umzusetzen (Interviews und interne Dokumente). 

Darüber hinaus hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ die peru-

anische Regierung bei der Modernisierung der öffentlichen 

Verwaltung unterstützt (OECD, 2016b). Eine Errungenschaft 

der BMZ-finanzierten staatlichen EZ ist die Stärkung der 

Umsetzung von Haushaltsprogrammen auf kommunaler Ebene 

unter Steuerung des Wirtschafts- und Finanzministeriums MEF. 

Im Rahmen der Bestrebungen, eine ergebnisorientierte Haus-

haltsführung (presupuesto por resultados) durchzusetzen, wurde 

das Verwaltungshandeln stärker an den Bedarfen der Bürger*in-

nen ausgerichtet (Interview und internes Dokument). So konn-

ten in Zusammenarbeit mit dem Amt des Ministerpräsidenten 

PCM Instrumente zur besseren Verknüpfung von Planung und 

Budgetierung entwickelt werden, was die Transparenz kommu-

naler Verwaltungen erhöhte und die Dienstleistungen für die 

Bürger*innen verbesserte. Durch die Entwicklung eines Systems 

zur Überwachung von Haushaltsprogrammen41 wurde zudem 

die interne Kontrolle öffentlicher Einrichtungen gestärkt und 

die Umsetzung der bestehenden Vorschriften verbessert. Damit 

kann Fehlverhalten der Behörden im Umgang mit öffentlichen 

Geldern leichter aufgedeckt und Finanzierungsentscheidungen 

können zielgerichteter unterstützt werden (Interviews und 

interne Dokumente). Infolge der von der deutschen EZ unter-

stützten nationalen Politik zur Modernisierung der öffentlichen 

Verwaltung wurden außerdem administrative Verfahren verein-

facht (Interviews und interne Dokumente; Santos und Werner, 

2015). Da die BMZ-finanzierte staatliche EZ den Zielwert des 

Indikators im Bereich ergebnisorientierte Haushaltsführung 

während der Programmlaufzeit nicht erreicht hat, sind die 

Wirkungen dennoch hinter den Erwartungen zurückgeblieben 

(Internes Dokument).

Aufgrund fehlender staatlicher Strukturen und der hohen 

Personalfluktuation auf der subnationalen Ebene führten 

Maßnahmen zur Unterstützung dezentraler Strukturen 

in den Regionen bislang noch nicht zu einer Stärkung der 

subnationalen Regierungen. Peru ist politisch und verwaltungs-

technisch stark zentralisiert und deutlich stärker auf Lima als 

auf die Regionen ausgerichtet. Vor diesem Hintergrund hat 

die BMZ-finanzierte staatliche EZ die Stärkung subnationaler 

Strukturen über die verschiedenen Handlungsfelder hinweg 

adressiert (Interne Dokumente; Santos und Werner, 2015).42 

Während mit Unterstützung der deutschen EZ Verwaltungs-

verfahren vereinfacht und Dienstleistungen auf nationalstaat-

licher Ebene verbessert wurden, blieben die Wirkungen auf der 

subnationalen Ebene bislang jedoch begrenzt (Onlinebefragung; 

Internes Dokument). Zwar wurde in einzelnen Regionen die 

soziale und wirtschaftliche Infrastruktur verbessert sowie die 

Qualität und der Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen für 

die arme Bevölkerung erhöht (Internes Dokument), insgesamt 

blieben die Herausforderungen der schwachen öffentlichen 

Verwaltung und dysfunktionaler staatlicher Strukturen auf 

subnationaler Ebene aber bestehen. Dies zeigt sich beispiels-

weise bei der ergebnisorientierten Haushaltsführung, die auf 

subnationaler Ebene aufgrund der unzureichenden Kapazitäten 

der regionalen Behörden deutlich geringere Effekte zeigte 

als auf nationaler Ebene (Santos und Werner, 2015). Seit 2019 

41 Haushaltsprogramme dienen der effizienteren Abstimmung von Planung und Budgetierung des Haushalts.

42 Dezentralisierung war und ist ein sehr relevantes Thema in Peru. Dennoch hat die deutsche EZ dies nicht als explizites Programmziel definiert und somit auch nicht zu einem 
Schwerpunkt ihrer Arbeit erklärt.
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unterstützt die BMZ-finanzierte staatliche EZ regionale 

Entwicklungsagenturen dabei, die Kommunikation zwischen 

den subnationalen Regierungen und der Zentralregierung zu 

verbessern und den ersteren mehr Entscheidungsmacht zu 

verschaffen (Interviews und interne Dokumente). Das Bewusst-

sein der zuständigen Akteure in Lima, insbesondere des Wirt-

schafts- und Finanzministeriums MEF, für die Notwendigkeit, 

regionale Akteure und deren (finanzielle) Situation zu stärken, 

wird als gering eingeschätzt. Dies zeigt sich auch darin, dass 

lokale und regionale Bedürfnisse bei Entscheidungen über 

Investitionsprojekte kaum berücksichtigt werden (Interviews 

und internes Dokument; INEI, o. D.; OECD, 2023b).

Im Handlungsfeld Korruptionsbekämpfung hat die BMZ-

finanzierte staatliche EZ durch die Unterstützung regulato-

rischer Reformen zu einer verbesserten internen Kontrolle 

der Regierung und zur Verabschiedung der ersten öffentli-

chen Integritätspolitik des Landes beigetragen. Im Rahmen 

des von der deutschen EZ zwischen 2010 und 2017 durch-

geführten EZ-Programms „Gute Regierungsführung“ wurde die 

Einführung eines neuen Strafverfahrens unterstützt, das einen 

Beitrag zur Verbesserung der Integrität und zur Reduzierung 

von Korruption in der öffentlichen Verwaltung leisten sollte 

(Onlinebefragung; Internes Dokument). Der im EZ-Programm 

festgelegte Zielwert in Bezug auf die Anwendung des neuen 

Strafverfahrens wurde jedoch nicht vollständig erreicht, da 

dieses nur bei ausgewählten Delikten wie Korruption und 

organisierte Kriminalität zum Einsatz kommt (Internes Doku-

ment). Darüber hinaus hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ 

zur Erarbeitung und Verabschiedung des nationalen Plans für 

Integrität- und Korruptionsbekämpfung (2017) beigetragen und 

den Einsatz von Integritätsbeauftragten in der öffentlichen 

Verwaltung gefördert (Interviews und interne Dokumente). 

In dem ab 2017 laufenden EZ-Programm „Annäherung an 

OECD-Standards für staatliche Leistungserbringung“ wurden 

die Themen Integrität und Korruptionsbekämpfung explizit als 

Handlungsfelder definiert (Internes Dokument). Insbesondere 

die ab 2016 eingesetzten PBL der deutschen EZ wurden von 

den Befragten als wirkungsvoll hervorgehoben, da diese die 

Partner an die verabredete Reformagenda binden und somit 

Kontinuität im Bereich der Governance-Themen gewährleisten 

(Interviews und interne Dokumente; Onlinebefragung).

Themenbereich  
„Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen“
Im Rahmen des Regionalvorhabens „Bekämpfung von 

Gewalt gegen Frauen in Lateinamerika“ sowie des bilateralen 

Vorhabens „Stärkung des spezialisierten Justizsystems für 

Gewalt gegen Frauen“ wurden im Untersuchungszeitraum 

Maßnahmen zur Stärkung der Rechte von Frauen implemen-

tiert. Während das Regionalvorhaben vor allem auf die Sensi-

bilisierung und Beratung unterschiedlicher Akteure abzielte, 

verfolgte das bilaterale Modul insbesondere eine Verbesserung 

der Schutzmaßnahmen für Frauen sowie der strafrechtlichen 

Verfolgung von Gewalttaten gegen Frauen (Interne Dokumente).

Indem die BMZ-finanzierte staatliche EZ in ihren Vorhaben 

einen gendertransformativen Ansatz verfolgte und neben 

allgemeinen Maßnahmen zur gesellschaftlichen Sensibili-

sierung auch an konkreten Strategien und Aktionsplänen 

mitarbeitete, leistete sie einen Beitrag zur Prävention von 

geschlechtsspezifischer Gewalt in Peru. Die mit deutscher 

Unterstützung entwickelte nationale Strategie zur Gewaltprä-

vention ist ein Beleg dafür, dass das Problem der geschlechts-

spezifischen Gewalt in Peru stärker in den Mittelpunkt des 

öffentlichen Interesses und der Politik gerückt ist. Die Strategie 

umfasste die Einrichtung eines auf Gewalt gegen Frauen spezia-

lisierten Justizsystems im Jahr 2018 sowie die Verabschiedung 

eines entsprechenden Aktionsplans (Plan de Acción Conjunto, 

PAC; Interview). Darüber hinaus wurden Unternehmen und 

deren Beschäftigte zu geschlechtsspezifischer Gewalt sensibi-

lisiert (Interview; Vara-Horna, 2014). Interviewpartner*innen 

bestätigten, dass die BMZ-finanzierte staatliche EZ die syste-

matische Auseinandersetzung mit dem Problem Gewalt gegen 

Frauen in Peru maßgeblich befördert und einen Beitrag zu 

den sich allmählich einstellenden Meinungs- und Verhaltens-

änderungen insbesondere auf Ebene der Institutionen geleistet 

hat (Interviews). Insgesamt führten die Maßnahmen sowohl zu 

Fortschritten bei der Haftung juristischer Personen als auch zu 

einer größeren Sensibilität für geschlechtsspezifische Gewalt 

in Unternehmen (Interviews). Auch vor dem Hintergrund der 

Pionierrolle der deutschen EZ für andere Geber wird dieser 

Beitrag als bedeutsam eingeschätzt (Internes Dokument).
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4.5 Impact

Zusammenfassung Impact

Evaluierungsfrage E.1 und E.2: Inwieweit können wesentliche Veränderungen mit Blick auf die übergeordneten Ziele festgestellt 
oder (plausibel) vorhergesagt werden? Inwieweit haben die vom BMZ finanzierten EZ-Programme und weitere Maßnahmen 
plausibel zu den festgestellten oder vorhergesagten übergeordneten Veränderungen in Peru beigetragen?

• Peru konnte im Untersuchungszeitraum Fortschritte bei der Erreichung übergeordneter nationaler und internationaler

Ziele erreichen. Hervorzuheben sind vor allem die Fortschritte Perus im Hinblick auf den angestrebten OECD-Beitritt,

zu dem die BMZ-finanzierte staatliche EZ durch die Unterstützung bei der Umsetzung wichtiger Reformen einen wesent-

lichen Beitrag geleistet hat.

• Ebenfalls positiv zu bewerten sind die Fortschritte Perus in Bezug auf das Ziel „Erhalt und Ausweitung terrestrischer

und mariner Schutzgebiete“ im Rahmen des Übereinkommens über die biologische Vielfalt (Convention on Biological

Diversity, CBD), zu dem die BMZ-finanzierte staatliche EZ über Maßnahmen im Schutzgebietsmanagement einen Beitrag

geleistet hat.

• Mit Blick auf die Ziele für nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030 ist ein Beitrag der BMZ-finanzierten staatlichen

EZ zu einzelnen Zielen plausibel. Insgesamt ist die vorliegende Evidenz jedoch eingeschränkt, sodass Aussagen zum

genauen Umfang der Beiträge nicht möglich sind.

• In Bezug auf die ambitionierten nationalen Klimaziele (NDCs) und die angestrebte Reduktion der Treibhausgas-

emissionen lassen sich zum aktuellen Zeitpunkt aufgrund der teils sehr kurzen Implementierungszeit der Maßnahmen

sowie fehlender sektorspezifischer Daten noch keine Aussagen zu den Beiträgen der deutschen EZ treffen.

Evaluierungsfrage E.3: Inwieweit sind übergeordnete unbeabsichtigte entwicklungspolitische Veränderungen auf die vom 
BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche EZ mit Peru zurückführbar?

• Die Evaluierung lieferte keine Hinweise auf unbeabsichtigte entwicklungspolitische Wirkungen der BMZ-finanzierten

staatlichen EZ auf strategischer Ebene.

Von einer Bewertung des Evaluierungskriteriums Impact wird in der LPE Peru Abstand genommen, da Aussagen zu 

erzielten Veränderungen und Beiträgen der BMZ-finanzierten staatlichen EZ lediglich für Teilbereiche des Portfolios 

getroffen werden können.

Beiträge der deutschen EZ zur Erreichung 
übergeordneter Ziele und Umsetzung 
internationaler Agenden
Die BMZ-finanzierte staatliche EZ verfolgte über die Arbeit 

in den drei Kernthemen das Ziel, Peru beim Erreichen der 

Agenda-2030-Ziele, der nationalen Klima- und Biodiversi-

tätsziele sowie des OECD-Beitritts zu unterstützen. Die 

Sustainable Development Goals (SDGs) der Agenda 2030 für 

nachhaltige Entwicklung, auf deren Erreichung die BMZ-

finanzierte staatliche EZ ausgerichtet war und ist, umfassen 

das SDG 6 „Sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen“,  

SDG 7 „Bezahlbare und saubere Energie“, SDG 11 „Nachhaltige 

Städte und Gemeinden“, SDG 12 „Nachhaltige/r Konsum und 

Produktion“, SDG 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“, SDG 

14 „Leben unter Wasser“, SDG 15 „Leben an Land“ und SDG 

16 „Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen“ (siehe 

Abschnitt 4.1; Internes Dokument). Des Weiteren wurden 

Beiträge zu den nationalen Klima- und Biodiversitätszielen 

Perus angestrebt und der OECD-Beitritt Perus unterstützt.
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Die übergeordneten Ziele der Klima- und Umweltpolitik 

wurden insbesondere durch die Kernthemen „Erhalt unserer 

natürlichen Lebensgrundlagen“ und „Klima und Energie, 

Just Transition“ adressiert und durch das Kernthema „Frie-

den und gesellschaftlicher Zusammenhalt“ flankiert. Im 

Kernthema „Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“ 

mit den Aktionsfeldern „Biodiversität“ und „Wald“ waren die 

Ausrichtung an den nationalen Klimazielen NDCs43 sowie an 

den Zielen des Übereinkommens über die biologische Vielfalt 

die wichtigen Leitplanken der deutschen EZ in Peru (Interne 

Dokumente; Convention on Biological Diversity, 2024).44 

Im Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“ zielte das 

BMZ-finanzierte staatliche Portfolio insbesondere darauf 

ab, die peruanischen Klimaschutzbeiträge zu unterstützen 

(Internes Dokument). Dazu gehörte die Unterstützung bei 

der Erreichung von Minderungszielen (beispielsweise bei der 

Reduzierung der Treibhausgasemissionen bis 2030) sowie von 

Anpassungszielen (beispielsweise bei der Verbesserung des 

Zugangs zu Wasser) (Internes Dokument). Das Kernthema „Frie-

den und gesellschaftlicher Zusammenhalt“ mit dem Aktions-

feld „Gute Regierungsführung“ adressierte Klima- und Umwelt-

themen nicht explizit. Über Maßnahmen zur Verbesserung der  

öffentlichen Dienstleistungen sowie zur Korruptions-

bekämpfung wurden Klima- und Umweltthemen aber flankie-

rend bearbeitet (Internes Dokument).

Im Hinblick die Ziele der Agenda 2030 erscheint es auf Basis 

der vorliegenden Daten plausibel, dass die BMZ-finanzierte 

staatliche EZ Beiträge zur Erreichung ausgewählter Unter-

ziele geleistet hat. Herausgegriffen werden können Beiträge 

zu den Unterzielen von SDG 6 „Sauberes Wasser und sanitäre 

Einrichtungen“, SDG 11 „Nachhaltige Städte und Gemeinden“, 

SDG 15 „Leben an Land“ sowie SDG 16 „Frieden, Gerechtigkeit 

und starke Institutionen“ (Interviews und interne Dokumente).

Insbesondere mit Blick auf das Ziel „Erhalt und Verbesserung 

der terrestrischen und marinen Schutzgebiete“ werden 

Beiträge der BMZ-finanzierten staatlichen EZ sichtbar. Durch 

die Erfolge im Bereich der Schutzgebietsförderung (siehe 

Abschnitt 4.4.2) hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ zum stra-

tegischen Ziel „Verbesserung des Zustands der biologischen 

Vielfalt durch Sicherung der Ökosysteme und Arten sowie 

der genetischen Vielfalt“ beigetragen. Dies wird auch durch 

die zunehmende Anzahl sowie den steigenden Flächenanteil 

der Schutzgebiete in Peru bestätigt (CBD und UNDP, 2021; 

Key  Biodiversity Areas, 2024; World Bank, 2024b).

Die Beiträge der deutschen EZ zu den peruanischen NDCs 

konnten aufgrund fehlender disaggregierter Daten auf 

Sektorebene sowie der zum Teil noch kurzen Projektlauf-

zeiten nicht ermittelt werden. Die peruanischen Klimaziele 

sind überwiegend für die Sektoren definiert, die als stärkste 

Emittenten von Treibhausgasen betrachtet werden und somit 

das größte Verbesserungspotenzial aufweisen. In Peru sind 

dies die Sektoren Forst/Wald, Energie und Transport. Die BMZ-

finanzierte EZ ist über die Aktionsfelder „Biodiversität“ und 

„Wald“ sowie „Nachhaltige Stadtentwicklung“ in allen diesen 

Sektoren aktiv. Teilweise knüpfen die Vorhaben der deutschen 

EZ direkt an die Maßnahmen der peruanischen Regierung zur 

Erreichung der NDCs an, beispielsweise bei der Förderung 

des nationalen Stadtverkehrsprogramms Promovilidad und der 

Metrolinie 2 in Lima sowie bei der Unterstützung des Aufbaus 

des NDC-Monitoringsystems (Internes Dokument; MINAM, 

2023b). Während die DEval-Evaluierung „Klimaschutz durch 

Entwicklungszusammenarbeit“ die Wirksamkeit von EZ-Vorha-

ben mit dem Hauptziel Klimawandelminderung mit Blick auf 

die Reduzierung von Treibhausgasemissionen grundsätzlich 

bestätigt (Wencker et al., 2024), konnten im Rahmen der LPE 

die konkreten Beiträge der BMZ-finanzierten staatlichen EZ 

zu den peruanischen NDCs und zur angestrebten Minderung 

der Treibhausgasemissionen nicht ermittelt werden. Zum 

einen, weil sich die Vorhaben teilweise noch nicht in der 

Implementierung beziehungsweise in einem sehr frühen 

Durchführungsstadium befanden und noch keine Wirkungen 

entfalten konnten, zum anderen, weil disaggregierte Daten 

zu den Treibhausgasemissionen nicht zur Verfügung standen. 

43 Die NDCs sind Ziele, die sich ein Land zur Umsetzung des Pariser Klimaabkommens und damit zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen selbst setzt 
und definiert. Über die peruanischen NDCs verpflichtet sich Peru seit 2016 bzw. 2020, einen Beitrag zur Reduktion seiner Emissionen zu leisten. Im Vordergrund stehen 
Anpassungsmaßnahmen in den Sektoren Wasser (inkl. Fischerei und Aquakultur), Forst- und Landwirtschaft sowie Verkehr/Transport (Internes Dokument).

44 Ziele des Übereinkommens über die biologische Vielfalt: Ziel 2: „Integration des Wertes der biologischen Vielfalt in nationalen und lokalen Entwicklungs- und Armutsbe-
kämpfungsstrategien und Planungsprozessen“, Ziel 6: „Meeresschutz und nachhaltige Fischerei“, Ziel 7: „Nachhaltige Forstwirtschaft“, Ziel 11: „Erhalt und Verbesserung der 
terrestrischen und marinen Schutzgebiete“ und Ziel 20: „Mobilisierung finanzieller Mittel“.
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Die Betrachtung der vorhandenen Daten zu Treibhausgas-

emissionen auf nationaler Ebene zeigten zum Zeitpunkt der 

Evaluierung keine Verbesserungen der peruanischen Werte. 

Auf sektoraler Ebene fehlte es hingegen an spezifischen 

Daten, um konkrete Beiträge der deutschen bilateralen EZ 

zu den ambitionierten nationalen Klimazielen und zu der 

angestrebten Reduktion der Treibhausgasemissionen zu 

ermitteln (Climate  Watch, 2024; IRENA, 2024; World Bank, 

2024b). Der Mangel an aussagekräftigen Daten zu emissions-

mindernden Wirkungen entwicklungspolitischer Maßnahmen 

in den Berichten der DOs wird auch in der oben genannten 

DEval-Evaluierung thematisiert. 

Im Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammen-

halt“ hat die BMZ-finanzierte staatliche EZ eine wichtige 

Rolle bei der Vorbereitung des OECD-Beitrittsprozesses 

Perus gespielt. Auch wenn ein OECD-Beitritt Perus aufgrund 

der aktuellen wirtschaftlichen und auch politischen Situation 

zumindest kurz- und mittelfristig nicht realistisch ist, wirkt 

der nun formell eingeleitete Beitrittsprozess als Motor für 

Strukturreformen. Die BMZ-finanzierte staatliche EZ war 

einer der Hauptunterstützer der peruanischen Regierung im 

OECD-Beitrittsprozess und trug dazu bei, dass dieser Anfang 

2022 formell eingeleitet wurde. Darüber hinaus spielte sie eine 

wichtige Rolle bei der Einleitung der für den OECD-Beitritt 

benötigten Prozesse und Reformen. Dazu gehörten die Grün-

dung von sektoralen Arbeitsgruppen und die Unterstützung 

bei der Umsetzung der Empfehlungen der OECD-Studie 

zur Regulierungspolitik. Beiträge der deutschen EZ wurden 

vor allem in den Bereichen der regulatorischen Qualität, 

der öffentlichen Dienstleistungen und Integrität sichtbar 

(Interviews und interne Dokumente; Onlinebefragung). Das 

Engagement der deutschen EZ in diesem Bereich wird daher 

als grundlegend eingeschätzt. Die Umsetzung struktureller 

Reformen ist jedoch ins Stocken geraten. Interviews zufolge 

mangelt es am politischen Willen der peruanischen Regierung, 

wichtige Themen wie Korruption, Illegalität und Informalität 

umfassend zu adressieren. Zudem behindern bürokratische 

Prozesse die Umsetzung von Reformen. Vor diesem Hinter-

grund wurde betont, dass es für die Umsetzung der für 

den OECD-Beitritt notwendigen Veränderungen weiterhin 

der Unterstützung durch die internationale Gemeinschaft 

bedarf (Interviews).

Gleichzeitig hatten sowohl der von der peruanischen 

Regierung angestrebte OECD-Beitrittsprozess als auch die 

von Peru ausgerichtete Klimakonferenz sowie das Enga-

gement anderer Geber einen wesentlichen Einfluss auf 

die Zielerreichung der deutschen EZ. Der OECD-Beitritt ist 

eine Priorität der peruanischen Regierung und bietet viele 

Anknüpfungspunkte für die BMZ-finanzierte staatliche EZ, 

um Veränderungen in den verschiedenen Themenfeldern 

des Portfolios anzustoßen. Die im Zuge des OECD-Beitritts-

prozesses identifizierten Reformbedarfe (siehe Online-

Anhang) wurden von der peruanischen Regierung aufgegriffen 

und Maßnahmen eingeleitet, um Anpassungen vorzunehmen 

und den Anforderungen gerecht zu werden (Interviews). Diese 

betreffen vor allem den Bereich der guten Regierungsführung 

und den Umweltbereich. Die diesbezügliche Reformdynamik 

wirkte sich auch positiv auf die Zielerreichung der deutschen 

EZ aus. Auch die Ausrichtung der Klimakonferenz 2014 war ein 

wesentlicher „Push-Faktor“ für Umweltreformen, da die perua-

nische Regierung einerseits damit ihre internationale Reputa-

tion verbessern konnte und andererseits neue Verpflichtungen 

einging (Interviews). Beide Prozesse wurden von der deut-

schen EZ unterstützt und intensiv begleitet. Darüber hinaus 

trugen die Maßnahmen anderer Geber, vor allem die der  

multilateralen Entwicklungsbanken (IDB, CAF und WB) und der 

USA (PFA-PDB), zu Veränderungen in den von der deutschen EZ 

unterstützen Themenbereichen bei. Wichtige Change  Agents 

außerhalb der EZ, die insbesondere den Rückgang von Korrup-

tion befördert haben, waren Medien und Initiativen aus der 

peruanischen Zivilgesellschaft (Interview; PFA-PDB).
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4.6 Nachhaltigkeit

Zusammenfassung Nachhaltigkeit

Evaluierungsfrage F.1 und F2: Inwieweit bestehen die wesentlichen Veränderungen fort? Inwieweit sind der politische Partner 
des BMZ und andere ausgewählte/relevante Gruppen institutionell, personell und finanziell in der Lage und willens (Owner-
ship), die identifizierten wesentlichen Veränderungen, zu denen die BMZ-finanzierte staatliche EZ beigetragen hat, über die Zeit 
aufrechtzuerhalten?

• In allen drei Kernthemen ist es der deutschen EZ gelungen, durch den Aufbau von Strukturen und durch die Stärkung

von Kapazitäten bei den staatlichen Partnern auf nationaler Ebene wichtige Reformen anzustoßen, die dauerhaft in

nationale Politiken überführt wurden.

• Die finanzielle und personelle Nachhaltigkeit der Partnerorganisationen ist jedoch nicht durchgängig gewährleistet,

ebenso wenig wie eine flächendeckende und nachhaltige Umsetzung der Reformen. Dies gilt insbesondere für die

subnationale Ebene, wo schwache administrative Kapazitäten und die zum Teil geringe Präsenz des Staates Reformfort-

schritte verhindern.

• Portfolioübergreifend stellen die politische Instabilität, wechselnde Prioritäten der Partner und sich verschlechternde

wirtschaftliche und soziale Rahmenbedingungen die Aufrechterhaltung bereits erzielter Fortschritte teilweise infrage.

• Konfligierende Interessen der Partner im Forstsektor schränken die Ownership der peruanischen Regierung ein und

gefährden die Nachhaltigkeit von Maßnahmen zum Waldschutz.

Insgesamt wird das Evaluierungskriterium Nachhaltigkeit als teilweise erfüllt bewertet.

4.6.1 Portfolioübergreifende Maßnahmen  
zur Sicherung der Nachhaltigkeit

Bei der Konzeption von EZ-Vorhaben und -Programmen 

wurden Nachhaltigkeitsaspekte regelmäßig reflektiert und 

berücksichtigt.45 Identifizierte Risiken für die Nachhaltigkeit 

wie die politische Instabilität oder unterschiedliche Interessen 

der peruanischen Partnerministerien sind nur begrenzt von 

der deutschen EZ beeinflussbar. Es wird aber deutlich, dass die 

BMZ-finanzierte staatliche EZ kontinuierlich Anstrengungen 

unternommen hat, diese Risiken zu reduzieren, beispielsweise 

durch die Unterstützung der sektorübergreifenden Kooperation 

der verschiedenen Partnerministerien. Allerdings wurden 

keine Exit-Strategien oder Szenarien für wechselnde Rahmen-

bedingungen erstellt. Interviewpartner*innen kritisierten 

teilweise, dass die Auseinandersetzung mit Risiken und die  

frühzeitige Berücksichtigung zukünftiger Entwicklungen nicht 

ausreichend seien (Interviews und interne Dokumente).

Die enge Anbindung an Prozesse und Bedarfe der peruani-

schen Regierung, die Institutionalisierung von Reformen, 

Kapazitäts- und Bewusstseinsbildung bei Partnern sowie 

die Umsetzung von Mehrebenen- und sektorübergreifenden 

Ansätzen waren wesentliche Maßnahmen zur Sicherung 

der Nachhaltigkeit. Diese spiegelten sich auch in den 

eingesetzten Instrumenten wider: Die gezielte Kombination 

verschiedener Instrumente wie personelle Beratung und PBL 

diente als Hebel zur Förderung der Eigenverantwortung der 

Partner und der nachhaltigen Verankerung von Reformen in 

den Partnerstrukturen (Interviews und interne Dokumente). 

45 Insbesondere die seit 2017 nach den Vorgaben der GVR entwickelten EZ-Programme enthalten Nachhaltigkeitsanalysen, die Risiken für die Nachhaltigkeit und mögliche 
Gegenmaßnahmen erörtern (Interne Dokumente). Grundlegend für die Sicherung der Nachhaltigkeit ist die sorgfältige Prüfung von Trägerstrukturen und -kapazitäten, um 
sicherzustellen, dass Maßnahmen oder Reformen von Partnern eigenständig weitergeführt werden können (Interne Dokumente).
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Darüber hinaus verfolgte die BMZ-finanzierte staatliche EZ in 

ihren Programmen und Vorhaben einen Mehrebenenansatz, 

der Maßnahmen auf der nationalen, regionalen und lokalen 

Ebene umfasste, um neben der Unterstützung von Reformen 

auf der zentralstaatlichen Ebene auch deren Umsetzung in 

den Regionen zu befördern. Die sektorübergreifende Inte-

gration von Umwelt- und Klimazielen in die Strategien und 

Regularien verschiedener Partnerministerien diente zudem 

der breitenwirksamen Verankerung (Interne Dokumente).

4.6.2 Nachhaltigkeit auf der Ebene der 
Schwerpunkte beziehungsweise Kernthemen

Schwerpunkt „Umweltpolitik, Schutz und 
nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen“/
Kernthema „Erhalt unserer  
natürlichen Lebensgrundlagen“/ 
Aktionsfelder „Biodiversität“ und „Wald“
Durch den von der deutschen EZ unterstützten Institu-

tionenaufbau im Umweltbereich wurden strukturelle 

Veränderungen erzielt, die dauerhaft in die peruanische 

Politik eingingen. Die BMZ-finanzierte staatliche EZ hat unter 

anderem über Beratung und Kapazitätsbildung den Aufbau 

langfristiger und funktionaler Strukturen im Umweltbereich 

maßgeblich mitgestaltet. Besonders hervorzuheben ist die 

Unterstützung des Umweltministeriums MINAM. Durch die 

Beratungsmaßnahmen der deutschen EZ erfolgten wichtige 

Impulse für die Struktur und Politikgestaltung des Ministe-

riums (Interviews und internes Dokument). Darüber hinaus 

wurden die Steuerungskapazitäten nachgelagerter Behörden 

wie der Umweltgenehmigungsbehörde SENACE, der Umwelt-

überwachungsbehörde (Organismo de Evaluación y Fiscalización 

Ambiental, OEFA) und der Schutzgebietsbehörde SERNANP 

gestärkt und diese bei der Ausübung ihrer jeweiligen Funktio-

nen unterstützt. So wurde SERNANP durch die Entwicklung 

von Schutzgebietsmanagementplänen bei der Aufgabenwahr-

nehmung unterstützt und die Präsenz der Behörde in den 

Schutzgebieten verbessert (Interviews und internes Doku-

ment). Zwischen 2010 und 2020 zeigte sich ein kontinuierlicher 

Anstieg der Budgets der staatlichen Partner im Umweltbereich. 

Insbesondere die staatliche Umweltkontrollbehörde OEFA 

konnte erhebliche Mittelzuwächse verzeichnen (Transparencia 

Económia Peru, 2024). Interviews mit externen Expert*in-

nen bestätigen die mit dem Aufbau und der Stärkung von 

Institutionen wie dem Umweltministerium MINAM und der 

Schutzgebietsbehörde SERNANP einhergehende hohe Eigen-

verantwortung der Partner (Interviews).

Die staatlichen Institutionen im Umweltbereich sind teilweise 

schwach aufgestellt und unterliegen angesichts wechselnder 

Prioritäten der peruanischen Regierung hohen Schwankun-

gen bei den Mittelzuweisungen durch das Finanzministerium. 

Trotz der Erfolge beim Institutionenaufbau weisen die staat-

lichen Behörden im Umweltbereich institutionelle und finan-

zielle Schwächen auf und ihr Einflussbereich bleibt begrenzt. So 

spielt das Umweltministerium im interministeriellen Austausch 

nach wie vor eine nachgeordnete Rolle. Die politische Instabili-

tät und die damit verbundene hohe Personalfluktuation sowie 

wechselnde Prioritäten der peruanischen Regierung stellen 

zudem ein hohes Risiko für die finanzielle Nachhaltigkeit der 

Institutionen dar. Dies wurde durch die Budgetkürzungen 

im Umwelt- und Forstbereich im Zeitraum zwischen 2020 

und 2022 deutlich (Umweltministerium MINAM: -9 Prozent; 

nationale Forstbehörde SERFOR: -12 Prozent) (Interviews und 

interne Dokumente; Transparencia Económia Peru, 2024).

Die von der deutschen EZ geförderten Umweltreformen und 

-regularien wurden auf nationaler Ebene verankert, deren 

nachhaltige Umsetzung ist vor allem auf der subnationalen 

Ebene jedoch nicht gewährleistet. Erzielte Reformen wie die

Einführung eines Umweltkompensationssystems oder die

Verlagerung von Verantwortlichkeiten für Umweltverträglich-

keitsprüfungen und -kontrollen in den Umweltsektor wurden

auf nationaler Ebene dauerhaft in die peruanischen Systeme

integriert und über die Zeit weiterentwickelt (Interviews

und internes Dokument; World Bank, 2022b). Vor allem auf

der subnationalen Ebene ist die nachhaltige Umsetzung der

Regularien aufgrund hoher bürokratischer Hürden und institu-

tioneller Schwächen gering. Zudem gefährden konfligierende

ökologische und wirtschaftliche Nutzungsinteressen bereits

erzielte Veränderungen (OECD, 2020; World Bank, 2022b).

So bestätigt der OECD-Review 2020 zwar, dass die staatliche

Umweltkontrollbehörde OEFA seit 2010 schnelle Fortschritte

bei der Inkraftsetzung von Umweltschutzauflagen erzielt



61Ergebnisse zu den OECD-DAC-Kriterien

hat, dennoch wird kritisiert, dass bürokratische Prozesse und 

mangelnde Professionalität eine wirksame Umsetzung der 

Vorgaben bislang verhinderten. Durch die hohe Informalität der 

peruanischen Wirtschaft würden die Auflagen und Regularien 

zudem von einem großen Teil der Unternehmen unterlaufen 

(OECD, 2020).

Das Schutzgebietsmanagement wurde dauerhaft verbessert, 

dennoch bestehen anhaltend hohe Risiken für den Erhalt und 

die Ausweitung der Schutzgebiete. Auch wenn das Schutz-

gebietsmanagement verbessert wurde und der Anteil der als 

Schutzgebiete ausgewiesenen Flächen seit 2010 kontinuierlich 

gestiegen ist, zeigen sich weiterhin hohe Nachhaltigkeitsrisiken 

in Bezug auf die Finanzierung der Schutzgebietssysteme, 

die Durchsetzung der Nutzungsbeschränkungen und die 

Umsetzung der erarbeiteten Managementpläne. Unterschied-

liche Nutzungsinteressen der Bevölkerung und der steigende 

Nutzungsdruck vonseiten politischer oder privatwirtschaft-

licher Akteure gefährden den Biodiversitätserhalt (Internes 

Dokument; World Bank, 2022b). Vor allem der Bergbausektor, 

der eine bedeutende Säule der peruanischen Wirtschaft ist 

und gleichzeitig stark von Informalität und illegalen Aktivi-

täten geprägt ist, stellt eine erhebliche Bedrohung dar. Die 

Interessenkonflikte zwischen Umweltschutz und wirtschaft-

licher Nutzung sind ein anhaltend hohes Risiko für den Erhalt 

der Schutzgebiete (OECD, 2020, 2023b).

Aufgrund mangelnder Ownership und schwacher Kapazitäten 

der Partner ist insbesondere im Forstbereich die Nachhaltig-

keit nicht gewährleistet. Die Maßnahmen der deutschen EZ 

im Bereich nachhaltige Forstwirtschaft führten bislang nicht zu 

einem nachhaltigen Rückgang der Entwaldung, allerdings sind 

diesbezügliche Erwartungen auch nicht realistisch (Internes 

Dokument; Global Forest Watch, o. D.; World Bank, 2022b; siehe 

Abschnitt 4.4.2). Die Entwaldung in den Projektgebieten konnte 

verlangsamt werden, dennoch bestehen weiterhin hohe Nach-

haltigkeitsrisiken. Zwar konnte die BMZ-finanzierte staatliche 

EZ einen Beitrag dazu leisten, dass bei den Partnern ein besse-

res Verständnis von nachhaltiger Waldbewirtschaftung erzielt 

wurde. Politikfeldübergreifend und über die direkten Partner 

hinaus haben Umwelthemen – insbesondere Waldschutz – 

jedoch ein geringes Gewicht. Fehlende Ownership aufseiten der 

peruanischen Regierung, institutionelle Schwächen der Partner, 

insbesondere der Forstbehörde SERFOR, sowie die mangelnde 

Koordination zwischen den Institutionen im Umweltbereich und 

dem für die Waldbewirtschaftung zuständigen Landwirtschafts-

ministerium schränken die Nachhaltigkeit der ergriffenen 

Maßnahmen ein (Interviews und interne Dokumente; World 

Bank, 2022b). Das geringe Eigeninteresse der peruanischen 

Regierung zeigte sich in der Vergangenheit unter anderem an 

den geringeren Finanzierungbeiträgen zu den Maßnahmen zum 

Waldschutz. Anders als in anderen Bereichen der Zusammen-

arbeit, in denen neben Entwicklungs- und Förderkrediten auch 

erhebliche Eigenbeiträge des peruanischen Staates zum Tragen 

kamen, wurden im Bereich Waldschutz überwiegend Zuschüsse 

eingesetzt (Interviews und internes Dokument; PFA-PDB). Aber 

auch diese wurden teilweise nicht verausgabt, wie der Verfall 

einer BMZ-Zusage von fünf Millionen Euro für die Förderung 

einer nachhaltigen Forstwirtschaft deutlich macht (Internes 

Dokument). Aktuelle Entwicklungen außerhalb des Unter-

suchungszeitraums, wie die im Januar 2024 in Kraft getretene 

Änderung des Forstgesetzes, die eine Umwandlung von bereits 

gerodeten Waldflächen in landwirtschaftliche Nutzflächen 

ermöglicht und damit der Entwaldung und Walddegradierung 

tendenziell weiter Vorschub leistet, verdeutlichen die konfligie-

renden Interessen im Waldsektor. Zivilgesellschaftliche Organi-

sationen und internationale Geber kritisierten, dass die peruani-

sche Regierung damit gegen internationale Verpflichtungen zum 

Klima- und Waldschutz verstößt (Brox, 2024; OHCHR, 2024a). 

Auch das BMZ hat darauf reagiert und mit der peruanischen 

Regierung Vereinbarungen zur Ausgestaltung der neuen Wald-

gesetzgebung getroffen, um mögliche negative Auswirkungen 

zu vermeiden und Nachhaltigkeitsrisiken zu reduzieren.

Schwerpunkt „Nachhaltige Stadtentwicklung 
in Zeiten des Klimawandels“/ 
Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“/
Aktionsfeld „Nachhaltige Stadtentwicklung“
Im Wassersektor wurden Erfolge beim Aufbau und bei 

der Stärkung nationaler Institutionen erzielt. Personal-

fluktuation und mangelnde Finanzierung schränken die Nach-

haltigkeit der Maßnahmen allerdings teilweise ein. Im Wasser-

sektor leistete die BMZ-finanzierte staatliche EZ wichtige 

Beiträge zur Kapazitätsstärkung und zum Aufbau nationaler 

Institutionen wie der nationalen Wasserregulierungsbehörde 
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SUNASS, der Behörde für die Verwaltung der Wasser- und 

Abwasserdienstleistungen OTASS und des Nationalen Quali-

tätsinstituts INACAL (Interviews und internes Dokument). 

Durch die Förderung der deutschen EZ konnten Prozesse und 

Verfahren etabliert werden, die auch weiterhin Bestand haben 

und von den Institutionen eigenständig umgesetzt werden. 

Beispiele hierfür sind die Akkreditierungsprozesse im Bereich 

der Qualitätsinfrastruktur durch INACAL oder die Zertifizierung 

von Wasserversorgungsunternehmen durch OTASS (Inter-

views; OECD, 2021). Vor allem OTASS gilt als „Leuchtturm“, da 

die BMZ-finanzierte staatliche EZ hier durch Kapazitätsbildung, 

Beratung und Trainings die administrativen Grundlagen für die 

Durchführung der Sektorreform (Modernisierungsgesetz im 

Sanitärsektor; siehe Abschnitt 4.4.2) schaffen konnte (Inter-

views und interne Dokumente). Gleichzeitig wird deutlich, 

dass die finanzielle Nachhaltigkeit der Institutionen teilweise 

noch nicht ausreichend gewährleistet ist. So ist die Wasser-

regulierungsbehörde SUNASS zwar eine der stärksten Institu-

tionen im Sektor, aufgrund einer erheblichen Ausweitung des 

Aufgabenbereichs seit 2016 bei gleichzeitig geringen Eigen-

einnahmen ist sie aber in hohem Maße von öffentlichen Haus-

haltsmitteln des Wirtschafts- und Finanzministeriums MEF 

abhängig (OECD, 2021). Die sich verschlechternden wirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen spiegelten sich zuletzt auch in 

Mittelrückgängen bei den Behörden wider (ebd.). Gleichzeitig 

stellt die Personalfluktuation in den Partnerinstitutionen ein 

Risiko für die dauerhafte Aufrechterhaltung der institutionellen 

Kapazitäten dar (Interviews und internes Dokument). 

Darüber hinaus ist es der deutschen EZ gelungen, nach-

haltig zu Veränderungen des regulatorischen Rahmens im 

Wassersektor beizutragen. Durch die Integration der von 

der deutschen EZ unterstützten Reformen und Regularien in 

nationale Gesetze wie beispielsweise das Modernisierungs-

gesetz zur Verbesserung der Versorgungsdienstleistungen und 

das 2016 in Kraft getretene Rahmengesetz zur Verwaltung und 

Bereitstellung von Trinkwasser- und Abwasserdienstleistungen 

(siehe Abschnitt 4.4.2) wurden diese nachhaltig verankert. Im 

nationalen Plan für die sanitäre Grundversorgung (Plan Nacional 

de Saneamiento; 2022 bis 2026) werden Umweltaspekte wie der 

Erhalt von Ökosystemdienstleistungen und der biologischen Viel-

falt oder auch Themen wie Wassersicherheit und Klimaresilienz 

explizit adressiert. Über die Verankerung im Sektorplan haben 

diese Aspekte langfristig auch über Regierungswechsel hinweg 

Bestand (Interviews und internes Dokument; MVCS, 2023).

Schwache institutionelle Kapazitäten auf der subnationalen 

Ebene sowie die Vielzahl von Akteuren und unklare 

Zuständigkeiten bei gleichzeitig mangelnder Koordination 

gefährden jedoch die nachhaltige Umsetzung der Reformen 

im Wassersektor. Studien internationaler Akteure kritisieren, 

dass sich die Stärkung des regulativen Rahmens und der Insti-

tutionen auf nationaler Ebene bislang nur punktuell in nach-

haltigen Verbesserungen auf der subnationalen Ebene nieder-

geschlagen hat (MSC-WS; OECD, 2021; World Bank, 2022b). Die 

OECD bemängelt, dass die Sektorpläne auf der subnationalen 

Ebene teilweise nicht kohärent mit den Regularien auf der 

nationalen Ebene sind. Darüber hinaus bestehen weiterhin 

Regelungslücken. So gelten beispielsweise die Vorgaben von 

SUNASS bezüglich der effizienten Nutzung von Wasser nur für 

die Trinkwasserversorgung der Bevölkerung, aber nicht für den 

Landwirtschaftsbereich, der den höchsten Wasserverbrauch 

hat. Der hohe Anteil informeller Unternehmen begrenzt zudem 

die Reichweite der Regularien (OECD, 2021).

Insbesondere im abgeschlossenen EZ-Programm „Trinkwasser 

und Sanitärversorgung in ausgewählten Städten“ zeigten sich 

Einschränkungen mit Blick auf die Nachhaltigkeit. Die in der 

Vergangenheit durchgeführten Module im EZ-Programm „Trink-

wasser und Sanitärversorgung in ausgewählten Städten“ sind 

mit Blick auf die ökologische, institutionelle und wirtschaft-

liche Nachhaltigkeit überwiegend kritisch zu bewerten. 

Versuche, über die Einbindung des Privatsektors nachhaltige 

Trägerstrukturen aufzubauen, sind überwiegend gescheitert. 

Trotz langjähriger Bemühungen der deutschen EZ ist es nicht 

gelungen, auf regionaler Ebene zu einer nachhaltigen Stärkung 

privater Versorgungsunternehmen beizutragen. Wesentliche 

Hemmfaktoren für eine verbesserte Versorgung, wie die 

geringe finanzielle Tragfähigkeit der Betreiber von Trink- und 

Abwasseranlagen, die mangelnde Ownership kommunaler 

Behörden bei der Einführung kostendeckender Tarifsysteme 

und die geringe Bereitschaft in der Bevölkerung, für Wasser 

zu bezahlen, haben weiterhin Bestand (Interviews und interne 

Dokumente; KfW, 2017, 2019c).
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Bei den direkten Partnern zeigt sich ein Bewusstseins- und 

Einstellungswandel hin zu einer stärkeren Priorisierung 

von Klimawirkungen und Umweltaspekten. Die nachhaltige 

Verankerung dieser Themen in der Breite ist aber bislang noch 

gering. Interviewpartner*innen konstatierten, dass bei Partnern 

ein Bewusstseinswandel in Bezug auf die Themen Klima, Wasser 

und Umwelt erfolgt ist und Aspekte wie Abwasseraufbereitung 

sowie Wasserqualität sowohl bei den Partnern auf nationaler 

Ebene als auch auf Ebene der Kommunen zunehmend stärker 

im Fokus stehen (Interviews). Die bislang begrenzten Erfolge 

bei der Umsetzung von Reformen weisen jedoch darauf hin, 

dass auch bei den staatlichen Partnern das Umwelt- und Klima-

bewusstsein noch nicht ausreichend in der Breite verankert 

ist (Interviews und internes Dokument). Eine im Rahmen der 

Klimapartnerschaft erstellte Studie kommt zu dem Ergebnis, 

dass angesichts der bestehenden Versorgungsengpässe im 

Wassersektor die Priorität der peruanischen Regierung auf 

der Schließung von Versorgungslücken liegt. Die Erzielung von 

Klima- und Umweltwirkungen steht demgegenüber weniger 

im Vordergrund. Die im November 2022 mit Peru vereinbarte 

Klimapartnerschaft bietet jedoch die Chance, Umwelt- und 

Klimathemen zukünftig weiter zu institutionalisieren und dafür 

zu sorgen, dass diese auch sektorübergreifend stärker verfolgt 

werden (Internes Dokument).

In den anderen Themenbereichen des Kernthemas konnten 

auf nationaler Ebene Fortschritte bei der Verankerung von 

Klimathemen erzielt werden. Ob diese mit dauerhaften 

Veränderungen einhergehen, konnte zum Evaluierungszeit-

punkt noch nicht ermittelt werden. Aufgrund der noch kurzen 

Laufzeiten vieler Vorhaben im Aktionsfeld „Nachhaltige 

Stadtentwicklung“ können im Rahmen der Evaluierung nur 

begrenzt Aussagen zu deren Nachhaltigkeit getroffen werden. 

In den Bereichen Kreislaufwirtschaft und Transport wurden 

mit den Beiträgen zur Entwicklung des nationalen Aktions-

plans zum Übergang der verarbeitenden Industrie in die Kreis-

laufwirtschaft sowie mit der Unterstützung des Aufbaus der 

städtischen Verkehrsbehörde ATU und des nationalen Förder-

programms für nachhaltigen Stadtverkehr Promovilidad erste 

Schritte hin zu einer nachhaltigen Institutionalisierung von 

Klimathemen in der städtischen Entwicklung unternommen 

(siehe Abschnitt 4.4.2). Im Transportsektor verlagerten sich 

beispielsweise die Prioritäten: der ursprünglich enge Fokus auf 

Straßenausbau wurde erweitert, indem zunehmend auch die 

Verbesserung der Qualität der öffentlichen Transportsysteme 

und des Mobilitätsnetzes in den Blick genommen wurde. Zudem 

gelang eine Stärkung des Problembewusstseins der Partner für 

die Auswirkungen des Klimawandels, wodurch das Thema kriti-

scher Infrastrukturen an Relevanz gewonnen hat (Interviews). 

Aus Sicht von Interviewpartner*innen besteht jedoch weiter-

hin Unterstützungsbedarf, um die dauerhafte Fortführung der 

Maßnahmen sicherzustellen. 

Schwerpunkt „Demokratie, Zivilgesellschaft und 
öffentliche Verwaltung“/Kernthema „Frieden und 
gesellschaftlicher Zusammenhalt“/Aktionsfeld 
„Gute Regierungsführung“
Die von der deutschen EZ unterstützten Reformen und 

Instrumente zur Verbesserung der öffentlichen Verwaltung 

wurden überwiegend in nationale Strukturen integriert 

und dauerhaft verankert. Beim Aufbau des Ministeriums 

für Entwicklung und soziale Inklusion (MIDIS) im Jahr 2011 

spielte die BMZ-finanzierte staatliche EZ eine wichtige Rolle. 

Sie sorgte dafür, dass die bis dahin noch fragmentierten 

Zuständigkeiten für die Implementierung der Sozialprogramme 

innerhalb des MIDIS gebündelt wurden. Zudem wurde das 

Amt des Ministerpräsidenten PCM bei der Ausdifferenzierung 

und Weiterentwicklung der institutionellen Aufgabenbereiche 

unterstützt, was dazu führte, dass das PCM zunehmend an 

Einfluss gewann. Dies ist vor dem Hintergrund, dass dem PCM 

eine führende Rolle bei der Koordinierung der Regierungs-

politik zukommt, als bedeutsam zu erachten. Dadurch konn-

ten Prozesse der öffentlichen Verwaltung verbessert und ein 

Beitrag zur Verwaltungsvereinfachung und -modernisierung 

geleistet werden (siehe Abschnitt 4.4.2; Interview und internes 

Dokument). Bei der Verwaltungsmodernisierung, insbesondere 

bei der Unterstützung des öffentlichen Finanzwesens und der 

Stärkung der Integrität, knüpfte die BMZ-finanzierte staatliche 

EZ an Reformprozesse der peruanischen Regierung an. Dies 

begünstigte eine dauerhafte Verankerung der entwickelten 

Regelungen und Verfahren. Auf nationaler Ebene spiegelt sich 

dies unter anderem in den von der peruanischen Regierung 

fortgeführten Maßnahmen zur Verwaltungsmodernisierung 
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sowie der 2017 verabschiedeten Integritätspolitik wider  

(Interviews und interne Dokumente). Zudem wurden die Refor-

men in die Sektorpolitiken der Ministerien integriert, was die 

Nachhaltigkeit der Reformen beförderte. Beispiele hierfür sind 

die Einführung der ergebnisorientierten Haushaltsführung 

im Wassersektor sowie Reformen bei der Umsetzung von 

Sozialprogrammen durch das MIDIS (Interviews und internes 

Dokument).

Auch wenn Reformen auf nationaler Ebene verankert wurden, 

ist die nachhaltige Umsetzung der von der deutschen EZ 

angestoßenen Veränderungen auf der subnationalen Ebene 

nicht gewährleistet. Die Institutionalisierung von Reformen 

auf nationaler Ebene stellt eine wichtige Voraussetzung für die 

Nachhaltigkeit dar, dennoch ist diese noch kein Garant für deren 

dauerhafte Umsetzung. Zwar ist es der BMZ-finanzierten staat-

lichen EZ teilweise gelungen, die Dienstleistungen der öffentli-

chen Verwaltungen auf kommunaler Ebene zu verbessern (DIE 

und GIZ, o. D.; von Schiller, 2020) (siehe auch Abschnitt 4.4.2), 

Die Nachhaltigkeit der erzielten Verbesserungen ist jedoch 

nicht gesichert. Interviewpartner*innen bemängelten verein-

zelt, dass Reformen nicht nachgehalten beziehungsweise 

weitergeführt wurden. Dies betrifft sowohl die Reformen 

zur Verbesserung der öffentlichen Dienstleistungen und 

Verwaltung als auch die Umsetzung der Vorgaben und Strate-

gien im Bereich Korruptionsbekämpfung. Insgesamt zeigt sich 

über den Zeitverlauf, dass angesichts der zunehmenden politi-

schen Instabilität die Risiken für eine nachhaltige Umsetzung 

der Reformen auf subnationaler Ebene weiter zugenommen 

haben (Interviews und interne Dokumente). Die Notwendigkeit 

eines territorialen Ansatzes, der unterschiedliche Entwicklungs-

bedarfe und -herausforderungen in den verschiedenen Regio-

nen angemessen berücksichtigt, wurde vor diesem Hintergrund 

von vielen Seiten betont. Das diesbezügliche Engagement 

der peruanischen Regierung ist jedoch gering (Interview und 

interne Dokumente). Auf subnationaler Ebene zeigen sich 

entsprechend nur begrenzte Fortschritte bei der Verbesserung 

öffentlicher Dienstleistungen und bei der Eindämmung von 

Korruption. Studien anderer Entwicklungspartner wie IDB und 

WB belegen, dass zwar einzelne Verbesserungen hinsichtlich 

Qualität, Ausgabeneffizienz und Rechenschaftslegung erzielt 

wurden, insgesamt wird jedoch die geringe Kapazität und 

Leistungsfähigkeit der öffentlichen Verwaltung bemängelt 

(Interne Dokumente; Rodrigo et al., 2022; World Bank, 2022b). 

Der OECD-Review 2023 kritisiert zudem die hohe Differenz 

zwischen dem geplanten und dem umgesetzten Budget für 

öffentliche Investitionen in Peru (OECD, 2023e).

Die nach wie vor geringe Institutionalisierung und hohe 

Fragilität der öffentlichen Verwaltung auf der subnationalen 

Ebene sowie hohe Personalfluktuation sind wesentliche 

Hemmfaktoren für die Nachhaltigkeit der Reformen. Die 

größten Hemmfaktoren für die Nachhaltigkeit der erzielten 

Veränderungen im Aktionsfeld „Gute Regierungsführung“ 

sind die geringe Institutionalisierung und hohe Fragilität der 

öffentlichen Verwaltung auf der subnationalen Ebene. Auch 

mit Blick auf die von der deutschen EZ unterstützten regio-

nalen Entwicklungsagenturen ARD zeichnen sich aufgrund 

mangelnder Institutionalisierung, geringem Interesse des Part-

ners PCM und fehlender Ressourcenausstattung Risiken für 

die Nachhaltigkeit ab. Die aufgrund der häufigen politischen 

Wechsel starke Personalfluktuation in den Ministerien und in 

der staatlichen Verwaltung verschärft die Situation (Interne 

Dokumente). Nach Aussagen einiger Interviewpartner*innen 

ist es der BMZ-finanzierten staatlichen EZ trotz der hohen 

Fluktuation gelungen, die Kapazitäten in der öffentlichen 

Verwaltung zu stärken und sogar zu verbreiten, indem die 

von den betroffenen Personen erworbenen Kompetenzen an 

anderer Stelle eingebracht wurden. Insgesamt stellt der mit der 

Fluktuation einhergehende Wissensverslust jedoch ein hohes 

Risiko für die nachhaltige Leistungsstärkung in der öffentlichen 

Verwaltung dar (Interwies und internes Dokument). 
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5.1  Schlussfolgerungen und Empfehlungen für das Gesamtportfolio

Gesamtstrategische Ausrichtung des Portfolios

Schlussfolgerung: Das BMZ-Engagement in den Kernthemen „Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“, „Klima und Energie, Just 

Transition“ sowie „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“ ist hinsichtlich globaler Entwicklungs- und Klimaziele sowie der länder-

spezifischen Entwicklungsbedarfe Perus von hoher Relevanz. Vor dem Hintergrund sich verschlechternder wirtschaftlicher und politischer 

Rahmenbedingungen sowie stockender Entwicklungsfortschritte werden jedoch Anpassungsbedarfe deutlich, die es bei der strategischen 

Ausgestaltung des Portfolios zu berücksichtigen gilt.

Seit 2010 hat das BMZ sein entwicklungspolitisches Profil in 

Peru kontinuierlich weiterentwickelt und gestärkt und sich 

als wichtiger Unterstützer der peruanischen Umwelt- und 

Klimapolitik etabliert. Klima- und Biodiversitätsschutz und 

die nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen waren bereits 

2010 wichtige Schwerpunkte der Zusammenarbeit, die über 

die Zeit zunehmend ausgebaut und über alle Kernthemen im 

Portfolio hinweg bearbeitet wurden. Mit der seit 2020 erfolg-

ten Einstufung Perus als Globaler Partner haben Klimawandel 

und der Schutz globaler öffentlicher Güter in der Zusammen-

arbeit weiter an Bedeutung gewonnen, wie auch die 2022 

vereinbarte Klimapartnerschaft zeigt. Vor dem Hintergrund der 

entwicklungspolitischen Prioritäten des BMZ und der hohen 

Klimavulnerabilität Perus ist diese Entwicklung nachvollziehbar.

Durch die Anknüpfung an Reformdynamiken der peruani-

schen Regierung ist es dem BMZ überwiegend gelungen, 

die Ownership der Partner sicherzustellen und damit wich-

tige Weichen für die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit des  

BMZ-Engagements zu stellen. Auch aufgrund günstiger 

Rahmenbedingungen – hohes Wirtschaftswachstum sowie ein 

hohes Maß an Selbstverpflichtung der peruanischen Regierung 

zu internationalen Entwicklungs- und Umweltzielen – konnte 

die BMZ-finanzierte staatliche EZ in der Vergangenheit an 

Reformprozesse im Land anknüpfen und diese direkt unter-

stützen. Die überwiegend hohe Übereinstimmung der Inte-

ressen Perus mit den Zielen des BMZ zeigte sich auch an den 

hohen Eigenbeiträgen der peruanischen Regierung sowie an den 

eingesetzten Finanzierungsinstrumenten, die neben Zuschüssen 

auch umfangreiche Entwicklungs- und Förderkredite umfassen.

Angesichts sich verschlechternder wirtschaftlicher Rahmen-

bedingungen, zunehmender Armut, anhaltender struktureller 

Ungleichheiten und steigendem Nutzungsdruck auf die natür-

lichen Ressourcen haben sich die Entwicklungsbedürfnisse 

und -prioritäten in Peru verschoben. Ehemals begünstigende 

Faktoren für die Zusammenarbeit, wie die Bestrebungen 

Perus zum OECD-Beitritt oder die Verpflichtungen gegenüber 

internationalen Umwelt- und Klimaabkommen, verlieren vor 

dem Hintergrund sozialer und gesellschaftlicher Heraus-

forderungen an Gewicht. Als Globaler Partner ist Peru aus 

Sicht des BMZ in der Lage, eigenverantwortlich Entwicklungs-

rückschritten zu begegnen sowie Armut und soziale Ungleich-

heit zu adressieren. Gleichzeitig gehen mit dem Anstieg der 

Armut, zunehmenden Klimawandelfolgen und dem steigendem 

Nutzungsdruck auf die natürlichen Ressourcen Risiken einher, 

die sich auf die Erreichung der gemeinsamen Ziele auswirken 

und Entwicklungsfortschritte – vor allem im Umweltbereich 

– gefährden. Innerhalb des Portfolios ist es daher wichtig, 

diese Risiken angemessen zu reflektieren und Maßnahmen 

zu ergreifen, um diesen zu begegnen. Maßnahmen des BMZ 

wie beispielsweise die Vereinbarungen zur Ausgestaltung der 

neuen Waldgesetzgebung oder der hochrangige Politikdialog 

im Rahmen der Klimaallianz sind positive Beispiele für die 

Unterstützung von Reformen im Umweltbereich.
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Empfehlung 1: Das BMZ sollte die festgelegten Kernthemen weiterführen und die inhaltliche Ausrichtung des Portfolios 

auf Klima- und Biodiversitätsschutz beibehalten. Dabei sollten das BMZ und die DOs weiterhin die diesbezügliche Eigen-

verantwortung der peruanischen Partnerregierung unterstützen und den Aufbau staatlicher Kapazitäten und Strukturen 

zur Weiterführung und Umsetzung von Reformen in Peru fördern.

Umsetzungshinweise:

• Auch in Zukunft könnten das BMZ und die DOs die staatlichen Partnerorganisationen in Peru auf lokaler, regionaler und 

nationaler Ebene gezielt unterstützen und die Kapazitäten zur Umsetzung von Reformen weiter stärken. Dabei könnte 

geprüft werden, inwieweit über den Einsatz von gemeinsam vereinbarten Reformagenden im Rahmen von Policy Based 

Lending und Beratung die Eigenverantwortung der peruanischen Regierung für die Umsetzung von Reformen weiter 

gestärkt werden kann.

• Angesichts der nach wie vor hohen Ungleichheit und der sich verschärfenden Armut könnten das BMZ und die DOs zudem 

reflektieren, inwiefern die Interessen und Bedürfnisse vulnerabler Bevölkerungsgruppen (beispielsweise Frauen, Indigene) 

im Rahmen der festgelegten strategischen Fokussierung noch stärker in den Prozessen zur Länderstrategieerstellung 

sowie in der Konzeption und Implementierung von Modulen und EZ-Programmen berücksichtigt werden können. 

Schlussfolgerung: Der deutschen EZ ist es gelungen, in allen Kernthemen auf nationaler Ebene Beiträge zum Institutionenaufbau zu leisten 

und strukturelle Reformen zu unterstützen, die im Einklang mit der peruanischen Entwicklungsagenda und BMZ-Zielsetzungen stehen. Vor 

dem Hintergrund des starken Zentralismus des peruanischen Staates steht die wirksame Umsetzung der von der deutschen EZ unterstützten 

Reformen, insbesondere auf subnationaler Ebene, aber überwiegend noch aus. Um die Umsetzung von Reformen zu gewährleisten und 

Entwicklungsfortschritte auf gesamtstaatlicher Ebene zu erzielen, ist die Förderung einer territorialen Entwicklung, die die strukturellen 

Ungleichheiten zwischen den Regionen beseitigt und die Funktionalität staatlicher Strukturen stärkt, von grundlegender Bedeutung.

Die politische Instabilität, der starke Zentralismus des Staa-

tes und die zunehmende Polarisierung in der Bevölkerung 

begrenzen die Umsetzung der erzielten Reformen. Die struk-

turellen regionalen Disparitäten bestehen vor dem Hintergrund 

des starken Zentralismus des peruanischen Staates weiter 

fort, weshalb sich die in den letzten zwei Jahrzehnten auf der 

nationalen Ebene erzielten Reformfortschritte noch nicht 

gleichermaßen auf der subnationalen Ebene widerspiegeln. 

Diese Herausforderung wird in den Programmen und Vorhaben 

des BMZ-Portfolios mittels eines Mehrebenenansatzes, 

der  nationale, regionale und lokale Akteure einbezieht, adres-

siert. Allerdings ist der diesbezügliche Einfluss der deutschen EZ 

begrenzt. Angesichts der sich verschlechternden politischen und 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen nimmt die Relevanz einer 

territorialen Entwicklung, die die Bedarfe in benachteiligten 

Regionen ausreichend berücksichtigt, weiter zu.
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Empfehlung 2: Das BMZ und die DOs sollten bei der Ausgestaltung der Kernthemen und EZ-Programme sicherstellen, 

dass innerhalb des Portfolios sowohl nationale als auch die heterogenen subnationalen Entwicklungsbedarfe angemessen 

berücksichtigt und strukturelle Entwicklungshemmnisse in den Regionen ausreichend adressiert werden. Dafür bedarf es 

zukünftig einer verstärkten Unterstützung staatlicher Strukturen auf regionaler Ebene.

Umsetzungshinweis:

• Der von den DOs in den EZ-Programmen verfolgte Mehrebenenansatz sollte weitergeführt und könnte mit Blick auf die

subnationale Ebene ausgebaut werden. Gleichzeitig könnten das BMZ und die DOs auf nationaler Ebene Prozesse für

eine territoriale Entwicklung durch politischen Dialog und mit gezielten Fördermaßnahmen noch stärker unterstützen,

um sicherzustellen, dass Reformen auf gesamtstaatlicher Ebene umgesetzt werden und Entwicklungsfortschritte auch

auf regionaler und kommunaler Ebene sichtbar werden.

Portfoliosteuerung

Schlussfolgerung: Die über den Zeitverlauf überwiegend gute Komplementarität der im Portfolio bearbeiteten Themen und die hohe Kohä-

renz hinsichtlich der übergeordneten entwicklungspolitischen Ziele haben zur Profilschärfung beigetragen und die Zielerreichung befördert. 

Die in Teilen bestehende Fragmentierung innerhalb der EZ-Programme sowie konzeptionelle Schwächen bei der Definition von Zielen und 

Indikatoren auf der EZ-Programmebene erschwerten hingegen eine wirkungsorientierte Steuerung und bedürfen einer stärkeren Anpassung.

Dem BMZ ist es in der Zusammenarbeit mit den DOs gelungen, 

das Portfolio entlang der übergeordneten Ziele kohärent auszu-

gestalten und kontextspezifisch an sich verändernde Rahmen-

bedingungen anzupassen. Die insgesamt gute Zusammenarbeit 

zwischen BMZ, DOs und den für die EZ verantwortlichen 

Vertreter*innen der deutschen Botschaft in Peru sowie die hohe 

Länderkompetenz der Beteiligten wirkten sich dabei positiv aus. 

Indem SI, GV und RV sowie Förderkredite weitgehend auf die 

bestehenden Kernthemen ausgerichtet und flankierend dazu 

umgesetzt wurden, gelang es, Spielräume für Innovationen zu 

schaffen und auf akute Handlungsbedarfe zu reagieren. Gleich-

zeitig konnten Synergien mit dem bilateralen BMZ-Portfolio 

genutzt werden. Die Kernthemen und EZ-Programme wurden so 

konzipiert, dass sie sich gegenseitig ergänzten, wobei Schnitt-

stellen zwischen den EZ-Programmen explizit identifiziert und 

bearbeitet wurden, was die Zielerreichung beförderte.

Innerhalb der EZ-Programme ist die Kohärenz nicht durch-

gängig gegeben. Vor allem im derzeitigen Kernthema „Klima 

und Energie, Just Transition“ zeigt sich ein Spannungsfeld 

zwischen den Ansprüchen eines integrierten Ansatzes und 

der tatsächlichen Umsetzbarkeit. Hier steht die EZ vor einer 

Herausforderung: Einerseits besteht der Anspruch, durch eine 

ganzheitliche Bearbeitung von Umwelt- und Klimafragen über 

verschiedene Themen hinweg den Bedarfen eines integrierten 

Ansatzes zu folgen. Andererseits gilt es, einer Fragmentierung 

des Portfolios entgegenzuwirken, welche die Steuerung und 

das Erzielen von Synergien erschwert. Angesichts begrenzter 

finanzieller Mittel bedarf es einer Reflexion, wie ein integrierter 

Ansatz in Zukunft umgesetzt werden kann, ohne das Portfolio zu 

überfordern. Hierfür sind eine strategische Fokussierung sowie 

eine koordinierte Abstimmung und Arbeitsteilung mit anderen 

Akteuren im Sektor notwendig.

Diskrepanzen zwischen dem Ambitionsniveau der formu-

lierten Ziele und dem Einflussbereich der deutschen EZ 

sowie Defizite in der EZ-Programmgestaltung erschweren 

die wirkungsorientierte Steuerung des Portfolios. Das Port-

folio in Peru weist Schwachstellen in der Definition der Ziele 

auf: Ziele sind teilweise zu ambitioniert formuliert und damit 

nicht realistisch. Dies zeigt sich sowohl auf der politisch-stra-

tegischen Ebene der Länderstrategie als auch auf Ebene der 

EZ-Programme. Bei der Analyse der EZ-Programme stellte sich 

zudem heraus, dass die Programmzielindikatoren teilweise 

ihre Ziele nicht vollständig messen und Zielwerte teilweise 

unzureichend bestückt sind. Aussagen zur Zielerreichung auf 

EZ-Programmebene lassen sich auf dieser Basis kaum treffen 

und erschweren die wirkungsorientierte Steuerung im BMZ.
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Empfehlung 3.1: Das BMZ sollte sicherstellen, dass die interne Kohärenz und Fokussierung des Portfolios mit Blick auf 

die strategischen Ziele auch zukünftig gewährleistet ist. Um einer Fragmentierung entgegenzuwirken, sollte das BMZ 

weiterhin dafür Sorge tragen, dass Einzelvorhaben in die bestehenden Kernthemen integriert oder zumindest flankierend 

zu diesen umgesetzt werden. Darüber hinaus sollte das BMZ in Konsultation mit den DOs die strategische Fokussierung 

innerhalb der einzelnen EZ-Programme schärfen und die Anzahl der Module gegenüber dem Stand 2022 reduzieren.

Umsetzungshinweise:

• Das BMZ und die DOs sollten Schnittstellen zwischen den EZ-Programmen und den Einzelvorhaben im Gestaltungsspiel-

raum (einschließlich SI, RV und GV) explizit identifizieren und bearbeiten. Hier kann an die Erfahrungen aus der Vergangen-

heit angeknüpft werden. Mit Blick auf die SI, GV und RV sowie die Förderkredite bieten sich zudem Potenziale für die 

Pilotierung innovativer Ansätze, mit dem Ziel, diese zukünftig in das BMZ-finanzierte bilaterale Portfolio zu integrieren.

• Darüber hinaus könnte das BMZ den Gestaltungsspielraum noch gezielter für die Bearbeitung dringender entwicklungs-

politischer Bedarfe in Wert setzen.

Empfehlung 3.2: Um die wirkungsorientierte Steuerung zu verbessern, sollte das BMZ die Länderstrategie und die 

EZ-Programme konzeptionell schärfen und messbare Zielvorschläge und Indikatoren von den DOs einfordern.

Umsetzungshinweis:

• Im Rahmen der EZ-Programmbildung sollten die DOs sicherstellen, dass die Ziele auf der EZ-Programmebene realistisch 

formuliert und geeignete Indikatoren zur Messung der Zielerreichung identifiziert werden. Hier stellt sich die Heraus-

forderung der (gewünschten) Nutzung von Partnersystemen einerseits und der notwendigen Passgenauigkeit und 

Messbarkeit der Indikatoren mit Blick auf die angestrebten Wirkungen andererseits. Hierzu könnten die DOs mit den 

peruanischen Partnern in Austausch treten, um zu prüfen, inwieweit die Förderung von Monitoringkapazitäten stärker 

durch die Vorhaben adressiert werden könnten.

Instrumenteneinsatz

Schlussfolgerung: Durch den Einsatz unterschiedlicher Finanzierungsinstrumente und Vorhabentypen sowie die Verzahnung von TZ und 

FZ konnten teilweise Synergien erzielt werden. Diesbezügliche Potenziale wurden aber nicht immer ausgeschöpft.

Synergien durch den komplementären Einsatz von TZ und FZ 

zeigten sich insbesondere im Zusammenwirken von PBL und 

technischer Beratung, insgesamt ist die Verzahnung der Inst-

rumente aber noch ausbaufähig. Durch den komplementären  

Einsatz von TZ und FZ konnte die gemeinsame Zielaus-

richtung in einzelnen Handlungsfeldern und EZ-Program-

men gestärkt und die Zielerreichung verbessert werden. 

Unterschiedliche Arbeitsweisen der DOs sowie teilweise erheb-

liche Verzögerungen bei der Implementierung von FZ-Vorhaben 

haben die synergetische Verzahnung von FZ und TZ in der 

Vergangenheit jedoch erschwert. Auch wenn die Prozesse der 

TZ und FZ nur bedingt synchronisiert werden können, bestehen 

doch Möglichkeiten für eine stärkere Verzahnung, die bislang 

nicht vollständig ausgeschöpft wurden.
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Empfehlung 4: Das BMZ sollte die Komplementarität des Instrumenteneinsatzes weiter stärken. Die Instrumente der 

TZ und FZ sollten, soweit möglich, noch stärker verzahnt werden, um Synergiepotenziale auszuschöpfen. Um dies zu 

gewährleisten, sollte das BMZ sicherstellen, dass die in der Planung angestrebten Synergien im Rahmen des Programm-

monitorings durch die DOs regelmäßig überprüft werden.

Umsetzungshinweise:

• Um den Einsatz von FZ und TZ noch besser aufeinander abzustimmen und die Instrumente möglichst effizient und 

komplementär einzusetzen könnte das BMZ gemeinsam mit den DOs Best-Practice-Beispiele identifizieren und deren 

Replikationsfähigkeit prüfen. Bisherige Erfahrungen beispielsweise mit der Kombination aus PBL und Beratung oder mit 

schriftlichen Kooperationsvereinbarungen könnten dabei genutzt werden. Zugleich könnten die Grenzen der synergeti-

schen Zusammenarbeit reflektiert werden.

• Zudem könnte das BMZ die DOs dazu auffordern, das Zusammenspiel der Module innerhalb der EZ-Programme noch 

stärker in Wert zusetzen. Dies beinhaltet auch das Monitoring der angestrebten Synergien durch die DOs.

Kooperation mit internen und externen Akteuren

Schlussfolgerung: Die BMZ-finanzierte EZ hat in der Vergangenheit überwiegend projektbezogen Kooperationen mit anderen EZ-Akteuren 

genutzt, um gemeinsam entwicklungspolitische Ziele zu erreichen. Durch den Einsatz von Sektorreformprogrammen konnten zudem Mittel 

strategisch gebündelt werden. Angesichts der sich verschlechternden wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in Peru sowie 

knapper werdender finanzieller Ressourcen ist in Zukunft der weitere Ausbau der strategischen Zusammenarbeit mit anderen deutschen und 

internationalen EZ-Akteuren wichtig. Die Klimapartnerschaft, die Zusammenarbeit mit Großbritannien und Norwegen im Waldsektor oder 

die Team Europe Initiative zu Circular Transition bieten hierfür vielversprechende Ansätze.

Das BMZ hat in der Vergangenheit erfolgreich mit anderen 

Gebern kooperiert, sowohl die europäische Global-Gate-

way-Strategie als auch die Team Europe Initiative bieten hier-

für weitere Potenziale. Durch die enge Zusammenarbeit mit 

einzelnen Gebern wie SECO, EU, AFD oder der IDB im Rahmen 

von Kofinanzierungen wurden Synergien erzielt und Ressourcen 

gebündelt. Die BMZ-finanzierte staatliche EZ hat zudem in 

verschiedenen Bereichen – wie beispielsweise bei der Unter-

stützung des OECD-Beitrittsprozesses – eine Vorreiterfunktion 

für andere Geber eingenommen, was die Kohärenz befördert hat. 

Es bedarf aber weiterer Anstrengungen aller Beteiligten sowie 

einer aktiven und starken Rolle der peruanischen Partnerseite, 

um die insgesamt schwache Koordination und Abstimmung der 

Geber zu verbessern. Insbesondere die gemeinsame Strategie 

Global Gateway der EU und die in Peru umgesetzte Team Europe 

Initiative zu Circular Transition bieten Anknüpfungspunkte für 

eine stärkere Zusammenarbeit. Durch den aktuell bestehenden 

Ko-Vorsitz der deutschen EZ in der Arbeitsgruppe Kreislauf-

wirtschaft haben sich die diesbezüglichen Abstimmungs- und 

Koordinierungsmöglichkeiten der deutschen EZ erweitert.

Die Klimapartnerschaft bietet Potenziale, ressortüber-

greifend Synergien im Klima- und Umweltbereich zu erzielen. 

Sowohl über die Internationale Klimaschutzinitiative IKI 

und die seit 2022 bestehende Klimapartnerschaft als auch 

über Kofinanzierungen ist die deutsche bilaterale EZ mit 

anderen deutschen und internationalen Akteuren vernetzt. 

Die  Abstimmung zwischen dem BMZ-finanzierten staatlichen 

Portfolio und der IKI wurde im Laufe der Zeit intensiviert. 

Die deutsch-peruanische Klimapartnerschaft bietet Potenziale, 

ressort- und akteursübergreifend an wichtigen Fragen des 

Klimaschutzes und der Anpassung an Klimarisiken zu arbeiten 

und diesen somit ein größeres Gewicht zu verleihen.

Die Zusammenarbeit mit dem Privatsektor und Akteuren der 

Zivilgesellschaft wird als wichtiger Hebel für Wirksamkeit 

und Nachhaltigkeit gesehen. Bislang waren diesbezügliche 

Bemühungen aber begrenzt und – wie im Wassersektor deut-

lich wird – teilweise wenig erfolgreich. Zukünftige konzeptio-

nelle Überlegungen zur Einbindung des Privatsektors sollten 

den informellen Sektor mitberücksichtigen.
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Empfehlung 5: Vor dem Hintergrund zunehmender politischer Instabilität in Peru und knapper Ressourcen sollte das BMZ 

zukünftig die Zusammenarbeit mit anderen EZ-Akteuren weiter intensivieren, um die eingesetzten Ressourcen effizienz-

steigernd zu bündeln. Dies betrifft sowohl die Zusammenarbeit mit den in Peru tätigen deutschen Bundesministerien als 

auch die Zusammenarbeit mit anderen Gebern und potenziellen Kooperationspartnern aus der Privatwirtschaft und der 

Zivilgesellschaft. 

Umsetzungshinweise:

• Das BMZ könnte die Zusammenarbeit im Rahmen der Klimapartnerschaft für die Intensivierung der Ressortabstimmung

auch in anderen Bereichen der IKI (beispielsweise Biodiversität) sowie für die Umsetzung strategischer Ziele des

bilateralen Portfolios nutzen. Hierfür bedarf es bei den Ressorts und den beteiligten DOs ausreichender finanzieller

Mittel sowie personeller Ressourcen für die übergreifende Koordination und das Monitoring. Das BMZ könnte im Dialog

mit den für die IKI zuständigen Ressorts die Schnittstellen zwischen dem staatlichen bilateralen Portfolio und der IKI

explizit machen und in der strategischen Ausgestaltung des BMZ-finanzierten staatlichen Portfolios berücksichtigen.

• Das BMZ könnte sich aktiv um eine noch stärkere Abstimmung mit anderen Gebern bemühen, um durch ein geber-

gemeinsames Vorgehen Klima- und Umwelthemen ein größeres Gewicht zu verleihen und Synergien zu nutzen. Die

bisherigen Kooperationen bilden dafür eine gute Ausgangsbasis. Insbesondere im Rahmen der TEI zu Circular Transition

bestehen zudem Chancen für die BMZ-finanzierte staatliche EZ, sich zukünftig noch stärker aktiv und gestaltend einzu-

bringen. Das BMZ könnte die Zusammenarbeit mit den beteiligten Mitgliedsstaaten ausbauen und gemeinsam mit den

DOs die Potenziale für Kofinanzierungen identifizieren.

• Das BMZ könnte gemeinsam mit den DOs reflektieren, wie und in welchen Bereichen eine stärkere Einbeziehung des

Privatsektors möglich ist. Der große informelle Sektor stellt in Peru eine Herausforderung für die effektive Umsetzung

von Reformen dar und sollte bei diesen Überlegungen zumindest mitberücksichtigt werden. Für die Bearbeitung

von Querschnittsthemen beziehungsweise die Verankerung von BMZ-Qualitätsmerkmalen wie „Menschenrechte,

Geschlechtergleichstellung und Inklusion“ oder „Anti-Korruption und Integrität“ könnten das BMZ und die DOs die

Möglichkeiten für eine stärkere Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft prüfen.
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5.2  Schlussfolgerungen und Empfehlungen mit Blick auf einzelne Kernthemen und Aktionsfelder

Kernthema „Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“/Aktionsfelder „Biodiversität“ und „Wald“

Schlussfolgerung: Angesichts des steigenden Nutzungsdrucks auf die natürlichen Ressourcen ist eine langfristige Unterstützung im Biodi-

versitäts- und Waldschutz sinnvoll, um die erzielten Veränderungen abzusichern und Rückschritte zu verhindern. Dabei gilt es auch zukünftig 

sicherzustellen, dass die peruanische Regierung die benötigte Eigenverantwortung übernimmt. Kooperationen mit anderen Gebern und 

Akteuren aus der Privatwirtschaft können dazu beitragen, Mittel zu bündeln und die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Maßnahmen zu 

stärken. Dabei ist es wichtig, die Interessen und Bedarfe der unterschiedlichen Stakeholder ausreichend zu berücksichtigen und Lösungsan-

sätze zu entwickeln, um bestehenden Interessenkonflikten begegnen zu können. Diese Stakeholder umfassen neben staatlichen Organisatio-

nen, lokale Gemeinschaften, vulnerable Bevölkerungsgruppen sowie weitere private und zivilgesellschaftliche Akteure.

Trotz der erzielten Erfolge bestehen insbesondere beim 

Waldschutz, aber auch bei der Schutzgebietsförderung hohe 

Risiken für die Nachhaltigkeit. Der mithilfe der deutschen EZ 

erfolgte Aufbau von Institutionen und gesetzlichen Rahmen-

werken war wesentlich für den Schutz der Biodiversität in Peru. 

Die erzielten Fortschritte können aber nur mittels einer lang-

fristigen und kontinuierlichen Förderung durch nationale und 

internationale Akteure aufrechterhalten werden. Schutz- und 

Nutzungsinteressen stehen auch in Peru zunehmend in Konkur-

renz zueinander. Die Verschlechterung der wirtschaftlichen 

Situation der Bevölkerung, der hohe Anteil der informellen 

Wirtschaft und konfligierende politische Interessen bergen 

hohe Risiken für den zukünftigen Erhalt der Biodiversität.

Die gleichzeitige Berücksichtigung sozioökonomischer

Entwicklungsbedarfe, wirtschaftlicher Interessen und des 

Ziels ökologischer Nachhaltigkeit stellt insbesondere im 

Forstsektor eine große Herausforderung dar und erfordert 

Ansätze, die alle beteiligten Interessengruppen ausreichend 

in den Blick nehmen. Die Konkurrenz zwischen Umwelt- und 

Biodiversitätsschutz und wirtschaftlichen Interessen wird im 

Forstsektor besonders deutlich. Der Ansatz der deutschen 

EZ, Biodiversitätsschutz mit sozioökonomischer Entwicklung 

zu verbinden, ist ein wichtiger Grundpfeiler für die Nach-

haltigkeit der geförderten Maßnahmen. Im Forstsektor stößt 

die BMZ-finanzierte staatliche EZ aufgrund wirtschaftlicher 

Interessen der peruanischen Regierung, die dem Erhalt der 

Biodiversität und dem Waldschutz entgegenstehen, jedoch 

zunehmend an Grenzen. Ein weiterer Ausbau der extraktiven 

Industrien wird sich kaum verhindern lassen, jedoch können 

 

gesetzliche Regelungen dazu beitragen, den dadurch 

entstehenden ökologischen Schaden einzudämmen. Hier-

für bedarf es eigener Anstrengungen und des politischen 

Willens der peruanischen Regierung, bestehende Gesetze und 

Verordnungen umzusetzen. Dabei ist es wichtig, Interessen 

und Bedarfe der unterschiedlichen Stakeholder ausreichend 

zu berücksichtigen und Lösungsansätze zu entwickeln, um 

bestehenden Interessenskonflikten begegnen zu können. Zu 

den Stakeholdern zählen neben staatlichen Instanzen lokale 

Gemeinschaften, vulnerable Bevölkerungsgruppen sowie 

weitere private und zivilgesellschaftliche Akteure. Dem 

informellen Sektor kommt dabei eine besondere Rolle zu, da 

gesetzliche Regelungen dort deutlich schwerer umzusetzen 

sind und häufig nicht greifen. Auch wenn sich diese Spannungs-

felder nicht auflösen lassen, gilt es Ansätze zu entwickeln, um 

diese bestmöglich zu adressieren.

Die langjährige und enge Kooperation mit den peruanischen 

Partnern bietet gute Voraussetzungen für die zukünftige 

Zusammenarbeit im Kernthema. Das BMZ ist der wichtigste 

bilaterale Geber im Bereich Biodiversitäts- und Waldschutz 

und verfügt durch die langjährige und enge Zusammenarbeit 

mit den staatlichen Partnern über gute Kontakte zu den 

Entscheidungsträger*innen in der peruanischen Umwelt-

politik. Das in der Vergangenheit aufgebaute Vertrauen bietet 

Chancen, auch bei nachlassenden Reformdynamiken Eigen-

anstrengungen der peruanischen Regierung zu unterstützen 

und gemeinsame Lösungsansätze zu identifizieren, damit 

Biodiversitäts- und Waldschutz in Peru auch zukünftig auf der 

politischen Agenda stehen.
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Empfehlung 6: Das BMZ und die DOs sollten den bestehenden Förderansatz in den Aktionsfeldern „Biodiversität“ und 

„Wald“ weiterverfolgen. Um die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Maßnahmen sicherzustellen, sollten neben der 

Zusammenarbeit mit der peruanischen Regierung und den staatlichen Behörden im Umwelt- und Forstbereich gezielt 

Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Gebern sowie mit Akteuren aus dem Privatsektor und der Zivilgesellschaft 

identifiziert werden. Vor dem Hintergrund steigender Armutsraten sollten sozioökonomische Bedarfe und Rechte lokaler 

und vulnerabler Bevölkerungsgruppen verstärkt berücksichtigt werden.

Umsetzungshinweise und Optionen für die Weiterentwicklung:

• Die Bearbeitung der Themen „Wald“ und „Biodiversität“ innerhalb eines EZ-Programms bietet Potenziale für die 

Umsetzung eines integrierten Ansatzes, der dazu genutzt werden kann, die Abstimmung und Kooperation zwischen 

den verantwortlichen Institutionen auf peruanischer Seite (MINAM/MIDAGRI) weiter zu verbessern. Zudem bietet das 

Zusammenwirken von TZ und FZ in den jeweiligen Themenfeldern die Chance auf Synergieeffekte. Allerdings hat sich 

in der Vergangenheit gezeigt, dass Synergiepotenziale zwischen FZ und TZ nicht immer ausgeschöpft werden konnten, 

was unter anderem auf unterschiedliche Zeithorizonte und Arbeitsweisen der beteiligten Organisationen zurückzuführen 

ist. Die Entwicklung eines EZ-Programms über zwei Aktionsfelder hinweg ist aus entwicklungspolitischer Sicht begründ-

bar. Das BMZ könnte zudem prüfen, inwieweit eine Fokussierung des EZ-Programms, beispielsweise durch eine engere 

thematische Eingrenzung oder durch eine stärkere regionale Konzentration der Maßnahmen, sinnvoll wäre.

• Alternativ könnte die Option geprüft werden, zwei an den Aktionsfeldern „Biodiversität“ und „Wald“ orientierte 

EZ-Programme aufzulegen. Hierbei bestünde allerdings das Risiko, dass Synergiepotenziale weniger genutzt und inhalt-

lich sinnvolle Abstimmungen und Verzahnungen sowohl zwischen den Modulen als auch auf Seiten der Partner weiter 

eingeschränkt würden. Zudem wäre zu prüfen, ob eine Aufteilung in zwei EZ-Programme vereinbar mit den verfügbaren 

Ressourcen wäre und ob sie hinsichtlich der Anzahl und der inhaltlichen Ausrichtung der Module sinnvoll erscheint.

• Angesichts des Risikos der Priorisierung wirtschaftlicher Interessen zulasten ökologischer Ziele, bedarf es auch 

zukünftig eines intensiven politischen Dialogs sowie einer weiteren Stärkung der für den Umweltschutz verantwort-

lichen Institutionen und Akteure, damit die eingeleiteten Reformen weitergeführt werden können. Eine besondere 

Aufmerksamkeit könnte dabei der Unterstützung der Reformakteure bei den staatlichen Partnern und der Förderung der 

interministeriellen Zusammenarbeit, vor allem zwischen dem Umwelt- und dem Landwirtschaftsministerium, zukommen. 

Insbesondere gilt es, langfristig eine ausreichende Finanzierung der Umweltinstitutionen sicherzustellen und hier auch 

die Partner in die Pflicht zu nehmen. Um die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Maßnahmen zu gewährleisten, könnten 

neben den bereits bestehenden beziehungsweise angestrebten Kooperationen mit anderen Gebern (beispielsweise mit 

der DCI oder dem Green Climate Fund) gezielt weitere Kooperationsmöglichkeiten mit Akteuren aus der Privatwirtschaft 

und der Zivilgesellschaft eruiert werden. Ein arbeitsteiliges Vorgehen und die Bündelung von Ressourcen könnten dazu 

beitragen, besser auf negative Trends reagieren zu können.

• Maßnahmen zur sozioökonomischen Inwertsetzung der natürlichen Ressourcen wie die Förderung sozialökologisch 

nachhaltiger Wertschöpfungsketten könnten weiter ausgebaut werden, um wirtschaftliche Interessen und ökologische 

Nachhaltigkeit besser in Einklang zu bringen. Hierfür könnten verstärkt Kooperationsmöglichkeiten mit dem Privatsektor 

gesucht werden. Die Entwaldungsrichtlinie der EU hat hier wichtige politische Impulse geliefert, die im Waldsektor 

auch bereits aufgegriffen werden. Gleichzeitig ist es wichtig, die mit der wirtschaftlichen Nutzung verbundenen Risiken 

kontinuierlich zu überprüfen, um negative Umweltfolgen zu vermeiden.
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Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“/Aktionsfeld „Nachhaltige Stadtentwicklung“

Schlussfolgerung: Das BMZ-Engagement im Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“ ist stark fragmentiert und bedarf einer stärke-

ren Fokussierung. Das im Kernthema durchgeführte EZ-Programm „Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten des Klimawandels“ umfasst eine 

Vielzahl von Modulen, die unterschiedliche Themen bearbeiten und die teilweise isoliert voneinander umgesetzt werden. Potenziale für die 

Anknüpfung an Reformdynamiken zeigen sich unter anderem im Verkehrs- und Transportsektor, während im Bereich Trinkwasserversorgung 

und Abwasserentsorgung Herausforderungen mit Blick auf die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit deutlich werden.

Im Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“ mangelt 

es an der Umsetzung eines kohärenten und fokussierten 

Ansatzes. Im Aktionsfeld „Nachhaltige Stadtentwicklung“ 

setzt die BMZ-finanzierte staatliche EZ mit der Förderung 

vieler verschiedener Themen und der Arbeit mit diversen 

Akteuren ein sehr umfassendes Portfolio um. Im EZ-Programm 

„Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten des Klimawandels 

in Peru“ werden neben den Modulen im Bereich Trink-

wasserversorgung/Abwasserentsorgung zudem die Themen 

Energieeffizienz, Kreislaufwirtschaft, Abfall und Transport 

bearbeitet. Durch die Vielzahl der bearbeiteten Themen ist 

das Portfolio kleinteilig und fragmentiert, was die strategi-

sche Steuerung erschwert und das Wirkpotenzial einschränkt. 

Auch wenn ein ganzheitlicher Ansatz in dem Aktionsfeld 

konzeptionell sinnvoll erscheint, zeigt sich derzeit vielmehr 

eine Themenfragmentierung als ein strategisch fokussierter 

Ansatz. Aufgrund der zum Teil kurzen Implementierungszeit 

lassen sich – mit Ausnahme des Wasserbereichs – noch keine 

Aussagen zu den erzielten Wirkungen treffen. Potenziale 

zeigen sich im Verkehrs- und Transportsektor, wo beispiels-

weise durch den Aufbau der Behörde ATU Reformbemühungen 

für eine bessere Integration der städtischen Verkehrssysteme 

in Lima sichtbar werden. Auch im Bereich der Kreislaufwirt-

schaft bestehen Potenziale, unter anderem durch die TEI im 

Bereich Circular Transition. Der große informelle Sektor in 

Peru stellt jedoch ein erhebliches Risiko für den Ausbau einer 

funktionierenden Kreislaufwirtschaft dar, das berücksichtigt 

werden sollte.

Schwierige Rahmenbedingungen im Wassersektor behindern 

die Erreichung nachhaltiger Veränderungen und können nur 

beseitigt werden, wenn der politische Wille für strukturelle 

Reformen zukünftig gewährleistet ist. Die langjährige Förde-

rung des Wassersektors zeigte bislang vor allem auf regulato-

rischer Ebene Verbesserungen. Trotz der wichtigen und auch 

sichtbaren Arbeit mit den Behörden im Wassersektor konnten 

die von der BMZ-finanzierten EZ unterstützten Reformen 

bislang nur eingeschränkt breitenwirksame Verbesserungen 

für die Bevölkerung auf der subnationalen Ebene entfalten. 

Fortschritte werden vor allem durch die sehr komplexe und 

fragmentierte Institutionenlandschaft im peruanischen Wasser-

sektor behindert, die sich in den ländlichen Regionen stärker als 

im urbanen Raum zeigt. Angesichts der schwierigen Rahmen-

bedingungen im Wassersektor sind die Möglichkeiten der deut-

schen EZ, substanzielle Veränderungen für die breite Bevölkerung 

zu erzielen, begrenzt, solange die strukturellen Probleme nicht 

gelöst werden können. Gleichzeitig ist vor dem Hintergrund 

zunehmender Klimawandelfolgen die Verfügbarkeit von Wasser 

und dessen Qualität eines der wichtigsten Zukunftsthemen für 

Peru und steht in engem Zusammenhang mit der sozialen und 

wirtschaftlichen Entwicklung des Landes. Auch wenn Klima- und 

Umweltwirkungen gegenüber Aspekten der Versorgungssicher-

heit für die peruanische Regierung weniger im Vordergrund 

stehen, wurden mit den von der deutschen EZ unterstützten 

Reformen im Wassersektor wichtige Maßnahmen zur Klima-

wandelanpassung und grundlegende Weichenstellungen für eine 

ökologisch nachhaltige Entwicklung im (Ab-)Wassersektor gelegt.
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Empfehlung 7: Das BMZ sollte sein Engagement im Aktionsfeld „Nachhaltige Stadtentwicklung“ noch stärker inhaltlich 

bündeln und die Anzahl der Module innerhalb des bestehenden EZ-Programms reduzieren, um der Fragmentierung des 

Portfolios entgegenzuwirken und eine strategisch fokussierte Steuerung des Portfolios zu ermöglichen. Darüber hinaus 

sollte das BMZ sicherstellen, dass über die Monitoring- und Evaluierungsaktivitäten der DOs valide Informationen zu 

den erzielten Wirkungen im Bereich der Förderung klimafreundlicher und nachhaltiger Stadtentwicklung bereitgestellt 

werden. 

Umsetzungshinweise und Optionen für die Weiterentwicklung:

• Um die konkreten Wirkungen der Maßnahmen insbesondere im Hinblick auf die angestrebte Minderung von Treib-

hausgasemissionen zu überprüfen, könnten die DOs für Module, die als besonders klimarelevant eingestuft werden 

oder an denen ein besonderes öffentliches Interesse besteht, nach deren Abschluss Modulevaluierungen durchführen. 

Dies umfasst insbesondere die Module zum Ausbau der Fahrradwege und zur Unterstützung eines klimafreundlichen 

und nachhaltigen städtischen Verkehrssystems. Der Zeitpunkt der Überprüfung sollte so gewählt werden, dass die 

angestrebten Wirkungen realistisch eintreten können und valide messbar sind.

• Für die Bündelung und Fokussierung des BMZ-finanzierten staatlichen Portfolios bieten sich verschiedene Optionen an:

1. Die Aufteilung des bestehenden EZ-Programms und die Bündelung der Module in zwei thematisch stärker fokus-

sierten EZ-Programmen innerhalb des Aktionsfelds „Nachhaltige Stadtentwicklung“. Dabei sind je nach zukünftiger 

thematischer Ausrichtung verschiedene Varianten denkbar:

• Variante A: EZ-Programm 1 „Städtische Dienstleistungen, Umwelt- und Klimaschutz“ mit den Modulen zu Wasser, 

Abfall und Kreislaufwirtschaft; EZ-Programm 2 „Nachhaltige Mobilität“ mit den Modulen zu Transport.

• Variante B: EZ-Programm 1: „Nachhaltige Stadtentwicklung“ mit den Modulen zu Kreislaufwirtschaft, Transport, 

Abfall und Energie; EZ-Programm 2: „(Siedlungs-)Wasserwirtschaft und Abwasserentsorgung“.

2. Überführung der Module im Wasserbereich in ein eigenes Aktionsfeld „Wasser“ im Kernthema  

„Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“ entsprechend den Vorgaben des BMZ.

3. Beendigung des Engagements im Wassersektor.

• Jede Option birgt Chancen und Risiken. Die jeweiligen Vor- und Nachteile der aufgeführten Optionen müssten im Detail 

ausgearbeitet und geprüft werden. Insbesondere die dritte Option ist mit hohen Risiken verbunden, und es bedürfte 

einer sorgfältigen Prüfung der Konsequenzen, die ein Exit aus dem Wasserbereich nach sich ziehen würde, sowie 

einer entsprechenden Strategie, um negative Folgen zu vermeiden. Unabhängig von den Optionen sollte langfristig 

die Anzahl der Module im Aktionsfeld reduziert werden, um eine Überfrachtung der EZ-Programme zu vermeiden.

• Bei einer Weiterführung des Engagements im Wassersektor sollte das BMZ – unter Berücksichtigung der sich pers-

pektivisch verstärkenden Wasserknappheit in Peru sowie der schwierigen institutionellen und strukturellen Rahmen-

bedingungen – seinen Förderansatz kritisch reflektieren. Dabei ist es wichtig, den eigenen Handlungsspielraum realistisch 

einzuschätzen und im Dialog mit den peruanischen Partnern zu überlegen, in welchen Bereichen die BMZ-finanzierte staat-

liche EZ zukünftig unterstützen kann, um für eine bessere Implementierung der verabschiedeten Regelungen zu sorgen. 

Dies wird jedoch nur möglich sein, wenn der politische Wille auf Partnerseite vorhanden ist, strukturelle Reformen umzu-

setzen, die eine ausreichende Finanzierung des Sektors sicherstellen und die beteiligten Akteure in die Pflicht nehmen.
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Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“/Aktionsfeld „Gute Regierungsführung“

Schlussfolgerung: Die durch das EZ-Programm „Annährung an OECD-Standards für die staatliche Leistungserbringung“ festgelegte thematische 

Fokussierung ermöglicht einerseits die Anknüpfung an wichtige Prioritäten der peruanischen Regierung und bietet andererseits Synergiepotenziale 

durch die Schnittstellen mit dem BMZ-Engagement in den anderen Kernthemen des Portfolios. Darüber hinaus bieten sich Potenziale, über die 

Förderung staatlicher Institutionen in den Regionen die territoriale Entwicklung zu stärken und die Umsetzung von Reformen zu unterstützen.

Durch die inhaltliche Anknüpfung der bearbeiteten Themen im 

Aktionsfeld „Gute Regierungsführung“ an die anderen Kernthemen 

des Portfolios konnten in der Vergangenheit Synergien geschaffen 

werden, die die Wirksamkeit der Maßnahmen befördert haben. Das 

BMZ-Engagement im Aktionsfeld „Gute Regierungsführung“ wurde 

im Zeitverlauf immer stärker flankierend zu den anderen Kernthemen 

umgesetzt. Beispiele für die Nutzung daraus entstandener Synergien 

sind die Unterstützung von gesetzlichen Reformen im Wasser- und 

Umweltbereich sowie die gezielte Kapazitätsstärkung von staat-

lichen Partnern, um die Qualität der Dienstleistungserbringung 

und die Umsetzung von Reformen zu verbessern. Bereits im ersten 

EZ-Programm „Gute Regierungsführung in Peru“ wurden Schnitt-

stellen gezielt bearbeitet. Mit dem EZ-Programm „Annäherung an 

OECD-Standards für die staatliche Leistungserbringung“ erfolgte 

eine weitere Fokussierung auf die Umsetzung der OECD-Reformen, 

die auch Umweltfragen betreffen. Trotz allgemein nachlassender 

Reformdynamiken bleibt der OECD-Beitritt eine wichtige Priorität 

der peruanischen Regierung und gleichzeitig ein relevanter Treiber 

für die von der deutschen EZ unterstützten Maßnahmen und Ziele 

im Bereich der Umwelt- und Klimapolitik.

Mit Unterstützung der BMZ-finanzierten staatlichen EZ konnten 

vor allem Reformprozesse auf nationaler Ebene vorangebracht 

werden. Für deren breitenwirksame Umsetzung bedarf es 

weiterer Unterstützung auf der subnationalen Ebene. Mit der 

Konzentration auf die Umsetzung der Reformen im Rahmen 

des OECD-Beitrittsprozesses erfolgte eine Fokussierung des 

BMZ-Engagements auf die nationalen Reformprozesse. Zwar 

wird beispielsweise über die Unterstützung von regionalen 

Entwicklungsagenturen auch die Entwicklung in den Regionen 

gefördert. Dennoch zeigt sich, dass die eingeleiteten Reformen 

zur Verwaltungsmodernisierung und Verbesserung der staatlichen 

Dienstleistungserbringung auf der subnationalen Ebene bislang 

nur eingeschränkt Wirkungen entfalten. Über die Stärkung des im 

EZ-Programm bereits umgesetzten Mehrebenenansatzes bestehen 

Potenziale, die Institutionalisierung und Umsetzung von Reformen 

auf der subnationalen Ebene weiter voranzubringen. Eine Weiter-

führung des Aktionsfelds und die Adressierung der regionalen 

Disparitäten sind vor dem Hintergrund zunehmender politischer 

und sozioökonomischer Spannungen auch aus einer konflikt- und 

risikomindernden Perspektive bedeutsam.

Empfehlung 8: Das BMZ und die DOs sollten die innerhalb des Aktionsfelds „Gute Regierungsführung“ festgelegte 

Fokussierung auf die Unterstützung von Reformen im Rahmen des OECD-Beitrittsprozesses Perus beibehalten und 

insbesondere deren Umsetzung auf der subnationalen Ebene fördern. Dabei sollten das BMZ und die DOs sicherstellen, 

dass das Aktionsfeld entsprechend der strategischen Ausrichtung des Portfolios auf Klima- und Biodiversitätsschutz auch 

zukünftig flankierend zu den anderen beiden Kernthemen im Portfolio umgesetzt wird.

Umsetzungshinweise und Optionen für die Weiterentwicklung:

• Im Rahmen der Weiterentwicklung des EZ-Programms „Annäherung an OECD-Standards für die staatliche Leistungser-

bringung“ könnten das BMZ und die DOs reflektieren, inwieweit durch eine gezielte Unterstützung von Reformen, bei

denen Anknüpfungspunkte an die anderen beiden Kernthemen des Portfolios bestehen, Synergiepotenziale noch besser

in Wert gesetzt werden können, um die Ausrichtung des Portfolios auf Biodiversitäts- und Klimaschutz weiter zu stärken.

• Neben Anknüpfungspunkten im Portfolio, die sich mit Umwelt- und Klimathemen ergeben, könnten das BMZ und die

DOs zudem prüfen, inwieweit sich Bezüge zu den OECD-Empfehlungen für die Stärkung von Geschlechtergerechtigkeit

herstellen lassen beziehungsweise inwieweit Geschlechtergerechtigkeit als Querschnittsthema noch mehr im Aktions-

feld verankert werden könnte. Dies entspräche den vom BMZ ausgegebenen Zielen einer feministischen Entwicklungs-

politik. Denkbar wäre die Förderung von Geschlechtergerechtigkeit bei der Bereitstellung staatlicher Dienstleistungen

oder die Förderung der Einführung von entsprechenden Beschwerdemechanismen.
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https://www.administracion.usmp.edu.pe/investigacion/files/giz2014-0387de-costos-violencia-mujeres-empresas-peru.pdf
https://www.administracion.usmp.edu.pe/investigacion/files/giz2014-0387de-costos-violencia-mujeres-empresas-peru.pdf
https://www.infobae.com/peru/2024/06/24/congreso-cuatro-relatores-especiales-de-la-onu-alertan-que-cambios-en-ley-apci-contra-las-ong-afectaria-a-los-derechos-humanos/
https://www.infobae.com/peru/2024/06/24/congreso-cuatro-relatores-especiales-de-la-onu-alertan-que-cambios-en-ley-apci-contra-las-ong-afectaria-a-los-derechos-humanos/
https://www.infobae.com/peru/2024/06/24/congreso-cuatro-relatores-especiales-de-la-onu-alertan-que-cambios-en-ley-apci-contra-las-ong-afectaria-a-los-derechos-humanos/
https://rpp.pe/peru/actualidad/inseguridad-alimentaria-peru-informe-onu-2023-cifras-noticia-1496449
https://rpp.pe/peru/actualidad/inseguridad-alimentaria-peru-informe-onu-2023-cifras-noticia-1496449
https://rpp.pe/peru/actualidad/inseguridad-alimentaria-peru-informe-onu-2023-cifras-noticia-1496449
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7.1 Bewertungsskala für Evaluierungen des DEval

Kategorien Verständnis

übertroffen Das untersuchte Portfolio übertrifft das Anspruchsniveau im Hinblick auf das angelegte Evaluierungskriterium 
deutlich. Befunde belegen ein deutlich über dem Anspruchsniveau liegendes Ergebnis.

erfüllt Das untersuchte Portfolio erfüllt das Anspruchsniveau im Hinblick auf das angelegte Evaluierungskriterium.  
Befunde belegen die Erfüllung des Anspruchsniveaus.

größtenteils erfüllt Das untersuchte Portfolio erfüllt das Anspruchsniveau im Hinblick auf das angelegte Evaluierungskriterium  
größtenteils. Befunde, die die Erfüllung des Anspruchsniveaus belegen, überwiegen.

teilweise erfüllt Das untersuchte Portfolio erfüllt das Anspruchsniveau im Hinblick auf das angelegte Evaluierungskriterium  
teilweise. Befunde, die die Erfüllung des Anspruchsniveaus belegen bzw. widerlegen, halten sich die Waage.

kaum erfüllt Das untersuchte Portfolio erfüllt das Anspruchsniveau im Hinblick auf das angelegte Evaluierungskriterium kaum. 
Befunde, die die Erfüllung des Anspruchsniveaus widerlegen, überwiegen.

verfehlt Das untersuchte Portfolio verfehlt das Anspruchsniveau im Hinblick auf das angelegte Evaluierungskriterium. 
Befunde belegen eine Verfehlung des Anspruchsniveaus.

Quelle: DEval, eigene Darstellung
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7.2 Evaluierungsmatrix46

OECD-DAC-Kriterium 
und Evaluierungsfrage Unterevaluierungsfrage Anspruchsniveau

Datengrundlage/
Datenanalyse Kommentar

A. Relevanz: Inwieweit 
war/ist die BMZ-finan-
zierte und -gesteuerte 
staatliche EZ mit Peru 
entwicklungspolitisch 
relevant?

A.1: Inwieweit sind die Ziele der 
BMZ-finanzierten und -gesteuerten 
staatlichen EZ mit Peru an den 
globalen, regionalen und länder-
spezifischen Politiken und Prioritäten 
insbesondere der beteiligten und 
betroffenen Regierungspartner 
ausgerichtet und berücksichtigen die 
relevanten politischen und institutio-
nellen Rahmenbedingungen?

Die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche EZ 
mit Peru ist ausgerichtet auf Perus formulierte (A.1.1) 
relevante globale (A.1.3), regionale und länderspezifische 
Maßnahmen und Prioritäten (A.1.2) und berücksichtigt 
die relevanten politischen und institutionellen Rahmen-
bedingungen (A.1.4).

Datengrundlage:
semistrukturierte 
Interviews
Strategiedokumente
Programm- und 
Projektdokumente
interne Berichte und 
Protokolle
Evaluierungsberichte
Literatur und Sekundär-
daten (bspw. CRS, MeMFIS, 
Latinobarometro, Indizes)
Datenanalyse:
Portfolioanalyse
qualitative Inhaltsanalyse
Most Significant Change
deskriptive Statistik

A.2: Inwieweit ist die BMZ-finan-
zierte und -gesteuerte staatliche 
EZ mit Peru so konzipiert, dass 
damit wesentliche Entwicklungs-
herausforderungen im Sinne eines 
ganzheitlichen Ansatzes nachhaltiger 
Entwicklung (Zusammenspiel der 
sozialen, ökologischen, ökonomischen 
und politischen Entwicklungsfelder) 
in Peru bearbeitet werden können?

Die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche EZ mit 
Peru adressiert wesentliche entwicklungspolitische 
Herausforderungen (A.2.1) durch einen ganzheitlichen 
Ansatz für nachhaltige Entwicklung (A.2.3 & A.2.4) und 
durch die Nutzung der komparativen Vorteile (A.2.2).

A.3: Inwieweit ist die Konzeption 
der laufenden Länderstrategie und 
EZ-Programme im Hinblick auf die 
Nachvollziehbarkeit und Überprüfbar-
keit des Zielsystems und die dahinter-
liegenden Wirkungsannahmen 
hinreichend präzise und plausibel 
und die Qualität der Steuerung 
angemessen?

Die Konzeption der laufenden Länderstrategie und der 
EZ-Programme ist insofern ausreichend präzise und 
plausibel, als dass sie auf relevanten Daten, Analysen 
und Studien basiert (A.3.1), präzise und plausible Ziele, 
Kernprobleme, Zielgruppe(n), Wirkungshypothesen, 
Risiken und Annahmen aufweist, die in den Strate-
gie- und Umsetzungsdokumenten (Länderstrategie, 
Programmdokumente) klar dargelegt sind (A.3.2), und den 
Anforderungen an Wirkungsorientierung entspricht (A.3.3).

A.3 und D.3 
wurden 
gemeinsam im 
Rahmen von A.3 
bearbeitet.

A.4: Inwieweit wurde die BMZ-finan-
zierte und -gesteuerte staatliche EZ 
mit Peru im Verlauf ihrer Umsetzung 
von 2010 bis 2022 aufgrund von 
veränderten Rahmenbedingungen 
rechtzeitig und angemessen 
angepasst?

Die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche EZ 
mit Peru ist dank rechtzeitiger und präziser Bericht-
erstattung (A.4.1), rechtzeitiger und angemessener 
Initiierung (A.4.2) und dokumentierter Umsetzung 
(A.4.3) von Anpassungsmaßnahmen in der Lage, sich an 
veränderte Rahmenbedingungen anzupassen.

46 Im Inceptionbericht war bei einzelnen Unterevaluierungsfragen eine Fokussierung auf ausgewählte EZ-Programme angedacht. In der Durchführung der LPE wurde diese Eingrenzung aufgehoben, um umfassende 
Erkenntnisse zum BMZ-finanzierten staatlichen Portfolio in Peru zu erlangen.

https://intranet.deval.org/websites/OEA/Institutsdokumente/Leitfaden%20zur%20Standardisierung%20der%20Anh%c3%a4nge%20in%20DEval-Berichten.pdf
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OECD-DAC-Kriterium 
und Evaluierungsfrage Unterevaluierungsfrage Anspruchsniveau

Datengrundlage/
Datenanalyse Kommentar

B. Kohärenz: Inwieweit 
war/ist die BMZ-finan-
zierte und-gesteuerte 
staatliche EZ mit Peru 
ressortintern sowie 
ressortübergreifend 
kohärent ausgerichtet 
und mit nationalen 
und internationalen 
EZ-Akteuren in Peru 
strategisch koordiniert?

B.1: Inwieweit wurden/werden die 
BMZ-finanzierten EZ-Programme und 
die anderen Maßnahmen außerhalb 
der EZ-Programme kohärent und 
komplementär geplant?

Die BMZ-finanzierten EZ-Programme und die anderen 
Maßnahmen außerhalb der EZ-Programme wurden 
kohärent und komplementär geplant, da eine über-
greifende Abstimmung stattgefunden hat (B.1.1), die 
Instrumente (TZ/FZ) komplementär geplant wurden 
(B.1 .2) und die räumliche Kohärenz (regionaler Fokus) 
beachtet wurde (B.1.3).

Datengrundlage:
semistrukturierte 
Interviews
Onlinebefragung
Strategiedokumente
Programm- und 
Projektdokumente 
interne Berichte und 
Protokolle 
Evaluierungsberichte
Literatur und Sekundär-
daten (bspw. CRS, MeMFIS, 
Latinobarometro, Indizes)
Datenanalyse: 
Portfolioanalyse
qualitative Inhaltsanalyse
deskriptive Statistik

B.1 und B.2 
wurden 
gemeinsam 
beantwortet.

B.2: Inwieweit wurden/werden die 
BMZ-finanzierten EZ-Programme und 
die anderen Maßnahmen außerhalb 
der EZ-Programme kohärent und 
komplementär umgesetzt (B.2)?

Die BMZ-finanzierten EZ-Programme und die anderen 
Maßnahmen außerhalb der EZ-Programme wurden 
komplementär und kohärent implementiert, da die 
Ziele konsistent sind (B.2.1), es sowohl in der Theorie 
als auch in der Praxis nachvollziehbar ist, wie portfolio-
übergreifende Synergien umgesetzt wurden (B.2.2) 
und wie die Koordination zu strategisch und operativ 
kohärentem Handeln führt (B.2.3).

B.3: Inwieweit wurden/werden die 
BMZ-finanzierten EZ-Programme 
kohärent und komplementär zu 
den strategischen Zielen der IKI im 
Partnerland Peru geplant (B.3)?

Die BMZ-finanzierten EZ-Programme wurden kohärent 
und komplementär zu den strategischen Zielen der IKI 
in Peru geplant, indem die Ziele mit den strategischen 
Zielen der IKI abgestimmt wurden (B.3.1) und die operative 
Verknüpfung der BMZ-finanzierten Programme mit der IKI 
in den Planungsdokumenten reflektiert wird (B.3.2).

B.3 und B.4 
wurden 
gemeinsam 
bearbeitet.

B.4: Inwieweit wurden/werden die 
BMZ-finanzierten EZ-Programme 
kohärent und komplementär zu 
den strategischen Zielen der IKI im 
Partnerland Peru umgesetzt (B.4)?

Die BMZ-finanzierten EZ-Programme wurden 
kohärent und komplementär zu den Zielen der IKI in 
Peru implementiert, da (B.4.1) ressortübergreifende 
Austauschformate mit der IKI genutzt wurden (B.4.2), 
Koordinationsmechanismen für ein kohärentes/
konsistentes strategisches und operatives Manage-
ment wurden und (B4.3) eine Überschneidung der 
Maßnahmen vermieden wurde.

B.5: Inwieweit sind Konzeption und 
Umsetzung der BMZ-finanzierten 
EZ-Programme in Peru kohärent mit 
den Maßnahmen der Hauptgeber 
koordiniert?

Das Design und die Implementierung der EZ-Programme 
in Peru sind kohärent koordiniert mit den Aktivitäten 
anderer Geber, da in Theorie und Praxis nachvollziehbar 
ist, wie die Programme mit den Aktionsfeldern anderer 
wesentlicher Geber abgestimmt sind (B.5.1), und die 
deutsche EZ Austauschformate mit anderen Gebern 
nutzt, um mögliche Berührungspunkte mit der deut-
schen EZ zu koordinieren (B.5.2).

B.6: Inwieweit wurden in den vom 
BMZ finanzierten EZ-Programmen die 
Systeme der Partner zur Entwicklung 
von Indikatoren und zur Formulierung 
von Zielen genutzt?

In den vom BMZ finanzierten EZ-Programmen wurden die 
Systeme der Partner genutzt, um Indikatoren zu entwickeln 
und Ziele zu formulieren, indem die koordinierende DO 
eine Prüfung der Anwendbarkeit der Partnersysteme im 
Rahmen der Programmplanung durchgeführt hat (B.6.1) 
und die Programmberichterstattung nationale Daten zur 
Fortschrittsmessung beinhaltet (B.6.2).
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OECD-DAC-Kriterium 
und Evaluierungsfrage Unterevaluierungsfrage Anspruchsniveau

Datengrundlage/
Datenanalyse Kommentar

C. Effizienz: Inwieweit 
hat die BMZ-finanzierte 
und -gesteuerte 
staatliche EZ mit Peru 
die Ressourcen effizient 
genutzt?

C.1: Wie wurden die bilateralen 
Mittel und zusätzlichen Mittel nach 
Instrumenten und Vorhabentypen 
unterteilt und welche Vor- und 
Nachteile ergaben sich durch deren 
Einsatz?

deskriptive Frage, kein Anspruchsniveau, keine 
Bewertung

Datengrundlage:
Semistrukturierte 
Interviews
Onlinebefragung 
Programm- und 
Projektdokumente 
Evaluierungsberichte
Literatur und Sekundär-
daten (bspw. CRS, MeMFIS, 
Latinobarometro, Indizes)
Datenanalyse:
Portfolioanalyse
qualitative Inhaltsanalyse 
deskriptive Statistik

C.2: Sind die zugesagten Mittel des 
BMZ in Peru in einem angemessenen 
Zeitrahmen beauftragt und 
ausgezahlt worden?

Die zugesagten Mittel des BMZ in Peru wurden inner-
halb eines angemessenen Zeitrahmens (C.2.1) und ohne 
weitere Verzögerung (C.2.2) planmäßig (C.2.3) beauf-
tragt und ausgezahlt.

C.3: Haben die Aktionsfelder mit dem 
größten Mittelvolumen angemessen 
zu den wesentlichen Veränderungen 
beigetragen?

Die Aktionsfelder mit dem größten Mittelvolumen 
haben plausibel (C.3.1) und angemessen (C.3.2) zu den 
wesentlichen positiven Veränderungen beigetragen).

Frage 
konnte nicht 
beantwortet 
werden.

D. Effektivität: Inwieweit 
hat die BMZ-finanzierte 
und -gesteuerte 
staatliche EZ mit Peru 
ihre Ziele erreicht?

D.1: Inwieweit hat die BMZ-finanzierte 
und -gesteuerte staatliche EZ mit 
Peru ihre in den Schwerpunkten 
beziehungsweise Kernthemen 
angestrebten Ziele erreicht?

Die vom BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche 
EZ mit Peru hat nachweislich ihre Ziele erreicht, da 
die abgeschlossenen Programme die vorgesehenen 
Programmziele gemessen an den jeweiligen Indikatoren 
erreicht haben (D.1.1), die Erreichung der vorgesehenen 
Programmziele plausibel ist (D.1.2) und innerhalb der 
Schwerpunkte die relevanten Querschnittsthemen 
berücksichtigt und erreicht wurde bzw. plausibel dazu 
beigetragen wurde (D.1.3).

Datengrundlage:
narrative Interviews 
semistrukturierte 
Interviews
Fokusgruppendiskussion
Onlinebefragung 
Strategiedokumente
Programm- und 
Projektdokumente 
interne Berichte und 
Protokolle 
Evaluierungsberichte
Literatur und Sekundär-
daten (bspw. CRS, MeMFIS, 
Latinobarometro, Indizes)
Datenanalyse:
qualitative Inhaltsanalyse 
Most Significant Change
vertiefte Analyse der 
Kontribution
deskriptive Statistik

D.2: Inwiefern haben weitere Faktoren 
(intern und extern) eindeutig für die 
Erreichung bzw. Nichterreichung der 
intendierten Ziele der BMZ-finanzier-
ten Programme eine Rolle gespielt?

deskriptive Frage, kein Anspruchsniveau, keine 
Bewertung

D.3: Inwiefern ist die Qualität der 
Steuerung und Implementierung 
der BMZ-finanzierten Programme 
seit Inkrafttreten der GVR (2017) als 
wirkungsorientiert und angemessen 
zu bewerten?

Die Qualität der Steuerung und Implementierung der 
BMZ-finanzierten Programme seit Inkrafttreten der 
GVR (2017) kann als wirkungsorientiert und angemessen 
bewertet werden, da Programme bei Bedarf angemessen 
neu ausgerichtet (D.3.1), ein kontinuierliches Risiko-
management durchgeführt (D.3.2) und (D.3.3) nicht-
intendierte negative Wirkungen berücksichtigt wurden.

A.3 und D.3 
wurden 
gemeinsam im 
Rahmen von A.3 
bearbeitet.

D.4: Inwiefern wird in Peru ein 
klares Profil der BMZ-finanzierten 
und -gesteuerten staatlichen EZ 
wahrgenommen?

Die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche EZ mit Peru 
hat ein klares Profil, da relevante Akteure der Partner-
regierung in Peru das Portfolio der BMZ-finanzierten und 
-gesteuerten staatlichen EZ mit Peru kennen (D.4.1). Zudem 
wurde die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche 
EZ mit Peru von relevanten Akteuren als fokussiert und 
zielgerichtet wahrgenommen (D.4.2).

B.2 und D.4 
wurden 
gemeinsam im 
Rahmen von B.2 
bearbeitet.
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OECD-DAC-Kriterium 
und Evaluierungsfrage Unterevaluierungsfrage Anspruchsniveau

Datengrundlage/
Datenanalyse Kommentar

E. Impact: Inwieweit hat 
die BMZ-finanzierte und 
-gesteuerte staatliche EZ 
mit Peru einen Beitrag 
zu übergeordneten 
entwicklungspolitischen 
Wirkungen geleistet?

E.1: Inwieweit können wesentliche 
Veränderungen mit Blick auf die über-
geordneten Ziele festgestellt oder 
(plausibel) vorhergesagt werden?

Positive wesentliche Veränderungen, insbesondere in 
Bezug auf die SDGs, den Klimawandel, die Biodiversität 
und die OECD-Mitgliedschaft (E.1.1-E.1.4) sind in Peru 
entsprechend der vom BMZ-finanzierten langfristigen 
Schwerpunkte erkennbar bzw. (plausibel) absehbar.

Datengrundlage:
narrative Interviews 
semistrukturierte 
Interviews
Fokusgruppendiskussion
Onlinebefragung 
Programm- und 
Projektdokumente 
interne Berichte und 
Protokolle 
Evaluierungsberichte
Literatur und Sekundär-
daten (bspw. CRS, MeMFIS, 
Latinobarometro, Indizes)
Datenanalyse:
qualitative Inhaltsanalyse 
Most Significant Change
vertiefte Analyse der 
Kontribution
deskriptive Statistik

E.2: Inwieweit haben die vom BMZ 
finanzierten EZ-Programme und 
weitere Maßnahmen plausibel zu 
den festgestellten oder (plausibel) 
vorhergesagten übergeordneten 
Veränderungen in Peru beigetragen?

Die EZ-Programme und andere relevante BMZ-finan-
zierte Maßnahmen haben plausibel zu den fest-
gestellten oder (plausibel) vorhergesehenen positiven 
wesentlichen Veränderungen in Peru beigetragen, die 
den langfristigen BMZ-finanzierten Schwerpunkten 
entsprechen (E.2.1). Damit haben sie einen Beitrag 
zur Erreichung der Ziele der Länderstrategie geleistet 
(E.2.2), was durch ausreichende relevante Informationen 
über die Fortschritte durch das bestehende Monitoring- 
und Berichtssystem (E.2.3) sowie von verschiedenen 
Stakeholdern bestätigt wird (E.2.4).

E.3: Inwieweit sind übergeordnete 
unbeabsichtigte entwicklungs-
politische Veränderungen auf die 
vom BMZ-finanzierte und -gesteuerte 
staatliche EZ mit Peru zurückführbar?

Die BMZ-finanzierte und -gesteuerte staatliche EZ mit 
Peru vermeidet negative unbeabsichtigte entwicklungs-
politische Veränderungen und nutzt erkannte positive 
unbeabsichtigte Entwicklungsveränderungen durch 
rechtzeitige Identifizierung von unbeabsichtigte 
Entwicklungsveränderungen (E.3.1). Entsprechend gibt 
es eine klare Identifizierung von Handlungs- (E.3.3) 
bzw. Anpassungsbedarfen (E.3.2) und werden Risiko-
managementmaßnahmen ergriffen (E.3.4).

F. Nachhaltigkeit: 
Inwieweit sind die 
Veränderungen, die durch
die BMZ-finanzierte und 
-gesteuerte staatliche 
EZ mit Peru eingetreten
sind, nachhaltig?

F.1: Inwieweit bestehen die wesent-
lichen Veränderungen fort?

Die wesentlichen Veränderungen bleiben bestehen, 
da die Maßnahmen und ihre Effekte über die Laufzeit 
hinaus andauern (F.1.1), externe Einflussfaktoren, die 
potenziell Einfluss auf die Wirkungen haben, antizipiert 
waren und Managementstrategien entwickelt wurden 
(F.1.2) und eine mit den Durchführungspartnern 
abgestimmte Exitstrategie (F.1.3) vorlag.

Datengrundlage:
narrative Interviews 
semistrukturierte 
Interviews
Fokusgruppendiskussion
Onlinebefragung 
Strategiedokumente
Programm- und 
Projektdokumente 
interne Berichte und 
Protokolle
Evaluierungsberichte
Literatur und Sekundär-
daten (bspw. CRS, MeMFIS, 
Latinobarometro, Indizes)
Datenanalyse:
qualitative Inhaltsanalyse 
Most Significant Change
vertiefte Analyse der 
Kontribution
deskriptive Statistik

F.1 und F.2 
wurden 
gemeinsam 
bearbeitet.

F.2: Inwieweit sind der politische 
Partner des BMZ und andere 
ausgewählte/relevante Gruppen 
institutionell, personell und finanziell 
in der Lage und willens (Ownership), 
die identifizierten wesentlichen 
Veränderungen, zu denen das 
Portfolio beigetragen hat, über die 
Zeit aufrechtzuerhalten?

Politische Partner des BMZ und andere relevante Grup-
pen verfügen über die institutionellen, personellen und 
finanziellen Kapazitäten und die Eigenverantwortung, 
um die identifizierten wesentlichen Veränderungen, 
zu denen das Portfolio beigetragen hat, über die Zeit 
aufrechtzuerhalten (Dauerhaftigkeit). Die formell/
offiziell beschlossenen strukturellen oder institutio-
nellen Veränderungen wurden nach Abschluss der 
Maßnahmen umgesetzt (zum Beispiel Implementierung 
von Gesetzen) (F.2.1).
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7.3  Übersicht der Datenerhebungs- und Datenanalyseinstrumente
pro OECD-DAC-Kriterium und Evaluierungsfrage

OECD-DAC Kriterium  Relevanz  Kohärenz  Effektivität  Effizienz  Impact  Nachhaltigkeit 
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Datengrundlage 

narrative Interviews  x  x  ✓ x  ✓  ✓ 

semistrukturierte Interviews  ✓ ✓  ✓  ✓  ✓  ✓ 

Fokusgruppendiskussion  X  x  ✓  x  ✓  ✓ 

Onlinebefragung  X  ✓  ✓  ✓  ✓  ✓ 

Strategiedokumente  ✓  ✓  ✓  x  x  ✓

Programm- und ✓  ✓  ✓  ✓  ✓  ✓ 
Projektdokumente 

interne Berichte  ✓ ✓ ✓ x  x  ✓
und Protokolle

Evaluierungsberichte  ✓ ✓  ✓ ✓ ✓ ✓

Literatur und Sekundärdaten ✓  ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

Datenanalyse 

Portfolioanalyse  ✓ ✓ x  ✓  x  X 

qualitative Inhaltsanalyse ✓ ✓ ✓ ✓  ✓ ✓

Most Significant Change (✓)47 x  ✓ x  ✓ (✓) 

vertiefte Analyse  X  x   ✓  x ✓ (✓) 
der Kontribution 

deskriptive Statistik  ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ (✓) 

47 Das Relevanzkriterium wurde im Rahmen von MSC nicht systematisch untersucht. Im Workshop fand jedoch in den Gruppen eine Diskussion zur Relevanz der Hauptver-
änderungsgeschichte statt.
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7.4 Ergänzende Abbildungen und Tabellen zum Bericht

Tabelle 1 Die EZ-Programme und ihre Zuordnung zu den Schwerpunkten und Kernthemen

Kernthemen  
Schwerpunkte (ab 2020) EZ-Programme in der zeitlichen Abfolge

Umweltpolitik, Erhalt unserer natür- Nachhaltige ländliche Entwicklung, Umweltmanagement, Biodiversität 
Schutz und nachhaltige Nutzung lichen Lebensgrundlagen Management natürlicher Ressourcen und Wald in Zeiten des Klima-
natürlicher Ressourcen und Klimawandel (2014 bis 2016) wandels in Peru (2019 bis 2023)

Trinkwasser, Wassermanagement, Trinkwasser und Sanitärversorgung  
Abwasser/Abfallentsorgung  in ausgewählten Städten  
(bis 2016) (2008 bis 2016)

Nachhaltige Stadtentwicklung Klima und Energie, Nachhaltige Stadtentwicklung in 
in Zeiten des Klimawandels  Just Transition Zeiten des Klimawandels in Peru 
(2016 bis 2020) (2018 bis 2023)

Demokratie, Zivilgesellschaft Frieden und gesellschaft- Gute Regierungsführung in Peru  Annäherung an OECD-Standards 
und öffentliche Verwaltung licher Zusammenhalt (2011 bis 2017) für die staatliche Leistungs-

erbringung (2018 bis 2023)

Tabelle 2 Zielerreichung der abgeschlossenen EZ-Programme48

Kernthema Zusammenfassung der Zielerreichung nach EZ-Programmindikatoren

Kernthema  
„Erhalt unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen“

Eine Bewertung der Zielerreichung auf Basis der formulierten Indikatoren ist für beide EZ-Programme 
im Kernthema nicht möglich. Aufgrund einer unzureichenden Berichterstattung über Ziel- und Ist-
Werte der Indikatoren fehlt es für das alte EZ-Programm an grundlegenden Daten, um den Fortschritt 
und die Zielerreichung messen zu können (Internes Dokument). Auch für das derzeit noch laufenden 
EZ-Programm ist eine abschließende Bewertung der Zielerreichung auf Basis der Indikatoren nicht 
möglich. Vor dem Hintergrund der aktuellen Entwaldungsdynamik in Peru wird jedoch ein Programm-
zielbereich („der Erhalt des Waldes ist verbessert“) als gefährdet erachtet (Internes Dokument).

Kernthema  
„Klima und Energie,  
Just Transition“

Hinsichtlich der Programmzielerreichung lässt sich, gemessen an den festgelegten Indikatoren, 
für das abgeschlossene EZ-Programm im Wassersektor eine kritische Bilanz ziehen. Die 
Betrachtung der EZ-Programmberichterstattung des abgeschlossenen EZ-Programms „Trink-
wasser und Sanitärversorgung in ausgewählten Städten“ zeigt, dass zum Programmende keiner 
der Zielindikatoren erfüllt wurden. Für das EZ-Programm „Nachhaltige Stadtentwicklung in 
Zeiten des Klimawandels“ konnte eine abschließende Bewertung der Zielerreichung zum 
Zeitpunkt der Evaluierung noch nicht vorgenommen werden (Interne Dokumente).

Kernthema  Während die Programmzielindikatoren des abgeschlossenen EZ-Programms überwiegend erfüllt 
„Frieden und  wurden, lässt sich für das laufende Programm noch keine Aussage treffen. Im abgeschlossenen 
gesellschaftlicher EZ-Programm „Gute Regierungsführung in Peru“ wurden fünf von acht Zielwerten der Programmziel-
Zusammenhalt“ indikatoren erreicht. Diese betrafen vor allem soziale Aspekte wie die Verringerung der chronischen 

Unterernährung, die Verbesserung der sozialen/wirtschaftlichen Infrastruktur und die Verbesserung 
der öffentlichen Dienstleistungen. Auch in dem seit 2017 umgesetzten EZ-Programm „Annäherung 
an OECD-Standards für staatliche Leistung in Peru“ wurden bereits Fortschritte erzielt. Eine 
abschließende Bewertung der Zielerreichung kann zum jetzigen Zeitpunkt der Evaluierung jedoch 
nicht vorgenommen werden, da die Vorhaben noch in Durchführung sind (Interne Dokumente).

48 Ausführliche Bewertung siehe Online-Anhang.
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Abbildung 14 Wirkungsmodell Kernthema „Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen“

OUTPUT OUTCOME IMPACT

Gewährleistung hoher Umwelt-
und Sozialstandards/Beratung 
und Informationsvermittlung 
zur Einhaltung von Umwelt- effektiveres 

und Sozialstandards Umweltmanagement und 
NEUIntegration von NEU verbesserter Rechtsrahmen Die EZ in Peru trägt Entwicklung erhöhte Rechtssicherheit Umweltschutz zum Schutz globaler und Formalisierung und beschleunigte Verfahren (1)in andere öffentlicher Güter wie Klima, der UVPPolitikbereiche Der Schutz der Wälder Umwelt und Biodiversität, 

Verringerung der ökologischen und der natürlichen zur wirtschaftlichen, 
und sozialen Konflikte Ressourcen wird ökologischen und sozialen 

verbessert und der Nachhaltigkeit der peruanischen 
Beitrag Perus zum Kapazitätsaufbau Wirtschaftsentwicklung 

verbessertes Investitionsklima Klimaschutz (NDCs) wird und -stärkung Verankerung dess sowie zu leistungsfähigeren 
gestärkt. Dies trägt der Partner- Nachhaltigkeitskonzepts Institutionen und guter 

zum Schutz der institutionen NEU in peruanischer Wirtschafts- Regierungsführung in Peru beiverstärkte Ausweitung von globalen Güter beiund Entwicklungspolitik (übergreifendes Ziel)(maritimen, terrestrischen) 
Schutzgebietennachhaltigere, (2)

legale Nutzung Die Bevölkerung 
von Schutzgebieten profitiert von einer nationale Aichi-ZieleStärkung der Land- und 
und Waldressourcen verbessertes Management Verbesserung der erreichtNutzungsrechte insbesondere und gesicherter Finanzierung Umweltpolitik und des für indigene Völker, verbesserter peruanischer Schutzgebiete Umweltmanagements, nationale Ziele für Schutz der Territorien 

z.B. durch eine geringere SDGs 6, 7, 12, 13, 14, 15, 16 
Stärkung der Umweltbelastung. erreicht

Management- Der institutionelle 
Stärkung der Genehmigungs-und und normative Rahmen Abschwächung der und Kontrollinstanzen, Legende

Finanzierungs- der Umweltpolitik Entwaldungsdynamikdie ihre Aufgaben (besser) erfüllenkapazitäten und ist gestärkt ✓ : Annahme bestätigt
X   : Annahme widerlegt-strukturen
?   : nicht abschließend belegthöheres Einkommen und 
NEU: Annahme ergänztSchaffung von Arbeitsplätzen

: MSC-StoryBezahlung für : Wirkungsannahme aus LSÖkosystem- : geprüfte Wirkungsannahmeleistungen und MoU zum Waldschutz zwischen Peru, 
verifizierte Norwegen und Deutschland 
Emissions- abgeschlossen (DCI)

minderungen NEU

leistungsfähige 
Institutionen

(MINAM, OEFA, 
Unterstützung bei SENACE, SERNANP)

regulatorischen 
Rahmenbedingungen

Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von Primär- und Sekundärdaten
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Abbildung 15 Wirkungsmodell Kernthema „Klima und Energie, Just Transition“

OUTPUT OUTCOME IMPACT

NEU NEU
Kapazitäts- Verbesserung der Die nachhaltige Ausgewählte nationale Die EZ in Peru trägt 

stärkung Wasser-Governance Verbesserung der Gesundheit Versorgung Akteure sind befähigt, zum Schutz globaler öffentlicher 
strategischer der wachsenden ihre Mandate zu erfüllen Güter wie Klima, 

Partner- Unterstützung Stadtbevölkerung und die notwendigen Umwelt und Biodiversität, 
institutionen von WVU/EPS Sicherstellung breitenwirksamer, Perus mit Reformen und zur wirtschaftlichen, 

(SUNASS) • Zugang/Anschluss technisch und wirtschaftlich effizienter Gütern und rechtlichen Rahmen- ökologischen und sozialen an WV sowie sozial und ökologisch Dienstleistungen bedingungen einzuleiten Nachhaltigkeit der peruanischen • Qualität WV Verbesserung des nachhaltiger Energieversorgung (Wasser, Mobilität, Wirtschaftsentwicklung • Zugang/Anschluss Wasserzugangs und Energie sowie zu leistungsfähigeren an AE der Wasserqualität und Abwasser- Institutionen und guter • Qualität AE effizienter, sicherer, /Abfallentsorgung) Regierungsführung in Peru bei barrierefreier, klima- und findet auf (übergreifendes Ziel)umweltfreundlicher Stadtverkehr*Entwicklung umwelt- und 
Monitoringsysteme klimafreundliche 

Abwasser Umsetzung des nationalen Weise statt und nationale Ziele für Abfallwirtschaftsplans wird im Kontext Die Zuständigkeiten SDGs 6, 7, 12, 13, 14 , 15, 16 des Klimawandels auf nationaler, Wasserverlust- erreichtin Stand gehaltenregionaler und Reduktion Umsetzung der OECD-Empfehlungen 
kommunaler Ebene zur Stärkung des Wassersektors

sind geklärt und NEU nationale Aichi-Ziele erreicht
werden umgesetzt

Bewältigung globaler leistungsfähige 

Ansätze für eine umwelt- und klimafreundliche Herausforderungen Institutionen NDCs tragen zur 
Stadtentwicklung in Peru, insbesondere in den Bereichen zum Schutz globaler Güter (ATU, INACAL, Erreichung der Ziele 

OTASS)Wasserversorgung und -entsorgung, Abfallwirtschaft, des Pariser Klimaabkommens bei
barrierefreie städtische Mobilität und Energie-

Legendeversorgungssicherheit werden gefördert (a, b, c)
✓ : Annahme bestätigt Ziele des nationalen Plans 
X   : Annahme widerlegt zum Abfallmanagement erreicht
?   : nicht abschließend belegtNEU (a) (b) (c) NEU: Annahme ergänzt

Unterstützung Verbesserung Unterstützung : MSC-Story
städtischer des Fahrrad- Entwicklung : Wirkungsannahme aus LS

Verkehrsplanung wegenetzes Roadmap (KLW) : geprüfte Wirkungsannahme
/-politik und ÖPNV

* bislang noch kein funktionaler Beitrag 
zur integrierten Verkehrsentwicklung

Förderung der Privatsektorbeteiligung

Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von Primär- und Sekundärdaten



Anhang 100Abbildung 16 Wirkungsmodell Kernthema „Frieden und gesellschaftlicher Zusammenhalt“

OUTPUT OUTCOME IMPACT

Einladung Perus 
zum OECD-Beitritt

NEU

Die wichtigsten Einführung Verbesserung der Bewertung 
Empfehlungen (und Umsetzung) Perus bei Governance- NEU
der OECD zur von Reformen Indikatoren internationaler leistungsfähige 

Modernisierung Die EZ in Peru trägt zum Schutz Organisationen Institutionen
der Verwaltung globaler öffentlicher Güter wie Klima, (PCM, MIDIS)

wurden umgesetzt Umwelt und Biodiversität, zur wirtschaftlichen, 
NEU

ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit der Beiträge zu bürgernahen peruanischen Wirtschaftsentwicklung sowie zu Verwaltungsstrukturen Die lokalen, leistungsfähigen Institutionen und guter 
regionalen und Regierungsführung in Peru bei

nationalen staatlichen Die Erhöhte Zufriedenheit der (übergreifendes Ziel)
Verwaltungen in Peru subnationale Ebene Kunden mit öffentlichen 
arbeiten transparent, ist gestärkt Dienstleistungen

effizient und nationale Ziele für 
bürgernah und SDGs 6, 7, 12, 13, 14 , 15, 16 erreicht

NEU verbessern das Signifikante Beiträge zur 
staatliche ergebnisorientierten OECD-Mitgliedschaft

Dienstleistungs-Haushaltsplanung
angebot (     ) 

LegendeKosten- und Zeiteinsparung 
bei konkreten ✓ : Annahme bestätigt

Verwaltungsakten (✓) : Annahme teilweise bestätigt
in allen Sektoren X   : Annahme widerlegt

?   : nicht abschließend belegt
Fortschritte bei der NEU: Annahme ergänzt

Korruptionsbekämpfung/ : MSC-Story
Rückgang der Korruption : Wirkungsannahme aus LS

: geprüfte Wirkungsannahme

Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von Primär- und Sekundärdaten
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Abbildung 17 Wirkungsmodell im Themenbereich „Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen “ 

Quelle: DEval, eigene Darstellung auf Basis von Primär- und Sekundärdaten

OUTPUT OUTCOME IMPACT

verstärkte und 
strukturellere 

Auseinandersetzung 
staatlicher und 
nichtstaatlicher 

Institutionen mit 
Gleichberechtigung und 

Gewaltprävention

NEU

Verabschiedung der 
nationalen Strategie zur 

Gewaltprävention

Aktionsplan und 
Presupuesto para

Resultados
zur Bekämpfung 

von Gewalt 
gegen Frauen

Thema Gewalt 
gegen Frauen 

steht im 
Mittelpunkt der 

peruanischen 
Politik

NEU

Bewusstseinsstärkung/
Sensibilisierung staatlicher 

Institutionen für das 
Problem geschlechts-
spezifischer Gewalt

und Beratung zu 
Präventionsmaßnahmen

Umsetzung 
eines gender-

transformativen 
Ansatzes

Die EZ mit Peru trägt zum Schutz 
globaler öffentlicher Güter wie Klima, 

Umwelt und Biodiversität, zur 
wirtschaftlichen, ökologischen und 

sozialen Nachhaltigkeit der peruanischen 
Wirtschaftsentwicklung sowie 

zu leistungsfähigen Institutionen und 
guter Regierungsführung in Peru bei

(übergreifendes Ziel)

Staatliche, 
nichtstaatliche und 

privatwirtschaftliche 
Akteure kooperieren 
bei der Bekämpfung 

von Gewalt 
gegen Frauen

NEU

NEU

NEU NEU

nationales Ziel für  SDG 16 erreicht

✓ : Annahme bestätigt
?   : nicht abschließend belegt
NEU: Annahme ergänzt

: MSC-Story
: geprüfte Wirkungsannahme

Legende
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Abbildung 18 Gesamtbewertung nach OECD-DAC-Kriterien

EF Bewertungsdimensionen Bewertung
Verfehlt Übertroffen

Quelle: DEval, eigene Darstellung

erfüllt

erfüllt

RE
LE

VA
N

Z

Übereinstimmung des BMZ-Engagements mit den Zielen 
und Prioritäten der peruanischen Regierung
Berücksichtigung entwicklungspolitischer Bedürfnisse 
und Kapazitäten von Peru

Wirkungsorientierung in Planung und Steuerung des Portfolios

Anpassungsfähigkeit des BMZ-Portfolios

erfüllt

KO
HÄ

-
RE

N
Z Interne Kohärenz

Externe Kohärenz

Größtenteils erfüllt

Größtenteils erfüllt

EF
FI

ZI
EN

Z Instrumente und Vorhabentypen 
und jeweilige Vor- und Nachteile

Angemessenheit der Laufzeiten Rechtzeitigkeit, Verzögerungen 
Keine Bewertung

EF
FE

K-
TI

VI
TÄ

T

Beiträge und Zielerreichung in den einzelnen 
Schwerpunkten beziehungsweise Kernthemen Teilweise erfüllt

Teilweise erfüllt

IM
PA

CT Beiträge der deutschen EZ zur Erreichung übergeordneter 
Ziele und Umsetzung internationaler Agenden

Keine Bewertung

N
AC

HH
AL

-
TI

G
KE

IT Ownership der Partner und Aufrechterhaltung 
der angestoßenen Veränderungen Teilweise erfüllt
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7.5 Zeitplan der Evaluierung

Zeitrahmen Aufgaben

30.09.2022 Versand der Kurzmitteilung

05.12.2022 Referenzgruppensitzung zur Concept Note zur DEval-Evaluierung  
„Entwicklung eines Evaluierungsformats für Länderportfolioevaluierungen“ (Referenzgruppe Konzept)

02/2023–06/2023 Inception Phase und Erstellung des Inception Reports

17.05.2023 Referenzgruppensitzung zur Diskussion des Inception Reports (Referenzgruppe Peru)

06/2023–10/2023 Datenerhebung Inland

11/2023–01/2024 Durchführung der Datenerhebung in Peru und weitere virtuelle Datenerhebung

01/2024–04/2024 Synthese der Ergebnisse

24.04.2024 Referenzgruppensitzung zu den Ergebnissen (Referenzgruppe Peru)

05/2024–09/2024 Erstellung des Evaluierungsberichts

12.09.2024 Referenzgruppensitzung zu den Schlussfolgerungen und Empfehlungen (Referenzgruppe Peru)

12/2024 Abschluss der Evaluierung nach Layout 

7.6 Evaluierungsteam und Mitwirkende

Kernteam Funktion CRediT-Statement49

Kirsten Vorwerk Senior-Evaluatorin und Teamleiterin  
(ab 06/2023)

Supervision, project administration, conceptualization,  
data curation, formal analysis, investigation, methodology,  
validation, visualization, writing – original draft – review & editing

Miriam Amine Evaluatorin und Teamleiterin  
(bis 05/2023)

Supervision, project administration, conceptualization,  
data curation, methodology

Benjamin Back Evaluator  
(10/2023 bis 09/2024)

Investigation, data curation, formal analysis, validation,  
visualization, writing – original draft, writing – review & editing

Michèle Kiefer Evaluatorin Conceptualization, methodology, investigation, data curation, 
formal analysis, validation, visualization, writing – original draft, 
writing – review & editing

Miriam Nikitka Evaluatorin Conceptualization, methodology, investigation, data curation, 
formal analysis, validation, visualization, writing – original draft, 
writing – review & editing

Juan Sanz Evaluator Conceptualization, methodology, investigation

Hamide Bayramoglu-Fatoum Projektadministratorin  
(01/2023 bis 05/2023)

Project administration

Anette Köhler-Rahm Projektadministratorin Project administration

49 Das CRediT-Statement (Contributor Roles Taxonomy, https://credit.niso.org/) kennzeichnet die Rollen der Autor*innen des vorliegenden Evaluierungsberichts in der Evalu-
ierung. Die CRediT-Taxonomie unterscheidet zwischen 14 Rollen, um den spezifischen Beitrag der einzelnen Autor*innen sichtbar zu machen.

https://credit.niso.org/


Anhang104

Verantwortlich

Amélie Gräfin zu Eulenburg Abteilungsleiterin (10/2022 bis 05/2023)

Dr. Stefan Leiderer Abteilungsleiter (06/2023 bis 04/2024)

Dr. Kerstin Guffler Abteilungsleiterin (ab 05/2024)

Mitwirkende Funktion

Nur Hidayati externe Methodenberaterin

Monika Hüppi externe Peer-Reviewerin

Lioba Weingärtner externe Fach- und Methodenberaterin

Miguel Jaramillo externer Gutachter

Gabriela Lopez Sotomayor externe Gutachterin

Martin Noltze interner Peer-Reviewer

Maximilian Weiland studierender Beschäftigter

Chiara Prescha studierende Beschäftigte

Lara Schäfer studierende Beschäftigte

Inga Grabenhorst studierende Beschäftigte

Yannick Gunia studierender Beschäftigter

Ariane Bischoff studierende Beschäftigte



Deutsches Evaluierungsinstitut der 

Entwicklungszusammenarbeit (DEval)

Fritz-Schäffer-Straße 26 

53113 Bonn, Deutschland

Tel: +49 (0)228 33 69 07–0

E-Mail: info@DEval.org

www.DEval.org


	Impressum
	Danksagung
	Inhalt
	Zusammenfassung
	Executive summary
	Abkürzungen und Akronyme
	Glossar
	1. Einleitung
	1.1	Hintergrund
	1.2	Evaluierungsgegenstand
	1.3	Ziele der Evaluierung
	1.4	Evaluierungsfragen

	2. Methodisches Vorgehen
	2.1	Evaluierungsdesign
	2.2	Datengrundlage
	2.3	Datenanalyse
	2.4	Reflexion des methodischen Vorgehens

	3. Länderkontext und Portfolio
	3.1	�Länderkontext und Entwicklungstrends in Peru
	3.2	Die Rolle der deutschen EZ in Peru
	3.3	�Das peruanisch-deutsche Länderportfolio der BMZ-finanzierten staatlichen EZ

	4. Ergebnisse zu den OECD-DAC-Kriterien
	4.1	Relevanz
	4.1.1	Übereinstimmung des BMZ-Engagements mit den Zielen und Prioritäten der peruanischen Regierung
	4.1.2	Berücksichtigung von entwicklungs-politischen Bedürfnissen und Kapazitäten Perus
	4.1.3	Wirkungsorientierung in Planung und Steuerung des Portfolios
	4.1.4	Anpassungsfähigkeit des BMZ-Portfolios
	4.2	Kohärenz
	4.2.1	Interne Kohärenz
	4.2.2	Externe Kohärenz
	4.3	Effizienz
	4.3.1	Instrumente und Vorhabentypen und ihre jeweiligen Vor- und Nachteile
	4.3.2	Verzögerungen
	4.4	Effektivität
	4.4.1	Rekonstruktion der ToC 
	4.4.2	Beiträge und Zielerreichung in den einzelnen Schwerpunkten beziehungsweise Kernthemen
	4.5	Impact
	4.6	Nachhaltigkeit
	4.6.1	Portfolioübergreifende Maßnahmen 
zur Sicherung der Nachhaltigkeit
	4.6.2	Nachhaltigkeit auf der Ebene der Schwerpunkte beziehungsweise Kernthemen

	5. Schlussfolgerungen und Empfehlungen
	5.1 Schlussfolgerungen und Empfehlungen für das Gesamtportfolio
	5.2 Schlussfolgerungen und Empfehlungen mit Blick auf einzelne Kernthemen und Aktionsfelder

	6. Literatur
	7. Anhang
	7.1	Bewertungsskala für Evaluierungen des DEval
	7.2	Evaluierungsmatrix
	7.3 Übersicht der Datenerhebungs- und Datenanalyseinstrumente 
pro OECD-DAC-Kriterium und Evaluierungsfrage
	7.4	Ergänzende Abbildungen und Tabellen zum Bericht
	7.5	Zeitplan der Evaluierung
	7.6	Evaluierungsteam und Mitwirkende 




